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Zum Druck erlaubt, A 


unter der Bedingung, daß, unmittelbar nach vollendetem Drucke nnd 
vor der Herausgabe aus der Druckerei, ſieben Exemplare der Haupt— 
Cenſur-Comitaͤt zur vorſchriftmaͤßigen Vertheilung zugeſtellt werden. 
St. Petersburg, d. 25. Mai 18268. N, 
Irodion Wetrinſky, Cenſor. 
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Vorwort 


des Verfaſſer s. 


1 5 Dieſes Büchlein enthält die vornehmſten Regeln der Ruſſi⸗ 
ſchen Grammatik, wie ſelbige für der erſten Unterricht paſſend 
ſind. Die Deklinationen und Conjugationen ſind nach eben 
dem Syſtem aufgeſtellt, welchem ich bei meinen andern bei⸗ 

den Sprachlehren (der praktiſchen und der ausfuͤhrlichen) ge⸗ 

folgt bin. Bei den Beiſpielen der Deklinationen und Conju⸗ 
gationen ſind Nomina und Verba angeführt, um den Lehrern 

die Muͤhe zu erleichtern, Beiſpiele aufzuſuchen: es ſind durch⸗ 
aus keine Ausnahmen. — Von den Regeln der Syntax oder 

2 MWortfügung find nur die nothwendigſten angegeben. — In 

0 dem Aufſatze: ‚über die Ausſprache der Wörter, find nur die 
weſentlichſten Veränderungen der Buchſtaben angezeigt. — 
Die Rechtſchreibung iſt ausfuͤhrlicher dargeſtellt als die uͤbri⸗ 5 
gen Theile, und enthaͤlt faſt alle Regeln uͤber den Ge⸗ 
brauch der Buchſtaben und Interpunktionszeichen. So bildet 
dieſes Buͤchlein zwar eine kurze, aber vollſtaͤndige Anleitung 
zur Erlernung der Ruſſiſchen Sprache, und zwar auf ſolche 

Weiſe, wie fie, nach meiner Meinung, für das kindliche Al- 

ter genuͤgend iſt. — Unmittelbar nach dieſem Buͤchlein bin 


fi 
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IV 


ich Willens herauszugeben: Praktiſche Uebungen in der 
Ruſſiſchen Grammatik, worin der Gebrauch und die An⸗ 0 ER 
wendung dieſer Grundregeln gezeigt werden wird, begleitet mit N 
vielen Beiſpielen, zur Wiederholung und Einpraͤgung jener Re⸗ 
geln durch Uebung. f 
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15. Januar 1827. h 
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Dans Bichler entſpricht durchaus allen Forderungen, wel⸗ 
che eine geſunde Kritik an Werke dieſer Art machen kann: 
die Regeln ſind einfach und deutlich; die Beispiele den Re⸗ 
a geln vollkommen entſprechend und genügend. In einiger Be⸗ 
ziehung erſcheint dieſe Ueberſetzung vollſtaͤndiger als das Ori⸗ 
ginal, indem ich, auf den Wunſch des Herrn Bf., Mehre⸗ 
reees aus deſſen praktiſcher Grammatik eingeſchoben (3. B. die 
ausführliche Angabe ſaͤmmtlicher maͤnnlichen und weiblichen 
Hauptwoͤrter auf ) und den gram matiſchen Accent aller, als 
Beiſpiele und Ausnahmen angefuͤhrten, Ruſſiſchen Woͤrter, 
ie bezeichnet habe; weil dies durchaus nothwendig war. Ich freue 
5 mich, daß der Herr Bf., durch dieſe mir übertragene Ueber⸗ 
ſetzung, mich wuͤrdigte, einen kleinen Antheil an dem großen 
Verdienſte zu haben, welches er ſich durch die Ahusgaßz 

ſeiner drei Sprachlehren erworben hat. 

5. Mai 1828. 0 
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Grundregeln 


der Ruſſiſchen Grammatik. 


. Einleitung. 


* Die Ruſſiſche Grammatik lehrt 1 richtig 


0 zu ſprechen und zu ſchreiben. | 
$ 2. Wir ſprechen durch Worte, welche aus Sylben . 


N. 
N. 


. 


lauter (radchbrn), Conſonanten oder Mitlauter (co- 


und aus Buchſtaben beſtehen. 1 


* 


89 5. Der Buchſtabe (6%rBa) iſt bie Darstellung des | 


ur- Tones (Anfangstones), der zur Bildung des Wortes dient. 


98 4. Im Ruffifchen Alphabet giebt es fünf und dreißig 


Buchſtaben! a, 6, B, r, 3, e, m, 3, u, i, k, 4, *, n, 
o, n, p., e, m, Y, S, — U, I, m, , , u, „ n, 3, 
10, f, e, fl. 


$ ER Diefe Buchſtaben zetfällen in Vokale ober Selbſt⸗ 


raächbia) und Halb vokale (monyraacnsıa ). 


9. 6. Ein Vokal (rıäcnaa 6) Kha) kann allein ausge⸗ 


ſprochen werden, ohne Huͤlfe eines andern Buchſtabens: hie— 


her gehoͤren: a, e, n, i, o, y, br, 5, 5, 50, a. Von dieſen 


koͤnnen e, b, 2, 10, bl Antenne oder Doppellauter 
(.Any raten 672567 genannt werden, weil ſie aus zwei 
Buchſtaben beſtehen: 5 und e aus tts, m aus 5 0 aus 
Ay, pr aus PII. 


15 ’ av 2 ! \ 1 


4 


E u 
. 


2 
$ 7. Der Confonant (coradcuas Gern) kann nur 15 
mit Hülfe eines Vokals ausgeſprochen werden; als wie: 6, 
r, f, &, 3, k, 2, , kz n, p, e, m, , x, U, u, m, M, e. 
$ 8. Der Halb vokal REN STR byxha) iſt die 
Verkuͤrzung oder die Hälfte eines Vokals; wie: », 5 und n. 
Die erſten beiden ſtehen hinter Conſonanten: z. B. ech, 
der Pfahl, wecme, ſechs; der letztere hinter ae, ö. B. 
pat, das Paradies, cent, dieſer, ot, mein. 
5 $ 9. Die Vokale und Halbvokale i eie 
(mpepasıa), weiche (märsia) und mittlere (Sheng, 


wie folgt: 
. WE 7:9 42 2 BAER, | weiche: N 
a 3 0 0 0 0 . . JAN.“ Pe 
| 8 e, o 0 
ö f 4 * 8 1 h 
1 DI . 12 H ö 
n 
T * , RN. Be 
mittlere: tar WER 
j 5 
1 10. Die Conſonanten zerfallen erſtlich in: 
Kehllaute (ropmännziz): Y, k, x Eur N 


2. Gaumenlaufe (mogueöunm): a, u, p. 
3. Ziſchende (umnauia): m, u, ur, 1g. 


4. Lispelnde (menererämma )i 3, e. 8 
5. Zahnlaute (sY n ᷑H): a, m. | 
6. einen Zungenlaut (as,): 1. 4 


7. Lippenlaute (ry): 6, n, u, n, , 6 | 
KI. Die Conſonanten zerfallen zweitens in bar te, 


weiche und fließende (madsusıa) wie folgt: ö 
harte: weiche: fließende: 


— 


ira, die Dohle, cuoxä, die Schwiegerto” 
nackt, KOHp, die Reihe, xogy, der Ge 
tippe, ua, die Menge, xyao, 


x 
harte: 5 u weiche: en fließende 
K. öͤ;ͤẽ ar 1 885 A EE 8 
„ 3 ee Ä 5 
5 im ß N. Yuge" | 
eh ,, | | 
zuſammen⸗ n ie, 5 
5 geſetzte J mur 1 | 
. ur aus: {um X » 


708 12. Eine Sylbe (ear) iſt die Gelben ang von 


gen oder Halbvokalen mit einem Vokal, z. B. ba, 


an, ali, asp, ABA, Mcmm, empax, cmpacm. Aus die⸗ 


fen Beiſpielen ſieht man, daß in jeder Sylbe durchaus ein 


Vokal ſeyn muß, der ſchon für ſch allein eine e bildet; 


wie: , o, y. 


9 15. Einige Conſonanten werden nur mit Beftimmten 
Vokalen verbunden wie: | 

8 Die ziſchenden (, u, u, m) nur mit den Buch⸗ 

ſtaben: a, e (ſelten mit 0), y, u; z. B. in den Woͤrtern: 


mä10, der Stachel, yama, die Schale, numa, die 
Nahrung, meh, die Frau, yepBb, der Wurm, meomp, 


ſechs, memka, die Buͤrſte, Ryk, der Erdkaͤfer, 1 7 


ao, das Wunder, uy6a, der Pelz, myxa, der Hecht. 


2. Die Kehllaute N *, x), nur mit den Buchs laben? 
a, o, y, u und dem Halbvokal 5 B. in den 2 Gbetern: 


it er, On, 


„ Ang, 15a, die 
| | „das 
i der Wall fiſe hlecht, 5 
por, das Horn, Kakb, wie 5 ir 1 15 . 
. Der Jungenlaut (u, ex, tee ee 


n a, e 
(wellen mit 005 u, „ ) nur mit den Buchſtaben a, 


50 y und rl Bm dee 5 . 8 | 


in den Wörtern: app, der König, Anne, das Geſicht, 
nän pur, die Finger, Koasuy, dem Ringe, ran 
das Ende. a 
4. Mit dem mittlern Vokal 3 koͤnnen alle gos 
zuſammenſtehen; z. B. »» mymh, in der Kälte, ur, 
womit, o däurz, von der Schale, »» ry, im Bo⸗ 
denſaß, o nork, vom Fuße, na PYEB, auf der Hand, 
npu cox, beim Pfluge, „r ann, im Geſicht 2... 
3. Die Lippen-Conſonanten (d, v, m, n, *) leiden 
nicht hinter ſich den Buchſtaben o, und . mit demſelben 
nur vermittelſt des Buchſtabens a verbunden; z. B. uo, 
ich liebe, aonaib, ich fange, aomao, ich breche, mon.mo, 
ich heize, rpasaib, ich ziehe einen Strich. Der Buch- 
ſtabe 10 folgt den Lippen-Conſonanten nur in den Woͤrtern: 
N l der Taube (Dat), yepso, dem Wurm, Er 
mıo, ich ſtempele, kalimıo, ich fäume (befäume). 
$ 14. Um nichtverbundene Buchſtaben in eine Sylbe zu 
vereinigen, verwandelt ſich der nachfolgende Vokal in einen andern, 
ihm entſprechenden: a in a, o in e, e in o, 0 in , xt in u, 
u in n, wie dieſes weiter unten, § 35, gezeigt werden wird. 
$ 15. Einige Conſonanten verwandeln ſich ebenfalls in 
andere, naͤmlich: | a 
1. r, a und 3 verwandeln Ki in m: nora, nomka, der 
Fuß, das Fuͤßchen; zug», zuxy, der Anblick, ich ſehe; 
rpozä, rpomy, die Drohung, ich drohe. | — 
a 2. X und e — in m: Maxälb, Mäuıy, winken, ih 
| winke; caams, mat, ſchicken, ich ſchicke⸗ 
5. x und m— in u: pyxa, pyuka, die Hand, das 
0 Händchen; kamimp, kauy, wälzen, ich waͤlze. 6 
4. a verwandelt ſich auch zuweilen in za und m in m: 
ne, c ymzgénie, urtheilen, das Urtheilen; 6 1 5 85 
miimp, o6pamy, wenden, ich wende. 


or abıno, suma, Sommer, Winter: dreiſylbig: Zopöra, Re- 


2 
» 


N 


Pr 


( 1 2 i | 1 | 5 5 
, in : omény, ee der Vater, daß 
Vaterland. | IR u 
6. ex und em — in mM: Uckb, En, das Suden 
ich ſuche; nyemp, ryıye, dick, dicker. 
9 16. Das Wort Ceaéno) iſt ein Laut der Stimme, 
wodurch irgend ein Begriff oder ein Gefühl ausgedruͤckt wird: 
gor, das Haus, bonum, groß, sukpb, das wilde 
Thier, 61. Abri, weiß, aba, ich thue, xomy, ich gehe, 


u, ich, on», er, npémge, vorher, möcas, nachher, ga, 


ja, ubmU, nein, Ax b, ab, an, „ 
17. Ein Wort beſteht entweder aus einer Splbe, oder 


a mehreren Sylben, und iſt daher entweder einſylbig — 


ognocadamoe — (A, Mär, zor, gan, ich, du, Haus, 


gab) oder mehrſylbig —  MHOFOCAÖKHOE (zweiſylbig: 


230, Weg, Eiſen; vierſylbig: unbnie, Gaarogkmeaß, 
Vermoͤgen, Wohlthaͤter u. ſ. w.) | 
$ 18. In jedem mehrſylbigen Worte wird eine Sylbe 


mit groͤßerer Anſtrengung ausgeſprochen, als die uͤbrigen; in 


den Woͤrtern: udo, klein, romöso, fertig, rosopmme, 
fp rechet, werden die Sylben ma, mo und pu deutlicher aus= 


geſprochen als die andern. Dies heißt die Betonung (y- 
ea Die Sylbe, welche die Betonung hat, heißt die 


hohe (Bncöriä CA10T% ), die andern nennt man die nie⸗ 
drigen (miisxie eaörm). | 5 

9 19. Die Wörter find, ihrer Entſtehung zufolge: 

1. Urſpruͤngliche oder Stammwoͤrter ‘( nepso- 


4 


| Böen) welche nicht von andern Woͤrtern herkommen: 


Cagi der Garten, menä, die Frau, cen, das Pfarr⸗ 
dorf, 65 1b, weiß, Rump, leben. | | 

2 Abgeleitete ee welche von irgend 
einem, in der Sprache befindlichen Worte berkommen; z. B. 


x 


/ 


1 


un aut Ka 
\ u 


eaaösntit, vom Garten, zeucrii, weiblich, ‚eeascriä, 
ländlich, Gsansma , die Beiße, SHAme.Ab, der Ein» 
wohner. | | 
3. RER (cam), gbteber aus mep- 
reren Stammwoͤrtern, z. B. moanomnopénie, der Thurn m= 
bau, von cmoan», der Thurm, die Saͤule und meo- 
pénie, Er ſchaffüng, Bildung, Aufbauung. Alle andere, 
nicht zuſammengeſetzte Woͤrter, nennt man ie (po- 
CMBIE). 5 
$ 20. Alle Wörter in der. Ruſſiſchen Sprache zerfallen 
nach ihrer Bedeutung in folgende Af beigen und Rede⸗ 
theilchen: 2 
I. Redetheile (uäcmn pia): 
1. Das Subſtantivum oder Hauptwort (ER ey- 
ecmpıimeasnoe), 
2. Das Adjectivum oder Beimor (Hun r 
meaphoe). i 
3. Das Pronomen oder Fuͤrwort cafe eee 
br Das Verbum oder Zeitwort (raaréaz ). 
| 5. Das Particip (npiuäemie). 
Das Adverbium e und das Serundiuh 
( Abenpmuäcmie ). | 
II. Redetheilchen en pbun): 
7. Die Präpofition oder das Vorwort (npezasr»). 
8. Die Conjunction oder das Bindewort (so103r). 
g. Die Interjection oder das Empfindungswort 
(Memagomémie). „4 
$ 21. Dieſe Redetheile und Redetheilchen werbe in den 
folgenden vier Theilen der Grammatik durchgegangen werden: 
1. Im erſten Theile (von der Etymologie oder 
Wortbildung) wird die Eigenſchaft der Redetheile 


7 


— 


O 


+ 


derungen gezeigt werden. 1," | 2 
2. Im zweiten Theile (pon der Sr ber Er 
fuͤgung), iſt die Rede von den Regeln, nach 8 
mn die Redetheile und Redetheilchen mit einander ver⸗ 


bunden werden, um eine verjtändfiche Rede zu bilden. 
3. Im dritten Theile (von der Ausſprache der Woͤr⸗ 

ter) wird die richtige Ausſprache der Wörter gelehrt 

oder die Regeln angegeben um Ruſſſſch zu ſprechen 


und zu leſen, und 
5 Im vierten Theile (von der Orthographie oder 


. Rechkſchreibung) werden die Regeln Ago ben, un 


N das Maß ſche fehlerfrei‘ zu ſchreiben. 


“ei te 1 8 heil. 


Etymologie. 


. 34. Die Etymologie (Caozonponszezenie) iſt 


derjenige Theil der Grammatik, in welchem die Eigenſchaft 
der Redetheile und Redetheilchen, deren Bildung und Veraͤn— 
5 1 een gezeigt werden. 


1 5 $ 25. Die. Etymologie zerfallt, nach der Zahl der Nede- 


1 0 und Redetheilchen, in neun Hauptſtücke. 


1 Erſtes Haupt ſtluͤ ck. 
a % 2 Das Subſtantivum. 


r iſt die Benennung jedes ſelbſtſtaͤndigen 
Gegenſtandes, welcher in der Wirklichkeit beſteht, oder welchen 
10 N uns im Geiſte vorſtellen, z. B. red) der Baum, 


en Redetheilchen, 10 wie Bein 1 und Verän- | 


6 24° Das Subſtantivum oder Hauptwort a 


keit, zusus, das Leben. 


5 


ou, , e das Buch, nepé, die Beer; 
zee Men ſch, aémagb, das Pfer „ ur 


1 BR 


Vogel, ayıa, die Seele, caäyocms, die Süßi 


17 


§ 25. Die Gegenſtaͤnde koͤnnen folgende ſeyn: | 
1. Belebte (oyymeraennsre), welche mit dem Leben 
und der Faͤhigkeit begabt ſind, ſich willkürlich zu be⸗ 


wegen, z. B. 4eaon K, der Menſch, sekps, das 
wilde Thier, pytöa, ve Fiſch, myxa,die Fliege. 


Unbelebte (neogymenaénkrre), welche weder Leben 


* 


der Baum, zou, das Haus, xmira, das Buch, 
Kämenp, der Stein. 

3. Geiſtige (ymemsennsre), welche wir nicht mit unfern 
Sinnwerkzeugen faſſen koͤnnen, ſondern uns nur im 
Geiſte vorſtellen, z. B. ayına, die Seele, caä- 
zaocmp, die Suͤßigkeit, zeaänie, der Wunſch, 
röpeus, die Bitterkeit, zusus, das Leben. 

$ 26. Das Subſtantivum ift: 

1. Ein Eigenname (cö6cmzennoe Hun), welcher nur 
einen abgeſonderten Gegenſtand einer ganzen Art be— 
zeichnet, z. B. Hempv, Peter, Hesä, die Newa, 
Tnepp, Twer'. 

2. Ein Gattungsname (napnnämeapuoe 2 wel⸗ 
cher diejenigen Eigenſchaften bezeichnet, die allen Ge— 
genftänden einer und derſelben Art eigen find, z. B. 
gerogbK», der Menſch, psrä,der Fluß, e 
die Stadt. 

53. Ein Sammelname ( co6upämeasnoe HH), womit, 


in einem Worte, eine Menge gleichartiger Gegen- 


ftände 2 die zu einem Ganzen ver— 


27 


noch willkuͤhrliche Bewegung haben, z. B. gépeno, | 


* 


9 


I 1 


5 ; einigt ſind, * B. napogu, das Volk, IIOAK bb. das 


Regiment, emägo, die Heerde. 
4. Fin Stoffwort „ uma), womit ir= 


gend ein Stoff oder eine Materie bezeichnet wird, 


3. B. mykä, das Mehl, nac, die Butter, 


AO AOK, die Milch. 


5. Ein Verkleinerungswort, oder Diminukivum 3 | 


 Mensmumeisnoe Hua) und ein Vergroͤßerungs- 
wort, oder Augmentativum (YBennuimenbnoe una), 
welche den Gegenſtand kleiner oder größer als gewoͤhn⸗ 
lich darſtellen, 3» B. PVuka, das Haͤndchen, cma- 


 puuer», das alte Maͤnnchen, AMK, das 1 


Haͤuschen; pyamıne, die große Hand, cımapmun- 
me, der betagte Greis von hohem Wuchſe, 
aomuna, das ungeheure: Haus. | 


. Die allen Hauptwoͤrtern gemeinſchaftlichen Eigen⸗ 


ſchaften ſind: Geſchlecht, Zahl und Biegungsfall. u, 
9 28. Die Hauptwoͤrter find mannlichen, weiblichen 


und ſaͤchlichen Geſchlechts. 


ne 


$ 29. Das Geſchlecht der Hauptwoͤrter wird nach folgen- 


den Regeln erkannt: 
1. Alle Hauptwoͤrter, welche belebte Gegenſtaͤnde maͤnn⸗ 


lichen Geſchlechts bezeichnen, ſind maͤnnlich, z. B. 


Mymb, der Mann, repöü, der Held, Haps, der 
König, souowa,der Juͤngling, aaaa, der Oheim, 


nogmaemépbe, der Handwerksgeſell; alle Haupt 


woͤrter, welche belebte Gegenſtaͤnde weiblichen Geſchlechts 
bezeichnen find weiblich, z. B. meu, die Frau, 


Haha, die Waͤrterinn, gong, die So Eau- 


 candın», Eliſabeth, Kaio, Klio; das age au- a 


ma, das Kind, iſt ſaͤchlichen Geſchlechts. 7 


\ 
2. Das „elta Aa übalgen Hauptwoͤrter wird aan: 


| 
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den Endungen erkannt: diejenigen welche fi auf » 

und n endigen find maͤnnlich, z. B. ao, das 
Haus, capää, die Scheune; diejenigen auf o, e, 
und ma ſind ſaͤchlich, z. B. ceas, das Pfarrdorf, 
nöae, das Feld, Bpena, die Zeitz die auf a und a 
find weiblich, z. B. xnuura, das Buch, nyan, 1 


Kugel. 
5. Die Hauptwoͤrter auf » find ſowohl maͤnnlich, als 
weiblich. a a 


A. Von den Wörtern auf » find männlichen Geſchlechts:— 

a. Alle Namen der Monate, z. B. Ausäps, Pespäus, 
Anps.ıas, Iionp, Iro.ıs, Cenmaöps, u. ſ. w. 

b. Die Namen von Staͤdten, Seen u. ſ. w. auf 
O5, (OBuyiöno.s, Ovidiopol, Cesacmönoaz, 
Sewaſtopol) u. ſ. w. auch alle diejenigen, wel⸗ 

von Adjectivis patronymicis herſtammen, und bei 
denen das Wort Stadt, einverſtanden iſt, wie Apo- 
caärıs, Jaroßlawl, (d. h. Apocaäron» re 
po», Jaroßlaws Stabe Bae en ſ. w.; 
außer dieſen noch: 


Aaämhpb, Alatür’ Mossıpp, Moſuͤr' 

Anaghipb, der Anaduͤr' Mason, Miaduͤn' 

Eniikaab, Jenikal' Hégenb; Newe 

Iabnenb, Ilmen' Capänyın, Sarapul' 
Kenpôab, Kevrol' Ceproborm, Serdobol' 1 
Rögenb, Kowel' 8 Tuymopokaub, Tmuterokan' 
Könsich, Kopüs' Iäsenb, Schavel' 

Kpenab, der Kreml’ IIlenoab, Schepol'. 


Aéneab, Lepel' 


Und alle ausländifhe Staͤdtenamen (als: Péneap, Me- f 
Mea, Bpricmoar ), ausgenommen die unten (68 19 ange- 


führten, I S 


> * 
r 
a 
25 
8 


ER 


11 


zu 


c. Folgende Wörter 2): En | 8 


aımaps der Altar Bücéb, ſauerlicher Mehlbrei 
Fpezénb, das Zugnetz . xöromp, die Klaue 

6ykBäpp ,. das ABCbuch. Kösnpb, der Trumpf RER 
Benpb, der Eber a | KO.104E3b j | 

Bepmeib, der Bratſpieß | 'KAaAaab eier Brunnen 

BÜxpb | konn, das Roß, Pferd 


ö der Wirbelwind # 


BHXOpb- kopäbap, das Schiff 
BOAABIPB, die Blaſe auf der Haut köpens, die Wurzel | 
BOnAB, das Wehklagen ROocmfus, die Kruͤcke 
1 1 die Biſamratte KGdenb, der Kohlkopf 
1 f ; iz 
TBO3Ab, der Nagel Kolleıb, der Brodſack 
raaréab5, der Kann hpendas, der Feuerſtein 
rayxäpb, der Auerhahn rpéuab, die Feſtung 0 
ra, die Taube w ppymenb, der Wirbel, Strudel 
rpébenb, der aamm n ybaàpb, der Kreiſel 
rpysab, der Pfefferſchwamm “ Kyaepb, die Locke 
A éromz5, der Theer | KY ROAD, die Trespe 
Aeup, der Tag Ryab, der Mattenſack 


(und die composita): 65a enz, Aanoms, der Baſtſchuh 
der Werkeltag, nöngenb, Mittag) app, der Kaften 


a6 nag, der Regen A éßegb, der maͤnnliche Schwan 
Renya, die Eichel ansenb, der Platzregen, Gußregen 
ypäsap, der Kranich aunb, die Schleie 
- sapy6dens, der Einſchnitt AÖKOMIBb, der Ellbogen OR 
Bi 3Bbpb, das wilde Thier Ao mb, das abgeſchnittene Stuͤck 
“ Ubepenb, der Splitter & Brod 
1 usi@6pb das Reh AÖCOCh, der Lachs 
1 Anbüpr, der Ingwer. acch, das Elennthier 
nänenb, der Stein A yus, der graue Falke 
kapäch, die Karauſche meaBtın, der Bar 
ö kämenb, der Huſten 19858 uungäub, die Mandel 
, zünens, kochendes Waſſer moHacmupp, das Kloſter 


5 ) Hier find nur die urſprünglich Ruſſiſchen, am haͤufigſten vorkom⸗ 


enden Woͤrter angegeben; das ausführliche Verzeichniß erfolgt in der 
Ralo Grammatik. A 5 Der Ueberſ. 


' « 


Re 1 m * 
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nommab, der Schmetterling 
namammpö, der Salmiak 
némonnpb, die Fledermaus 
Höroms, der Nagel am Finger, 
am Zeh 
nya, die Null 
oréônb, das Feuer 
6kynb, der Bars 
O.1EHb 
ea | der Hirſch 
Guyab, eine Art Lachsforelle 
õnamenb, der Mantel 
nänubIpb, der Panzer 
nenb, der Baumſtamm 
népeuenb, der Auszug 
népemenb, der Ring 
nuckâpb, der Gruͤndling 
naäuenp, die Flamme 
naäcmeıpp, das Pflaſter 
naeménb, das Flechtwerk 
no2omp, die Speckſeite 
nygeab, der Pudel 
nysbipb, die Blaſe 
nynhpb, die Hitzblatter 
nymb, der Weg 
pekénub, Rhabarber 
peuénb, der Riemen 
pydap, der Rubel 
pyab, das Steuerruder 
chupueméab, der Seidenſchwanz 
ceabab, der Häring 
ckaägenb, das Halsband 


cnköôbenb, das Schneidemeſſer 


rung die Erdſchnecke 


caonãpp, das Wörterbuch 

cahnenb, die Viehbremſe 

cHuräpb, der Dompfaff 

cô Oo, der Zobel 

cmäzeun, der Fenſterladen 

cmebeap, der Stengel, Stiet * 

cmuxäpp, der Chorrock . 

emygenb, die Gallerte 

cyxäpp, der Zwieback 

monoAb, die Pappel | 

mpymenp, die Hummel « 

mionenb, der Seehund 

yro1b, die Kohle 

Fropb, der Aal; die Hitzblatter 

Yposeup, die Waſſerwage 

umab, die Lunte 

Sonäpb, die Laterne 

xubub, der Hopfen 

xöpb, der Iltis 

depßb, der Wurm 

enge die Kraße, Raͤude 

mRBGpenb, der Vornagel, an 
Wagen | 

muenb, die Erdhummel 

mapeıb, der Sauerampfer 

mebenp, der Schutt 

bpb, der Buchſtabe Jer (v) 


fnopb, der Anker 


anmäpb, der Bernſtein f 
Acenp, die Eſche 
aauénb, die Prien 4 


— 


B. Weiblichen Geſchlechts ſind (auſſer den bieten 8 a 
ftänden weiblichen Geſchlechts): 
a. Die Benennungen abſtrakter Gegenftände, vorzüg⸗ 


nam, die Glatze. 


‚6esemp, die Bekeſche 


kapméab, die Kartaͤtſche 
Mbllnrb, die Maus Pbab, die Rede 
Hon, nomb, die Nacht 
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lich diejenigen auf sus, emp, MB, us, mb, z. B. 
MIIs B, das Leben, deems, die Ge pägoemb, 
die Freude, apomb; das Zittern, Monp, die 
Kraft, nöMmommp, die Huͤl fe. \ 

b. Ferner von den auf > ſich endigenden Woͤrtern mit 
einem vorhergehenden Ziſchlaute (x, A, ur, uf), 
folgende: | | 

| 1 „néAnOmb, die Mitternach! 


6peus , die Breſche npfnpaab, das Anſpannen, Bei⸗ 


Beyp, der Glockenturm ſpannen ö 

dein, die Sache, das Ding upucmakb, die Straͤnge für das 
Bomb, die Laus Seitenpferd 

Ausb, das Wild pokp, der Roggen 


pyub, das Pfand 


myınp, die Tuſche 
Fnpaab, das Pferdegeſchirr 
ménaonp, Lauge, Pottaſche. 


Alle uͤbrige Hauptworter mit einem vorhergehenden Ziſch- 


neub, memp, der Ofen 


laute, muͤſſen ſich auf » endigen, und find folglich maͤnn— 
lichen Geſchlechts, wie: py6ea», die Graͤnze, mewn, das 
Schwert, a anrr, die Hüfte, maamp, der Mantel. 


1 Folgende Namen der Volker, Provinzen, Staͤdte 


und Fluͤſſe: 
Acmpaxaub, Aſtrachan⸗ Mesens, Meſen' 
Becb, Weß 18 O6oans, Obojan’ 


Ne 


di 


U 
ri 


BonHnb, Wolhynien a OB, der DE Gi, , 
Mcems , der Ißet Deperons, Perekop' 


 Kasänp, Kafan’ | Ilepub, Perm' 
Reuß, Ken 


IIpfinemb, die Pripet' 
Koasisäap, Koluͤwan' Puycb, Ruß (Rußland) 
Kopcyus,, Korßun' Pasaus, Rjaͤſan !“ 
Kybans , der Kuban Csupp, der Sſwir' 
Aebegüub, Lebedjan' Cu6npb, Sſibirien 


1 1 


EM 
Ckbupb, der Sſkwir Ynäup, Uman' DR‘ 
Cysgaab, Sſusdal' A Yemäup, der Upman’ 35 
Cuspäub, Sſuͤsran' Japaninb, Tſcharduͤn' 5 
Tseps, Twer' Gepas, Tſchern'— 2 
Tiomens, der Tjumen“ Has, der Tſchude, die Tbchuden 
Hus, Jam 


und von ausländifhen: BV AG, e Dep > 
Verſailles, Mecnaräns, Ispahan, Aa-Poe.ıs, er 
Rochelle und Mapeeıs, Marſeille. 

d. Folgende Hauptwoͤrter: ?) 


apméab, die Arbeiter-Zunft ABepb, die Thuͤr 

Gacap, die Fabel | aebpp, die Schlucht Dr, 
umb, Golö=oder Silher- Lahn Aecmp, das Buch Papier 
cho, die Augenbraune aaanb, die Hand 

655, flachſenes Garn Apo6s, der Bruch 18 k * 
Bepsb , der Strick eab, die Tanne 6 
Bech, das Dorf | zepab, die lange Stange 
BOAOCMB, der Bezirk zecmp, das Blech 
BÖPBAHb, der Thran MHUOAOem5p, die Brechweide 
Bbinb, die Rohrdommel zänepmz- ee Wirbelwind 
umb, der Antheil, Theil 3äBOg5, die Bucht in einem Fluſſe 
B5BmBö, der Zweig Aroms, der Moͤrſer Sal 
Bäsanb, das Bündel üssecmp, der Kalk 


B35, der Moraſt; das Band, was, die Kufe, der Zuber 
und die composita: nepegasb kanéab, Gummi 


das Bandelier zaueın, die Schaukel 
rabub, der Saft xüinobapb, der Zinober 
rönenb, das Schienbein Rucmb, der Pinſel 
roaybeıs, die, Blaubeere nam, die Klete, Kornkammer 
‚röpems, die Handvoll KG. iouasb, das Wagenſchmier 
ropmänb, die Kehle KO. 1166. 5, die Wiege ö 
rpyab, die Bruſt könonamb, das Werg 
rpasp, der Schmutz | Kouondap, der Hanf 


— — 


- *) Auch hier find nur die am haͤufigſten vorkommenden Kuſſiſchen 
Wörter angegeben. 


— 7 


" 15 5 1 


önanp, die Grube = neuäms, das Pettſchaft 
Bon, das Bergwerk néuenb, die Leber 
Ropb, die Maſern numaäab, die Schleuder 
Kocmb, der Knochen nzaemb, die Peitſche 
Kpobämp, das Bettgeſtell nomb, das Fleiſch, der Menſch 
xponp, das Blut naömagb, der Marktplatz 
kyacaz, der Spinnrocken naßcenb, der Schimmel 
xyneap, das Taufbecken noaemb, die Decke 
aagénb, die flache Hand non, der Wermuth 
Aanb, der Dammhirſch I nocménß, das Bett 
aamyup, Meſſingblech npücmanb, die Anfahrt 
Aeg, der weibliche Schwan npopy6r, das Eisloch 
Joxänb, der Kübel npaab, der gefponnene Faden 
Ama, das Pferd blab, der Staub 
nass, die Salbe nöchb, das Lied | 
uenb, die Sandbank EAAb, die Spanne i 
Nneuémb, die Moſchee pacab, der Zweig, und die 
M036 45, das Huͤhnerauge composita: ABmopacaB, der 
mon, die Motte Jährige Schoͤßling; un. 
.MOpkÖBb, die Mohrruͤbe der Sproͤßling. 
ubA, dad Kupfer pamp, das Heer 
uaméab, das Schneegeſtöber pmymb, das Queckſilber 
num, der Faden a pykoAmp, der Handgriff 


obnsmeab, die Wohnung, das Klofter -pyxaaıs, das Hausgeraͤth 
66Hacmb, die Provinz, das Gebiet psich, der Luchs 


o6yBB, die Fußbekleidung cämenb , der Faden 
Gaunb, das Winterkorn chnab, die Krümmung 
önyxoab, die Geſchwulſt chuphap, die Schalmei 
Scenb u. écenb, der Herbſt ckämepmp, das Tiſchtuch 
och, die Achſe | cKyAdıp , der Thon 
nämumb, die Viehweide cuoab, das Harz 5 - 
nänepmb, die Vorhalle einer Kirche cuacmb, das Geraͤth, Tarewer 
nacm5, der Rachen coab, das Salz 
nepemb, der Finger cmenenp; die Stufe, der Grad 
neempeab, geſtreifte, grobe Leine cmenb, die Steppe | 
u cmepAanAb, der Sterlet 


* 
* 
Wr 
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emygenb, der Gallert mbnb, der Schat en 


emynéub, die Stufe yınpapb, der Sch ; das Geräth 
embub, der Schatten nuneomb, der Schmelz j 
eynöup , der Kummetrienen  xopyras, die Kirchenfahne 
veycäap, Flittergold | népkogb, die Kirche b 
chinb, der Ausſchlag, und die com utab, das Ziel . 
posita: nächinb, aufgeworfene dacmb, der Theil 5. 
Erde. yerrocmp der Kinnbacken 
chponämb, unverarbeitetes Leder weraan, das Geſinde ) 
cbnb, der Schatten; die Hütte mepcmb, die Wolle 
chmb, das Netz meab, die Spalte 
mzapb, das Geſchöpf 10 , das Thal 
meepAb, das Feſtland mens, Juften 
mempäab, der Heft - AÖaonB, der Aepfelbaum 
mkanp, das Gewebe Apb, das Sommerkorn und die 
monb, der Moraſt composita: obvüpb, Moor 
mpocmb, der Rohrſtock amb, das Jat', der Buchſtabe B. 


4. Einige Hauptwoͤrter auf a und a, welche belebte Gegen— 
ſtaͤnde anzeigen und zugleich irgend eine Eigenſchaft aus— 
druͤcken, werden ſowohl im männlichen als im weib 
lichen Geſchlecht gebraucht, find alſo von beiden Ge 

ſchlechtern (generis communis), z. B. nopyxa, der 

Buͤr ge, die Burginn, xanmä, der Heuchler, die 
Heuchlerinn, asema, die linkiſche Perſon, 
der Schwaͤtzer, die Schwaͤtzerinn u. m. a. 

9 50. Das Hauptwort bezeichnet entweder einen Gegen» 
ſtand, wie: cagp, Garten, aom», Haus, zubpp, wildes 
Thier, oder eine Menge gleichartiger Gegenſtaͤnde, wie: 
cage, Garten, aömsı, Häufer, snbpm, wilde Thiere: 
im erſtern Falle ſteht das Hauptwort im Singularis oder in 
der Einheit (eguncmzennoe uncaö,) im letztern Falle im 
Pluralis oder in der Mehrheit (unémeemnennee auen). 
Die Eigennamen und die meiſten Stoffwoͤrter haben keine 
Mehrheit. — Einige Hauptwoͤrter ſind nur in der Mehrheit 5 


7 


i N N l 


9 | . 


gerät, twie z. B. . Eeſchl.) Kanga bl, Ketten, a 


KBACHBL, Alaun, Komsı, lederne Bauerſchuhe, „oc mEII, 


das hoͤlzerne Trottoir, omen, Feilſpäne, OUKH, | 
die Brille, mepegum, der Vordertheil, der Kut ſche, 


 noxumku, die Habſeligkeiten, uporönst, das Reiſe⸗ 


— 


poſtgeld, een, der Schlummer, naabpupr, der 


Naͤhrahmen, CBAMUBL, der Kirchenkalender „ chbKII, 


Schneebaͤlle, muckii, die Preſſe, annutbl; die Licht⸗ 


ſchee re, 410311, Menſchen, 060 k Tapeten, no60n, 


Schläge, nouôn, Spuͤlwaſſer; (fühl. Geſchl.) zopöma, 
das Thor, zpona, Brennholz, wpecaa, der Lehnſtuhl, 
pemä, der Mund; (weibl. Geſchl.) 6er, Glasperlen, 


zuépupr, die kleine Thuͤr, génbrn, das Geld, sanämen, 


der Wagentritt für den Bedienten, umannast, der Na— 


menstag, K 63. 1br, der Kutſchbock, cpecmiinbr, die Tau⸗ 
fer Aämpr, die Rüftung, Häppr, die Pritſche, HÖSKHH- 


ur, die Scheere, uözusı, die Scheide, nocaHıku, die | 
Tragbahre, nömsı, die Noten, orösur, die Ketten, 
momunen, der Gottesdienſt zum Andenken der Tod— 

ten, noménxn, das Dunkel, unc oport; das Beg raͤb⸗ 


niß/ nporässı, Schelmereien, inn die Schmit ke, 
chAmxir, die Weihnachtszeit, CHE, der Nahm, 


0 Schmand, die Sahne, coräsen, ein kleiner Schlitten, 


9 
I 


cymxir, vier und zwanzig Stunden, ysor, die Ban- 
de, xıönomsr, Sorgen, demi, der Roſenkranz, mmp- 


mer, der Schirm, möpsı, das Pferdegeſchirr, ry can, 


die liegende Harfe, APöBHH, der auerſchlitten, wıe- 
m, die Zange, das Kummetholzſ, agu, Reliquien, 
ompyön, die Kleie, ölen nh, der große Reiſeſchlit⸗ 


ten, can, der Schlitten, enn, das Vorhaus / LM , 


5 0 Kohlſuppe, acam, die Krippe u. ſ. w. 
koͤnnen unter fi in verfihieder 


Ch 51. Die Gegenſtänz 
nr | * 


3 


2 * 


18 & 3 


— - 


nen Beziehungen und Verhaͤltniſſen ſtehen, wie z. B. nepe- 

naém lieu, der Einband des Buches; unmäf no 
nue ,, lies aus dem Buche; ant rriiey, gieb das Buch; 
ne urpäf xπ⁰,jũus, ſpiele nicht mit dem Buche; Aıdasza 
om» kunu⁰es der Nußen von den Buͤchern; upn6änn x» 


reite d, fuͤge zu den Buͤchern binzu; ent nag, 2 


eamn, ſitze über den Buͤchern; umi es auzeaws ſuche 
in den Buͤchern. Dieſe verſchiedenen Beziehungen der Ges 
genftände nennt man Faͤlle oder Caſus (nage). 


32. In der Ruſſiſchen Sprache giebt es ſieben Caſus a 


oder Biegungsfaͤlle. Man erkennt ſie nach den venedenes 
Fragen, naͤmlich: 

1. Der Nominativ (ene auf die. Frage 
wer?(xmo?) was? (amo?) — Bonn, der Krie— 
ger, gönb, das Haus, kunra, d as Buch. 

2. Der Genitiv (Pogümenpnnft) — weſſen? (Korö? 

 zerö? dei? up? une?) — Bönna, des Kriegers, 
aöma, des Hauſes, xnürn, des Buches. 

5. Der Dativ (Aämeap nn) — wem? (xomy? 4 


my?) — »önny, dem Krieger, „ömy, dem 


Haufe, xnurs, dem Buche. 
4. Der Accuſativ (Bunimeapnni) — wen? (kor6)? 
was? n den Krieger, BON, Ms 

- Haus, xnüry, das Buch. 

5. Der Vocativ(Zuämeapnniit). Er bezeichnet den Ge— 
genſtand, welchen wir anreden; Tôcnogu, nomiiayn! 
Herr, erbarme dich. Böme, rein we 
erhalte den Kaiſer! er 


8, Der Inſtrumental, (Dee auf die 3 
Frage: mit wem? durch wen? „ a 1 


(bur?) 


- 


ri 


7 
— 


7. der Präͤpoſitiv (Ipegae ub), — v on wem? 
(o Komp?) wo von? ( nens N — o BGURB, von 
dem Krieger; o gôuß, von dem Haufe, 0 xini- 
rz, von dem Buche. 5 

Der enninatin und Vocativ heißen gerade Faͤlle, 

Haug le (npampıe nage mL), alle andere heißen Reben⸗ 

fälle, Seitenfaͤlle, Caſus obliqui (x hennERTe nagemII). 


8 35. Aus den hier angeführten Beiſpielen ſieht man, 
daß der Biegungsfall ſowohl als die Zahl, bei den Haupt- 


woͤrtern durch Veraͤnderung der Endung ausgedruͤckt werden. 
Dieſe 8 der Endung heißt Deklination (exao- 


nenie). 


$ 54. Die Hauptwoͤrter zerfallen, nach wren Endungen, 


in folgende 05 n : 


Eye. FE ite. 
Maͤnnliche, weibliche, 
En dun 


Einheit. 


ur 


Pr 


6 
A 

e 10 

wie der N. oder G. 

OMD f EMD eu 


S M 


ua 
OMb eub Menen oo elo 10 
FF 5 u 


Mehrheit. 


Bl m. Sp E „ Mena Mm 1! 
OBb eBb en |» der Meub b b en 
and AMD an» | am» aue Mean? an AND aus | 
wie der Nominativ, oder wie der [Genitiv 


aun aun MeHaum | ann aun aun 
ax b HX Mefax? axb AXL HND 


Bl 
v * 


aun An ann 


D 
84 
N 
mn 
2 
er 
d 
. 
G 
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B 59, Bei der Deklination der Hauptwoͤrter nach olce 


Tabelle, find folgende Regeln zu merken: 

I. Der Ac cuſativ der Einheit maͤnnlichen Geſchlechts, 
und der Mehrheit in allen Geſchlechtern iſt wie der Nomina- 
tiv, wenn das deklinirte Wort einen lebloſen Gegenſtand be⸗ 
zeichnet; aber er ſtimmt mit dem Genitiv uͤberein, ſobald der 


— 


Gegenſtand belebt iſt; z. B. A ey cmoAas, ich ſehe den 


Tiſch; a enmy bbind, ich ſehe den Ochſen; a enmy ge. 


pesva, ich ſehe die Bäume; a EA TERN ich ſehe 
die Voͤgel u. ſ. w. 

2. Der Vocativ iſt dem Nominativ gleich, ausgenom⸗ 
men in folgenden Wörtern: Boes, Gott, Bome; Tocnog, 
Herr, Wenogu; sragsıra, Herr ſcher, aafαννẽõm; 
Apucmocs, Chriſtus, Apueme; u. ſ. w. 


3. Man bemerke und beobachte die oben $$ 1s und 73 


angegebenen Regeln über die Verbindung und Veränderung 


der Buchſtaben, naͤmlich: 

1. Steht nach den Buchſtaben », x, Xx, *, 4, i, m, 
ein vr, fo wird dasſelbe in u verwandelt; z. B. Gam- 
mar», der Schuh, hat im Nominativ der Mehrheit 
Gammarı, aber nicht Gammakpr, u. ſ. w. 

2. Der Buchſtabe à, nach , Kk, Xx, *, u, ur, m, und 
U, verwandelt ſich in a, z. B. Koapue, der Ring, 

hat im Genitiv koasısa, und nicht Koasıa, 

5. Der Buchſtabe o, nach r, &, x, x, u, un, m, 


und u, verwandelt ſich in y; z. B. cépgue, das 


Herz, hat im Dativ cépauy, nicht cépguro. 

4. Der Buchſtabe o, nach zu, A, u, m, und u, ver— 
wandelt ſich gewohnlich in e; z. B. die Woͤr— 
ter puma, der Häin, unniua, der Vogel, haben 
im Inſteumental pöimero, um ines, aber nicht: pö— 


11010, ırınıyoro. Zuweilen iſt es erlaubt auch o zu 


% 1. 


gebrauchen, wenn die Betonung auf bien Buchſtaben 
in der letzten Sylbe ruht, z. B. maeus, die Schulter, 
AbemeneBD, der Sch meichler. (Gen. pl.) 


5. Der Buchſtabe e, nach r, &, X, verwandelt 115 in o. 


6. Der Buchſtabe », nach r, x, x, in v. 


7. Der Buchſtabe 5, nach einem Vokal, in ü, z. B. das 
Wort myaa, die Flintenkugel, hat im Genitiv 
der Mehrheit nya; aber mer, der Hals SM, 


nen. 


8. Der Buchſtabe k, nach i, verwandelt ſich in u, z. B. 
Pececia, Rußland, hat im Dativ der Einheit Poc- 


cım, aber nicht Pocei ß. *. 
$ 56. Nach der allgemeinen Deklinationstabelle, unter 
Beobachtung der e „Negele werden die Haupt⸗ 
wörter folgendermaßen deklinirt: 


Beiſpiele. N 
a N N 
en. - a! Sr. M. 
N. Bunz, BG repôſ, rep 
der Krieger | der Held | 
G. zöune . BÖNH083 rep64 repoess 
D. Bonny BÖUHaNE rep s  Tepöans 
A. BOUHa Ennos repos repoess 
J. zönnoms ö rop & repoann | 
P. (o) Bonus BOönHazd rep repoπτ 
. f 4% 
Ee M. E. M. 
N. näcmsıpe, näcmuipz Aon . AöMol 
der Hirt 
G. ndemmp⸗ näcmmpe? 6M aou6835 
D. macmsıpro nacmpip Anz 0m 
A. näcmsıpz näemupei Ans | AÖMBL 
J. näcmsıpens mäcmEIpAMA A6 Aon 
P. (o) HÄCHIBIP/S nicmmpa2s au © aomdzs 
ö 0 
. f a 
. . 8 


3 


8 88 


8 2 88 8 


8 


S 2 


888 3 


ER EN 


. capäA, 


die Scheune 


! capãa 


caparo 
capär 
capae.u 
(o) capär 
7. 
E. 


36pRaAO, 


der Spiegel 


36pRaA 
36pRaa 
36 pRaa 
36pRaονν 


(o) sépkaνs 


9. 
E. 


een 


die Zeit 


. Bpemenn 


Bpemern 
BpëuA 
Bpë nene 
(o) Dpéuexx 
11. 
E. | 


” 
. AbIHA , 


die Melone 
AHA 


M. 


capax 


capäess 1 
capar.ıms 
capäx 

capäana 
capaars 


M. 


[4 
3eprand 


3epkäns 
3epka1an% 
zepkaad 
zepka aA 
zep kad 


M. 


Bpemend 


Bpemens 
Bpenend.ns 
BpemeH@ 


BPeMeHd.un 


Bpemendzrs 


M. 


AH 


Amns 
ABIHAME 
Anne 
AI 
AHA 


— 
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* 
x ö 1 
5. 4 = 
E. M. 
657 RBnäps, 65 Rap 
das ABC Buch 
6ysBap# 6ysBapeh 
' 6yEBapro 6ykBapA.ns 
6ykBäpd 6ynBap 
Öyzsapens Fb6yRBp 
 6ysBaprs 6yksapärs 
6. 
E. M. 
möpe, op 
das Meer N 
pA opel 
6/0 MOpA.ns 
möpe op 
möpens op 
MÖp/s Op 
10. 
E. M. 
mpy ba, mpy “ 
die Roͤhre, Trompete 
mpy s mpy6s 
mpy6z2 mpyba,ns 
mpy6y mpy bor 
mpy66⁰⁰ mpyba.n 
mpy673 mpybazrs 
12. 
E. M. 
Rlicms, kIicm 
der Pinſel 
KUCHIA kucmeh 
KHCHA KucmAus 
kucmd KucmA 
Kucmio KUCHANH 
KOCMAzE 


KH m 


5 | ' 0 nr ö 
; 0 J 
! i 
| „„ E 
\ Au. 4 
“Ns a 
E. M. e AS: W 
N. ascıns, AHR Empoxz, ömpoke 
N die Zunge, Sprache der Knabe e 
G. asıına 3ER Öömpok@ Fmpokoes 
. A3BIRY 3 HRG ompox / mpokaο ese 
A. assıra ABBIEH * dmposa ÖMPOR083 
10 7 3K CA H3 Bl R. 74%. 6mpo ko - OMpokanın 
| P. (o) AHR Ha bl RGE om p Ömpokazs. 
. | | 16. u, 
wre a Je. NM. 
N. pyk, pF Rl cayra, cayrx 
die Hand i | der Diener 
nen pyxs CAyTA cafrs 
D pyk py rA CAyT7ö cAyrans 
1 pes e ee, e 
J. pys6ο pysann CAyror aF, 
P. (o) pyk py bd cayr caFraæs 
n RN 18. | 
ee. M. E. 1 
N. cBAd, BBA nmna; | nume? 
das s icht der Vogel . 
G. Au NAB nmin r? nmaus 
D. cb BBA nmAn/s 1911979199877 
A. ob | c nmün 7 nuinns 
I ebe CBB ummue/o nmunann 
600 cBburs e -cBbydrs - Oman 1191197910927) 
05 19. je. %% 
E. . %%% 8 
| N. IEE, men unbnie, MEI AH, Ami 
, der Hals die Meinung die Linie 
G. men ue, MEERI uni- AH? AH 
D. ner means mußulo MER e An, Amis 
A. 6/0 1E unbuie nuf Amigo ARI 
J. meeo Eu, mußniens mubuiaun AHU⁰èͤnd AHA II 
P. Lo) mes MET —MRERIEC MEH AHHL ! ARHIZZT6 
ö 15 
1 5 
4 WN n 
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Nach N. 1 werden deklinirt: boyapp, der Böttcher, BoAxBr, 
der Zauberer, Boa», der Stier, Bernkänv, der Niefe, ömunm», 
der Stiefvater, onenyup, der Vormund, naacyup, der Täns 
zer, masauap, der Pfau, Böpon», der Rabe, con, der Sal: 
ke, köpmynn, der Geier, caouv, der Elephant, 6bapäun, der 
Hammel, kom», der Kater, kump, der Wallfiſch, IIIseav, 


der Schwede, Ppanußsv, der Franzoſe, Kanumänv, der Haupt⸗ 


mann, Maipo, der Major, Tenepäab, der General. Ne 

N. 2: bogoaéi, Waſſermann, uapoabä, der Schwarzkünſtler, 
nonyrau, der Papagei, opämaf, der Ackersmann, raamd- 
man, der Ausrufer, Ane nch, Alexei, Ceprßü, Sſergei, 
Sergius, Anıpen, Andreas, (die letztern vier find in der Mehr: 
heit nicht gebraͤuchlich). Nach N. 3: Uapb, der Kaifer, König, 
vaümeab, der Lehrer, mecms, der Schwiegervater von Seiten 
der Frau, xümenb, der Bewohner, nenps, der Eber, rych, die 
Gans, rayxäps, der Auerhahn, röayöb, die Taube, aB5pr, das 
wilde Thier, oadas, der Hirſch, aypäbab, der Kranich, kapäcs, 
die Karauſche, kon, das Roß, aöcocs, der Lachs, negsbab, der 
Bär, ökyub, der Bars, gepzb, der Wurm, caurips, der Doms 
pfaff, wmean, die Erdhummel, mmacun, der Seehund. Nach 
N. 4: kapuäno, die Taſche, kacmänp, das Kleid, KOAYÄHD, der 
Köcher, cmaxänı, das Glas, apmann, der Arſchin, 06A, das 
Mittageſſen, Jann, das Abendeſſen, »30p», der Blick, 
Bfironr, das Deftilliren, aonpdcr, das Verhoͤr, a0 nada, der 
Bericht, zazô gv, die Fabrik, nonäpb, der Brand, o6mäu», der 
Betrug, HapAıp, der Putz, samen, der Meerbuſen, pacxoar, 
die Ausgabe, cor31, der Bund, yaapp, der Schlag, mem», 
der Helm, monöpr, das Beil, köpo6n, der Korb, Apyc», das 
Stockwerk. Nach N. 5: noxon, das Zimmer, maron, das Leſe— 
pult, ypomaü, die reiche Ernte, uoemén, die Wohnung, 


pan, das Paradies, gan, der Thee, con, die Schichte, 


myräü, das Weiber - Wamms. Nach N. 6: Buxpp, der Wir⸗ 
belwind, rBo3AB, der Nagel, rpüceab, der Griffel, me: 
Ayabp, die Eichel, kneméus, die Schleuder, kösspb, der 
Trumpf, kocmsus, die Kruͤcke, nya, die Null, näuunpp, 
der Panzer, uademupb, das Pflaſter, nyshipb, die Blaſe, 


3 Fla ſchchen; pebénb, der bebe py6. , der Rubel, 
Pf, das Steuerruder, pg der Zwieback, mönoab, die 


Pappel, sonäpp, die Laterne, Acenß, die Eſche, aauénb, die 


Gerſt e. Nach N. 7: orhfbo, der Feuerſtahl, e die 
Spitze, ngo, das Bier, dcn, das Oel, die Butter, Töp- 
20, der Hals, die Kehle, nepaô, der e rantao, das 
Rauchfaß, uno, die Seife, oabfao, die Decke, nöngo, das 
Getraͤnk, méi 10, der Stand in einem Stalle, Bund, der 


Wein, Bao, die Sache, amurlno, die Wagendeichſel, au- 


mo, Getreide, ı#mo, der Sommer, das Jahr, ceı6, 


das Pfarrdorf, cass0, das Wort, mbao, der Körper, na- 


3410, der Anfang, rußsgö, das Neſt, ö6sepo, der See, xo- 
dec, das Rad, Ronmmo, der Huf, ubemo, der Platz, die 
Stelle, emägo, die Heerde, AyBcmBO , das Gefühl, pemecAö, 
das Handwerk. Rach N. 8: none, das Feld, rope, das Leid 


l(dieſes letztere Wort hat keine Mehrheit). Nach N. 9: una, der Nas 


me, cus, die Saat, zuäma, die Fahne, nuaéua, der Stamm, 
empena, der Steigbügel, 6péua, die Laſt. Rach N. 10: äpea, 
die Harfe, 6észua, der Abgrund, 6ömba, die Bombe, zepba, 
die Pal menweide, zormä, die Welle, uerpa, der Funke, 
kazäpua, die Kaſerne, Aäuna, die Lampe, G tbxa, die Erle, 
neinépa, die Höhle, cbküpa, die Axt, moroca, der Streif, 
Kreis, köunama, das Zimmer, aduma, das Band, aonuäma, 
die Schaufel, usda,: die Bauerſtube, da Bauer haus, 
6umsa, die Schlacht, öpümza, das Raſiermeſſer, 6yzsa, der 


Büchſtabe, népmza, das Opfer, Assa, die Peſt, Seuche, 


bechga, die Unterhaltung, 6opoaà, der Bart, spbsgä, der 
Stern, 6ep&aa , die Birke, . der Pfeil, roanozkäà, der 
Kopf, rpüra, die Maͤhne, pana, das Beet, zunä, der Win⸗ 
ter, ayna, der Mond, undd, die Feile, nänbua, die Palme, 
- MOAB3a, der Nutzen, cépua, die Gemſe, mynapa, der Moraſt, 
ynopiizna, der Vorwurf, meraa, der Maſt. Nach N. 11: De 
N Kugel, bana, die Badſtube, neabag, die Woche, rüpa, 
das Gewicht, xäpa, die Larve, Fratze, nomépa, der Vers 
luſt, 6ypa, der Sturm, mona, die Fiſcherei, mocmeıa, 


das Bett. Nach N. 12: 6poßb, die Augenbraune, zepöß, der 


* \ 6 5 4 
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Strick, ztmep, der Zweig, Aebps, die Schlucht, zpobp, der 
Bruch, ea, die Tanne, kocmp, der Knochen, xposämb, das 
Bettgeſtell, aagöônb, die flache Sr 66aemb, die Provinz, 
das Gebiet, nesamp, das Siegel, cönptab, die Schalmei⸗ 
‚ cbmp, das Netz, mkanz, das Gewebe, ubs, die Kette, daemp, 
der Theil. Nach N. 13: unk, der Beſen, 46gunkv, der Eis- 
keller, npänusp, der Pfefferkuchen, AMMKD, der Kaſten, die 
Schieblade, zön ox, der Filz, zönokb, ein Landſtrich, BOc- 
MOB» ,. Oſten, ucmor», der Ausfluß, o6pös», die Abgabe, 
ÖKOPORD, der Schinken, nopò xb, der Fehler, das Laſter, 
cx, der Saft, cpok» , die Friſt, der Termin, ypoRY“ die 
Lection, ymörv, der Einſchlag bei einem Gewebe, geanégv, 
der Nachen, yecuökp, der Knoblauch, mégokxvb, die Lauge, 
nöcoxp , der Stab, 06Fxv, der Ruͤcken eines Beils, 
der Toͤlpel, ophxv, die Nuß, ouärn, der Heerd, nupor», der 
Kuchen, canör», der Stiefel. Nach N. 14: 3namoOkPp, der Ken⸗ 
ner, urpör®, der Spieler, AHuord, der Moͤnch, ctgôgv, der 
Fahrende, xogé ns, der Fußgaͤn ger, baégr, der Effer, 5340K%, 
der Reiter, zcännukp, der Reiter, Bbcmunkp, der Herold, 
Bote, meısuusp, der Müller, nenne, der Bräutigam, na- 
cmyxd, der Hirt, utzm5xo, der Hahn, köuboxv, der Reit⸗ 
knecht. Nach N. 15: äsbyra, das Abe, onéga, die Bormunds 
(haft, mäsorora, der Kiſſenuͤberzug, kparxa, der Anſchnitt 
vom Brote, nıasa, der Block, pybäxa, das Hemd, bepaöra, 
die Baͤrenhoͤhle, Gymära, das Papier, gopéra, der Weg, pä- 
ayra, der Regenbogen, Bbxa, die Unfertonne, »ıAra, das 
Flaͤſchchen, Ayra, der Bogen, zunra, das Buch, kpoxä, die 
Krume, nord, der Fuß, pra, der Fluß, coxä, der Pflug. 
Nach N. 16: Mixa, die Fliege, myka, der Hecht, 6.10xä, der 


Floh, 6poaAra, der Herumtreiber, mäunxa, die, Stiefmutter, 


nynulxa, die Kaufmannsfrau, 3budka, der Maulaffe, Toͤl⸗ 
pel, konttza, der Krüppel, pybäxa, dos Hemd, copäna , ders 
Hund. Nach N. 17: sempbna, die Begegnung, kphua, das 


Dach, poröns, die Matte, una, der Thurm, Aaua, das Land⸗ 
gut, käma, die Gruͤtze, zpäna, der Diebſtahl, xyaa, der 


Mule, Aya, die Pfütze, aua, f ae: 


5 1 


En 
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ee d ie Laſt, Bünde, EN dle Schale, Vadaa, das Gelin⸗ 
en. Nach N. 18: abeuya, das Madchen cuafa, die Kohle 
meiſe, B08 % der Fuhrmann, Kutfher, 56lnua, der 
Mörder, roıyband, die Taube, negstbauua, die Bärinn, 
. Apuna, die Prieſterinn, cnymanfda, die Neifegefährtinn, 
 BaoBuua, die Wittwe, ymanna , die kluge Perſon, emäpuua, 
die Nonne, muna, die Schnitterinn. Nach N. 19: za, 


der Hals, eynen, die große Flaſche, bepen, die Pfoſte, 
raaaepea, die Gallerie, gasén, eine ſchmale Deffnung, 


chan, der Pfahl, cmäa, der 1 wilder Vogel, empyk, 


der Strom, die Fluth, maéa, das Hinterzeug am Pfer⸗ 


degeſchirr. Nach N. 20: nußnie, das Vermoͤgen, mexänie, 
der Wunſch, zumie, das Leben, pacméaie, das Gewaͤchs, 
5 cymAenie , der Tadel, pucmänie, das Wettrennen, asaenie, 
die Erſcheinung, der . 3ammtnie, die Verfinſte⸗ 
rung, zenie, das Kraut, cos Haie, die Nachkammenſchaft. 
Nach N. . äpnis, die Armee, kénaiz, die Celle, könia, die 
Copie, Abſchrift, anaia, die Lilie, cmuxla, das Element. 
N ein . | 


9 37. ‚Eihige le rer werden auf eine Befondere 
Sr deklinirt: | ( 


IN 


1. In den Rebenfällen der Einheit und in allen aden 


der Mehrheit bei den Hauptwoͤrtern auf ox®» (die oben an⸗ 


‚geführten unter N. 15 und 14, ausgenommen) ex», eus 


und em», werden in der letzten Sylbe die Buchſtaben o oder 
e ahsasiaffen: wenn vor dem Vokal e der Conſonant a ſteht, 
fo ſetzt man ein » ſtatt des Vokals; wenn aber e nach eis 


nem Vokal folgt, fo jet man dafür ü; bei einigen Wörtern. 
auf en verwandelt ſich e in v. (Es verſteht ſich, daß bei der 


Mklination dieſer Woͤrter, ſo wie bei allen folgenden, die 
„ Regeln, $ 35, beobachtet en 


— 


! 


E. 
. BEHOKB 

der Kranz 
. BEHRA > 
. BEURY 
BBH ORD 
BEHKOND 
(o) Bunt 

24. 


22. 


S 2 3 


E. 
omen 
der Vater 
. omnä 
. omuy 
oma 
omnéur 
(o) omnsz 
f 26. 
E. 
. A0 
die Luͤge 
Au 
. ARU 
a0 
a0 RTO 
(o) A 
28. 
E. 
6E 
der Kaͤmpfer 
G. GOA 
D. GOA 
A. 60 u 
J. GO e.” 
P. (o) Gokus 


— 


* * 
* 
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| 
Beiſpiele. / | | 

2. W 
M. E. M. 
BbHKU 3payekp 3paukıf 
‚ der Augapfel | 
BbHROB» Spank spauköpb 
BbHRAND ' 3paury spaukäns 
BbHKU 3payekb paul! 
EPBHRKäun 3payukömp 3paykämm 
BbULÄXN» spaıkb _ _ 3paukäxb. 
25. 
M. E. M. 8 
om penens penun]| 
| der Riemen 
omnenr pemui pennẽũ 
omnaur pennto penn 
OnUEBD penenb pemuf 
omnaun pemuen» peunfun 
omni?“ peunz pennä xb. 
27. 
M. E. WM 
Au nalen naeh 
der Finger 
Amel nds na Hänsnlesr 
Aman 7 näueuny na1slam» 
AU nälenb näısısı 
Amäun na. isneuꝰ nduenaun 
AKaXb näısub näısyaxb. 
29. 5; 
GO vaë¹ Jau 
. der Bienenkorb 
GO An EBU Fan YıdeBb 
6oAnand FabI0 Yıdamıd 
60#n@B» yıcı yasu 
6oAnann YıLem» YABANE , 
boAuäxd ya Fark 
3 
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Nah N. 22 werden deklinirt: empbaiexz, ini Schutze, CH- 
8 das Soͤhnchen, 6pycénb, der kleine Balken, bens; 
das Weiße i m Auges, im Cie, zucönp, die Schlaͤfe, ayaô nd, 
der Strumpf, rya Rb, die Fiedel, pfuoxs, der Markt (u. ſ. w. 
ausgenommen die unter N. 14 angegebenen), Garôpb, der Schif— 
ferhaken, 6yröp», der Sandhuͤgel, Buxöpp, der Wirbel, 
4065, die Stirn, komp, der Kater, comp, der Schlaf, 
Yroap, der Winkel, xoxénab, der Schopf, yaxdın, der Ues 
berzug. Nach N. 23: Abfuékb, der Kuͤſter, Boagékb, der 
Kreiſel, zpwuer», das Haͤkchen, AAmeı, der Specht, 
KOBEpp, drr Teppich, kosénab, der Ziegenbock, oceıp, der 
Eſel, opéab, der Adler, ordern, der Hafer, menermm, die 
Aſche, yseın, das Bündel, xpebemp, der Bergrüden, ma- 
bs, das Zelt, mer», die Rath, Näseay, Paul. Nach N. 24: 
ärgenb, das Lamm, zaopeup, der Wittwer, räpnenb, der 
Garnitz, bßuénb, der Kranz, die Krone, bpämenp, der Bru⸗ 
der, rayneup, der Dummkopf, ronéub, der Eilbote, AB0- 
peu, der Pallaſt, ucmeuv, der Kläger, Hsmemp, der Teut⸗ 


ſche, konénb, das Ende, kpecménb, das Kreuz am Rüden 


der Menſchen und Thiere; eben fo werden deklinirt, ohne das 


letzte e wegzuwerfen: 6braeup, der Fluͤchtling, morıeun, der 


Riedertraͤchtige, Garpénv, die Purpurfarbe, Aapcmen», der 
Schmeichler, zpem, der Opferprieſter, Kysnen, der Schmidt, 
MEpmaeu», der Todte, narıeup, der Niedertraäͤchtige, npu- 


mac», der Ankoͤmmling, vepseup, die Schildlaus, xpabpeun, 


der Tapfere, mzenb, der Naͤher. Nach N. 25: epebens , der 


Kamm, üsepenp, der Splitter, xauenb, der Stein, Karenz, 


der Grundbalken, xöpenp, die Wurzel, ködenb, der Kohl» 


kopf, AERegb, der Faullenzer, Algen, der Platzregen, nenb, 
der Baum ſtamm, nepenens, der Ueberblick, die ſummari⸗ 


ſche Wiederholung, népemenb, der Ring, möpmens, der 


Pumpenſtock, cabuénb, die Viehbremſe, mpymeub, die Hum⸗ 


mel, meépmenb, die Bremſe, mebens, der Schutt u. ſ. w. 
(außer den unter N. 3 und s angegebenen); auch: acroms, Bir⸗ 
kentheer, nöromb, der Nagel am Finger, am Zeh, 1okoms, 


der Ellbogen, aomöms, die Brodſcheibe, oröun, das Feuer.“ 


Nach N. 26: om, die Laus, poms, der Roggen, aroböss, die 
Liebe. Nach N. 27: cuabaenp, der Ladendiener, 6 Eur, der 
Weltprieſter, zaaabaenp, der Eigenthuͤmer, nocmofaenv, 
der Miethsmann, meaéuv, der junge Ochs, rycésb, das 
Gaͤnschen, zaaékv,; der Waſchblaͤuel, Bacnıekv, das Veil⸗ 
chen, KyAERD, der Mattenſack, xopénxv, das Frettchen Nach 
N. 28: onden», das gegärbte Kalbleder, naek», der Sol- 
daten⸗ Proviant, säaur, der Hafe. Nach N. 29: BO pOGE, der 


— 


Sperling, mypasen, 


die Ame iſe, cogopén, 


pyaé, die Quelle, uüpen, das Geſch wuͤr. 


2. Wenn in der Endung eines Wortes, im Genitiv der 


die Nachtigall, 


Mehrheit nach der »2ten und zten Deklination, zwei Con— 
ſonanten auf einander folgen, ſo ſtellt man zwiſchen ſelbige 


ein o oder e, nach Felzaßfeuhe des Nezergehenee ss 


bens. 


N. 


G. 


S 


P. 


22 S888 8 


so. 
E. 


AaBRa 

die Bude 
BETIS 
aaskb 


. AdBRKY 
48800 
(o) adeRB 


32. 
E. 


. cmekıad 


das Glas 


„ cmekad 
. cmekAy 
. cımekAo 


CMEeKAÖMb 
(o) cmera® 


Beifpiele, 


M. 


ABR 


AàBOx& 
AÄBKANb 
AäBku 
AäBRaun 
AasR ax 


M. 


cmekAa 


CMEROAS 
CIMERKAAMB 
CMICKAA 
CMEBAAMU 
cMERAAXD» 


| BECAON» 


51. 


E. 
66 un 
das Faß 
6 
6G aRtt; 
6öasy 
66 ROU⁰ 
6GukRB 


53. 


C. 
ecas 
das Ruder 
Becaä 
Beciy 
BECc.AO 


Becat 


M. 


6G uRU 


6ö1ers 
6641kamb 
Gan 
G6 UURun 
6 


M. 


BEA 


BEcenD 
BEec1amb 
BEcH 
BecA aun 
Becdazr 


en ei ; 
5 31 . 
. 84. ı e a 
E. e | BEN M. 
N. cyab64 e 64üxa Gaukn 
| das Schickſal SD: der Boy 
ENG. cya ffr cya 6aünn Gäers 
D. eyanbb cya 6a 6älkam» 
A. cyanby cyan 64nRy 64üRU 
J. cyapboro cya 6a un 64e Säfnkaun 
P. (0) «au - ey ıb6AxD 6aäüRB - 6alkaxb 


Nach N. 30 werden deklinirt: BRAàâARA, das Ciniegen, Bki- 


nnebza, der Auszug, zaämka, der Stich (im Kartenſpiel), 40 


cbgiôò, der Sattel, 6pesuö, der Balken, rynné, die Tenne, 


aka, die Muthmaßung, omöka, der Fehler, yaözsa, der 
Kunſtgriff, cnäska, das Möhrchen, 6ymmaka, die Flaſche, 
bechixa, die Laube, chmna, das Netzchen, ura, die Nadel. 
Nach N 31: sanblikka, def Riegel, usgépaga, der Aufwand, 
yenbura, die Spoͤtterei, kéömka, die Katze, kpömzka, die 
Krume, kphiuka, das Dach, nönza, das Fuͤßchen, pyıra, 
das Händchen, dämka, die Schale, memaa, der Beſen. Nach 
N. 32: ApéuRO, der Schaft, BO. IRH, das Faͤſerchen, mongok- 
16, gedoͤrrtes Hafermehl, zuo, der Grund. Nach N. 33: 


namué, der Fleck, nerp6, der Eimer, pebpô, die Rippe, 


gapé, die Kanonenkugel, Nach N. 34: känenbka, das Troͤpf⸗ 


chen, nyapra, die kleine Flintenkugel, rüppka, das kleine 


Gewicht, mulapza, die Haarnadel, zägbka, der Aufſe⸗ 


her, nünpza, die Waͤrterinn, Ilönbka, die Polinn. Rach 


N. 35: serisponsa, das Mufter zu einem Kleide, zii6onka, 


gedruckte grobe Leinwand, zutka, die kleine Schlange, 


zgonbüra, der Kopeken, auutüka, das Lineal, myéénka, der 


die Hängematte, Adna, gegaͤrbtes Hundeleder, cänka, die 


kleine Pelz, gäüka, die Mewe, zuénka, die Zwei, KOURA, 


Semmel. 
5. In folgenden Compositis werden beide Wörter dekli⸗ 
nit; e | 
„ b ir 
* 5 * b N 
i 0 1 7 * N * 
IR A ra 99 N 


. 
| * 1 
6 N a 1 . 
. 32 * I 
1 Fr 
56. 37 W 
E. M. 
N. Iaporpagæ Nö.AeHb noAyını 
Conſtantinopel Mittag Da 
G. Hapzrpäna .... HOAYAHA noayınen 
D. Iap/orpãay AR no non Aub r 
A. Uaperpagv „NÖAAECHB noy nm 72 1 
J. Hapens- rpäxom» no auen moayanamm 
P. (o) Haprerpäıs non] no 


4. Die Woͤrter, welche junge Thiere dee werden 


folgendermaßen deklinirt: 3 
58. PR 
E. M. 
N. mepebenorn mepeb im 
das Fuͤllen 3 
G. mepebenka  xepebims 
D. Repebenky zepebzmand 
A. Repebéenka ! mepe bim 
J. RepebénkOou nepebzmann 
P. (o) kepebeuks , Aepeb#mazxs 
39. 40. a 
E. M. E. M. 
N. meiBbreHoRd megBbπH AN aum A* m 
der junge Baͤr N das Kind | 
G. MmeıBbieura meıBbkdams AumAmn Amel 4 
D. meıBbireury Megh BR,: zum m \ 
A. meıBbireuka MeABbrams . AumA Arsmeh \ 
J. MeABbiKEHKOMD Neabbräamann umme. Arsınn mA 
P. (o) mersineuns measbndmarı Zu AEMALTE 4 


Nach N. 33 werden deklinirt: pebenor», das Kind, arnduoks, 
das Laͤmmchen, komenory, das Kaͤtzchen, meneénoxv, das 
Kalb, nopocénokv, das Ferkel. Nach N. 39: Borgeuorp, der 
junge Wolf. — Es weichen ab: AbBEURU, junge Loͤwen, men- 


kü, junge Hunde, raruenku, junge Dohlen, umumeénku, 
Maͤuschen. | 
i * 
l 1 u 
e 
2 4 N 7 
N - ”. 5 5 125 £ J 
’ BES A 


7 „ a b g „%%% a h 
* 75 . N 2 K j ? . 
pi 1 95 N G. . ü N 
4 8 1 1 u‘ 
4 I hi 5 1 
. 0 4 
. N Die Hauptwoͤrter safe anund ind ab werden de⸗ 
klin, Re folgt: . 10 
* 5 ü N — a 80 N 2 . 
— * | 41. e 2 „ 12. „ 
75 Er | a M. 8 N E. ; 1 5 M. 8 5 
N. rpamyanımp rpakgave u CeAaHUHD cee 
der Buͤrger . der Landmann 
G. Tpahaanina rpäma as cennflna ce. AIs 
N | 2 g 5 — 9 En 
D. rpamganftuy Tpänianans  cetankay Ce1AHams 
A. pan gaufina I rpaAAαW ce.launma cen 
J. rpamgaufuone Tpamıanann . CEAARUNONB cen 
P. (o) e pa,? cenannnb. Ce1AZHArE 


0 Nach N. 41 1 deklinirt: Abmanfuv, der Bürger, oruu- 


mand, der freie Mann, Vrafdannnb, der Bewohner von 
Uglitſch, Aurandannhb, der Engländer, Iorouannup , der 
Polotsker, Aämdaunnz, der Daͤne. Nach N. 52: Kpecembäaunb, 
der Bauer, Asopauun», der Edelmann, Apuauflub, der Ar⸗ 


menier, Mocksümannum, der Moskowiter, Tyıanfım, der 
Bewohner von Tula, Trepimanuns , der Twerer, cembA- 


a das Oberhaupt einer . 


6. Die N auf *, In 11» en ma, fo wie 


auch auf ma mit vorſtehendem Vokal, und einige Wörter auf 
du, gan, Pa, „ Veklinirt, k wie 1 


Rh ; 43. ) | 44 
A E. „%%%; b ES | M. 
N. Hd Am agenII „ pöma pousu 
der Caſus | 5 der Hain 
G. nage one,, pölun ponzei 
D. nagen) N najeänı eim omas“ 
1 Bi nagen nagel , many po 
5 J. nagemeus x nagemäun poneis @ Pömaun 
P. (0) nagemh nagehäxv Pon Ss pomaxd 
| N 5 ü 1 | 


0 1 


— 
5 


/ 


lung, py6ca», die Gränze, bordada, der Reiche, b der 


4 * rr. nn * 
2 nn 0 . et 
u N. pr for 
4 ; | 1 
54 
N ’ 
45. “Bunt |, 
E. n. E. M. 
N. vosR4A vs aan aaa 
der Zügel der Oheim 
G. B03 BO an au AAA 
D. BosmE BORA AAB aaa 
A. vosmy 563 AAO ange 
J. 103 RELO BO3;RAMU aß gew AAun 
P. (o) BoB BOBSRAXD AAB Adlaxb 


Nach N. 43 werden deklinirt: 
die Theilung, namémv, die Empörung, naamémb, die Zah: 


Kalatſch (eine Art Weißbrod), cnadav, der Starke, cuepuv, 
die Waſſerhoſe, maäın, der Weber, moanädv, der Dol— 
metſcher, kupnuyp, der Ziegelfteiu, 6mpioun, der Herold, 
Capmme, der Vortheil, kaummdo, das Schilf, Aängumb, die 
Maiblume, 6some, das Obſt, nam, der Mantel. Nach 
N. 44: ryma, der Bodenfaß, uama, das Dickicht, méma, die 
Schwiegermutter. Nach N. 45: kaganund, der Wartthurm, 


napaa, der Stoff, zérma, das Eichhoͤrnchen, absına, die 


linkiſche Perſon. Rach N. 46: sapk, die Roͤthe am Himmel, 
xaıeunä, die Zange, nosapf, das Naſenloch, npa, päcupa; 
der Streit, cınesa, der Fußſteg, mona, die Fiſcherei. 

7. Die Worker auf ie und we ändern ſich in der 
Mehrheit wie die Wörter auf o: 


rpabenn, „der Raub, Ab. ED, 


47. 48. A 
E. M E. M ß 
N. anne Aua spbaume apbauma 
das Geſicht der Anblick 
G. annä g Anus Sphauma aphanms 9 
D. auuy auuans ' spb.ıumy spbanmans 
A. and Anu apbaume apbaunna 
J. anuend aunanın 3pbanıem» apbauınann 
P. (o) aun Aug z 'apbanııb 3pBanıyaza eh 


Nach 


/ 


N. 47 werden deflinirt: aune, das Ei, (Gen. Pl. au), 
ko bue, der Ring (kenne), Kpssne, die Freitreppe 


* 


4 ’ 
* 
ne K 7 
2 0 4 
Ze 1 Pi . 
. . 


Schauplatz, pybume, Lumpen, cokpégnme, 


1 Me 0 15 / | 


Gphleur). Nach N. 48: ryabélime, der Spaziergang, RI. III 
ie, die Wohnung, ürpume, der Spielplatz, känume, der 


Goͤtzentempel, nobénme, der Kampfplatz, nosopuue, der 


der Schatz, Vall 


but, die Schule, ropogünze, die große Stadt. 1 
Der Diminuriva und Magnete weichen hie von 0. 


x 
N 


3 = 2 5 GG 


1 49. | 778 06 50. 
G. M. E. M. 

N. aépkaazue sépkanbne Abmume abmumz 
der kleine Spiegel das große Kind 
„sépkalbna 36pkanpnees Abmnma abmume / 

3epkänıuy  BEPRaısıamd abmumy abmuntaus 
sépRaapne F 36pPRaaBBʒůI Ame Emme | 
. 3EPKaAAbIeMb 36pRaAbbaun Abmu mend Abmunaun 
5 (o) „epkaabuß s6pkanB ax AEmnurtg Abımumaxı 
0 34. | % 
| E. M. 
N. mbcmeuro MECMEIRA. 1 * 
das Oertchen 
G. ubemédka nbemédexs 0 
D. mbcmeury MbCNIEIKaMb / 0 
ö A. ubomédxo MECHEIKU | 
J 6 J. BCmCEdROML g udemeakaus, 
a 1 vr Al NbcmeuRb 4 Mmbcme4kaxd. 


Nach N. 49 werden deklinirt: AF wle, die kleine Mündung 
das kleine Eiſen, mo1o- 


menue, das Handtuch. Nach N. 50: ABopume, der große Hof⸗ 
kose, der große Ziegenbock, moröume, 


(an einem Schießgewehre), Meahane, 


das große Zim⸗ 


| mer. Nach N. 51: konédko, das Ringelchen, cepgë ako, das 
2 Herzchen, KpPLAIRO, das Fluͤgelchen. 
3. Der Unterſchied zwiſchen dem Genitiv der Einpeit 
und dem Nominativ der Mehrheit, welche ſich auf gleiche 
Weiſe endigen bei Ik Wörtern auf a, o und e, liegt im 
Accent. MN 


\ 


0 


2 9 * 4 n 1 3 
% * . * 1 *. 5 . 
a . 1 1 1 ur 1 BD 10 
u | 8. NN e 
* * e We 
a ee 
J * 5 N . - b. 
W g N * 
€ ” * 17 * 
1 AN 4 | Pr 
52. | W. a I N 
„ DE EN. Re 1 Fa 
N nord nern ce.10; eta 164es2 Peak 
der Fuß das Pfarrdorf das Fell 9 
G. nor- Hor) cena c 64A 1 
D. nor) nor aud ce ay, can 6410 non, 
A. nöry nern celée cena none noa 
J. norôlo nordun cent? cëbaaun _ MÖACND nonäaun 
P. (o) work moräx® ce cn nö nonüxv 


Im Beiſpiele, N. 52 ſehen wir, daß im Genitiv der 
Einheit der Accent auf der Endſylbe ruht (oma mori, vom 
Fuße), im Nominativ der Mehrheit aber auf der erften. 
Sylbe (Mort uörm), meine Fuͤße); daſſelbe finden wir in 
N. 55, dagegen iſt in N. 54, im Genitiv der Einheit der Mr 
Accent auf der erſten Sylbe, im Nominativ der Mehrheit 
aber auf der letzten. Als Beiſpiele hiezu koͤnnen dienen: 
cayrä, der Diener, pyxä, die Hand, rononä, der 
Kopf, mpy6ä, die Trompete, möpe, das Meer, ö3e- 
po, der See, sépxaao, der Spiegel, BUHÖ, 955 We in, 
mäcıo, das Oel, die Butter, u. ſ. w. 4 

9. Der Genitiv und der Praͤpoſitiv bei männlichen Wör⸗ MR; 
tern, endigen fih im gewöhnlichen Sprachgebrauch, flatt auf 
a und 5, auf y und 10, z. B. uäuka warm, eine Taffe 5 
Thee; y 6er): am ufer; Bb cagy, im Werte u. ſ. w. | 

10. Der | Inſtrumental der Einheit, bei den. Woͤrtern auf 
» (ig) und der Mehrheit (aun), wird zuweilen in e 
bonn verkuͤrzt, z. B. u0 u, in der Nacht; nyemompio, 
durch die Wildniß; abm PRI, mit den Kindern (. 5 


* 
* — mW 


Beiſpiel 40), nogsmu; mit den Leuten. a f 2 
11. Die Pluralia oder Pluralitanda, d. h. Haupt⸗ 
wörter, welche nur in der Mehrheit gebraucht werden, ändern, 655 
ſich nach den allgemeinen Regeln / nämlich, die Masculina: ir 1 


pbcrr, die Wagſchale, agrt, Die Hacken (an See 


x 4 
1 


” 4 ere nnn IE en Nen e R 
1 55 en ö 5 * N 16 TE Bar ; 9 3 2 
e 7 5 & 4 . 
I et f x 1 8 
N 1 1 N \ 
i 3 ii N N LN 
5 Allee a 7 . 
5 5 . RAR 2 EN Kan 
3 BR. . x 1 
. Be Niet 71 7 
1 Pr $ F „ Ro I = * 5 1 
8 N 4 x N J 1 | 
% MN 2 — — f * br x 
9 W f — ze $ = 
* REM r ; ; 7 x 37 u 
3 1 


„KOM, redet ne Bauerſchube, omiaen, Feilſpäne, 


nepegxazi, das Blatt (an Stiefeln. und Schuhen), neckn, 


ſandige Gegenden, 0p die Vorbereitung, enAm- 
8 e der Kirchenkalender ie Ai w, nach dem Beiſpiele 


r Bade nik, die Kloſter⸗Aebte, ron, die Leute, 
nach N. ER 066m, Die Tapeten, monrön, das Spuͤlwaſ⸗ 


ſer, nach N. 553 die Neutra: nopéma, das Thor, a ob 1 
das Brennholz, wpecaa, der Lehnſtuhl, nepfua, 
das Gelaͤnder, yemä, die Lippen, nach N. 7; die Foͤ⸗ 


mining: bfr, die große Gabel, TER Vor⸗ 


ſchuhe, KAnıuryıapı, die Hundstage, pecmffubr; Nie 


Taufe, AHA, der Namenstag, Jämpbr, die Ruͤ⸗ 
ſtung, HÖRHILEBE, die Scheere, mauämrr, der Pallaſt, 
1 . die Beerdigung / pyminsr, die Schminke, 


Yabı, die Ketten, möptr, das Pferde geſchirr, nach 


100 N. 105 saufen, die Memoiren, nocmıcm, die Tra g⸗ 
bahre, nosminklir, die Todtenfeier, mosamemku, die 
* 
genbrm, das Geld, Apoakın, die Droſchke, Keusra 
Be. ue berſchühe, K G3. IBT, der Kutſchbock, . 
rr, die Geſindezimmer, nach N. 31; ; 6pPTII, der Buſen⸗ 


e rpäba, der Rechen, Kaeniri, die Zange, nOMoun, die 
Trag bänder, can, der Schlitten, hun, das Vorhaus, 8 


An, 8 Ko hlſuppe, acau, die Krippe, nach N. 12. 
„ ne Wörter oe in der ee ab: 


neuen Sohlen, nommen, die Dunkelheit, nach N. I 


4 05 


1 „ nah. e 56. a 
7% 75 E. \ 00 0 M. . & el ! ; ö M. N‘ 10 { 
1 0 N ! 5 3 N \ 
N. 1155 1 pyKav4 Aekapr Aekap⸗ 
N der Weile n Wider Arzt 
N ö 0 3 * 1 E n 22 
G. pykasa ® PyKaB0es +, , ackapa aekapek 
N j 5 V. 5 * j : „ 1 
D. Pynanß 11 pykapänn, Aekapm aegkapfue 
A. Weins e een FVV 
J. . N | pyran du N Ackapemb u nekapfun N 
. pykapaxı ackapb . Aekapäxz 
/ EN 
2 * 
* U — * 
* n 


va 3 


va 3 


S 3 


* 


en 


was 


N. 


E. 0 
TA „u. 
das Auge 
radsa 
raaay 
rAa3b 
r1ä30m® 
(o) rıaab 


59 
E. | 
Xo3AuHb 
der Hausherr 


. X03AUHA 
g 40 3A¹ 


X03AuHa 
XO3AuUNOMD 
(o) xosAuns 
61. 
E. 
6pam» 
der Bruder 


. 6pama | 
. 6pämy 


6päma 
6pamou 
(o) 6pams 
63. 
E. 
AparyHb 
der Dragoner 


G. aparyna 
D. Aparyuy 
A. aparyna 
J. aparyuomp 


P. (o) Aparyus 


* „ 


4 
T. 1a 36 
T1333 
rıa3aMb 
raa3a 


raasduu 
 TAa3äxb 


M. 


xo3desa 


Xo03A685 
xo3Aesamd 
‚X03A686s 
xo3jesann 
xo3Aesarö 


M. 


6pamsa 


6pämzess 
6pAm5A.n8 
6pämdess 
Gpa mu 
6pamsars 


M. 
Aparyusı 


" Aparya» 


Aparynam 
AparyH» 

Aparynamm 
Aparyuax» 


5 . 
e 
Ki * ze 4 5 1 Par f 
* | i pe 
5 1 
% OR AB 9 
E. M. 0 
rocnoafHn rocnogaek 
der Herr 13 a4 
 rocnoguma rocnsgss 
rocnog¹⁰ rocno g a 
rocnogüna FOCHO 
TOcnoAAHONB  Tocuo2dum 
rocnogünz rocnονννW 
60. | . 
E. „M. 
mypuH» uıyps# 
der Schwager 
‘ ııypuna my p 
mypnuy 5 p 
e, 
uf punons ij po er “ 
y punß p . 
6 en 
E. M. N 
RYMb Ryu N | 
der Geypatter 
ua nymoseh 7 
RVM R/ 06A 
KyMma xy 
RVO *y 0E 
KFB ry MO N 
64. 1 * 
E. M. 
Apyr» Abb 
* > 
der Freund 5 1 
apyra ape 
ap 5ry ap YS * 
Apfra m ap YE 22 
Apyrom» . apY SE. | * 7 
ap yrs apYνν,αẽm 


N 
* 11 5 
1 85 , 
4 7 1 1 
| 59 | 
, Bi 65. | 3 
E. N M. N 8 M. 
N. côanne COAHLLL ‚. A6A10RO AG. ioRU 
\ | Rn | 
die Sonne ' der Apfel 
G. cöınna cane Ab.ıora A6A10KOBb 
D. cö1uıy ca ,  Ab1ory HG. 10 Kaub 
A. cõanne Cann A 6AORO AbAORU n 
J. cu cAHHaun A6 ORO AKG a0 Raun 
P. (o) c ann COAHLAXL A6. 10K HG. 10 Rax 
} 8 68. 69. 
E. M. E. M. E. M. 
N. E60 nebecä Yxo yım Kywanse Kymauba 
der Himmel das Ohr die Speiſe 
G. neba nebece Fxa yuen KYWaHbA Kymauses3 
D. neöy nebecans» FX y Yuans Kymanbeo 5 maupauz 
A. nebo nebeca Yxo VAI Ryulanbe Kyuransep» 
J. me6om». mebecann YXoMb ya KylIanbeNb kyManpaun 
(0) nebb nebecd ze, IX  yudrs KNM Kyllanbaxd 
Ueberhaupt weichen von dieſen Regeln ab: 
70. 71. 
E. — ’ M. E. M. 
N. amp nameys HEPKOBBb UépRBUu 
die Mutter die Kirche 
G. mämepn mamepei ' HEpKBu Hepkpeh 
D. mämepn n mamepAns DEpEBN WepkBämd 
A. mas mamepei LEPROBB UépkBzu 
J. mämeporo  mamepAun . DEPKOBbEO NEePEBAMA 
P. (o) name uame pas népkxßn nepkbäæz s 
f 2 73 74. — | 
a E. a E. E. Sy R f 
, [4 f r ZN N 
N. Xpucmöch Tocnöas . ny mp ny mn 
or Chriſtus der HERR der Weg 
G. Xpncmä Tocnoga num nyméñ 
D. Xpucmy Tôcnog ny mii 4 DymAMb 
A. Xpucmä Tôcnoga nymp num 
J. Xpucmön» T&cOgO nyménz nym un 
P. (o) Xpuem Tcnogss uyma OmymAxd 
’ | E . % 285 8 | 
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* 1 ere MO 
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Nach N. 55 werden deklinirt: 155 die Seite, blen, % 


die Glocke, yr, die Wiefe, mern, der Honig, orb, das 
Horn, enzro, der Schnee, xabpp, der Stall, eben, das 
ufer, xönogb, die Kalte, röpogv, die Stadt, OcmpoB», die 
Inſel, nöpyen, das Segel, nözapp, der Koch, näcmep», 
der Meiſter. Rach N. 56: utcspk, der Schreiber, vénceab, 
der Wechſel. Nach N. 57: ranch, das Haar. Nach N. 58: 64 
punv, der gnädige Herr, Dare N der Tatar. Nach N. 61: 
6pyer, der Balken, aöckym», der Lappen, npymn, die Ruthe, 
spenö, das Glied einer Kette, zamp, der Schwiegerſohn, 


pr46 der Fluͤgel, xonm, der Pfahl, nepo, 175 Feder, ko- 
200%, die Aehre, noa, das Scheit Holz, cmyan, der 
Stuhl. Nach N. 62: cum, der Sohn, ſczame der Freiwer⸗ 


ber. Nach N. 63: coagäme, der Soldat, Teropbkr, der Menſch, 


Typors, der Tuͤrke, nya, das Pud, cané ro, der Stiefel, 


yyıokn, der Strumpf. Nach N. 64: Kuasp, der Fuͤrſt. Nach 
N. 66: bnaxo, die Wolke, zbxo, das Augenlied, Nach N. 67: 


yyao,' das Wunder. Nach N. 68: ÖKO, das 198, Pl. Gau. 


Nach N. 69: nondemse, das Landgut. Nach N. 70: aoub, die 
7 Nach N. Tanne, die Flamme. * 


. Eine doppelte Endung in der 5 7 haben: x156%, 
1 e BbKb, TOD, Anemp, e KPIOK», 


gépeno, MoAbuo, kämen, yroıs, nämlich: xaBö6r, 5 


x1564, Kornarten, wie Roggen, Gerſte u. ſ. w. IB biner, 


B unzmä, Farben; 66paspr, Arten, o6pasd, 
Heiligenbilder; auempt, Papierblätter, alem, 


Baumblätter; Mm, Mannsperjonen, dyn, Ehe⸗ | 


männer, Die Wörter: xpıousa, Haken, gepisna, Baͤu⸗ 
me, cou ο, Kettenglieder, wameune, Steine, e, 
Aeſte, yroasa, Kohlen, haben die Bedeutung von Colle 


tivis (Sammelnamen). | 2 | 
4 


kr 
nr 
Su 


5 , 


0 2. Einen Umſtand (rend npnaarämenzntaz o6cmoA- 
eee und zwar einen aͤußern, zufall gen, z. B. 


. 


rennen r eee eee ig,, ee 
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Dos a bjectivum. " 
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8 Das Abe sam oder Beiwort 4 npnaarä- 


me debe) beze ichnet die Eigenſchaft der Gegenſtände, . f 


Mo. 10,408 aépeno, der fans Baum; emãpniii a6, das 
alte Haus; noresnaa KhHra, das nützliche Buch; my- 


nde nepô, die ſtumpfe Feder; ammlobrů uen ohr, der 


träge Meyſch; ; cE)⅛̃q aohrags, das ſtarke Pferd; 
GOοανün tes der g große Vogel; aoνάj aymä, die 
gute Seele; seankan caäyocms, die große Säpiskit; 
seceran IIZ HB, das froͤhliche Leben. 

9 39. Die Abdjectiva bezeichnen: 


1. Eine Eigenſchaft (umenä npnaarämenbphEa xäte- 


emngennna), die dem Gegenſtande angehoͤrt, und in demſel⸗ 


ben enthalten iſt, z. B. rEynbiü Ras männer, das ſchwarze 


14 


Kleid; serönar mänra, die grün e Müge; mimœoe zum, 


das ſtille Kind. 


erepauniü rem, der geſtrige Gaſt; npeznili ypëkY, 
die c Lektion; nepebti apyr», der erſte Freund. 
Auch find die Adjeckiva: f 
3. Beziebende (npumaxameasumn) welche die Deren 


bung eines Gegenſtandes zu einem andern, deſſen Urſprung von 


demſelben, deſſen Aehnlichkeit damit u. ſ. w. anzeigen. Die⸗ 
ſe Adjectiva beziehen ſich entweder: 


un a4. auf ein ganzes Geſchlecht (Posen) 1 B. 


ee b,ꝭ˖ pen», des Loͤwen Gebruͤll; au xpocams, 
® = N 5 3 5 
Fan der Suds- Schwanz, A w. 


* auf eine e Per ſon (adunun); de B. om- 


3 * * 
„ 
4063 cum, des Vaters Sohn; zenuns Cpm, 
5 der Frauen Bruder; Heanosa gens, Johanns Sa f 
ie 


4. Handelnde (anemryiomin) welche nicht die, in 
dem Gegenſtande befindliche, Eigenſchaft, fordern deffen Hands 
lung anzeigen, z. B. serenrsiougee zépeno, der grünen⸗ 
de Baum; merywar nog, das fließende Waſſer; zu- 
mamunü yuenuxp, der leſende Schuͤler. Dieſe Adjcetiva 
beißen Participia oder Mittelwoͤrter (npusäcmian) und bil⸗ 
den einen beſondern Redetpeil, von welchem im fünften Haupt⸗ 
ſtuͤck die Rede ſeyn wird. 

S8 40. Die gemeinſchaftlichen Eigenschaften aller Beiwör⸗ 
fer find: Geſchlecht, Zahl, Biegungsfall, abgekürzte 
Endung (y chueénie oOo äuig) und Stufen der Steigerung 
(eménenn cpannénin). 

8 41. Die Adjectiboa haben drei Geſchlechter, zwei 
Zahlen und ſieben Biegungsfälle, und ſtimmen in die⸗ 
ſen Eigenſchaften mit ihren Hauptwoͤrtern uͤberein, d. h. das 
Adjectivum hat mit feinem Subſtantivum einerlei Geſchlecht, 


Zahl und Biegungsfall. Daher haben die Adjectiva Declina⸗ 


tionen, ſ. unten §. 47. | 
(42. Die Adjectiva haben in allen Geſchlechtern und in 


beiden Zahlen zu zwei Endungen, eine volle (nöanoe) und | 


eine abgekuͤrzte (Yehuénnoe). Dieſe fü: d: 


Singularis. Piu relis. 
maſc. neutr. femin m. n. 
volle: piii, (oh), it; oe, ce; az, na; ne, n, 
abgek. er; dee II, | u. ’ 


2 2 
2 


3. B. 366 prä ue. 10DEK», der gute Menſch; nenontfxr 1 


366 p, der Men ſch iſt gut; eünin xamänb, der blaue? Rock; 
Kaeınau» can, der Rock iſt blau; mine zum, das 


niedliche Kind; zum arri, das Kind iſt niedlich; us miu 1 


\ 90 Ba 8 0 \ 


nee emapänie, die übermäßige Sorge; e nsanHm- 


ne, die Sorge iſt übermäßig; nöpag nana, der neue 


Hut; na Hna mopä, der Hut iſt neu; nexpennan apya6a, 


die aufrichtige Freundſchaft; apYNGa nenpenna; die 


Breundſchaft iſt aufrichtig; nönre aömer, die neuen ar 
fer; 36e HÖBbL, die Fkufer find neu; ennie myuauper, 


die blauen Uniformen; NY III pT cumu, die Uniformen find 


blau; | myemban cda, die peroͤdeten Pfarrdoͤrfer; c 
nyem, die Pfarrdoͤrfer ſind veroͤdet ; nenxpennin meränim, 


Die aufrichtigen Wuͤnſche; meaänia fiekpennn, die Wuͤn⸗ 


ſche ſind aufrichtig; 366 pu mämepn, die guten Muͤtter; 


mäamepu 466 pbL, die Muͤtter ſind gut; uimnia z3a6Gmzr, 


überflüffige Sorgen; sam e Ne Sorgen ſind 
uͤberfluͤſſig. 


+ Die- Eigenſchafts⸗Adjectiva koͤnnen beide Endungen haben, 
wie man aus dieſen Beiſpielen ſieht. Die Umſtands⸗ Adjecti⸗ 
va haben nur die volle Endung; z. B. Buepämmiit zenp, 
der geſtrige 20 npémnung npory.ıxa, der ehemalige Spa⸗ 
ziergang. Die Geſchlechts⸗ Adjectiva haben ebenfalls nur die 


volle Endung, z. B. anciä Kænoemv, der Fuchsſchwanz; ko- 


ponbe 5160.10, die Butter; Mezshasa IIK pa, das Baͤren⸗ 


fell; BOAUBH 355 a die Wolfszähne. Die beziehenden Adjecti⸗ 


va haben nur die abgekuͤrzte Endung: UHapéns génv, des 


Zaren Haus; g epnhr my», der Tochter Mann; Ae 
Baciiabenb, Iwan Waßil jew (d. h. Waßilij's Sohn), U. f 


$ 45. Bei den Eigenſchafts-Adjectiven werden die a 


fen der Steigerung ausgedruͤckt, d. h. man zeigt, daß 
ein Gegenſtand in irgend einer Eigenſchaft vorzuͤglicher ſey, 


a ein anderer, oder, daß er in dieſer Eigenſchaft allen ans 
dern Gegenſtänden gleicher Art vorzuziehen ſey, z. B. 46 
man ciabube eosäen, das Pferd iſt ſtaͤrker als der 


bund; Mmeanbys cuabnulnbe amaau, der Bär iſt ſtar ke r als 
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das pferd; cubrb Dr 6ymärı, der Schnee if weißer 
als das Papier; edo GO οονπνui §pq p pymPH, die roͤß ten 
Flinten; cammit ymusıli denon lx, der kluͤgſte ? 
Dieſer Stufen find drei: a 

1. Der Pofitiv, (no1ozumersnan RR. welcher 
gar keine Vergleichung anzeigt: Yun, ymen», klug; bb 
- Abi, 6. 1b, weiß. ei 


2. Der Comparativ ( e 


welcher anzeigt, daß ein Gegenſtand eine bekannte Eigenſchaft 
in einem höhern Grade habe, als ein anderer: amıia ab 
Hrbe pour, die Lilie iſt zarter als die Roſe; Mocxnä 
borvwe a a Moßkwa ift größer als Petersburg; 
cao cute bepönibga, der Elephant iſt höher als das 
Kameel. 5 

3. Der Superlativ . Ne wel⸗ 
cher bezeichnet, daß ein Gegenſtand in einer bekannten Eigen⸗ 
ſchaft alle andere Gegenſtaͤnde gleicher Art übertrifft: Poccia 
ech edo obwapnoe Tocygäpemno B en mb, Rußland 
iſt das größte Reich in der Welt; canııa aH erbt nüm- 
un, die ſchmackhafteſten Kirſchen; ER näft, der 
beſte Thee. 


$ 44. Der Comparativ hat, gleich dem Poſitiv, zwei | 


Endungen: eine abgekuͤrzte: ze oder e, und eine volle: 
bfimiä oder ami, aa, ee, ie, ia, z. B. mbenbe, mbe- 


nh üturit, enger; empome, empomäümif, ſtrenger. Dieſe | 


Endungen werden folgendermaßen gebildet: . 


1. Die abgekuͤrzte Endung. Die Adjectiva im Poſi⸗ 


tiv der abgekuͤrzten Endung verändern den letzten Buchſtaben 


in ze (6 et, weiß, 6 Bae, weißer; rayıım, dumm, ray 
nge, duͤmmer; y neu, klug, yuntie, kluͤger. Diejenigen, 0 


welche ſich auf einen wandelbaren Buchſtaben (ro, Ab, Kb, 


me, x», und cu») endigen, verändern dieſen in ze, ue, 
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a 


BR; 
ar 
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FA % 


CV 
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u me “fs 15), 3. B. myrs, eng, m my me, enger; mö- 
op, jung, monde, jünger; roku, weich, Marne, wis 
| cher; Kpymb, ſteil, xpyue, ſteiler; eyxp, trocken, eymes 
trockener; anemb, rein, unge, reiner. Hievon weichen ab: 
a) rubab, braun (von Pferden), ropAb ſtolz / ‚muaocepap, 

guͤtig, cba2, grau (von Menſchenhaaren), méamp, N 74 
b Arm», grauſam, nyemp, leer, nam, heilig, erm, ſatt; 0 
ferner: poräcnı», ſtarkgehoͤrnt, rop tem, bergig, mo- 

nam, gelblich, prizesäm», roͤthlich, u. fe w., denn die⸗ 
ſe haben Fämmilich die regelmäßige Endung ve (rüsghe, brau⸗ 

ner, ropgke, ſtolzer; cube, ſatter, u. 1. w.); b, räzor», 
| häßlich, raägokb, glatt, ray 6, kief, I g OK, fluͤſſig, | 
® Pba0x», undicht, umsor» , niedrig, caa6ox», ſchwach, er ee 
8 eng, haben in der abgekürzten Endung me (räme, haͤßlicher, | 

Phu, undichter, 8 enger, came, ſchwaͤcher); xopo- 

mox», kurz, und auoh, ſchnell, haben se (xopöue, kuͤr⸗ 

zer, G ue, ſchneller); cadgoxb, füß, caäme, ſuͤßer; vrr- 
cr, hoch, xpacerı, ſchoͤn, haben me (Berne, höher, 
xpänte, ſchoͤner) z gane xb, weit, gäbe und gäabßme, wei⸗ 
4 ter; 640, lang, zönbe und adasıne, laͤnger; gemeße, 
0 wohlfeil, geuénae, wohlfeiler. e, Ganz unregelmäßig ſind: 
ven, groß, 6uf²σme und 6Gabe, größer; mann, klein, 
5 Neénbnre und menbe, kleiner; xopöın», gut, Ame, beſſer. 
4. Die volle Endung wird gebildet durch Veraͤnde⸗ 
15 rung der abgekuͤrzten Endung be in sinmift; findet ſich aber 
1 in der letzten Sylbe des Poſitiv ein Kehllaut (r, x, x), fo 
“verwandelt ſich jene Endung in Ralmiſt, vatmiä, „ualiuii 
7 empomäfimift, ſtrenger, pamaäfmif, kuͤrzer, Be uaflmift, 
0 5 Heer. Abweichend find: Hauskiä, nahe, G aumäfmif, näher; 
miissift, niedrig unzaltıniiı, niedriger; Mäabrit, klein, MEHb- 
5, min und maabimiit, ae , But e beſ⸗ 

ſer; Goanumei „groß, ne größer, 
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8 45. Der Superlativ entſteht, wenn man die Wörter 
cAmzıit und nce, und die Partikel nau vor den Poſitiv oder 


vor den Gemg ſtellt, z. B. can 66 . 


bx, der befte Menſch; eceenipnotit Bors, der all mäch⸗ 
tige Gott; α j, mu Tocyzäps, der allergnä⸗ er 
digſte Monarch; nauryrıuee cpescmno, das beſte Mittel. 
Oft wird der Süberlatip auch durch die volle Endung des 
Comparakivs ausgedruͤckt, z. B. seruraüuuee &sepo 2» Es- 
Pn cem Aägomcekoe, 5 groͤßte See in wen iſt der 
Ladoga. a 
$ 46 Die Adjectiva haben drei verſchiedene Deklnatt· 
nen, naͤmlich, a. der Adjectiva mit voller Endung; b. mit ab⸗ 1 75 
gekürzter Endung; c. der beziehenden Geſchlechtsnamen. er 
ey ee e 40 . te mit voller Endung: 


* 


— 


Masculina. EN betete 


— 


a Singularis. 
x 0 3 * — IR 


N. | mülon) im oe ee ad AA gi: 

G. aro aro aro Aro Oü c 

D. ouy euy ony eny | oM ei 

A. wie der N. oder G. oe ge: 2 100 
IJ. un uMb IND un® | oo (on) ei (ei) 
P | o eMb O en o eü 


Pluralis. 


bIA 
bIXL 


ia 
1Xb 


C“ ie 


XD 


IH 
bIXb 


5 
HX 


XD 


uu 11 191 unn | IND wee 

wie der Nominativ, oder wie der Genitiv 
. | sınu nuu uunn unn un nuu 
| ux ux BIX’b ux® MxI u 


RE 
— 


8 18. Nach dieſer Tabelle aden deklinirt: alle Eigen« 
e Adjectiva mit voller Endung, im Poſitiv und Com- 
parativ, auch die 1 und beziehenden ee auf 


and und kill. | | „ 
0 „ . ER ARM KEIN 
ee Pl. Sing. ent 
N a a6ßpue cin | care 
 näcmmpb näcmupn n. ia HH na amn 
gau Die, - der blaue Mantel 
. ‚aöbpazo 466 pDLÜn cauneo - / ennν⁰kñt 
D. a6 p 366 p24 cinen eur e 
A. 366 paeo 166peπ] .es cu came _ 
J. ac 5p a6 6p cn CHUMAH 
P. (0) apo a6E pb elne cin 
18 . 4. 
Sing. Pl. 6 Sing. Pl. 
N. cmporiä empörte Apenyus apenyue 
- Dpukä3b 'Dpukäsb 450 AbCã 
der ſtrenge Befehl. der dichte Wald. 
. „„empörazo | CMPOTALE Apemyuaeo Apenyaurs 
VD. e empér xe? Apeny ue Apen aανια 
A. pere cmpörie apen g att Apen gate 
J. düpe: IHM emp apen gat „ apenyızun 
5 P. (0) i See empoôr z apenyuens Apenyan.za, 
Va | 5. 6. 
Sig, Pl. Sing. Re: 
118 N. rpésnee Tpo3nB02 "asınnee abmndg 
% c A650 cao ryabblime Ty.ın6llma 
| das ſchreckende Wort. der Sommerſpaziergang 
„. pcs rpôu⁰,Ed abmıa20 AMA s 
10 D. rpc 310% pn ab mne Am 115 
A. Pögnge rpg An nee AEC 
l pes re ABN 5 A 
% . rp rp OH abend | AEG 
3 HE 
HER. a Mi Wr u e 0 Aa 1 
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Nach N. 1, s und 9 werden deklinirt: cnabnni, ſtark, nönnf, 
neu, emäpuf, alt, dépunü, ſchwarz, Kpäcnu, roth, 6m, weiß, 
Fun, klug, wmeepasıa, feſt, cadénü, ſchwach, catznén, blind, 
(u verwandelt ſich in ou, wenn der Accent auf der letzten Sylbe 
iſt), ubuén, ſtumm, mpocmon, einfach, xyaou, ſchlecht. Nach N. 2, 
6 und 10 werden deklinirt: Mexpenniü, aufrichtig, daepäunin, ge⸗ 


8 7. 
Sing. Pl. 

N. Aerkoe AETRIA 
Abıo Abaa 

das leichte Geſchaͤft. 

G. AerRaeO ACTKATE 

D. AETKONY AER A8 

A. aAéErßoe AETRIZ 

J. AETKANS ACTKANN. 

P. (o) aer RO AETEATE 

9, 
Sing. Pl. 

N. nA HEKHBLA 
Mamb: Mämepu 
die zaͤrtliche Mutter. 

G. ubm n BBSRNDLTS 

D. ub mnO N78 

A. uE ö UBANLLTE 

J. u (0%) n 

P. (o) abauoH EHU s 

| 11. 
Sing. Pl. 
N. bEmxaz bEmxLA 
O HEHAa OE RAbI 
die alte“ Kleidung. 

G. zemxoA BEIIXA.TE 

D. BENIXOA BEIIIXAME 

A. Bemxyro BEMxLA 

J. BEmX0r0 (0%) BEN 

P. (o) vEmxO/ BEX 
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1 * W e 
— * 
| u 
> 
Sing. ., 
ropAyee ropäuis 
6.110 40 6.ar02a 
die heiße Schuͤſſel. 
ropHAde⁰ ‚Topd442% 
TopAyeny TOpAg.u8 
ropäyee ropäyia 
ropν3 ropH¹α 
rop des Topäyuze 
10. 
Sing. Pl. 
npeauaa npernia 
3a6äpa sa6äBıl 
das ehemalige Vergnügen. 
npẽ mne nperunzs 
npeixnei Dpennnnd 
Ip&ikn?070 npekniz 
npexnero (e. np 
npexueh. Dpexunzs _ g 
12. 
Sing. Pl. 
H CBERIA 
Aroga ron 
die friſche Beere. 
cb CBETATE 
cBb neh CBE 
cνπν cn 
ce (ei) cb 
cbHeI CBE 


J l 5 49 
„ l 4 
pP 


* 
ſtrig, pcergäuinif, immerwaͤhrend, Impenui, am Morgen geſchehen, 
| Beacpniii, am Abend geſchehen, süuni, winterlich, öceunif, Merbft: 
lich, becénnifi, frühjährlic. Nach N. 5, 7 und 11: bealikifi, groß, cy- 
xGü, mager, yapyrii, hartnaͤckig, asoAsin, doppelt, Pycckin, Ruf 
ſiſch, Spaunßsckiß, en zzoͤſiſch, BCAKIU, jeder, Aa. Rifi, entfernt. 
Nach N. 4, 8 und 12: Eunädiü, kochend, ropraiü, brennend, Aro- 
mii, wohlbeleibt, 0 zum Stalle gehörig, amin, zum Walde 
gehörig, xopémin, gut, GO bm, groß, 66abmii, größer, AFalmin, 
beſſer, Bermuänmiü, größer, ubabümiü, zaͤrtlicher, d. h. alle Adjec⸗ 
tiva im Comparativ mit voller Endung. 


Die Endung oo und ero im Inſtrumental der Einheit 
bei weiblichen Woͤrtern, wird zuweilen abgekürzt, 1 B. nep- 
non 1 60, mit einem ſchwarzen Pelze, euExeü ae 
mit einer friſchen Be N w. | > 


$ 49. Deklination der Adjectiva mit abgekürzter 
Endung: 


ee nu Mehrheit. 


eſchlechter. 6 


| Wenig. Saͤchlich. Weiblich. G Ale drei 


* b 0 Sl 

N a | DIXb 
y 10 y 5 21 bIMb i 
N. oder G. o 1 N. oder G. 
bind un n= e Hun uu 
O (5) en» o (5) emp A f bIX P UxXY 


8 8 W 


S 


| 


— 


8 . Nach dieſer Tabelle 1 alle Adelige dekli⸗ 5 
nirt, welche ſich au eine einzelne Perſon Diaben} 


7 


. * N RR 
ö B. 
RER ” 
2 
1 15. . 14. 
Siug. Pl. Sing. Pl. 
N omueéss omnégb Enno Be 73:1.1:772 \ 
Aomm b 46u⁰b⁰¹ uunbnie °  umbuia 0 
des Vaters Haus. | das Vermögen der Frau. * 
G. omnesa OMUEBELTE méEnnna ménunbtzs 
D. omnész OMIMEBBL.NE néunn aun 
A. omuéss OMMNEBDL zeanao zennnd ; 
J. omuéBbl omné bb ene eee 
P. (062) OmuEBo#s mme (o) MEHuOUνe RCEUnHA2TB. 3 
5 15. 5 
5 Sing. Pl. 
N. cecmpuna cecmpmnd 
A04b a0uepu 1 
die Tochter der Schweſter. 
G. cécmp unos céempunszæs 
D. ce&cmpnnoA cécmpunb 
A. cecempuny céempunbzzs N — 
J. céëempuuo cécmpu nbi A 
P. (o) ceempunoä céempunzirs 


Eben fo werden deklinirt: mecmesr, des Schwiegervaters, en- 
nr, des Sohnes, mémund, der Schwiegermutter, nämepnup, der 
Mutter, memsunv, der Tante, aAyunn, des Oheims, 3b go, des 
Großvaters, 6äbsund, der Großmutter, mäcmepop», des Meiſters, 
aerapesn, des Arztes, yarımeresr, des Lehrers, yanmeabmuns, 
der Lehrerinn, r „des Tiſchlers, mpausuaz, der Waͤß⸗ 
ſcherinn u. |. w. 


Die Namen von Ruſſiſchen Städten, Pfarrdoͤrfern und 
Dörfern, fo wie von Ruſſiſchen Familien auf 022, ep», unx 
und un, werden eben fo deklinirt, nur mit dem Unterſchie— 
de, daß der Praͤpoſitiv der Einheit im maͤnnlichen und ſaͤch— 
lichen Geſchlecht ſich nicht auf om», ſon bern auf v endigt; z. B. 


ef | I | 
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- 54 N 
„„ . 18. 
N. Kamuns Bopo gun .Mäptuna 
Käaſchin Borodino Mariens (Marien) 1 
G. Rämuna 5 Bopo ınnd MaäppunoA = 
D. Käurnnz „ ‚Bopoausy MäpzunoA 
A. Räuuns - Bopoaund Mäpsuny 
F. Kammnnzzus Bopogunszas Mäppnu0r0 
P. (0) R dumme Bopozuu _ MäppunoA. 


| Eben ſo werden deklinirt: ‚Xapskosp, Char' low, Bopiicoxv, Bo⸗ 
rißow, Pocınös», Roſtow, Kosadsr, Koflew, Apgämoeßb, Ar datow, 
AAERcu¹¹m, Alexin, Mornaénb, Mohilew, Tapymauo, Tarutino, Kyu- 
0 Kunzowo, Hsmänaoso, Ismailowo, Napausıno, Zarizuͤno, 
Oemäuguuo, Oſtankins, ‚Binsose, Winkowo, BoposoBo, Woronowo, 
Höcona, Noßowa, Häpro a0Ba, Pargolowa, Mypuna, Murina, Unéva, > I 
Pnewa, Kpäckoza, Kraßkowa, lemaméza, Letaſchowa, Baaß muna, 
Walutina, Ymkuna , Tſchetkina, rl Weßlujewa. — Kiesr, 

Kiew, und Ilekosp, Pßkow, werden wie Kante dekli nirt. 


19. 
N Kader Cysöpos3 
Fuͤrſt Sſuworow 
. Kues Cysoposa 
D. KAL Cysöpory 
A. Knäsà CyBöpopa 


22575 „Kuäsen» Cy BOpoBL1N» 


P. 0b Kaas b ee 


* 


20. 
I'pas» ee 
Graf Panin. 
-Tpäsa IIdunna 
Tpäey Iänun 7, 
Tpasa Ilaunua 
Tpason» HIAuu ns 


N 


T päch IIaaun s. 
Si. > i 5 


RR VN. N ToaAHUf 
5 die Fuͤrſtinn Solizin | 75 
N 8 8 G. Rnarfun Toangsıaon f 135 
5 D. Kuarünß Toufinano? 
CR | A. Kuaramo Toanusıny | . 
; Be‘ 6 Kusrinero TOoAũ %,. e 


P. (o) Kuarünt T'oıRu51u0% 


Eben ſo werden beklinurt: Kympsosv, Kutuſow, Aon - 
Lemonoßow, Aepzäsunp, Derſhawin, Rapausfinv, Karamſin, Auli- A, 
mpiesv, Dmitrijew, Xepäcgonv, Cheraßkow, Ilempésv, Petrow⸗ 


t 


„ * * 
5 = 


\ 


1 rinnen 
* 7 


32 
Cy Rob, Sſumarokow, RnANHUüUU, Kenjaſhnin, Aonesun, Le⸗ 
pech ift Bac nbesvd, Waßil jew, Typses», Gur jew, u. ſ. w. 
$ 51. Declination der beziehenden Geſchlechts-Adjektiva. 


Einheit. Mehrheit. 3 


manns Sit. | Weiblich. Geschlechter 
bi | 
IND 
IMD 
oder G. 
BIMII 
pUXb 


N 
G. 
D 
A. 
J. 
P. 


8 52. Nach dieſer Tabelle werden alle beziehende Ge⸗ 
ſchlechts⸗ Adjektiva deklinirt, diejenigen ausgenom pet, welche 
ſich auf nan und eriü endigen, wie z. B. 

Sing: „ Pl, Sing. 23. Pl. 


N. caonG BLI caon GEN nmlaze ummudsz 
RAE Kaliku nepõ nepba 
der Elephantenzahn. die Vogelfeder. 
G. caonò e CAOH6BBA.TE NmI48220 nmAgsare 
D. caonönenYy CAONÖBEHMS umisdeny UMATANS 
A. caoné BL CAOHÖBBH nmiyze nmAgs# 
J. CAOBÖBEA.N cao 1111076027277, umi aan 
P. (o) caonég ese CAONOBBATE nase 1181197602777} 
Ging: 24. Pl. 
N. MeABbRdA MeıBbindA 
wırypa Y pu 
das Baͤrenfell 
G meısbädeh MegnH ZA 
D. meint seh Megasbπ]̊ ; 
A. meaBbindro MegzbmeN 
J. meısbdem - 21.777227 
2 P. (o) merstmseh  meyubaduzs. 5 
AR 


55 
\ 4 


Das beziehende Adjectiv: BOI (Gottes 
ond folgendermaßen deklinirt: * 
Singularis. „ Pluralis. 

9 N. 5 xpan» böxie caöoso BGM NEPROBB Böxin Abd 


95 Gottes Tempel Gottes Wort Gottes Kirche Gottes Thaten 


G. Bömia Bm Bone BoN⁰νν]s 

D. Böxiro hr Böxiro . Börxien Domina, 

2 Bone Bon BGH BR 5 
‚ Bomin.ns boxinns, Böxien Bom, 

b. Böxiens Bm Bo Hẽ˖j/ Böxinrs ; 


Das Umftands- Adjectivum: beer (ales, ganz), wird 
folgendermaßen deklinirt: | | 
906 1 V ‘ a Pluralis. 


m. n. 9 6 { 
N. ec a0 Bce cena B gepéßgna BC Aro 
N das ganze Haus das ganze Pfarrdorf das ganze Dorf alle Menſchen 
G. Bceeõ Bte2ö cel, Cult. vc 
en, deen, Bee Bean: 
A. Bech „„ 5070 BCE N 
Ss 5c Keenk) BC. 15 ö BC EIO C 


N (o) BCEMS- BCE BCE BC 
„Anhang zu den beiden erſten Hauptſtücken. 
Das. Zahlwort. | % 


10 $ 53, Das Zahlw ort (mama uncanmearnoe) bezeich⸗ 5 
net entweder die Anzahl der Gegenſtaͤnde, oder die Ordnung, 
in welcher felbige auf einander folgen: z. B. ognur dach, 

" eine Stunde, nepsurä nacb, die erſte Stunde; ana pyk, 
11 . py6ar, der zweite Rubel; nam 
aueh, fünf Tage, mer zen, der fünfte a | 
$ 54. Die Zahlwoͤrter ſind: 10 
5. 1. Grundzahlen (xoauiueemgennbra) welche die Un- 
zahl der Gegenftände ihnen, und 


ien 4 Bund x } ar fd 4 


5. 


12. 


13, 


14. 


. OAHHHaAAUAmB 5; 


z * 2 
. OAUHD, a, o; néppnũ, ag, oe; 
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Gegenſtaͤnde andeuten. 


ein, eine, ein; der, die, das erſte. 
2. Aba, ABb; bmopéũ, Apyröu; 


zwei; der zweite, andere. 


. mpn; mpémii, ia, ie (BA, be); 


drei; der, die, das dritte. 


„demmpe; gemgépmmñ; vier; 


der vierte. 
namb; nAMBIü; 
fuͤnfte. 


. mecmb; mecmöß; ſechs; der 


ſechſte. | 
ceub; cegbuéël; ſieben; der 
ſiebente. 

BÖCENB; ocbuéũ;, acht; 
achte. 

aénamb; zegzämmũ; 
der neunte. 
zécamp; zecämmũ; 
der zehnte. 


zehn; 


OaUnnagua— 
msn oder népahü- näge- 
camp, elf; der elfte. 
Abnaguamb; ABuäauamhü 
oder BMOpOH - nagecams; 
zwölf; der zwoͤlfte. 
mpundguamp; mpunuäanua— 
mem oder mpémiü- näge— 
cams; dreizehn; der dreis 
zehnte. 
demmpuaguamb; ngemmpuag— 
nembépmmü— 
vierzehn; der 


Hamm oder 
na gecamp; 
vierzehnte. 


fuͤnf; der 


rdnungszahlen (noparounsım) welche die Ord⸗ | 
Jene und dieſe find: 


15. namnaauambpz namuâguammü 


oder näm- nägechmp; 


fünfzehn; der fuͤnfzehnte. 


16. 


17. 


R 18. 


der 


neun; 


19. 


20. 


21. 


22. 


30. m 


\ 


40. 


50, 


60. 


70. 


genamnäguamp; 


mblii; fuͤnfzig; der fuͤnfzigſte. 


mecmnäguamp; meemnäaua- 


mbrü oder mecméü- HAYe- 
camp; ſechzehnz der ſechzehnte. 
cennäguamp; cenudguamm 
oder ceabuòn - nägecnmp 5 
ſiebzehn; der ſiebzehnte. 
ochudauamp; ochuadguammü 
oder Ochmöh - nägecamp; 
achtzehn; der achtzehnte. 
eramuä,- 
namm oder gezämmü - ud 
Aecamp; neunzehn: der 
neunzehnte. | 
abaguamp; ABAALAMBIN; zwan⸗ 
zig; der zwanzigste. a 
ABàguamb OH;  Apdayamık 
uépzhü; ein und zwanzig; 
der ein und zwanzigſte. 
Abdgnamb Aga; "ABAAHamn. 
smopöü; zwei und zwanzig; 
der zwei und zwanzigſte. 
pflauamb; mpuguammü, 
dreißig; der dreißigſte. 
cÖpoK»; cOPOKOBÖN; vierzig; 
der vierzigſte. a 
uAampAecäm» ; nAmMmAecA- 
In@cmıecamp; Mecmujecd- 
ſechzig; der ſechzigſte. 
REN g ceungechmuũ; ; 


ſiebzig; der ſiebzigſte. / 


w 
II; 


/ 


30. nöceusaecnm; j Ochmuaech- 700. 
3 mam; achtzig; der acht⸗ 6 9 
7 55 digſte.. der . ' 
90. ACRANÖCMIO 5 -Aeandemsif; 800. BÖCEMBCOM" zou 1 1 | 
neunzig; der neunzigſte. com; achthundert; 
100. mo; combi; hundert; der 1 der achthundertſte „ 
hundertſte. 9 900. genambeémæ; JeBAmH“= 
200. 1 ABYXb » cmnü; 15 comblü; neunhundert; 
zweihundert; der zweihun⸗ e der ene 
1 dertſte. N | 1000. mic da; MBICAUHBIN JS 
300. mpicma; Mpex» - cömuım ; | en der kauſendſte. 
dreihundert; der dreihun⸗ 10,000. ACcamp MEICAID; Aes- 
4 dertſte. u chm - INBICAYABIM ; En 
400. enen demhpéxp- | zehntauſend; der zehn⸗ | 
cëmmfi; vierhundert; der tauſendſte. „ 
vierhundertſte. f f 100,000. emo INPICAYB; CMO-, | 
300. nAMbCOMY; uam cömmü; mite ai Fuerte f AR 
fuͤnfhundert; der fünfhuns tdtauſend; der hundert⸗ en 
dertſte. 1 | tauſendſte. | 
600. mecmscömp; mMecmucömum; 1,000,000: MUAAÖORb: MWAAIOH- 
ſechshundert; der fehshune blli; die Million; 1 
dertſte. iki e 


33. Bruͤche (3P& En,), welche einen Theil eines Gan- 
zen/ oder einen Bruch bezeichnen: z. B. uononrina, die Haͤlf⸗ 1 
ke mpemp, das. Drittel, nemgepmsb, das Viertel, OCBMy- 
Xa; das Achtel, noumopä, andertgals, noampémba, te A 
halb u. ſ. w. 9 a | I 
ri, Sammelzahlen (Coöupämeasupn), welche eine . 
bekannte Anzahl von Gegenſtaͤnden verbunden i darſtellenz RD | 
66a, beide, napa, ein Paar, upölra, die Drei, Mona, | 
0 ein Dutzend, aG, zwei, mpoe, drei, aecamepo, zehn. | Ä 
ö 9 55. Die Zahlwoͤrter hab entweder Suan 5 n 
Adelia Hi | | 
1 Subſtantiva find: bo 5 vierzig, emo, 1 5 
N late nend, MU AiChY, die mud, nä pa, das Paar, ' 


1 


* 
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D ıpöüka, die Drei, zeckmoxr, das Zehntheil. Ihr 


Geſchlecht wird nach der Endung beſtimmt. — Folgende: 


a 1: — 
Sing. Pl. Sing. Pl. 
N. copox“ copokii mcada mcaun 
vierzig | tauſend 
G. coposä copOROBD mricaan mricauix 
D. copoxy 5 copokämp mic micadauz 
A. cöpok» copORI mfcenay mEICAyu 
J. copokön» » copokämu usıcayero, % micndaun 
P. (0) copox x copokäxs micha micauaxr:“ 
5. 0 ' 4. 5. 
Sing Pl. | 
N. cm0 cma name cen 
bundert (lnicht gebraͤuchlich) fuͤnf acht 
G. emſa com» uama ocbul 
D. my mau namm oc 
A. mo cma nam  BÖCENB 
J. mous (nicht geb.) cmänn 119111990) BOCENbIO 


upır, drei, weinsipe, vier, mams, fünf, wecms, ſechs, 


n 1 die Hälfte, aromuma, das Dutzend, mpems, das 


cemp, ſieben, Böcems, acht, Aesame, neun, aecame, zehn, 


und die mit zécams zuſammengeſetzten: auäyyamız, zwanzig, 
nampgechme, fuͤnfzig, haben weder Geſchlecht noch Zahl. 
Dieſe Zahlwoͤrter werden deklinirt wie die Hauptwoͤrter glei— 
cher Endung; ſ. unten die Beiſpiele: 1, 2, 5, 4, 5, 6 und 7. 
2. Adjectiva find: oyum», ein, Zuna, zwei, 66a, 
beide; von den Bruͤchen: noamopä, anderthalb und moa- 
mpempz, drittehalb, und alle Ordnungszahlen, wie: nép— 
zer, der erſte, zeckmerii, der zehnte, commit, der hun= 
der tſte u. ſ. w. Sie ſtimmen mit ihrem Hauptworte uͤberein 
in Geſchlecht, Zahl und Biegungsfall. N | 
$ 56. Die Zahlwoͤrter, welche zu den Subſtantiven ges 
hoͤren, werden folgendermaßen deklinirt: 


P. (o) em cmax» numm (062) Oc 


* 


Nach dem Beiſpiele N. 3 wird deklinirt: Aegauöscmo „neunzig (nur 


I 


6. 
N. nampıecämp 
fuͤnfzig 
. namngecamm 
namiaecami 
nAmbAecAmD 
name Amp 
(o) namfgecami 


nam cm 


8 

An 
fuͤnfhundert 

num cmd 

nam maus 

namb COM» 

nam cmämn 

nim CMAX®. 


in der Einheit gebraͤuchlich). Nach N. 4 mecms, ceMb, ACBamp, A&- 
cCAMb, AbBdlgams, mpfauams; nach N. 6: MECMIBAECAMID „ Cénbpge- 


cam; Böcempjecam» wird nach N. 5. und 1 deklinirt. 


) 


* 


Singularis. Pluralis. 
m. n. f. m. n. f. 
N. oaunZs on oa o ant oe 
ein eine eine die einen 
G. 01u020 - 1 OAHÖR ounrE 07% 
Di. oa oA OA OA 
A. Wie N. oder G. oa Wie N. oder G. 
J. Oa¹ανEjV 35 VA OHL Ot 
P. (06 ormons o A OAHArE OA 
1 . 12. 
men. 1 5 
R. zva, 3575 mpx uemhpe 66a 6675 
zwei drei vier beide : 
G. anyas , mpeg gemkip és 06 O6TEHTE 
D. ae mpeëu se wenspens  obönuns  „obranns 
A. Wie N. od. G. Wie N. od. G. Wie N. od. G. Wie N. od. G. 
J. AN] mpe a gemsipsn? obönnn O 
P. (o) a e mpezs demmpérs ob 0 
’ 8 50 8 | 
2 “+ 7 f 


Er 


sa 


r A 7 Br: . 2 
3 N * ri | 
Se. 49 
1 BE i 2 1 
5 Dr m i 5 N. x * 
| Singles han e eee eee e 
Rs noamopä r, 5 ubm. noazgmopez 
anderthalb. TV 
S mee, aon, mosfmepuas 
D. moaymopy , noa mops .. MoAymopdlns 
A. noam opa noamop ?:?  ,moaymop :- 
J. moaymopsns - noA/mopom ° .  moaymopsimm 
P. (o) moaymops © Y  moaymops - moafmopsrs | 
Singularis me 
| m. n. 2 f. | m. n. f. 
N. noapmem sp nscampem' ? HOAymPSRENE n 
drittehalb. „ Te a kr . 
G. noaympemb# noaympem ? noumpem e 
D. noa mpem ,s non mpembx nom pemö 3 
A. noampemb e noampem “ noaympem - 
J. nonmpem bu non mpembée noaympembänk -. 
P. (o) moaympemsr noa mpemb ae ee 
| 15. 1 


Keine Zahl habende. 
Bon allen Geſchlechtern.“ 


X 


N. Ane gemzepo 

G. AO a demzepb'zs 

D. 180443 yemBepd.nd 

A. Wie der N. oder G. 

J. ABO aemnepz ; 

P. (o) AB0%.r8 demnephzz 
Rach N. 13 werden deklinirt: noanamä, fuͤnftehalb, ub Atem, 7 


ſechſtehalb; nach N. 15 mpöe, drei, 66e, beide, aun, zwei, 660 n, 
beide, pn, drei; nach N. 16: nämepo, fünf, mécmepo, ſechs, 


zécamepo, zehn. 


* 


"Drittes Haupifi 
Das Pronomen, 


957. Das Pronomen oder ee | 
vertritt die Stelle desjenigen Wortes, welches den Gegen⸗ 
ſtand bezeichnet; z. B. u nnury, ich ſchreibe; b xÖöguus, 

du gehſt; ons cnaums, er ſitzt; meı zrugums ce6A By sép- 
Kkaaß, du ſiehſt dich im Spiegel. Ei 

0 8 58. Die Fuͤrwoͤrter find: ö 

1. Per ſoͤnliche en) welche drei 1 bes | 

zeichnen. pen 

| a. Die erſte, , welche ſpricht: a, mer, ich, mit. 

b. Die zweite, mit wwe man e mi nur, 

du, Ahr, a 

c. Die dritte, von welcher man Aich OHB, er, 

onä, fie oué, es; ou, onsb, fie. 

2. Das wiederkehrende (Boskpämnoe), welches an= 
ſtatt des perſoͤnlichen Fuͤrwortes gebraucht wird, wenn die 
Handlung des Gegenſtandes auf eben dieſen Gegenſtand zu— 

kruͤckfaͤllt; z. B. A suzy cedA (anſtatt men) BD BOE, 
ich ſehe mich im Waſſer; mer aher (06070 Canſtatt nr 
106610), du bift mit dir zufrieden; ono e 0 ce- 
6551 (anſtatt o nemp), er ſpricht von ſich; o Me. 140m 
cCebib (anſtatt um»). a06pä, fie wuͤnſchen ſich Gutes “). 


5. Zueignende (npumamäme nnz), welche das Ei⸗ | | 


"ER 
genthum oder die Beſitznahme einer Perſon bezeichnen, wie: 
4 der erſten Perſon: moi, mein, nambp, unſer; der zweiten: 


9 


Rt) Im Deutſchen gilt das wiederkehrende Fuͤrwort ſich, bekanntlich 
nur in der dritten Perſon der Einheit und Mehrheit, dagegen es ſich 
im Ruſſiſchen auf alle Perſonen beziehen kann, | 

3 Ueberſ. 


\ 


60 


moi, dein, bam, euer; das wiederkehrende: eso, ſein. | 
In der dritten Perfon gebraucht man den Genitiv 715 per⸗ 
ſoͤnlichen Fuͤrworts: erö, fein, ux», ihr. 


— 


7 


4. Anzeigende (ykasameasusıa), welche au den Ge⸗ 
genſtand hinweiſen, um deſſen Naͤhe oder Ferne zu bezeichnen, 
wie: GnpIII, ſelbiger, cen, 3mom», dieſer, mom», 0 
ma kot, MakoBöä, moankini, ein . i 


5. Beziehende (omnockmeasusıa),, welche ſich auf 
die Nebenumſtaͤnde eines Gegenſtandes beziehen, z. B. veao- 
BER, om DE e B Buykau, nB 3uardmp, der Mann, 
welchen fie geſehen haben, iſt mir bekannt; mo, o zems 
BsI rohopfime, Öuens häno, dasjenige, wovon Sie fpre= 
chen, iſt ſehr wichtig. Die beziehenden Fuͤrwoͤrter find: xmro, 
wer, umo, was, xomôpprff, Koi, welcher, Kakdi, Kako- 
nen, welcher, was für ein, wei, wer, xoamkii, der wie 
vielſte. { | 


6. Fragende (Bonpockmeasusıa), bei einer Frage ge⸗ 
braͤuchlich; z. B. mo EBA mam»? wer war. dort? zmo 
möt gBiaemb? was thuſt du? komöperü dach? wie viel 
iſt es an der Zeit? xandh unhms2 welche Farbe? ren 
zgom»? weſſen Haus. | | 0 


. Beſtimmende (ompeysaumeasupra ), dieſe ſind: 

cam» Alle camsııi (felbft, aller), und dienen zur u 
Beſtimmung des Gegenſtandes oder deſſen Eigenſchaft; z. B. 
cams omén er zugban, der Vater ſelbſt hat ihn geſe— 
hen; on» camsıü aui BsgE Rv, er iſt der allerbeſte 
Reiter. | . St. 
8. Unbeſtimmte (neonpeasaennsra ), welche die Stel⸗ | 

le des Hauptworts oder der Beiworts auf unbeſtimmte, un- 
deutliche, zuweilen auch auf verneinende Weiſe vertreten; die- 


— 


N 
— 


7 


61 | 


fe find: HBKIMO, Jemand, HkymO, etwas, uk mô, niemand, 


unumô, nichts, NKakiff, ia jemand, XO i- 


60, Ko uu6yab, irgend jemand, HECKOABKIh, ein ge⸗ 
wiffer, „„ BCHKin, jeder. N 


§ 59. Die Pronomina teifhllen überpaupt in Sasha, 
tiva und Adjecti va: 


, Die Pronomina— Subſtantiva, welche anſtatt des 
Hauptwortes gebraucht werden, ſtehen in der Rede abge= 
ſondert. Selbige find: a, ich, mr, du, OH», er, ces, ſich, 
KINO, wer, mio, was, #bKkmo, jemand, ukumo, etwas, 
HRK G, niemand, ungmo, nichts. Von dieſen find: a, mr, 
cen, KMO, amo (und die Compoſita derſelben) fuͤr alle 
Geſchlechter gleich; ce6a, xmo, amo haben keine Mehrheit; 
cen ‚ost keinen Nominativ. 


2. Die Pronomina- Adjectiva” find alle Göring, Sel= 
bige haben, wie die Umſtands-Beiwoͤrter, drei Geſchlechter, 
zwei Zahlen, und 7 Biegungsfaͤlle; auch ſtimmen ſie in allen 
dieſen Eigenſchaften mit dem Hauptwort uͤberein, auf welches 
i e ſich beziehen. 

$ 60. Die Deklination der Pon - Subftantiva iſt 
Heerde 


— 


1. . 2. 


ih erſten Perſon. r zweiten Perſon. 
Von allen Geſchlechtern. 
Sing: %% Mur. Sing. Pl. 
N. a, ih um, wir ö mil, du BI, fie 
G. nenn nach "eb: "Bach 
D. uns ee me  @ * BAND 
A. Meni ee e eee, Bacy * 
J. uno Hamm mo6öro | anl. . 
P. (660) mus (o) naci (o) me6t Bach, | 
= 2 


er 
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8. N y 
Der dritten Perſon. | a in) 
Singularis. Pluralis. 
m. n. | f- m. n. f. 
N. ond, er on ona ou 088 
G. erö ers eñ ux nx 
D. eny enyꝛ ei uu uns 
A. eré erö ee u NXb 
J. um um» eo unn nn 
P. (o) um nend Heli Aux unuxb 
4. 8. 6. 
Bon all. Perf, Geſchl. u. Zahlen. Beide Zahlen u alle Geſchl. 
N. — kmo, wer amo, was 
G. cebä, ſich Kor dero 
D. ce6b ö Kony deny 
A. cebßnß korô amo 
J. co6om | KbMb ub 
P. (o) ces KOMb yemb 


Nach den Beifpielen N, 5 und 6 deklinirt man die zus 
fammengefeßten Pronomina: uukmö, uuum6d, nbKmo, u- 
Amo, KMO HuÖyABb, Amo n Cs 
| In den Caſibus obliquis () oder Nebenfällen ſteht v vor 
dem perſoͤnlichen Fuͤrwort der dritten Perſon: on», noch ein 
n, wenn demſelben ein Vorwort (d. h. ein Redetheilchen, 
Ges», y, zan, xv, za, o, mpu u. ſ. w.) vorhergeht; z. B. 
y neré, bei ihm, x» nemy, zu ihm, sa nero, nach ihr, 
1104» nero, unter ihr, upn nei, bei ihr, in ihrer Gegenwart; 
om» unxb, von ihnen, x» un, zu ihnen, »» nux», in 
ihnen, an ihnen, npezy numu, vor ihnen, na nux», auf 
ihnen. Wird aber dieſes Fuͤrwort im zueignenden Sinne 
genommen, ſos wird das m nicht vorgeſezt; z. B. a Osram 


(*) So nennt man, mit Ausnahme des ö Nominativs, alle übrige 
Biegungsfaͤlle insgeſammt. 5 
D. Ueberſ. 
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y eed 6päma, ich war bei feinem Bruder; mit mpyaraca 


Ges UXS nomomir, du haſt ohne ihre Huͤlfe gearbeitet. Bo 


Eben dieſe Vorwoͤrter oder Praͤpoſitionen werden in den Cas 
ſibus obliquis der Fuͤrwoͤrter nuxmé und uunumé, zwiſchen 


un und xımo oder amo gefeßt; z. B. uu 7 xorö, bei keis 


nem, um Kb yeMmy, zu nichts; HII Bb N zu keien. HII 


sa abu, für gar nichts. 18 
$ 61. Die Pronom ind »Höprdliya, we 7 , 1 wie die 


| Beiwörter auf mi, ik, aa, oe endigen (wie z. B. koınd- 


paßt, onbrit, cämbrit, kämgprit, Bcarii) werden auch wie 


Adjectiva deklinirt (nach den, § 48 angeführten Beiſpielen 
in N. 1, 5, 9); diejenigen aber, deren Endung im Nominativ 
pon der obenangefuͤhrten abweicht (3. B. mon, aun, cen 
u. f w), werden auch abweichend weint und Pe: 


9. Ä 8 
Singular is. Pluralis. 
m. n. f. er. n. 
N. noh, mod „„ WI won 
f mein mein meine meine 
G. moerd | noch aA nor 
D. moeny och MOHND 
UA. N. oder . Mor N. oder G. 
ar J. no 950 uno moliun 
l P. uoE u? moe .. NOUXD 
ON „ | | 
“u Singularis. Pluralis. 
N. uam, name ama uam 
unſer unſer unſere unſere 
G. namero namen nänux® 
D. nämeny nume naämnme 
A. N. oder G. namy N. oder G. 
J. HAmamd ’ named udn. 
P. namen nmauä mei al näluxb 


* N. 7 werden deklinitt: mnoi, cho; nach 2 8: Ball». 


7 


ei 
3 


N | 
. R 6 N 
Singularis. 9. Pl. Singularis. 10. Pl. 
in n. f. m. n. f. m. n. f. „. u. . 
N. cen, cie ciä cin mom, mo ma mb 
dieſer dieſes dieſe dieſe jener jenes jene jene 
G. cerö cen ( cux» morò mol! MEXb 
D. cen) ceſi cn „ monmy moi mbND 
A. N. oder G. cio N. od. G. N. od. G. my R. od. G. 
J. cum * cE¹⁰ cHun mbub mol mu 
P. (o) cenp cen CUXb mouz moi XIV 
Singularis. 11. Pl. Siugularis. 12. Pl. 
. ee W Sn nn w. n. f. 
N. smomv, smo sma smn eln, abe? 4b Yu 
dieſer dieſes dieſe dieſe welcher welches welche welche 
G. 3moro 3mol smuxb uberö bel HBUXb 
D. smouy Smok zmuub ubemy. bel abu⁰⁰ẽ,j 
A. N. oder G. my N. od. G. N. od. G. N od. G. N. od. G. 
J. mund SO zm n YBuHMD abéeo Abfun 
P. (067) s mom moi s3mux' àbEu bei YpuXb. 
Singularis. 15. | SD 
m. n. f. m. n. f. 
N. camp, cäno camä Cäun 
er ſelbſt es ſelbſt ſie ſelbſt ſie ſelbſt 
N G. camor6 can CamHX» 
D. camony canon canine N 
A. N.ob. G. cauo camy (od: cauoé) N. od. G. 
J. CaMHM» canli cauliun # 
P. (o) cums camoä caulixv. 
Siugularis. 14. Pl. 
m. n. f. m. u ® 
N. maköff, Marde maräa marie, ia 
ein folder gr ſolches eine ſolche ſolche 
G. makéro makõn magix 
D. maröny mak makfue 
A. N. od. G. maroe many i0 N. od. G. 
J. ma knn mak makfiunn 
P. (o) makénz mak maklixv 
Nach N. 14 wird deklinirt: naß ü. 3 . 
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ar N Hier laͤßt ſich die allgemeine Bemerkung machen, daß bei 
den Adjectiven, Zahlwört.en und Pronominis-Adjectivis, 
welche im Nominatio des maͤnnlichen Geſchlechts die regel⸗ 


mäßige Endang vin oder ii haben, der Genitiv ſich auf 


Klaſſen (Zaaérn); 


T. 1bI abnichtniimenpukre), welche eine Handlung bezeichnen, 
die auf einen andern Gegenſtand übergeht; z. B. ue 
ꝛumdems xuury, der Schüler lieſt ein Buch; ryrıean npo- 


aro odet aro endigt, . 366 pIAH, gut, 366paro; cut, 


dunkelblau, CHHATO; népßpiif, der erſte, nepbaro; nb, 
ſelbiger, önaro; nk ift, jeder, zeararo); daß aber bei den⸗ 


jenigen, 1 1 im Nominativ eine Endung haben, die von 


der regelmäßigen abweicht (z. B. oA», Becs, camp, MOM», 


cet, vont, wei u. |. w.), der Genitiv ſich auf oro oder ero 
endigt; wie: o4nor6, Bcerö, camorö, morô, ceré, za 
Ä abero ı u, m | | 


= > 


* 


Viertes au pen ü . 


das Verbum. , 


* 


§ 62. Das Verbum oder Zeitwort (raaréas) be⸗ 


zeichnet die Handlung oder den Zuſtand des Gegenſtandes, 


i 4, B. a nnmy, ich ſchreibe; mir xögaump, du gehſt; om» 


num, er ſchlaͤft; gépeBO ze. ıenbenty, der Baum gruͤnt. 
$ 65, Die Zeitwoͤrter uͤberhaupt zerfallen in folgende 


A 


1. Verba activa oder ebend Bewerte bas 


Aaöms 6ymäry, der Kaufmann verkauft Papier. 
Von den handelnden Zeitwoͤrtern entſpringen: 


a. Die wiederkehrenden oder reciproca (Bosspäm- 


Abte), Bee ar daß die Handlung des n 
15 „ 9 
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auf eben dieſen Gegenſtand zurüchfält, z. B. zum! ndemen, 
d. h. mem» cesa, das Kind waͤſcht ſich. | | 


h. Die gegenſeitigen oder reflectiba (nsarismue), 
5 die gegenſeitige Beziehung zweier Gegenſtande bezeich⸗ 
den, z. B. Uran» u IIemp o6nunammer, Iwan und 
Peter a ſich. Dieſe beiden Arten von Zeitwoͤrtern 
endigen ſich auf ca oder c» (dies iſt die abgekuͤrzte Endung 
des Fuͤrwortes ce). Zu denſelben gehoͤren noch einige andere 
Zeitwoͤrter, die weder eine wiederkehrende noch eine beziehende 
Bedeutung, und ohne die Sylbe ca gar keine Bedeutung ha— 
ben: z. B. naghrocb, ich hoffe, Gorocr, ich fuͤrchte, ema— 
pämsen, ſich 1 ſelbige heißen im Ruſſiſchen 6öuyie 


rAaar oak. 


2. Verba neutra oder zielloſe Zeitwoͤrter (raaré- 
aut cpégnie), welche eine ſolche Handlung bezeichnen, die 
nicht auf einen andern Gegenſtand übergeht; z.. B. cob a 
re;kume, der Hund liegt; nmuya cugums, der Vogel 
fißt; uyxa aemdems, die Fliege fliegt. Zu den zielloſen 
Zeitwoͤrtern gehoͤren auch diejenigen, welche bezeichnen, daß 
der Gegenſtand eine gewiſſe Eigenſchaft anzunehmen anfaͤngt, 
und die im Ruſſiſchen raardırr Haannämenpnbre (von na- 
nnämbp, anfangen) heißen, z. B. mparad zkermibemp ,“ 
das Gras fängt an gelb zu werden, pyxä nyznems, 
die Hand faͤngt an zu ſchwellen. — Von dieſen Zeit⸗ 
woͤrtern muͤſſen zwei beſonders unterſchieden werden: das ziel— 
loſe: 6sıms (ſeyn), und das Zeitwort omäms (werden, 
anfangen), welches den Anfang einer Eigenſchaft bezeichnet: bei— 
de dienen zur Zuſammenſetzung anderer Zeitwoͤrter (wie dies 
unten gezeigt werden wird) und heißen ſelbſtſtaͤndige oder 
Huͤlfszeitwoͤrter (eanocmofmeahurre oder Benomorä- 


MEeABHRIE TAar Ö.1bL). 


9 64. Die Haupteigenthümlichkeiten jedes Zeitwortes ſind: 


Zeit (epemm), ri (unge) und Modus oder Art (na- 


sie). 


$ 65. Wenn man irgend eine Handlung ſchildert, fo 
bezeichnet man zugleich, daß ſelbige entweder jetzt geſchieht, 
oder früher geſchah, oder in Zukunft geſchehen wird; z. B- 
a sumäım, ich las (geſtern); a unmäro, ich leſe (heute); 


‚a 6yay uumäms, ich werde leſen (morgen). Dieſe Bezeich- 
nung nennt man die Zeit (»pema) des Zeitwortes. Die 


Zeit iſt 9 egenwaͤrtig oder praͤſens (nacmo mee), vergan- 


gen oder praͤteritum (mpomesmee) und zukünftig oder 


futurum (6yayızee). 


8 66. Auſſer der Zeit, wird im Verbum noch die For m 
(Inge) ausgedruckt, d. h. der beſondere Umſtand, mit 


welchem die Handlung Statt findet. Die Formen find fol= 


gende: 


I, Die unbeſtimmte Form (auzr neonpegbaen- 


unit), welche nur die Handlung ſchlechtweg und unbeſtimmt 


ausdruͤckt, ohne dabei anzugeben, ob ſie oft geſchieht, und 
ob fie namentlich zu der Zeit geſchieht, von der die Rede 


sur: ö. B. a nuuy mucemö, ich ſchreibe einen Brief; a 


cu, ha cmyab, ich ſitze auf dem Stuhle; a xOoH , ich 
gehe; our 6Braap, er lief; a 6a vagump, ich werde 
8 keiten. 5 u. } | 


2. Die beſtimmte Form (zur N wel 
che bezeichnet, daß die Handlung namentlich au der Zeit ge⸗ 
ſchieht, von der die Rede iſt; z. B. a ugy meneps »% 


none, ich gehe jetzt auf das Feld; on» Orwskaıs no an- 


ub, Korgä rpanyıp rpom», er lief auf der Straße, als 


* 
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es donnerte; a Gy sänmpa vt iam nepxöh» naa ka- 
péemn, ich werde morgen neben der Kutſche reit en. 


5. Die mehrmalige Form (ung Snorospämmai), 
welche bezeichnet, daß eine Handlung einige Wa geſche 
iſt: our n, Bepxömn, er rift (oft), mm © 2 
86 nbm ROM, du gingſt (oft) zu Fuße; Ouο 2 
ur IIlemeprôsb, cr. wohnte (mehrere Male) in Peter in 


4. Die einmalige Form (unge, oN pa !Iü!), wel⸗ 
che bezeichnet, daß eine Handlung nur einmal geſchah, oder ge⸗ 
ſchehen wird: a mpony.as, ich berührte (einmal), mex 
wdenewo, du wirſt einen Schritt machen. 5 


5. Die unvollendete Form ( veedve pine init) 


welche bezeichnet, daß die Handlung gefchicht geſchah, oder 


geſchehen wird, ohne anzuzeigen, daß ſelbige beendigt iſt . 
ſich endigen wird; z. B. pascmämpusaro, ich unterſuche 
pascämp una, ich unterſuchte, 65 deset 1 


werde unterſuchen. ; „ ar 


6. Die Fail ndete Form (unge Coe wache 


bezeichnet, daß die Handlung beendigt iſt, oder beendigt, wer⸗ 


den wird; z. B. a pascmompkan, ich untersuchte, a pas- 


cnompib, ich werde BuferTungehe 1 885 a an 
Bei dieſer Aufzählung der Formen ſind roch blen. | 
zwei Anmerkungen zu machen: F ; 
un. 3 


1. Die erſten drer Formen (die anbeſt mm peftinmte; En 
mehrmalige und einmalige) befinden ſich bei einfachen Zeit⸗ 
woͤrtern, d. h. bei ſolchen, die mit keinen Präpofitionen oder 
Vorwoͤrtern verbunden find; z. B. Gkraums, Gmb, laufen, 


mäüukuzanp, ich ſtieß (oft), moıkny, ich werde ſtoßen; „ | 
letztern beiden Formen aber % denjenigen Zeitwörtern, wel 


— 


mit Präpofitionen verbunden find; z. B. unbeſtimmte Form: 


pascmämpnsams,, unterſuchen, yrosapusanır, überreden, 


I 


unterſuchen, yrosopums, überreden, Dasraaqums, beſehen; 


und bei wenigen einfachen Zeitwoͤrtern: Beah mp, befehlen; 


zakämp, gam, geben; zpnämp, abmp, hinthun; nenims, 


ver eirathen; kasuffmtrb, beſtrafen; xYVUI MIB, kaufen; KÖR-) 


SAN KÖHUNNID, endigen; aumämp, anmiimb, entziehen; 
nägamb, e fallen; nabnamr „nabniimp, feſſeln; npo- 
mämpz upocmums, verzeihen; uyckäms, ny emimp, laſ⸗ 
ſen; pomäl zb, pogmme, gebähren; pbmämsp, pkunims, ent⸗ 
ſcheiden; emynämß, cemynmms, kreten; xpamäms, xXBa- 


mimz, ergreifen: apaamıe, Aprimp, erſcheinen; aoEije g, 


Aeub, ſich legen; caqimben, chems, ſich ſetzen; cmano- 


* ; OR 0 
BHINBCH, ‚emains, anfangen, werden. 


* 5 Die unbeß immte, beſtimmte und unvollendete Form 
haben drei Zeiten: Gegenwart, Vergangenheit und Zu⸗ 


7 kunft; die einmalige und vollendete Form haben nur Ver⸗ 


gangenheit und Zukunft, und die mehrmalige Form hat 
nur die e N, 


* 
N 


5 geben, Hauptſtuͤck 7, 8$ 101, 102 und 105. Hier bemerken 
wir nur, daß ſelbige Redetheilchen ſind, die man mit den 
Zeitwörtern verbindet und die denſelben mittheilen: 1, eine 


beſondere Bedeutung: BXOAUIMB, bereingehen, BCXogUmB, 
aalen nEIXOAII mb, herausgehen, a0xO Hm, gelangen, u 


Saxcogliirp, een „vorgehen „nexogrimp, ausgehen, zu En⸗ 
de gehen, naxoanms, finden, nuexogimp, untergehen „ 06- 
xogrimr, umgehen, omxogumb, abgehen, no sonen naͤ⸗ 
er gehen, nepexogrims, uͤbergehen, npezroguimg, vorherge⸗ 


2 


 pasrasasırams, beſehen; beſtimmte Form: pascmompbms, 


1 + Anm, 1. Die Eigenſchaft der Vorwoͤrter iſt unten ange⸗ 


hen, 33 kommen, npoxon,pLtk. vorbei gen c xðxo- 


9 
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” f 7 


zum, herunkergehen, yxogüms, fortgehen; a, den Begriff 


einer unvollendeten oder vollendeten Handlung. 


U 


Anm. a. Die Hauptmittel zur Unterſcheidung der For⸗ | 


men find folgende: die beſtimmte Form wird gebraucht bei 
Zeitwoͤrtern, die eine Bewegung anzeigen: z. B. 6bry, ich 


laufe, may, ich gehe, masızy, ich ſchwimme, aeuy, ich flie⸗ 


gez die einmalige Form: bei Zeitwoͤrtern, welche keine geiſtige, 5 
ſondern eine koͤrperliche, von einem Menſchen oder Thiere volle 


brachte Handlung ausdruͤcken; fie endigt ſich auf nya» und 


ny; z. B. gépnyap, ich zog (einmal), marnyas, ich ſchritt, 


nuxny ar, ich ſtieß, zuüny, ich werde bewegen, kamınuy, 
ich werde huſten, mpaxuy, ich werde ſchuͤtteln; die mehr ma— 
lige Form endigt ſich gewöhnlich auf naar oder nnann: 
HA Prnaab, ich that (oft), xammsaın, ich ging (oft); die 


übrigen Zeitwoͤrter, welche dieſe Kennzeichen nicht haben, gehö= 


dadurch, daß man ſie mit Vorwoͤrtern verbindet. Alle dieſe 
Eigenſchaften der Formen, werden unten, $$ 76 — 85, aus- 
ſuͤhrlicher abgehandelt werden. 

$ 67. Die Handlung eines Gegenſtandes kann auf drei 
fache Weiſe geſchildert werden: 1. erzaͤhlend, mit Angabe der 
Zeit: z. B. mer xôguum⁰t , du gehſt, ou» nimems, er 
ſchreibt, mar ryan, wir ſpazierten, vu GYgeme uam, 5 
ihr werdet zu Abend eſſen; 2. gebietend, mit dem Befehl, 
daß die Handlung geſchehe: xogn, gehe, num, ſchreibe, ry- 
anime, ſpazieret, nongemb- me, kommet; 3. unbeſtimmtz 
ohne anzuzeigen, durch wen und wann die Handlung ge— 
ſchieht, indem bloß deren Wirkung angegeben wird. hi 
verſchiedenen Arten, die Handlung auszudruͤcken, heißen Mod 


ren zur unbeſtimmten Form. — Die unvollendete und vol⸗ 
lendete Form unterſcheiden ſich, wie oben bemerkt worden, 


— 
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1 . die erſte iſt der Indteativ (nspanumean- 


noc), die zweite der Imperativ (moseaumeasnoe), die 


dritte der Infinitiv (neoxonaämeabnhoe). Der Indikativ 
kann in allen Formen und Zeiten gebraucht werden; der In⸗ 
finitiv in allen Formen; der Imperativ ebenfalls, mit Aus⸗ 
nahme der mehrmaligen Form. 


8 68. Auſſerdem werden im Zeitwort ausgedrückt: 


in Drei Perſonen (Auna): die erſte, zweite und bitte 
9 N anmäemrp, anmäemæ, ich leſe, du lieſeſt, er lieſt). 
Im Imperativ Di erſte Perſon der Einheit. 


2. Zwei ren (Aricaa): die Einheit und Mehrheit: 


a unmäro, size uumdem», ich leſe, wir leſen, 


5. Drei Geſchlechter (péga): männlich, ſaͤchlich und 
weiblich (yuerien eoeopnıs, der Schüler ſprach, zu ma 
ebeoplao, das Kind ſprach, caymanxa eosopaira, die 
Magd ſprach), welche ſich nur in der Einheit der Bergängen 
nen Zeiten von einander unterſcheiden. 


| ja 69. Die Veränderung der een eines Verbums, 
| Im deſſen Modus, Zeiten, Zahlen, Perſonen und Geſchlechter 
; anzuzeigen / heißt Conjugation (cnpazenie). 


8 70. Bei der Conjugation der Zeitwoͤrter ſind folgende 
| allgemeine Regeln zu beobachten: 


Ax. Jede Form wird beſonders conjugirt, ohne ſich mit 
den andern Formen zu vermiſchen; z. B. bei der Conjugation - 
der unbeſtimmten Form moacäms, (ſtoßen), darf man nicht 
N derſelben hinzufuͤgen, die mehrmalige Form: mäıkusams, 

(mehrere Male ſtoßen), oder die einmalige Form: moax- 
| Nas, 1 ſtoßen), oder endlich das davon mene 


9 ame; 


1 mit einem Vorwort verbundene, Verbum: DLImoaRams, 


(berausſtoßen). 


1 


2. Der Infinitiv bei den Zeitwoͤrtern iſt eben das, was der 
Nominativ bei den Hauptwoͤrtern und Fuͤrwoͤrtern: er iſt die 
gerade Endung (npamde okonyänie), von welcher alle 
Neben-Endungen (Köcvenmsıa okonuänia ) abftammen. 

5. In jeder Form befindet ſich durchaus der Infinitiv, 
und im Indies die vergangene Zeit (praͤteritum). | 

4. Die gegenwärtige Zeit oder das Praͤſens finden wir 
nur in der unbeſtimmten, beſtimmten und unvollendeten Form. 
In der einmaligen und vollendeten Form giebt es keine Ge— 
genwart. In der mehrmaligen Form giebt es nur eine Zeit, 
die Vergangenheit. 


5. Die zukuͤnftige Zeit oder das Futurum iſt zwei 1. 
entweder zuſammengeſetzt mit den Huͤlfszeitwoͤrtern 6g und 
emäny (z. B. 6yay uncAms , ich werde ſchreiben, emäuy pas- 
rarysırams, ich werde (oft) durchſehen); ſelbige findet Statt 
in der unbeſtimmten, beſtimmten und unvollendeten Form; 2. 
uͤbereinſtimmend in der Endung oder mit dem Praͤſens: Asıiny, ich 
werde (einmal) bewegen, 6pomy, ich werde werfen, caB.1aro, ich 
werde thun, yrozopıo, ich werde überreden; ſelbige gilt nur 
für die einmalige und vollendete Form, welche Ein Praͤſens 
haben. 


— 


6. Der Imperativ findet ſich in allen Formen, nur nicht 
in der mehrmaligen. | 


$ 71. Die Zeitwoͤrter find nach der Art und Weiſe wie 
fie conjugirt werden, entweder roͤgelmaͤßige ee 
oder unregelmäßige (nenpänaabnzue). 


0 


1. Die regelmäßigen Zeitwoͤrter ſind vielſylbig, und 
endigen ſich im Infinitiv auf my mit einem vorhergehenden Ä 


Vokal: z. B. zBaamb, thun, r yam, ſpazieren, umbın, 
haben, rosopums, ſprechen, mepémp, ae monymp, 


ſinken (ins Waſſer). 


2. Die unregelmäßigen Zeitwoͤrter ſiud einſylbig: 
(! chlagen, Gpams, nehmen, 3pbmp, ſehen, cabrmp, 
gelten) , oder fie endigen fih im Infinitiv auf ems, sms, 
mn und us, (Becıms, führen, rpsismp, nagen, ummzi, ges 


hen, cbus, peitfhen); auch die mit Präpofitionen verbundenen 


Zeitwoͤrter, ohne alle Veraͤnderung in denſelben 65. B. na- 
6Unp, vollſchlagen, npioõph em, erwerben, cosphms, völlig 
reif, werden, npocarrnrp, gelen ynéecmp, wegführen, 3a- 
rpylams, benagen, noßum, forfgeben, Bars ausponen) 


und noch das Verbum ramp, 1 
ar 


die 51 en Zeitwörter zerfallen in drei 
Conjugationen nach dem Infinitiv und nach der Bildung der 


erſten Perſon des Praͤſens; jede Conjugation hat einige Ab⸗ 
theilungen, welche durch ein eigenthuͤmliches Merkmal der 
Conjugation mit einander uͤbereinſtimmen, oder in. einigen 


Einzelnheiten von einander abweichen. Die Eintheilung der re⸗ 


gelmäßigen Zeitwoͤrter in Conjugationen und Abtheilungen iſt 
in der folgenden aa ER 1 5 


N N 


un. 9 7 75. Bei der Conjugation der igen Beitmönter 


S ch. Een Tabelle, iſt noch zu bemerken. 


1. Die en Perfon und alle 1 9 8 im Praͤſens endigen 
25 auf emp oder nut 9 Mere eme, yms oder Mm»; 


1 
— — 


8 . | 180 


u.’ ET n I 7 u a; * 1 * e 
* . f } . m ut 
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ums, nu, nme, ams oder am»); Die erſte Endung er⸗ 

folgt aus der erſten Perſon, und findet Statt in allen Zeit— 

woͤrtern der erſten Conjugation, der zweiten Conjugation 
(auſſer denen auf ums, oamb, Abms, cms, mümp, mam, 
damp, mamp, mamp (f. Beiſpiele 11, 15, 20, 25, 24, 
27, 28 und 51), und in allen Zeitwoͤrtern der dritten Con⸗ 
jugation. Die zweite Endung entſteht aus dem Infinitiv, und 
findet Statt in den Zeitwoͤrtern der zweiten Conjugation auf 
um, omp, Abb, cbm, mbmp, amp, amp, mam, 
mam (f. Beiſpiele 9, 10, 12, 15, 14, 15, 16, 17, 18, 
19, 21, 22, 25, 26, 29 und 30). Von dieſer Regel weis a 
chen ab, die in den Beiſpielen 56 und 37 angegebenen Zeitz 
woͤrter: GBPRümb, laufen, und xommsz, wollen. 


2. Die Endung des Praͤteritums bei den Zeitwoͤrtern im 
der ten Abtheilung der Zten Conjugation (nya») wird ab» 
gekürzt, wenn das Zeitwort den Anfang einer Handlung be— 
zeichnet (nyxayms, ſchwellen, nyx», ſchwoll; mepsnyms, 
frieren, meps», fror; cöxuymms, vertrocknen, cox», verkrock⸗ 
nete; uym, welken, bau, welkte); bei den Zeitwoͤrtern 
aber, welche eine einmalige Handlung bezeichnen, bleibt die 
Endung vollſtaͤndig (auünymbo, bewegen, guunyan, bewegte); 
ſ. die Beiſpiele 55 und 54. — 


5. Der Imperativ erfolgt aus der zweiten Perſon des 
Praͤſens (oder des Futurum, in der einmaligen und vollen— 
deten Form) und endigt ſich uͤberhaupt auf u (rosopn, ſprich, 
mau, ziehe); ruht aber der Accent nicht auf der letzten 
Sylbe, fo verwandelt ſich der Buchſtabe u in (pop, 
wirf, zunnp, bewege), und nach einem Vokal in & (mn, 
habe, empoit, baue). Die erſte Perſon der Mehrheit gilt nur 5 


75 


in der vollendeten und in der einmaligen Form (emänemb, 
laßt uns werden, ABtinemD, laßt uns bewegen, moügemp, 
laßt uns gehen); in den uͤbrigen Formen wird ſie von dem 
Futurum entlehnt (emäuenrz ncamp, laßt uns ſchreiben, 


‚öyyen» yınmsca, laßt uns lernen). 


4. Die Verba: zavämb, geben, und moaôms, zerſtoßen, 
e ab im e (f. die We 59 und 40). 


* 


5 123 Nach den Eoninsärtone Abele werden die 5985 
n Zeitwörter folgendermaßen conjugirt: % 


* 


u 


* = 
\ Y 
\ - — f 
76 — * # — 
Erſte Conjugation. | 
Li. NN | — 
Abteilungen . 2. 3. 4. I 24 
1. . Ser u De — nn, 
Beifpiele: 1 RD Et 6, 7, 8, 9. ro, IT, 12, 13, 14, 15, 16, 
2 fr 
a | 
N 6 “ 6 
I. Infini⸗ e 7 8 9 
Br amb game and Jm ge Pom o A ms Mar 
& 3 bnd n 
: 2 J 2 5 
rg oamb 
10 5 : 
S a... 0 5¹⁰ 10 AO 
| y a | " 
mi aemb v eus "eu temp um emp umb em 
2 10 A 
S O dem emp emp bemp | ump emp um em 
1 * PR j 
— 10 fl Ihr, 
8 P. bi ae nd eNb , em» bene ub eMb HUND eu 
„ir | 05 A Ne n 
Er 6b aeme ei eme +seme nme eme ume 4Aeu 
8 N 10 A ern „„ 
OHM amd. 7 on PIOO mD Hm on Amp AI 
— — — 3 
a SS. 4 2 14 | 
E b A 
nu ab, o, a BaAlb A, O, a 54, , a BAH OU , a 
— = 4 0 5. ’ 
2 07¹ 2 0 f. a 
IP. ab N; | 2 141 * 
S. el baun ob An H. IU BA An oOan ** aın 
’ 
u u OHM oaau 
8 S. 2 6yay I emany } i 
148 mo 6yaeınb Nes cmauemb 
— 2 
Ei ons byaemm | Mi 8 cmauem o a 
— Mit dem Infinitiv. Mi 
hu P.noı HE, Inf cmaHem» ‘| - g 
a 6b Gyaeme emaneme 
155 O Gay m emauy ma 
* 
= — — 2 Pr) 4 2 2 
— 8 S. nu au ü Ai Bü 1 u 11 au 
09 en 1 2 — 10 H i * \ [ 
;o [P. 95 ame _ ume üme büme | nme ume ume anm 
= * | (me, nme) (pme) 
4 
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.. 53 — 5 x - | i Ä s . i 
5. 5 4. 8. Bye 6. 7. 1. 3 5 
—— NER, —— ü&ÜüéIiU[— — N — — — — 
17. 1 19, 20, 21, 1 233 4 MN 2 26, 27, 26, 29, a 33, 34,35, 36. 
* ’ 2. a 
ums Ab 
2 40 um m um 2E um 5 
“ mb m amb C l ang Mm 
u 1 md x an end e 50 epema 
amd ATmb 15 ; Rs 
f 1 0 8 { 
„%% 3 5 e N 


m n aum nem mum dend cum memb cmunb mem nemb penis 


7 3 b 
umD 5 ai memo mu mr demo cum mem emum' mem fem pem? 
* b \ | = 7 " \ 1 
EM» Anz ReM® mund 1 CHMb ment cmunůb men hem peur 
ume zume Keme mume deme cnme meme cmüme meme neme peme, 8 
5 * 1 r — I N 
13 A | EN 
amd zune ayın mamp aymb CAM» MyM» mam mymo gym pymD 
5 r Ki; 895 BE N 
Mia - man 1. ma 15 „ e „ yar 1 
e, 1 N a ep», 108 
rar dn TE, |, 10) PH 
. 1 ; 5 ö 
Han man Ain Ian Hau HyAn 
35 Au -aıu arm 2.1 epAau 
am sau age bau 5 bau Ban . (Au) P 
„ | | | Mit dem, 
„ cnfnftin g . | sie dem, 
dem Infinitiv. | Re Infinitiv. 
- AR RT 
> 12 2 3 2 a . 3 z 3 e 
1 zu An 0 mu un 1 ma em ma H pf 
N •••VEVùJJJ 
ume e Rume mnme unme cume inume emume mume nume pume 
(sme) ° (»me) (sme) , er) em BER 
„eh, * 5 A 
1 J 
Ber 
de * - N x N 
W. 1 a | 
1 4 705 \ 8 & 
„N di . g 
I, 9 8 5 a i R 3 
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Er ſte 
Abtheilungen: I. II. . 
7 1. 2. B. e 4. 
2 h 2 
nam moAxoeäms coe Kesämb 
I. Infinitiv. thun erklaͤren kaͤmpfen kauen 
a Af, MOAKYIO 500 NDO 
= mul Abtaemb moakyem? Bomelib Zyeub 
= Ou Ablacmb MOARYEIIb BOPMeMb Rem 
a MI Abaaen n MIOAKYeND Boer  HYeMb 
hie * BBI Abıtaeıle MOARYEHIE BO ILO Ie Ryeme 
* Ou APra‚οꝶ m MOAKYOMb BOο⁵οm myom ' 
2 2 Praͤ⸗ Aba, moakOBAA, , a B0e AA, ,a Re AA,, a 
— teritum.)msı Abaaıu MO.AROBAAU BOeBaAu Reha in 
6 . (6323 | 
. 1 3 Köyaeusf 
= 13 )6yaemil 4 2 a 4 
5 }6yaen» Abaamb IMoAKOBÄmb BoeBäms - mebdmb 
2 byaeme 
” (6yayımn). b 
111. Im mei Aan moakyI BO ayü 
p. BU Atıaime mog ume , somäme wyüme 


Das unterſcheidende Kennzeichen der erſten Conjugation liegt in der Endung 


des Infinitivs saab, ame, 5m, bm, mH U. ſ. w. und in der erſten Per ſon h 


des Praͤſens auf 10 mit vorhergehendem Vokal 9 510, 1010, A10, Bio). 


Nach dem erſten Beiſpiel werden conſugist die Zeitwoͤrter auf ann, und 


zwar: Go mams, plaudern, ca kams, pflanzen, zunuams, krönen, yemuuams, kluͤ⸗ 
geln, ayuame, glauben, ‚sackams, ſchmeicheln, neuame mp, drucken, yxacanıs, in 

Schrecken ſetzen, axam', aͤchzen, raomams, ſchlucken, uioxams, ſchnupfen, cat- 
mam, tagen, mepaamp, quälen, Kyıuarmıb, eſſen, meunmams, wähnen, unmams, 
nähren, xracmams, prahlen, pasomamo, arbeiten, enamams, freien; auch yao- 
Ban, vertrauen und 3aoposanızca , begrüsen. (Diejenigen Zeitwöͤrter auf un: 
welche abweichend eonjugirt werden, 9 ſich in den Beiſpielen: 15, 17, 20, 25, 
24, 27, 28, 31, 34). 


Nach dem zweiten Beiſpiel: die auf osams, und zwar: moprobams, 
Handel treiben, Gasorams, häticheln, aumosanıs, überwintern, amenosams, nen⸗ 
nen, KoBalns , ame „ Pasosaıns, freuen, prconame, zeichnen (auſſer yaosanız 
und 3g0posamsca, ſ. oben). 5 


Nach dem dritten Beiſpiel: die auf enam mit einem vorhergehenden 
3 Laut, wie: ropesanı» , trauern, auesamb, dejouriren, maesanın, 
ſpucken. 5 


Nach dem vierten Beiſpiel: die auf enam mit einem vorhergehenden Ziſch⸗ 


laute (*, u, m, ut), wie: 1 kuriren, un meſſen, mouesanın, + 


übernachten. 


. »Sonjugallomı > 
. Son N 1 \ 
3 ® III. . 2" 3 g \ ’ IV. 
SR i 
4 5, & £ 6. 8 A. > 7. f f 8. * 
5 elne ech e1a1rmb 
8 a i 88 ? 
ſpazieren fan 8 glaͤnzen beherrſchen 
rya Al chro Ci BAaAEI-o 
TyAaellb Chem cigemb BAa em 
ryaaemd chem cigemn Baaabem 
rya gend? . 7 CbeMb . CAaemb > gaaıbemb 
ryaeme cheme 5 ciaeme » Baaabeme _ 
Tyaaomb chlomd — - dammı Bam? 
PU ryaab, o, 2 char, 0,2 cis, 0,2, Baaab1p,0,2 
ryan chAAu cam BAaABA 
S 4 - N { 7 7 
ryaüms cbm cim Bam 
| 5 im: 
/ 1 5 N . x 1 
. 1 5 le 6 ö ix 
7 = 15 8. N REN 47 
ii ei cin BAA 
ryaaume _ chüme A ciaüme  Baaabüme 
. * \ ; 


Nach dem fünften Beiſpiel: alle auf am» mit vorhergehenden Conſonanten, 


wie: nanms, niederwerfen, von nme, ſtinken, ramaams, huſten, aanampen, gruͤ⸗ 
ßen, Rosbipams, trumpfen, K PHB Am, verdrehen, Msuams, tauſchen, params, 


ebnen, empbainmir, ſchießen, mepams, verlieren, UrnbIpams, ſchleudern, Tmomaamp, 


ermuͤden, og], erklaren, ymonams, befänftigen, A. ſe w. 
% 


Nach dem ſechſten Beiſpiel: auf ams mit vorherg ehendem Vokal, ſo wie. 
Ga am, ſprechen, 61eame, bloͤken, Bamb, wehen, xaamsea, bereuen, naamz, bel⸗ 
len, aenhamb, verhätſcheln, enbamsca, lachen, danmb, vermuthen, uynms, em⸗ 
pfinden. 
Noch dem ſiebenten Beispiel: Banmp, in Stein oder Holz auspauen, 
diam, den Rachen aufiperren , vaaımz , Löten. 
w Nach dem achten Beiſpiel: Baaasme , beherrſchen, raasump, herumgaffen, 
 ronsrms, fallen, arıms , bedauern, umsms , haben, rose, frieren, kochbms, 
zaudern, neuam ahm, verſiegeln, paasıme, Sorge tragen, und alle Zeitwoͤrter dieſer 
Endung, welche den Anfang einer Handlung bezeichnen: roayöpms, hellblau wer» 
den, pa6sınz, pockennarbig werden, Mcambhn, gelb werden, kpacasıns, erroͤthen, 
ve pump, ſchwarz⸗ werden, poixms, fuchsroth werden, ed arms, graue Haare bes 
kommen, u. ſ. w. Die Zeitwoͤrter dieſer Endung, welche abweichend conjugirt 
maike, finden ſich in den FA: 12, 14, 22, 26 und 30: 


* 
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| i 
Zweite 
Abtheilungen: I. | 
i 4 / 
9. n 11. 12. 
Infinitiv Zed Cmpönms roam  CAnompimb 
LJ loben bauen eben betrachten 
5 ‚A XBa.1m cmpöm , ROA comp 
2 MEI xhäaum' cempenͥůasp Ga üb cneémpums 
= OHb xBAAUNB CMpouMmd BRonem? CMompumm 
2 S. Nl X Bau CMPOouM» KOAeNb -CMOMPpumD 
wa BbI XBaaume cemponme Koleme' cMmompume — 
8 OHM XBaanum' cmpoam koahο , comp am? 
= J. Praͤ⸗ Fan xBab, „a mpënn, o, K0A6A9,0,4 chompHa, o, 
= teritum. ) u xbhaanan emponan koaοα Cp 
dp) 67a 
4 = 6yaeuıs 
— — * 2 
S emo aaHM5 empöum' KOAÖMb CMompbmb - 
5 6yAem» | i ; 
- [öyaeme u | 
( 6yaym» f 
III — A Tann empoi KO AI compi 
7 8 2 7 
Im p. nor xbaauuãmͥe cmpéüme koaühme cuompüme 


Das unterſcheidende Kennzeichen der zweiten Conjugation liegt in der En⸗ 
dung des Infinitivs auf ume, om» (auch auf Kamp, uamb. mam, Lamb, game, 
Kamp, mamb, can, Abb, cbm u. e. a.); die erſte Perſon des Praͤſens endigt 

ſich auf 10 mit einem vorhergehenden Conſonanten (ſelten mit einem Vokal) und 
auf xy, uy, zuy und my. n * | 

Nach dem neunten Beiſpiel werden eonjugirt: alle Zeitwoͤrter auf aump, 
nume und pump, wie: öpanunm, ſchelten, 6am, weißen, zapums, kochen, ve⸗ 
cenumb, erheitern, nunums, beſchuldigen, pump, glauben, ronopums, ſprechen, 
gapums, ſchenken, awaum', theilen, Kapums, braten, onauν,M—, klingeln, xypnıns, 
raͤuchern, Nyapnms, kluͤgeln, msıcaums, denken (erite Perſon: mino), naaum,, 
ſchießen, enopume, zanken, ceanms, anbauen, coaump, ſalzen, copums, beſchmutzen, 
mesopnms, erſchaffen, xaaaum, loben, xpannıns, bewahren, und noch: KACHMEINB, 
ſtempeln, kalimums, befäumen, ryaumz, auf der liegenden Harfe ſpielen, Ayauıms 
auf der Schalmei ſpielen, ao aum, regnen, cresums, weinen. f ie 

Nach dem zehnten Beiſpiel: die Zeitwoͤrter auf ume, mit vorhergehenden 
Vokal, fo wie: rnoums, faulen, ABoums, verdoppeln, aoums, melken, Kaeums, 
kleben, Kpoume, zuſchneiden, noxoums, beruhigen, nonms, tranken, ponnmen, 
ſchwärmen (von Bienen), comme, ſich zueignen, caoums, blaͤtterig machen (Teig). 
enorme, koſten, werth ſeyn, empyums, rieſeln, mponmp, verdreifachen und die 
Zeitwoͤrter auf oamp: cmonms, ſtehen, õome cn, ſich fuͤrchten. 

Nach dem elften Beiſpiel: die auf om, wie: Fopoms, ringen, nogome, 
jäten, nopoms, auftrennen, (mosoms, mahlen, |. unten Beiſpiel. J)) und noch auf 
ams: raarorame, reden, opams, pfluͤgen. 5 

Nach dem zwoͤlften Beiſpiel: oanume, ſchmerzen, veabms, befehlen, ro; 
Pm, brennen, ssensms, lauten. W 
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3 7 81 Ben 
Conjugat ion. . 
II. - \ s Ä i j 1 2 II. \ 
8 „ 18. 17. 
pb epe nm Ape udmꝰ MYMHME Ae,“ 
bauen donnern ſchlummern ſorgen athmen 

-py6.m pen Apen my Arn 
PyGumb Tpeunms ab Ema em“ my umz AEIIuHð̃ 
PyEums rpenn mms apennemv my mum ahm md 
pyénus Tpemmm» A pennen? mykRAuu Abimun 
 pyÖnme rpeunme Apemaeme mykume Abıinume 
PY m rpenams pen i mymam» ABLN AI» 
py Sw, o, 3 rpeukav, = Apemäı, o, a my mfan, o, a Ablldan, o, a 
e n rpeuban Apendan MyYRHAM asımdra 
py6uams rpentms Apemämp my iim azumams 
. 5 
py en rpeunñ Apemau my ami 
ee rpeuume Apemaume myzume ahm me 


Nach dem dreizehnten Beiſpiel: auf ums, mit vorhergehendem Lips 
pen⸗Conſonanten (6, B, M, n, 2), fo wie: rnbenme, erzuͤrnen, romosums, berei⸗ 
ten, rpaenıns, liniren, ryönnss, unterdeiicken, aaums, zuſammenpreſſen. Muunnib, 
beleben kopmume, ernähren, pusums, krummen, aosmum, fangen. AoCHms, lie⸗ 
ben, npannmpen, gefallen, npaunmsp, gerade machen, caaBums, rühmen, monninb, 
ſchmelzen, (auſſer denen. welche bei dem roten Beiſpiel angegeben worden). 


Nach dem vie rzehnte n Beiſpiel: unzmr, kochen, kopnkms, emſig are 
beiten, consıus, ſchnarchen, esepömb, jucken, enpunzinb, knarren, mepubinb, dul⸗ 
den, xpansmg, ſchnarchen, unn mb, hen, mynbmp, laͤrmen. 


Nach dem fuͤnfzehnten Beiſpiel: kanamp, tröpfeln, xzenams, klopfen, 
* e xpanams, ſprenkeln, xpomamb, hinken, nnen, kneifen. 


Nach dem 1 echszebnte n Beiſpiel: auf ums, mit vorhergehendem Ziſchlaut 
(*, u, i, ıu), fd wie: Bepiumims, beendigen, zomums, bohnen, apywumb, befreun⸗ 
den, Kopunins, zuſammenziehen, kpyaums, ründen, aeunnw, heilen, oinum, 
poliren, Myunıns, quälen, usauns, hätſcheln, npouunm, dauerbaft verfertigen, py⸗ 
mms, zerſtoͤren, c. ume, dienen, ciupahinins, erſchrecken, cyiunmp, trocknen, 
mounms, ſchleifen, mymume, loͤſchen. 
Nach dem ſiebzehnten Beiſpiel: Gpenuams, klappern, Öprosskams, zanken, 
Ry puamp, rieſeln, any uamf, erioͤnen, Kphuarnb, ſchreien. ie Kamp; liegen, MO. 1 
nam, ſchweigen, mbiuams, brüllen (von Ochſen), nuuams, pfeifen, pipen, nu 
mans, ſchnauben, CAblhlamb, hoͤren, emyuamp, klopfen, e e 
mpemams, krachen. ü i ö 6 
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Abtheilungen: IV. 


18. 19: 
Bea Au Ci] 
I. Infinit iv.) ſich vertragen nähern 
} a A Gan] 
= mr Aäauntb 6. 113m 
— 5 OH» dAagumo 1 a 
Is b au 6 ns und 
> & BBI Aagume 6ausume: 
1. on aag amo Gans Am 
8 pre ana, o, CausHav, O, a 
Z ſteritum. Cub Aäguan 6. 113 fl. in 
ad 6 | 
nr 8 65 emp 
® = 6yae > 2 ze 
2 657 umb 6 anla nm 
S Naeur 
ſbyaeme 
( 6yaym» 
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III. Im p.] BEI Aägbme 
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6.1135 


6.1 lisbme 


BHRHMHe 


Zweite 
V. | 
20. sr 
er2amb naamuımb m 
ſtricken bezahlen 
Bay a * 

' BÄkemb maamumpß 
BAKemB nmaamump 
BAKEMb NJ2amuND 
Bumeme naiamume 
DamyImD HAammamıd 
nav, o, naami v, o, a 
BHZdin naamian 
BH3AIII5 naamüms f 
BARH nıamm 

naamume 


Nach dem achtzehnten Beiſpiel: 


auf aum, ſo wie: öpoaums, umher⸗ 


* * > au — 1 * 
irren, ay aum, auf der Schalmei fpielen, prpeaump, ſchaͤden, raaaums, ſtreicheln, 


xogump, gehen, Ayanınz, verzinnen, paaums, zieren, 


cagums, pflanzen, em- 


aum, beſchaͤmen, cyanıns, urtheilen, msepanms, bekraͤftigen, do aum, fahren (die⸗ 
jenigen ausgenommen, welche bei dem zehnten Beiſpiel angegeben worden); auch 
auf zumo, fo wie: Buam, ſehen, raagbme, blicken, eugums, ſitzen. 


Nach dem rgten Beiſpiel: 


auf zum, fo wie: rposums, drohen, rpysums, 


beladen, nozumb, führen (auf Wagen), aasunıs, klettern, ah ſchlagen, vaum, 


enger werden. 


Nach 155 z oſten Beiſpiel: 


Nach dem a nſten Beiſpiel: auf mums : 


beunruhigen, kammınn, mälzen, 


2 5 


auf samp, wie: amsams, lecken, kasams, 
zeigen, masams, ſchmieren, unsams, qufreihen, pssams, ſchneiden. 


8 
nunmumz, ſchrauben, daßomums, 
korommmp, fchlagen, Kpymums, feſt aufwickeln, 


Mosormmmms, dreſchen, uy mum, trüben, Mbinnum, zielen, nopmums, verderben, 


cntmums, leuchten. 


x ö SR 
1 f 85 5 
* 
, Konjugation | 1 ö 
\ | 1 | / 
22. 28 24. . „ N 
S g 0 7 a Y 
 sepmrims, . npAmams _ naärams, npocims  enchms / L 
dr Wr - verſtecken weinen htten, hängen 
nepaß pay maauy, g npoußỹ BUI V- 
BepmAmmp npademp naadeinb npöcumz BUCHITB 
BeEpmum» npademæ mıayemb nNpocump BucuMmb Ä 
BepmuMb npayeN»b naaueMb | npochuꝰ BUCUMVU 
epmume npaueme naaueme npocume Buchme 
a . npauymd Haayma, npoc amd BACAMD | 
Bepmbab, o, a npämaad, 0,2 fıaäkaır, o, a UPOCHA»,0,A, Buch., 0,4 
7 npama.in naaRan upochan Buchban 
— 5 $ \ af 1 , 
| Vi . 
Bepmbm' npäümam naägams npochms Buchmb 
9 | 
g a ' 3 
Bepmä _ , mpäup maayb npocH BUCH 
Bepmnme upadbpme naädbme npocume Buchme 


Nach dem 2 2 ſt e n Beifpiel auf mzmö, wie: aembms, fliegen, nbIKmEInx, ie 
keichen, e wollen (ſ. unten im Beiſpiel 37). 


Nach dem 23 fe n Beiſpiel: f mam wie:, ‚ Goppnomame, in den Bart 
brummen, rpoxomams, laut lachen, enemame , Aſpeln, monmams, treten, no- t 
{ 
' N0MalNG, Sorge tragen, xoxomams, laut lachen, „ inenmamp, fluͤſtern, Ile Komams, 
kitzeln. f 


Nach dem a4ten Beiſpiel: auf kams, wie: Kamkame, rufen, ccaxamp, 
ſpringen, mamp, dutzen. | 


Nach dem 2 5ſten Beiſpiel: auf cmms, wie: 6Benmp, außer ſich bringen, 
BBCHm5, hängen, racump, loͤſchen, KBACHIMb, ſäuern, *bacum:, färben , noc, \ 
Ei mpyenms, bange ſeyn. 


ei 
— * * 70 
a N. 
i . 
* 
84 
Zweite Con jug ation. u 
A bthe ilungen: N VII. 
27. 28. 294 8 
„ „ „ aAαiÜ]j§ nardm  tAäcmame Xpycmrems 
I. Infinitiv. t Ju 5 ‚ ur 
anzen pfluͤgen reinigen niſtern 
PR A nmaguty namy uumy "ıpyuy » 
8 MEI naimemb nämemb' ufcm ums xpycmüms 
“= onů nnamem' Malen) uncmmm»  XpycHmdmd 
E MbI amen“ namen? 4UCHIUMD Xpyemuns? 
|; BBI NAaWeme nameme Wucmıulme . xpyc e 
8 onn u. iamyme naumym'  yucmam»  XpycmAlı» 
2 8. 9 nancd b, O, a nax du, %a dHemnav, o, a xpycmb.12,0,2 
2 teritum.? ut naacdau naxä.in unemnan xpyemban 
|. 67a J > | 
13 3 ö N | 
— 23 emol | N a 
E 654 MD, naacamp waxäıns uemnm' xpyembinb 
S |yaen» . | 
. [ 6yaeme N, 
” \ 6yayını 
mp na am nam ullemn xpycmä 
III. Im | 57 


Bel nanmume namume ancmume xpyeinume 


5 * 11 
Nach dem 27 ten Beiſpiel: auf cams, wie; nucani, ſchreiben, uecams, 
kratzen, mecams, behauen. ARE 
Nach dem 28ſten Beiſpiel: aufxams, wie: Gpexams, bellen, maxams, winken. 
Nach dem 29 ſten Beiſpiel: auf eimump, wie: rpyemume, traurig ſeyn, ro- 
emumz, zu Gaſte ſeyn, Kpeemums, taufen, mocmums, pflaſtern, ueemump, ehren, 


npocinus, verzeihen, myemums, laſſen (iu den beiden letzten hat das Praͤſens: 
upomy, nymy, die Bedeutung des Futurums, ſ. $ 70, 5), und auf mum 6ora- 


mum, bereichern, enammms, weihen, couunmsp, Honig in Waſſer aufloͤſen, xu- 


mum, rauben. N 35 
Nach dem 3oſten Beiſpiel: Saeemzms, ſchimmern, esuemsrus, pfeifen. 


ebe eee en e auf camp, wie: naeckamv, plätfchern, UpBI- 
b 
4 


camp, cRame, umherlaufen, nonockams, ausſpuͤlen, enuemams, pfei⸗ 
fen, und auf mamp: Kaecheman, verleumden, Poumamp, murren, c Pe emamz, 
knirſchen, mpenemalus, zittern. 


Das unterſcheidende Kennzeichen der dritten Conjugation beftebt in der 


Endung des Jufinitivs auf ny und epeme, und in der Endung der erſten Perſon 
des Präſens auf uy und py. 5 1 3 

Nach dem 3aſten Beiſpiel gehen die Zeitwoͤrter auf uyme: monyme, uns 
terſinken, mauymp, ziehen; und die Zeitwoͤrtee der einfachen Form: nepuy mms, dre⸗ 
ben, wmaruyıns, ſchreiten, mpaxuy me, ſchuͤtteln, Aaunyms, erdruͤcken, unxnyme, 


steten, cnucuymo, pfeifen, (in den letzten ſechs Zeitwoͤrtern hat das Präfens: sep | 


u, Ula, mpaxuy, daa), muxuy, cuuchy die Bedeutung des Futurums ſ. 970, 5). 0 


7 


Hum 


ſuchen 


nemo 
uUMeNDb 


31. 


um 
III Elb 


umeme 
unmymo 


UCkA In 


7 


UCKAMB 


num 


umme 


Nach dem 3 3ſten Beiſpiel: 


Nach dem 34 ſten Beiſpiel: 


32. 
monymo 


7 


unterſinken 


mon 
ménhemp 


MOREIMD 


IIOHEM'b 


Inoueme 


IOHYIHD 


mony Ab, 
Bye 


— 


07 4 


monymb 


HOAI 
monume 


ann, gründen. 


0 


Nach en Een Be ſpiel: 


drängen. 


Folgende Zeitwoͤrter werden zweifach eonjugirt, 
Conjugation: ankam, 


} Mio, cmpazay). 


1 


15 


* 


. 


cd] 


vertrocknen 
co xuy 


cox Help 


COXHeMb 


COXHEN» 


cox Heime 
COXHYLID 


cb, 40, 4a 


coxanu 


cOxuyMb 


3 


cGXUn 


COXHUHIIIe 


e begierig 


auf epems, 


306.10); kanamp, tröpfeln (kanaro, 


wie: 


34. 
cocamb 
fangen 


coc 


cOocellb 


cocemo_ 


COCCeNb 


coceme 
cocym» 


Dritte Conjugation 
| ae, II. 


3 


85. 
mepems 
reiben 


up) 
mpemb 


{ IH Den» 


pen 


mpeme 


coca, o, 4 


cocdan 


cocàmb 


coc 
cocume 


* 


* 


mpyms 


mépp, 40, aa gi 


mépan 


mepems 


mpn 
mpüme 


die Zeitwoͤrter welche den Anfang einer Hand⸗ 
lung bezeichnen: Gackuy mz, verſchießen, vanymp, verwelken, raoxuymb, taub wer⸗ 
den, 3a6tıyıns, frieren, xnenymb, ſauer werden, Mepsnyıtıe, frieren, naxnyms, rie⸗ 
chen, chen, die Auszehrung bekommen. 


\ 


verlangen, perbms, heulen, 


Mepems, ſterben, nepems, 


\ 


nach der erſten und zweiten 
Hunger leiden (aavarlo, anuy), 6oasn krank werden 
(Gol, 60.00); ‚Öpsisrams, ſpruͤtzen (Speisraro, GBA); raogamp, nagen (110- 
AZaio, ro); 306 amp, aufpicken (306a10, 
Kangaroo); Maxanib, winken (Maxaro, Many); Memams, werfen (meinaro , Me- 
uy); * » behobeln (empyraro, cmpyxy); chinamg, ſtreuen (einaro, 8 
1. 110); maramben, proceſſiren (mararoca, mamyen). 
Conjugation: CINHOHAITIB , a a emony); eee leiden (empa- 


Nach der erſten und dritten 


86 4 | 
1 = 
Abweichende i 
36. 37. 38. 5 
„. VOrmmams zommmd asm n01ömb 
1. Infinitiv laufen wollen geben mahlen 
Ar a  6brY xouy aao Nen² 
=: mh 65 RU xAEeub amd meénems 
— Ou 6bKum®B XO em Aaeımb Meile b 
sie mb ÖbKUMD xOMAMD Aaend MeieNb 
212 BbI 6brume xomume aaeme ueneme 
8 uu 6brymp xomamꝰ Aalomꝰ Meme 
n Aan n A Be rei ie xombav, 0,4 gad, o, a MOA0AD,O, 4 
= ſteritum. 6Khdun roman AaBdın . MOAOIE 
|. 1 f ; 
17 = 67a em e 
— 35065 15 2 ; 
= en 6bmäm xomsms  AABämb MOAÖHIb 
6yaeme 
” \6yayınd i 
mir 65TI xom aanäft Mean 
I. Imp. Jun 6brume xo mume dazame Meınme 


75. Die unregelmaͤßigen Zeitwoͤrter zerfallen in zwei 


Klaſſen: a) in einſylbige, z. B. Guns, fchlagen, 6pamp, neh⸗ 2 


men, nus, fingen u. ſ. w. und b) in diejenigen welche eine un⸗ 
regelmäßige Endung haben auf emp, sutb, ur, ms und mn; 
ö. B. maeeme, flechten, rpyrs mp, nagen, cbup, peitfehen, Bein, 
ziehen, ummi, gehen. Folgende einſylbige Zeitwoͤrter find regel- 
mäßig: anamp, wiſſen, uxamıs, ſtoßen, ukamp, an einander fchla= 


gen, aach der ılen Abtheilung der ıllen Conjugationz Tpbms, wärs 
men, sphms, reif werden, mabmsz, beſtuͤrzt werden, upbms, 


ſchwitzen, pam, roth werden, emkms,'wagen, enbms, reifen, 
mabmb, verfaulen, nach der Aten Abtheilung der ſſten Conjuga⸗ 


fion; zaump, zoͤgern, zumms, aufblafen, saums, erzuͤrnen, 


„innmsp, waͤhnen, cunmsca, traͤumen, maump, zerſtoͤren, mum 
verdunkeln, 6ybıme, wachen, 3pbıns, ſehen, nach der ıllen Abthei- 
lung; mirums, blinzeln, mum, mit Moos belegen, mmümp- 


en, fi) bemühen, muams, ſchnell fortſchleppen, nach der e ; 


agcnums, ſchmeicheln, vemums, rächen, nach der 7ten Abtheilung 
der zweiten Conjugation; ruyms, biegen, asuyıms, ankleben, 


MKHysus, verſtopfen, eny nis, einſchlummern, nach der rſten Abthei⸗ h 


lung der dritten Conjugation. 


$ 76. Die unregelmäßigen geitwörter are r folgenbermar. ; 


ßen conjugirt: . 


r . | | 3 


> 


1. Infinitiv. 
ne 5 
| S2 (mn 
S OA 
2 
sie ub 
1 Bbl 
8 (oa 
2 2. Praͤ⸗ Ja 
S steritum. 
8 2 en 
os 13 (Oyaeıv 
- 15 |6yıem» 
3 \6yaeu» 
er 6yaeme 
“ ( Oyaymp 
1. Infinitiv.) 
2 A 
= IPI 
S OHb 
2 S MI 
N BbI 
. oEHU 
= 2. Pra- ie 
N 55 ſteritum. ) unn 
re 
015 \ÖOyaems 
S ) 6ydem» 
1 65 aen 
| . | ÖSyaeme 
EL. \ oyayına 
I. Imp. an 


40. 


Gb e 
heulen 
B60 
BOemb 
BOeme 
BO EMD 
BOeme 
BOHIb 


BIA, O, A 


BEI. III 


BbIMIb 


enam 
jagen 
TOHO 
HUI 
rO Hum 
TÖHNMDb 


. TOHHME 


ohamp 


rHaab, 0,4 
THdun 


O HI 
rounme 


Cums 
ſcheeren 
6p 


6pbßems 


6pbem 
penn 

Epbeme 
6PPBOm 


Gpnap, o, a, 


6pHan 
6pums 


6psü 
6ptüme 


45. 
Cums | 
[lagen 
0) 3 
6bEIP 
Gbemb 
Öbem» 
Gbeme 
6bIOID 
Enap, o, a 
Au 


* 
Gump 


Ge 
beüme 


y 4 2. 


blaſen 
Ayo. 
Ayellıb 
Ayem» 
Ayemp ! 


'Ayeme 


Aymæꝰ 
AyAb, 0,4 


ke 


TH 
THIEeINb 


THIeIMb 


THleMb 
Thieme 
THIIomꝰ 
THA, 0,4 
TH HA 


THUMB 


* 
2 
THIM 


_ THlüme 


45. 
NVE 

ſingen 
0 
noelliib 


oem» 
" DOeMb 


noeme 
NOMMb 
nba, o, a 
UBAn 


IN 


Cal, O, 4 
ca 


CAA IIb 


II. Indieativ. 


4 8. 
enam 


I. Infinitiv. ſchlafen 


88 


49. 
cmAaam» 
pflaftern 


A 


CU. 110 


mf cunub 
OHD cuumꝰ 
MbI COUMb 
BEI cnüme 
"(ons cnam» 


cnaup, 


1. Praͤſens. 


0,4 


emed 


cménemb 
eme gem 
cme nend 
emeneme 
cme.iiomo 


emaaad, 


Abl chain 


Cay 
ban 
65 em 
6yaen» 
hyıeme 
6yayıım 


/ ‚Mb com 
III. Im p. N enuime 


Chamb 


3. Futurum. 


55. 


Mam 
ernten 


* 


I. Infinitiv. 


KU 
AHEMB 
muemo 
Me 
mueme 
mum 
Kalb, 
0,4 


1, Praͤſens. 


OHM 


2. Praͤ⸗ \ msi 
teritum. 


O „ 4 


MbI 


Mä Au 


cmaa.ın 


CHLIAAMb 


cmeait 


CMEAUME 


54. 
MAME 


preſſen 


uny 

Muemp 
MREeMb 
MHEND 
uneme 
uny m 
MAAb, 


0,4 
AAN 


oyay 

6yaeb 
6 aemꝰ 
G,. 
byaeEme 
Ta 


II. Indicativ. 


5. Futurum. 


Mam 


50. 
UNHME 

ehren 
Amy 
yDıullb 
Amame 


YymuUMb 


umme 
ywanm» 


umnub, 


94 
umlan 


UImumb 


ymm 


ymime 


55. 


Dame 


nehmen 


51. 52. 
pam ams 
wiehern druͤcken 
Pk M 
pxemp uE 
prem» . zmem» 
pren® enz 
pteme zmeme 
pxymp zuym» 
Pads, aan, 
O, a 0,4 
pad in Räan 
u N N 
pam mam 
pu uU 
piume zufme 
56. 57. 
epamb ' 3eamb 
€ . * 
luͤgen nennen 
Bpy 30BY - 
Bpemb 30BEIB 
BpeMm» 30BeM%» 
BpeND 30BeND 
‚ Bpeme 3oeme 
Bpylld 30ByM» 
Bpaıb, 3BaAd, 
0, a oO 
Bpdiu 3Ba an 
4 ak “ 
F 
x > 4 
Bpamb 3am, 
1 
vpn 306 ö 


Bpäme sogume 


7. 
58. 59. 60. 5615 6 
„„ Ka2amm mam ne . te 
leben luͤgen weben brennen ziehen 
MR ary MIKY Ry Baeky 
EU BEIN Aeli muenib R REIIIP B1ey4elMb 
Auen»: Kemb muemo M Ke ID Bl euemb 
MRC AED IMyYeMD Reb BAEJeN»b 
znseme Akeme mueme RReme Bieyeme 
RUBFmD Arymb  DkyMmb Ry n Bale Ry 
MAD, 0, A Arab, o, 4 mkanb, o, 4 METD, fro, Baekb, R.10, W 
NR. a r raa n Mu 
MH Aräunu mkaru Kral B. lek. I | 
5 , 15 * { ” 8 \ ; 
8 4 5 1 fi 7 >, I 2 E 
ums Aram5 mkamp Reub Baeyb | 
* * 
. N Rn f 
RuBI 1 Arn men. © Rr Bek eee 
Er / 2 » 232 £ , 2 5 . 
AUBHIE arame RHme ATuMe | BACkume 
| a N 4 | \ 
63. br 64. 65. 0 66. 67. N - 24 
epecmb gem send nacmui 116⁹,% mi, 
7 R ö 5 2 | e S 5 
rudern führen (zu führen (an weiden bluͤhen 8 
BR . * = U 0 
a Wagen, im Boote) der Hand) ; / 
rpeby e, ven nacy usbmy 
Tpebeip ‘ BE3EMB BEAELLB macelip “ OBbMeEIIB 
. Tpebem» Besemid Beem nacemd UBBmemb 
“ Tpebem» Be3eMb Been nacenb UBPme u 
rpebeme Begeme Begeme naceme UBBmeme 
5 ‚Tpe6ym» Bea neaymꝰ nacy m Usbmymm ; 
Tal X } y \ re \ 
rpeßv, 40, 1a Be3D, 10, 1a bear, o, a nacb, 40, 44 Dh, „ a 
rxpe bat RR BesalI Be. I nach UBB. III 1 
N \ 
a 2% 5 > 
‚  Tpecmp Begib Becmb nacmm NBbcmH 
-  Tpebu Best BeAH nacli UBBUIII | 
Tpeönme Beznme Begume nacume usbmune | 
BZ * u 
N * 8 1 12 - 
a \ 
109 \ | 
4 5 A \ 


68. 
en. Jen. 
I. Infinitiv. )“ wachſen 

35 a pacmy 

2 ni pacmenm 

be ond pacmemb 

S. ubl pacmeno 
Si. BbI pacmeme 
0 N oun pacmylrd 
SQ 7 

* e\ OCD AO 
Snipa E Sr 
SD * 5 5 sur 
S teritum / 1 pocani 
15 2 [Cay 
23 |Oyaenp 

3 Öyaem» acmit 

= 6yaem® N 

ygeme 

© Cyayme 


HIbI pacmii 


III. J m p. N pacmume 


1. Infinitiv.“ 


II. Indicativ. 


5. Futurum. 


111.3 


2. Praͤ⸗ IBI 
‘teritum. 


mp.) 


7) 
JO 
hinlegen 


7 


90 


69. 


ummi 
geben 
na 
Haellb 
nemo 
UAeMb 
nyeme 


uaymıD 


IIEAb 


nao, Mia 


III. III 
UM 
mau 
Ugime 


74. 
Jamo 


geben 


‘a U REN 
U 
1 
u 
70. u@k 
Nnram ems 
fahren eſſen 
bay 5M 
bACIHIb PIII 
BAE Bemo 
bACMb, 'bAUMb 
Biene BAume 
bay» baa me 
Px „ „ B. Ib, 
0,a DIAS 
aan Pin 
bxamp cms 
unge⸗ PU 


braͤuchlich Bıupıme 


75. 


NDNACHD¹&̈ 


fallen 


r 
CIECME 


ſich fegen ſich legen 


Öolmb. 
ſeyn 


ecub 
[4 
. ech 


ech: 


ec ine 


ecme 
cymb 


6b i, 


85 
Gin 


6yıy 


b6yaemp 


6yaemm 


* 


Gy aen? 
byageme 


6% /me, 
Gya . 


\ 


6Gyasme 


3 


77. 


er 


4 
“ 


Die vollendete Form hat lein Praͤſens. 


1 
45.1, 
04.4 

7 
MI ABA 

7 
A Abuy 
III Abneilb 
OHD Abuempb 
MI AbHEMb 
BbI Abueme 
OH Aby 
IIIbI Abub 

7 
bi Abubinle 


a πν, 
9 
Adam 
aud 
Aab 
aacmo 
a gHié 
aagume 
aagy u¹ 
Aa i 
Aduıme 


/ 


naa, 
o, a 
nau 
naay 
nagen 
nhagemo 
nagen 
nageme 


LaAyınDd | 


naıı 
nagume 


C5 
Da 
CBAl 
hy 
Heu 
cem 
ce 
cngeme 
cnay m 
cab 
chaume 


Arme 


Jer, 


ru, rad 


Aer 
AAry 
aaskelmb 


ANKeMD 


AAKEeNMb 
Ameme 
AATyMD 
AHT 


Ar 


„ 


! 4 


91 
91 * ( 


Nach den 40ſten Beiſpiel werden conjugirt die Zeitwoͤrter: kpsump, 


decken, Asıms, waſchen, unmb, in Sorgen ſeyn, pump, graben. 


Nach dem 45ten: Bump, winden, aum, gießen, nump, trinken, 
mumb, nähen. Nach dem Selten: phamb, reißen, x pamb, verzehren. 
Nach dem 58ſten: naump, ſchwimmen, fegeln, canmb, gelten Nach 
dem 61ſten: Gepeup, ſchonen, wonb, koͤnnen, empuns, ſcheeren. Nach 


7 — pi [2 „ 5 2 . \ 
dem 62ſten: neub, backen, Breup,Fireben, chub, peitſchen, meus, flie⸗ 


ßen, mono a⁵, ſtoßen. Nach dem 6sſten: expecmb, ſchaben. Nach dem 


‚64ten: puismp, nagen, absmb, klettern, noasmu, kriechen. Nach 


dem sölten: 6 emu, beobachten, 6oemmn, mit Hoͤrnern ſtoßen, 6Gpecmu, 


langſam gehen, Tpacmä, gehen, kaacmp, legen, kpacmb, ſtehlen, 


npuemb, ſpinnen. Nach dem seien: necmü, tragen, mpacmu, ſchuͤt— 


teln. Nach dem 67ſten: ruecmi, preſſen, neemt, fegen, nacmn, 


verwirren, naeemb, flechten, (Uszemb, bluͤhen; aecmp, ehren. Nach 


dem 75ſten: emamb, anfangen. % fi) uu · 


Anzahl der Formen in de 1 Zeitwoͤrtern. 
$ 77. Das Zeitwort kann nach feiner Bedeutung oder 


nach feiner Außern Bildung eine groͤßere oder geringere 
Anzahl von Formen haben. — In dieſer Beziehung ſind die 


Zeitwoͤrter: 


II. mit Vorwoͤrtern zuſammengeſetzte Zeitwoͤr— 


Mer oder Verba präpofifionalia (mpezaöanpıe TAard- 


Ab), welche aus den einfachen gebildet werden. 
$ 78, Die mangelhaften Zeitwoͤrter haben nur eine 
Form, und zwar, die unbeſtimmte; hieher gehoͤren: 


ams, 1. Conj. 4. Abth. Kenebamb, 2, 2. enbmümp, 2, 3. 
roth werden ſchwanken eilen | 
Gancmamp, 1, 1. Abemumb, 2, 7. cmapamsca, 1, 1. 
glänzen ſcſchmeicheln ſich bemuͤhen 
G. oem, unregelm. Meumämb, 1, 1.  cbabms, 150445 
beobachten traͤumen grau werden 


= 


J. Einfache (npocmsie), dieſe find: r. mangelhafte. 
(negocmämounhie), 2, unvollſtaͤndige (nenanbre), 5 
| vollftändige (mö.angte ), Ar Doppelzeitiwörter (eyryösıe) und 


A 9 0 


6b ACMIBOBAMIB , 
ungluͤcklich ſeyn 
GPahmb, 1, 4. 
weiß werden 
nunfmp, 2, 1. 
beſchuldigen 
B iagbm5, 1, 4. 
beſitzen 
ppeAumb, 2, 4. 
ſchaden 
ybams, 
wehen 


1, 3. 


ropaümbea, 2, 4. 


ſtolz ſeyn 


22 5 * 
e aAmp A-1510 ( 


wagen 
Raab, 1, 4. 
bedauern 
Ke.ıämb, 1, 1. 
wuͤnſchen 
un, 1, 4. 
haben 
kapämb, 171 
ſtrafen 


1, 2. 
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| 0 
Aupüme, 2, 1. 
verſoͤhnen 
Muyapümb, 2, 1. 
kluͤgeln 


nA uuuluwamb, 1, 1. 


das Vesperbrot eſſen 


nblaämb, 1, 1. 
flammen 
pagbmb, 1, 4. 
ſorgen 
pacmump, 1, 7. 
wachſen 
poumämp, 1, 7. 
murren 
aamb,, 1. 
ſchluchzen 
IRUB, 1, 4. 
fuchsroth werden 
cBEmump, 2, 5. 
leuchten 
chumfmb, 2. 7. 
weihen 


ckumämbca, 1, 1. 


umberwandern 


nr 


4 

mBOpHms, 2, 1. 
ſchaffen 

mepamp, 1, 5. 
verlieren 

mopoummp, 2, 2. 
eilen 


„ 83 
mpenemamb, 2, 7. 


zittern 
maruümb, 2, 5. 
beſchweren 
Yunndamp, 1, 1. 
kluͤgeln 
ymbmb, 1, 4. 
verſtehen 
xumpäumb, 2, 1. 
liſtig handeln 
xpanümb, 2. 1. 
bewahren 
unbemi, unregelm. 
bluͤhen 
yepnbmb, 1, 4. 
ſchwarz werden 


marımb, 2, 4. 


ſchonen 


$ 79. Die unvollſtaͤndigen Zeitwoͤrter haben zwei 


Formen: die unbeſtimmte und die mehrmalige. 


Die 


letztere Form iſt im Infinitiv nicht gebraͤuchlich, unb hat über= 
haupt nur das Präteritum des Indikativ. Hicher geben die 


* 


Zeitwoͤrter: u 
unbeft. mehrmalig. unbeſt. A mehr 
ragämbp, 1, 1. TäABIBAIIG urpäms, 1, 1. NHrpbibauın 
errathen Prater. Ta avlB aa ſpielen | | 
Aynamb, 1, 1. AFunzamb KyVmamb, 1, 1. Fymmnam 
glauben einhuͤllnn 2 
Abaamb, 1, 1. Ab.ıbIBAHIB uomämb, 1, 1. Mämnnams 
thun verſchwenden 
. . 
* = 
| 
7 2 


unbeſt. 
uu m5, 1, 1. 


hindern 


„ bb gamb, 1, 1. 


S)baümb, 2, 1 


zu Mittag eſſen 


pabémamb, 1, 1. 


arbeiten 
mynamb, 1, 1. 

anfuͤhlen 
BOeBAmbD, 1, 2. 


Eärıpfen 


AueBämb, 1, 2. 
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mehrmalig. 


7 „ — 
mbmmBanlb 
ER 
065 ABIBalıb 
A 
pa6omsızams 
MyoBIBamb 


BOEBHBAmEB 


AHEBBIBAamP 


den Tag mit etwas zubringen 


ROAAOBAm5p, 1, 2. ROA hHRBAmE 


zaubern 


KoBämb, 1, 2. 
75 


chbämbceg, 1, 3. 


“ 


* 


— 


ſchmieden 


HoueBämb, 1, 2. 


uͤbernachten 


pucorämp, 1, 2. 


zeichnen 
6GoAmsca, 1, 3. 


ſich fuͤrchten 


ryamb, 1, 3. 


ſpazieren gehen 


lachen 
-6panamb, 2, 1. 


ſchelten 


weißen 
vapfimb, 2, 1: 
kochen 
ropsmp, 2, 1. 
brennen 
gapümb, 2, 1. 
ſchenken 


6pänuzamp 


KÖBEIBAIIB 


HO4CBBIBAIHB 


U 


pucössıBams 


GAuBambe 


TFAnBam5 


\ 7 | 
CMPUBAHDCA 


1 


6banBamp 


päpupamp 


. 1 ö . 


TapuBamb 


AapuBamıb 


* 
N 


unbeſt. 
mäpum5, 2,71. 
braten 
Kieumb, 2, 1. 
kleben 
Manfmb, 2, 1. 


locken 


MOH, 2, 1. 


beten 


nauimb, 2, 1. 


ſchießen 
nopômb, 2, 1. 
auftrennen 
noumb, 2, 1. 
traͤnken 


cuomphmb, 2, 1. 


betrachten 
cnöpumb, 2, 1. 
ftreiten 


bauen 
känamb, 2, 1. 
troͤpfeln 
kopuümb, 2, 2 
ernaͤhren 
AoBHmb, 2, 2. 
fangen 
monfimb, 2, 2. 
ſchmelzen 
aeyumb, 2, 3. 
heilen 
MFaumb, 2, 3. 
quaͤlen 
caykump, 2, 3. 
dienen 


mammimb, 2, 3, 


(Hleppn 


mehrmalig. 
Räpuzamb 


R. IEnBAmB 
MAHnBamp 
MAAAUBam5P 


naanBamb 


\ 


näpsIBaulb 


— 


nänBamb. 
CMämpuBamb 
cnäpnBallb 


cmpänBamb 


KänbIBalmb 


* 


 KAPMAUBAIIb. 


aäBAuBammb 
rd 

II Anaugamp 
AEC4NBAMB 
MFunzam5 


caymugamb 


MäckBamB 


6 1 * 


4 


— 


BagAmb, 2, 4. 


unbeſt. 

mymumb, 2, 3. 
ſorgen 

vunlmb, 2, 3. 
lehren 


binden 
rıaaumb, 2, 4. 
ſtreicheln 
ropogümb, 2, 4. 
umzaͤunen 
RKagämb, 2, 4. 
zeigen 
Aäzumb, 2, 4. 
ſich vertragen 
emyaumb, 2. 4. 


. 
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mehrmalig. unbeſt.“ 


myunngam' 


yauBallb 


BA3lBamp 


radmnnamb 
ropämuzamp 
Ras Bamb 
Aäkngamb 


emyhHugam5 


kalt werden laſſen 


cyaümb, 2, 4. 
urtheilen 

cnazbmb, 2, 4. 

ſitzen 

Ro a4Omümb, 2, 5. 
klopfen 

MOAOmümb, 2, 5. 
dreſchen 

naamümb, 2, 5. 


bezahlen 


monmänb, 2, 5. MänmDIBAImb 


mit Fuͤßen treten 


menmämp, 2, 5. méEnmbigamb 


flüftern 
BECumb, 2, 6. 
wägen 
racümb, 2, 6. 
ausloͤſchen 
kpäcump, 2, 6, 
färben 


cYyAuBamıb 

citKuBams 
KO.1A9UBANIb 
MOAA4YNBAIIb 


naaguBamb 


7 
BPBIIBAmE 


Täuunzamb 


* 


Kpawmbamp 


1 


1 


nncämb, 2, 6. 
ſchreiben L 
nıacamb, 2, 6. 
tanzen 
npocäump, 2, 
bitten 
roemümb, 2, 7. 
zu Gaſte ſeyn 
Mocmümb, 2, 7. 


6. 


Lr 


mehrmalig. 


TUCHIBAMB 


f 2 
\ 5 
AACIBa HUD 


npaumBamb 
U a 
raıımBamb 


MänjuBamıb 


pflaſtern, bruͤcken 
manymb, 3, 1. märn gam 


ziehen 
cocämb, 3, 1. 
faugen 


CACbIBAMIb 


— 


mepémb, 3, 2. mupamz 
reiben 
6pamp, irr. 6upaıns 
nehmen | 
Gumps, irr. Gump 4 
ſchlagen | | 
Gpump, irr. Cpusamn 
raſiren | 
rpbmb, irr. rpB Bam 
waͤrmen * 
apamb, irr. Anpäm» 
reißen 5 | 
kumb, irr. KUBAMB 
leben 
zuamb, irr. zuanämb 
kennen, wiſſen ar 
aumb, irr. Aunäm 
gießen | l 
nahimb, irr.  DABIBAMb 
ſchwimmen, fegeln „ 
nbmb, irr. unbhamb 
ſingen N 


y 1 | 
e mehrmalig. 

neyb, ir. nekamb 

V 

cnamb, irr. champ 
ſchlafen | 0 

ebab, irr. e 
peitſchen 


1 
0 
1 

unbeſt. mehrmalig. 
MbLMB , irr. IB amp 

waſchen ä 
zemb, irr. - bAamb 

eſſen. 


9 80. Die vollſtändigen Zeitwöter haben dei For⸗ 


men: die unbeſtimmte, die mehrmalige und die ein ma- 


lige. Dieſe Zeitwoͤrter laſſen ſich von den uͤbrigen dadurch 


unterſcheiden, daß ſie gewoͤhnlich eine phyſiſche Handlung aus⸗ 
druͤcken, welche von einem Menſchen, einem Thiere u, f. w. 


bewirkt wird; z. B. 


un beſt. einmalig. 

25 Axnymp 
hen 5 

Goa mmh 60 amny¹m b 
ſchwatzeu 

6pocamb 6p cums 
werfen f 

6pRäm' 6psıkRyınb 
ausſchlagen (mit den ‚Hinterfüßen) 

räpkamıs TApkAymb 
groͤhlen 

 Adkamb aaRnym5 

ia ſagen | 

Asuramb 5 ABHHyImb — 
bewegen 

35 Bamb ‚35BHyImb 
‚sahen . 

uRämp uRHA m5 
aufſtoßen | 

KBAKAIMB KBÄKHYIIB 
quaͤken e 

KuBAm5 KnBHVm5 


winken (mit dem Kopfe) 


unbeft. einmalig. 
KUgAm5 KÜIHyIb 
werfen 
AHramb AATHYIB 
ausſchlagen (mit den Hinterfuͤßen) 
a0 namb AONHYILB 
brechen ala 
MeAibkamb MeAbEHYMBb 
augenblicklich erſcheinen, durch 
ſchimmern | | 
Gxamb Gxnymp 
aͤchzen u 
nopxanın nopxuymb 
flattern, fliegen 6 
unphramb uphiruy mb 
ſpringen 
nyrälıb nyrhymp 
ſchrecken . 
cBepkämb CBEPEHYIMB 
funfeln | 
moakämb MOAKHYMB 
ſtoßen e 


2. £ un 5 ann; 
a 1 wen R 
5 0 1 
96 g 
unheſt. einmalig. un beſt. einmalig. N 
mpöramb mponymb apoHA)m apéruyme 
anfaſſen zittern 0 a 
ykacamb yracmymıb 3Byaalıb 3ByEAYyMB 
in Schrecken fegen a ertönen, klingen 
xipkauıb ‚säpemymb xpuaamb EPURUyIIB 
=  fpeien ſchreien 9 
x.i0nalb x.10nuy Mb numämb niickuymd 
zuſchlagen i pfeifen (von Thieren) pipen 
munäms munny TB nhxämb Rx uYmb 1 
kneifen auflodern N 
„ Kaepälib > Kaayme cmyaänıb cMYRHYITIb 
piden Elopfen 2 
mAeBANIb naronymb mpenäms mpecaymb 
fpeien krachen 25 8 
cozaàmp cFuymd 6päsrams Oprianyms 2 
einſtecken ſpruͤtzen | 
KAIL1AIIIb BAULAAHYITIb A3 4u5 AUSHYIID a 
huſten lecken g f 
7 HEIPAITIB, HBIPRYIIID Mädsamb mÄSHYIIID 
untertauchen ſchmieren 1 
mzh pA MBbIpHymb- Maxärıb -  MaxHy m5 
werfen (Steine) winken (mit der Hand) 
meroafmp meroapnymb' yecällib decuy ms 
ſtolziren kaͤmmen i 
Rom KOF mb Gaecmbms 6Gaecnymb 
niederſtechen | . glaͤnzen N 8 
AaBHITb Aasuymb necrdung niecnhymb i 
erwuͤrgen 8 plaͤtſchern | 
py6anmp h py6nymp DpbIckammb npüchymb 4 | 
bauen | befprengen | 
mpenärnp mpennyms chucm ams cCchifcnymb 
leiſe klopfen pfeifen a 
xpantıns xpannyimp x1ecmämb xaecnymbe 
ſchnarchen peitſchen | 
pnsmäm5 plisrnym5 ay ‚ Ayıyınp - Ei 
heulen { en | a 
| 11 N 0 
j * y * 
| 3 
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unbeft. einmalig unbeit. >» einmalig | 
pam | psanymb  empuub | einpurnß int 1 
ien „ Ne beſcheren 5 
ned _ Aummymb mpaemii -  mpaxuymb _ | 
brennen e Wären 74 
ckpecm i erpe uf mö Vm! 8 . 
abſchaben 1 i I ws 
(Die vielfache Form ift hier nicht angegeben worden, weil fie eben 1 | 
fo Ki wird, wie bei den unvollftändigen Zeitwörtern.) > 


(Die Beiſpiele zu den Conjugationen biefer e ſ. unten, 4 
unter N. 78 nnd 79.) 5 | ie 


LER 


§ 81. Die Doppel- ee haben drei For⸗ 
men: die unbeſtimmte, beſtimmte und (bei einigen) die 
mehrmalige. Sie unterſcheiden fi von den übrigen da⸗ m 
durch, daß ſie die Bewegung des handelnden Gegenſtandes Re 
anzeigen, oder desjenigen, auf den fi N die Vaneleg Ach 
Dieſe Zeitwörter find: x 


Beſtimmt. Unbeſtimmt. Mehrmalig. 5 9 
Gpecmſ, irr. 6pogums, 2, 4. Fpaäauamb 5 
langſam gehen Se r 
6B5mMämb, 2, 3. 6Bramb, 1, 1. 65BrnBamz 4 * 
laufen 155 ö f 
bam, 2, 1. baaämb, 1,5. BäABamb 
niederwerfen | | Reno: 
Beamb, — BOBuMb, 2, 4. BARKBAmıb ‚ 
- führen (zu Wager) . BERN 
, Becmb, — BOAHIIR , 2, 4. bau Bamb N 3 995 ul 
fuͤhren (zu Fuße) „ SR . 3 
Bopomums, 2, 5. BopGAadmb, 1, 1. vopß aun 5 
drehen, wenden * . 0 
amp, ir. ronfmb 3 1, 3. rannBamb 8 
jagen r | 
Apnsamb, 2, 14. AHramb, 1, 1. Abirn zam 
bewegen i 1 | 4 
| a 23: 0% | | 
\ 


Beſtimmt. 
kamimb, 2, 5. 
waͤlzen 
Ryomimsen, 2 2, 1. 

grüßen 

npürümp, 2, 2. 

kruͤmmen 

Absmb, irr. | 

klettern 
aembmb, 2, 5. 
fliegen 
‚ AOMUMb, 2, 2. 
brechen 
nemämb (ueny, 2, 5. 
werfen 
necmi, irr. 
tragen 
nahmb, — 
ſegeln 
noAsmm, — 
kriechen 
pouums, 2, 1. 
fallen laſſen 
cagumb, 2, 4. 
pflanzen 
mamumb, 2, 3. 
ſchleppen 
muchump, 2, 1. 
drucken 
ummı, irr. 
gehen 
am,, — 
fahren. 
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Unbeſtimmt. 
Ramämb, 1, 1. 


Be, 1, 5. 
EpuBıAmb, 1, 3. 
adaumb, 2, 4. 
aemäamp, 1, 1. 
aomamb, 1, 1. 
memäms (memäro), 1,1. 
Hocimb, 2, 6. 
nıaBamp, 1, 1. 
no1aamp, 1, 1. 
ponämp, 1 „8. 
caxamb, 1, 1. 
mackämb, 1, 1. 
mucxamb, 1, 1. 


xoagumbp, 2, 4. 


bsaumb, 2, 4. 


näA3bIBAIUB 


Mehrmalig. ) 


KÄMIBIBAIID 


va 


kAAHnuBAmIhCA 


8 8 
KPUBAUBamp 8 


AEmbigams 


"AdMBIBAMB 1 


MEITBIBAINB 
HAMINBAITIb 


HABIBAIIB 


päAusamb 
CAKUBAMb 
MÄCKUBAMb 
* ‚ * 
INUCKUBAMB 
xAxKuBalmb 


$3KuBamb U. b3xäg 


Doppel » Zeitwörter, die Feine Bewegung anzeigen: 


umb, irr. 
ſeyn 


GhBämb, 1, 1. 
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nab mD, 2, 4. öngdmb, ee | 88 


ſehen. | A 


(Das Beiſpiel zur Sonjugaion diet Zeitwoͤrter j Zunten, e 


N. 80) 


$ 82. Die Berba präpoſitionalia beſtehen aus ein⸗ 
fachen Zeitwörtern, verbunden mit einer Präpofition. Die 
Hauptformen dieſer Verba find: die vollendete und un- 
vollendete. Erſtere wird gebildet aus der unbeſtimmten, 
beſtimmten und einmaligen Form des einfachen. Zeitwortes, 
letztere aus der mehrmaligen Form. — Die Verba praͤpoſt— 
tionalia unterſcheiden ſich nach der Verſchiedenheit der ein— 
fachen Zeitwörter, von denen fie abſtammen, und zwar: 

1. Diejenigen, welche von mangelhaften Zeitwörfern 
abſtammen, haben nur die vollendete Form, welche ge— 


bildet wird aus der unbeſtimmten, nebſt Vorſetzung einer 


| Präpofition ; z. B. 


Bossum®mp, 1, 4. BOSTOPAUMLCH, 2, 4. Mocmapämsca, 1, 1. 


beginnen ſtolz werden ſich bemühen 
3aBaaıbımb, 1, 4. nozeaämb, 1, 1. pacmepämp, 1, 3. 
in Beſitz nehmen wuͤnſchen verlieren 
noanfhmß, 1, 4. ommesmämb, 1, 1. sampenemäms, 2, 7. 
roth werden aufhoͤren zu traͤumen erbeben 
nouepabmp, 1 4. BOCHLIAAIMB , 7, 1 nomagumbp, 2, 4. 
ſchwarz werden auflodern | ſchonen 
uogpaazb mb, 1, 4. Hapsmamsca, 1, 1. nokapämp, 1, 1. 
verſchaffen ſich ſatt ſchluchzen ſtrafen 


i Andere mangelhafte Zeitwoͤrter koͤnnen die unvollendete 
Form haben, welche, aus ihrer ungebraͤuchlichen wein ne 
Form, abgekuͤrzt gebildet wird, z. B. i 


Uu vollendet. Vollendet 
 o6smaAms, 1, 3. obsunump, 2. 1. beſchuldigen 
o6boapınams, 1, 1: o6oascmums, 1, 7. verführen 
uopperaamp, 1, 1. noppeauimb, 2, 4. verletzen 
npunnpämbp, 1, 5. upuunpi mb, 2, 1. verſoͤhnen 


Nee 


11 
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Unvollendet. Vollendek. Zu 
‚yayapimsca, 1, 3. ymyAapumsca, 2, 1. vernünftig werden 
plocBalyamb, 1, 1. nocBamumb, 2, 7. weihen | 
nocntmäms, 1, 1. nocnßmümb, 2, 3. eilen 

omaraamp, 1, 1 omaraumb, 2, 3. belaſten a 
Yxumpämpan,, 1 . Wumpiümpen, 24 . uͤberliſten 5 
pasussmamp, 1, 1. paaugzemi, irr. aufbluͤhen 
na6amıamb, 1, 1. naß acemi, — beobachten 
comsopämp, 1 5. comzopümz, 2, 1. erſchaͤffen 


Aus dieſen und den folgenden Beiſpielen ſieht man, 
daß die vollendete Form der Verba präpofifionalia aus der 
unbeſtimmten Form der einfachen Zeitwoͤrter, durch bloße 
Beifuͤgung der Praͤpoſition, ohne alle Veraͤnderung in dem 
Zeitworte, entſte ht, wodurch der unbeſtimmte Infinitiv und 
Imperativ beſtimmt werden (emapämpen, ſich bemühen, 
emapäücz, bemuͤhe dich; nocmapäamsca, ſich etwas bemühen, 
nocmapäfca, bemuͤhe dich etwas); das Präfens (emapälocn, 
ich bemuͤhe mich) wird das Futurum abſolutum (mocma- 
päroch , ich werde mich bemuͤhen) und das Imperfectum 
(emapäuen, ich bemühte mich) wird zum Perfectum (no- 
cnmapäauen, ich habe mich bemüht). 


2. Diejenigen Verba präpoſitionalia, welche von PR 
ftändigen Zeitwoͤrtern herkommen, haben zwei Formen: die 
vollendete, gebildet aus der unbeſtimmten, und die un- 
vollendete, gebildet aus der mehrmaligen Form des 1 N 
Zeitwortes, naͤmlich: 


vollendet. unvollendet. tie. unvollendet. 


yrardınb yräabıBamlb 3aurpämb 3anTpbIBAUIb 
errathen | anfangen zu fpielen Bi 
p6ıymans O6ıymsıBamb - okymamb OK YIIBIBAITIB 
überdenken einhuͤllen 
omıbaamp omzbihnamt npomomäms nponammaamb 
vollenden verſchwenden Ah 
ö 2 7 
4 a i 
7 I - RR. / 


Y eee, ñ ß A a 
e a 5 ö 
2. 7 
fi l 5 [ ö Fan — 15 
\ 101 
vollendet. unvollendet. vollendet. unvollendet. 
embwäms.  cmbıuupamb nenpocimb nenpäunůsams 
vrmifhen erbitten % 
omıyuams OMymsIBamb - _mpmkopämp MpmKÖBHBAMB „ 
befählen 07 a x anſchmieden a 
o6pa6omams obpabémmbam' nepenogendmß nepenoaéhnnhbam 
bearbeiten uͤbernachteu „ 
Zaboe zam ZanoégHBamp o6pucosämk oßbpnCORRam 
erobern 7 ir einen Abriß machen 
omuopoms omnäphhamp noboAmsca u0Cängamp ca 
auftrennn | ſich fuͤrchten 
ycmompbıums yenämpnzam nporyaam aporpannam 
erſehen ; 5 vergeuden Bun 
ocnöpumb ocnäpukams k ocnbAm5 ocuhbnzamb u 
bestreiten belach en | 
bhiempoump  BSICHIPänBalmE omcmoAmb . omcmanzams 
erbauen | | abſtehen . 
0 omkop ums omkapuankams 3aKapumb zamapnkams 
auffuͤttern | | | braten „ 

BRAeAuumm BBIAaCunBamb nakdeiimp nakaéusams 
aus heilen ö bekleben . 
Zacay limb 3acayKmBamıb BEIKPONIIG BEIRDAUBAIB 

verdienen | zuſchneiden (ein Kleid? e 
Dpusazämb nmpußfshgamb BHimepemp BHmnpämb 
anbinden 5 ausreiben 0 
nokasäm5 OR AZMBAmE omo6pams ombupams 

zeigen } wegnehmen 4 
caàaumb cdu Bamb npu6ump npu6rsamp 
uͤbereinſtimmen anſchlagen | 

 3akoaomuimb 3AK0JAInBamB corpbms corpbgämb 
ffeſt zuſchlagen erwaͤrmen ö 
- BEIMOAOMUMb  BEINO.LAYUBAIIE KUMbCA y UBAmBOA 


auswmahlen 


verträglich leben 


bfinaakam RIn⁰aAE Bamb 
ausweinen 
noanucams MOANNCHBAMIE 
unterſchreiben 
3 N 
1 1 Y \ 
* 8 A. 15 & 


npu.anms npuaupämp, 
hinzugießen ? 
90 a 
% 


vollendet. 
Hanbım 
anfingen 
BEITLMITB 
austrinken 
npocnamb 
verſchlafen 
zaumuüms 
zunaͤhen 
zanéab 
einbacken 
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unvollendet. 
Hanß BAD 


Bln BAB 
npochnämp 
3amuBamb 


sanekamb 


Bei N „ welche 


ymoAumb ymoaAmıs 
ſtillen (den Durſt) 

nasbumuimb U3BUHÄNID 
entſchuldigen 

pacnıgopums pacmopäms 
eröffnen 

ynompedums ynompe6.äns 
gebrauchen 

na HBUHmb U3DABAÄb 
äußern | 

ymonumb yMOMAAnIb 
ermuͤden 

nomonimb nomon ams 


verſenken, unter Waſſer ſetzen 


nomp aum 
treffen 


nompa ahm 


vollendet. 


u3ch4b 
aushauen 

CCmb 
aufeſſen 

BEIMBIMID 


auswaſchen 
Zakphmp 


zudecken 


camp 


unvollendet. 
nachRämb 


4 
BbIMEIBAIMG 


SakpbIBAnlb 


ſich urſpruͤnglich auf umb en- 
digen, wird die Endung der unvollendeten Form zuweilen 
verkürzt, und zwar: 


vapy kum yıpyzäanb 
einen Gefallen erzeigen 

nopyaums nopy dame 
anvertrauen / 

034daumb o3Hayamb 
bezeichnen 

momyınumb  HOIMYIHAb 
ausloͤſchen 

ucmom umb ncmomäme 
erſchoͤpfen | 

upn6ausump mpubaumame 
annaͤhern N 

3amb mnms 3ambyämb 
bemerken 

npekpamumb npekpamanb 
aufhören 


Zuweilen wird die unvollendete Form a zweifache 
Weiſe gebildet, mit und ohne Verkuͤrzung. 


npusapumb nmnpnzäpnzam5 pa36paun mb ER 
noch dazu kochen ausſchelten - 

npeisapnımb npegzapäms Bo36pauump ZO36PanAmıB 
zuvorkommen verbieten | 


x u 
i Sal | 40 
nozuouimpb, nogzuàau hams Bocnauimb, BOocnaa mb 
etwas anfeuchten entflammen 
OMOYUMBb, Mon aim fe: nepecmpöulus, nepecmpöusams | 
befeuchten / umbauen KR 
Dfyunmz, BBF unnzamp ycmpöums, yempoAms a 
vollſtaͤndig unterrichten anordnen N | 15 
waysımb, Hayadınb sarpäcnmp, zakpämugams 5 
belehren | anfaͤrben 
zaropogmb, saropäauzam "ykpäcump, ykpamämb 
einzaunen, verfperren verſchoͤnern | 
orpagump, orpahaämb zarocmümbca, saräamugamben 
beſchuͤtzen ö 5 lange zu Gaſte ſeyn 
nepecyaumbp, mepecyausamb procmump, yromdms 
von neuem entſcheiden bewirthen x 
ocyaumb, ocyhaAm5 Hampyaii mb, nampßfnzamb \ 
tadeln viele Mühe machen 
zanaa imb, 3anäauzamb Impyaimb, ympykaàms 
anzünden | \ bemuͤhen, beſchweren 
Bei den Zeitwoͤrtern auf nymp, iſt die Endung der un⸗ 
vollendeten Form auf amp, z. B. | AN 
vollendet. unvollendet. vollendet. e 
3amepsuymb samepsamb - u3AOXHYMb WSABINAIb . 
zufrieren | aushauchen (den Geiſt) 
nompxuymbe nomyxdmb nomnépknymb nomepkams 1093 
ausloͤſchen ca dunkel werden i 
BOCKPECHYMBb gockpecamb BAOXAF m BAAHi,⁊ Ams | 
erwachen, erſtehen ſeufzen | De 
yBAuymb  ybagamn ymuxaymb ymnxdms | 
verwelken ruhig werden | ' N 
_ moruöpyms nornö dn ucaeaaymb uclesdmb N 
umkommen verſchwinden 


(Beiſpiele zu den Conjugationen dieſer Zeitwörter finden ſich unten, 
unter N. 82 und 33.) 


Es giebt Verba präpofifionalia, deren einfache Beige 
ter nicht mehr in der S Sprache ee 3. B \ 


EI 
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065 mb, irr. (0610, emb); om, 1. 1. mit eiuer zußbekledung 
verſehen, beſchuhen 

oAoabms, 1, 4. (040.670, em); ogoabBAmb, 1, 1. lied winden 

cosgamb, irr. (cos gap, cos dug); cosasdııs cosa, eur) erſchaffen 

BOCKpecumb, 2, 6; BOckpemämp, 1, 1. erwecken 

obU⏑ m5, 2, 4; WERTE: „1. beleidigen 

BHAMB, irr. RER elub); BHNMAMB, 1, 1. hören, verſtehen 

BEIHYMB, 8, 1. (BEiny, emp); Bbiaumams, 1, 1. herausnehmen 

‚ mpenuymb, 3, 1. (upenay, emp); ENTER 1, 1. (. Beiſp. 87) 


verhindern 1 
o6ßpsemu, irr. (o6psmy, es); o6pbmäms , 1, 1. finden, N 
kennen | 
npocmepms, 5, 2. (apocmpy, emb); npocmnpäm, 1, 1. . entgegen 5 
ſtrecken 7 4 Kun 
naaa mb, irr. (naany, emp) z nauunämb, 1, 1. anfangen 1 
oaymi meg, 2, 1. (ouymioca, guymumsca) plötzlich Aiſcheinnene 
ſich befinden | 
ounympea, 5, 1. (O4Hych, ouneinsch) fih erholen 2 
e ee irr. (omu6ych, Embca); OumbAmsch, 1, 1. (ſ. Beisp. 90) 
ſich irren 
Andere Verba praͤpoſitionalia haben keine vollendete Form. 
‚oboxamb uo4obäamb NÖMHNITIB oxyMdAm5 
anbeten ſich geziemen gedenken tadeln 
Om noapanamb commbpBimbcä NÖA4UBAMB 
beſitzen nachahmen zweifeln bewirthen 
o6bıyäms CMBICANIIb ynpaanimb NOBUHOBAMBCA 
verſprechen verſtehen ſich beſchaͤftigen gehorchen 
3aBbmamb uso6n1oBamb mopmuäms o6orAmb 
vermachen (durch einen Ueberfluß, ſchmaͤhen riechen 1 
ein Teſtament) haben oH Am yBbieBämib 
omsb4Ams ynpämumsca betaften ermahnen 
antworten eigenſinnig 6 pasynhm' nacb AoBamE EN 
feyn verſtehen erben 


Folgende einfache Zeitwoͤrter haben die Eigenschaften ö 
der Verba praͤpoſitionalia, d. h. die vollendete und unvollen« 
dete Form: h 


Life Ka N u N n F 
: EN ENG 0 ö 0 
0 } f — * 
5 
vollendet. unvollendet. | 1 
be Beibmb, 2, 1. 5 befehlen 1 | 
1 namb, ir. AaBamp, 1, 1. geben 1 2 
A Abm, irr. Abzämb, — weglegen „„ 
| keHumb, 2,1. — verheirathen De 8 
kynumb, 2, 2. ; kaufen N 
Kun mb, 2, 3. KOHyamb, 1, 1. beendigen 1 
nacmb, irr. nam, fallen | 
nabnhümb, 2, 1. nabnAmb, 1, 3. entzuͤcken s 
npocmümp, 2 „ upomämb, 1, 1. verzeihen 15 
 nycmamb, 2, 7. nycxk amp — loslaſſen 
pognimb, 2, 4. pozams — gebaͤhren a 
psuums, 2, 3. psuäms — entſcheiden 
al emyaums, 2 2,2. cmynams — treten 
xsamAmb, 2, 5. Xzamams — ergreifen 
Abfmb, 2, 2. ABAHmb, 1, 3. erſcheinen a 
aeub, irr. aomãL -c, 2, 3. ſich legen | ä 
chemb — canlimsch „ 2, 4. ſich ſetzen f 5 
cmamb — cmanohfmben, 2, 2. werden 
(Das Beispiel zur ba dieſer Zeitwoͤrter ſ. unten N. 81. ) 115 


a 3. Bei den Verbis praͤpoſitionalibus, die von einfachen 
vollſtaͤndigen Zeitwoͤrtern herkommen, wird zu den zwei vorher- 
gehenden Formen nach die vollendete einmalige Form gr 
gefuͤgt ‚ nämlich: | | 


 Unvollendet. 
BbI6AATIBIBAIIB 
‚3a6pächiBamb 

HaRIIàIBamp 
BCnäpxuBallb 


* BIIOPEITUBAID 


3amaılkuBamb 

3AXAÖNBIBAIb 
 3aCOBbIBAlb 

upnaäsanzamb 


3a 6pfisruhamb 


Wei 
»..- 


Vollendet. 


BEIGOAmamb 
sabpocämb 
HART AAIIIb 
BCuOPxams 
BEINPEITANID 
3amoardmb 
aan 


3acoBämb 


upugaßHmb 
zabphisrams 


* 


Einmal de 
BGO Amnymb, ausplaudern 
sabpocump, verlegen 


Haßflnymb, 


aufwerfen 


scnopxuyms, auffliegen 


BBINPbITHyMB , herausſpringen 
samo1kayms, fortſtoßen 


saxadnaymb , Zufchlagen 
sacyaymb, zuſtecken 


Er npnaasuymb, andruͤcken Ä 
sabpsısaymp, beſpruͤtzen 


/ 


U 


Un vollendet. Vollendet. Einmal vollendet. N 
cCcayBAm? N caymp | caFaymp, wegblafen 
uoghurämb -OAREIB noghurnymb, anzlınden. 


Das Beiſpiel zur Gornugdeihg dieſer Zeitwoͤrter beten ſich un⸗ 


ten, unter N. 34.) N 


| 4. Aus jedem einfachen Doppel - Zeitworte Taf fo 
zwei Verba präpofitionalia bilden, z. B. 
Unvollendet. Vollendet. Un vollendet. Volle 


= 


BhÖPOAHMB, umépecmu BoıÖpänusamp, PRE PO umb 
nach einer Krankheit wieder zu umherſchweifen; in Gaͤhrung 
gehen anfangen N 7 gerathen 
BbIGBTrämb, BC B Ram su6brnbamp, MGbramb 
herauslaufen | ſich durchs Laufen etwas verdienen 
LPOBOAHIND, npobecmä | upoBänuBamb, unpobogum 
begleiten \ führen 1 | 
-3aB03U Mb, sapesmt sabähuzamb, zazosfms 
irgend wohin fuͤhren, in einem 
Wagen 2 
proHAmb, °  BOTHAMb saränuBamb , SArOHAMB 
bineintreiben herzutreiben 2 
Bkdunzamb, kkamüms Bkämhamp, Dkamämb 
hineinpumpen N hineinwaͤlzen 
nakaonimb, HAKAOUHNID omRaARHHnamb CA, OMKAAHAMECH 
ſich niederbeugen Abſchied nehmen — 
gıemämb, piembind nepeneémdzamp, nepeaemäms 
hineinfliegen | heruͤberfliegen re 
 A0UOCHMB, AonecmMA AonAumsamıb, AOHOCHIB 
berichten zu Ende tragen 
‚BN6A3AID, Bn0.13mA omnäassıpaımp, omnéasams 
hereinkriechen wegkriechen ae 
ocasi db, ocayıım BHCARUBA mD, Dlicagumsd 
belagern ausbruͤten | 1 
BbIXOAULUB , DIL mu BbIxdHhübamb, DO aum 
herauskommen auswirken * 
DnBa AB, BIIBXAIIB BbIb3 KnBamB, BBIb3AUMB 
ausfahren dureitenz durchs Fahren verdienen. 
5 ö Re: 
* 


/ 


AN . 1 75 


(Das Beispiel zur € Gonfugalton diefer- Beurer f unten, unter 


3 86 und 87.) 


9.85. Fur die Eonjugation dieſer cds Verba 
bedarf es keiner neuen Regeln: jede Form wird, zufolge der 


obenangegebenen allgemeinen Regeln, nach ihrer Endung ne 
jugirt. Die folgenden Beiſpiele über die Conjugation einiger 


Verba. praͤpoſttionalia, koͤnnen als Muſter dienen fuͤr die Ein⸗ 


b theilung der Formen eines Zeitworts bei deſſen Conjugation. In 


den Beiſp. 78 und 79 iſt die Conjugation der einfachen 


oss Zeitwoͤrter angegeben, welche drei Formen 18 
ben: die unbeſtimmte, mehrmalige und einmalige. — Im 


Beiſp. 80 die Conjugation eines Doppel- Zeitwortes, mit 
drei Formen: der beſtimmten, unbeſtimmten und mehrmali⸗ 


gen. — Im Beiſp. 81 die Conjugation eines einfachen vol— 
lendeten Verbums mit zwei Formen: der unvollendeten und 


vollendeten. — In den Beiſpielen 82 und 85 die Conjugation | 


der Verba präpofitionalia, welche von unvollſtaͤndigen 


Zeitwoͤrtern herkommen, und zwei Formen haben: die unvollen- 


dete und vollendete. — Im Beiſpiele 84 die Conjugation ei⸗ 
nes Verbum praͤpoſitionale, welches von einem voll— 
ſtaͤndigen herruͤhrt, und drei Formen hat: die unvollendete, 


vollendete und einmalig vollendete. — In den Beiſpielen 85 
und 86 die Conjugation der Verba präpofitionalia, wel⸗ 
che von Doppel = Zeitwoͤrtern abſtammen und zwei Formen ha⸗ 
ben: die unvollendete und vollendete. — In den Beiſp. 87 — 
90 die Conjugation der Verba praͤpoſitionalia, welche von den 


1 übrigen abweichen. 


— 


— 


er 


0 * 
179 5 1 
7 108 
1 Mi 
- j 79 * 8 
Formen: 1. Unbeſt. 2. Mehrmalige. 5. Einmalige. 
| 8 Jepzamı depensamb depnym 
1. Infinitiv. ziehen oft ziehen einmal ziehen 
. a ag praso (1. C. 1. Abth.) (5. C. 1. Abth.) 
Im zepraeuib — — 
= OH» Aepraemb . 
3 . un, Aepraemp — 
22 BbI Aepraenie — e 
ag Om oun geprauoms DR — 
2 2. Praͤ⸗ FA aépraav, o, a aépTUBa v, o, a Aepayap, o, a 
2 teritum.% unn gepraan aeprnzaun epny an 
er | .r6öyay | eee, 5 
— = 6yaem5 4 — AepHeiub a 
- 3 JÖöyjemml , 'Aepuell» 
8 6yaen» Ae Pram AepHem» 
- | 6yaeme — Aepaeme 
( G6aymdꝰ 6 aepnym 
a ms Aepraii — aepun 
III. Imp. BI Aepraüme — ad ephume 
| 79. IR 
1. Unbeſt. 2. Mehrmalige. 5. Einmalige. 
ee oc acbis ame Gpöcumb » 
1. J nfinitiv.) werfen mehrmals werfen einmal werfen 
f a 6pocäw(1.C.1.Xbth.) (2. C. 6. Abth.) 
— msi Cpocaems — — 
Br onb 6pocaem» 
1 I 6pocaem» 
„ fon pocaeme — 2 
2 1 * ou 6pocamım» ch 
2 8. 1 Gpocdav, o, a 6pächnanv, o, a 6pocmm, o, a2 
2 ſteritum. “ ur Gpocaau 6pacsızaım ' 6pocnau a 
>| [ar | Spor 
„3 1öyaemp — 6pocunıb 
ae ER EL gpocams 5 
= )6yaem» P 6pocum» 
8 6yaeme — Gpocume 
“ Oyayıım | 6pocam» 
a mei 6pocaü — 6pocs 7 
III. Imp. 5 bb Gpocaüme — 6pöchme 


„55 


Sl: 


Horamalime noracume 


x 109 . 
8 f f ; N | ; 3 5 
n 10 75 Ache f . 681. b 
Be ſt. 2. Unbeſt. 5 Mehrm. 1. Unbeſt. 2. Voll. 
necmn näunseams |nycnamd nycmims | 
tragen f loslaſſen 
e nomy (. C. 6 Abth.) nyck do (1. C. 1. 10 0.6.7.0) 
Hecelub nocnm5 — IyCKaellb | 
.Hecemb Höcum® | N nyckaems 1 — 
HeceMb HOCUMb ' JnyckaeNb | 
Heceme Hocume — nyckaeme a 
necyime HOCAMD Inyckabomo | 
nech, a HOCH.AD,O,A HÄNIUBA1D,O,A| ny cha o, a nyemiias, o, a 
HecAM. Hocuim  _ HamuBaın ny cRa. in een 95 
65a | 2y 115 
| et 5 — nyemums 
vaemb, 5 TE ne nycmumb, 
| / CKAHIb 1 85 
byaenb S ON, Jen ann DycmaN» 
-6yaeme| ” — | nycmume 
 6yayıım nyemam  ' 
Hem nocli — uyeräii oycmu 
necnime Hoculme Be nyckafme nycmume 
x Yun | } = 
82. 1 8. 
1. Unvoll. Voll. 1. Unvoll. 2. Vollendete. 
noea lla Noeacumò noeacamd noedcmms | 
| tilgen, vertilgen a auslöfhen 1 
noramäso (1. C. 1. 1 8 5 6.4.) | noracäm (1. C. 1. A.) (3. C. 1. A.) 
 noramaeuib | noracaeınb a 
 morallaemb moracaemb A 
‚norallaeM'b | NOTACAEMDb 
zoramaeıe — | TOTacaeme —— 
noraurlaome noracabo mv | 
oramänp, o, a noracfd, 0, | moracäı», o, a NOTACh, cao, caa 
‚noramamun HOTACHAU Horacaan Doracan 
65a „ unoramy 6yay ' HOTACHY ' 
6yacuıb SS moräcumsb ‘| 6yaems = norachemp 
N x 
Öyaemm noracums ya emp | 'S norachemo 
Gy e D ES IOoTacuMb 6yaeM» © HOracHemB 
Fyaeme 9 noracume Gyaeme [8 noracnheme 
6yayınn. | norac am 6e NOTACHyMD 
noraman noracH | moracan norächn 
noracaume norachume 


b 
k 8 ’ 
j 1 1 
a 
Luz f 
8 5 
1 0 8 
} 7 W K 
14 12 4 . 


* 937 = N NA N 
ze * * 19 | . * 
* V. 75 
2 | en 
| n 
110 * BR 
1 
| 
hi 84. 7 
Formen: 1. Unvoll. 2. Voll. 5. Ein m. Voll. 
＋ 7 hr N) SP, 
| ER Sarn JbL8amb 3ann Jamb sanınymb 
1. Infinitiv.) zuſchuͤtten, zuwerfen 8 
Er A 3aRHaBAL⁰ A 
= ms 3AKHADIBACUTB — — 
= OH 3AKNAbIBACIHD | RN. 
215 mir 3akuasıBaemp 3 
| 2 BBI 3aRaAHBAeme — — 5 f 
pe om 3aRUABaIme BE 1 
e Ruge SARHADIBAAD, o, à 3a R4AA, o, a sakfnyab, o, 2 
= feritum./ ui 3aRUAHBaaU Zak aan zakunyau 
er | .. (dyıay 3akıı 2dro sarüny 
. = Öyaeun 3akngaemb 3aRunem 
3 = 6 leHOIb 2 3za RU. 
=S eme K AMBamB 3aRUgaemꝰ 3akune ms, 
ES CVaeur zakugaen? 3aRnnenz N 
I ſbyageme Zaknaaeme zazufeme 
9 \ 6yaymı» 3aknAarmb 3ZakUHyMB 
II. 9 mbI 3a KIIAIDañ 3akURHAA 3aklinb 2 
Im p. nn 3aknahBal me 3akngalime zakunbme d 
2 85: 86. 5 
a. Unvoll. b. Voll. a. Unvoll. b. Voll. 
I. Infiniti eılränneams G Dο,õM se EL roJuUm» eu . 
* nittv.) durchs Ausgehen verdienen ausgehen 
1 H BHNTARUBA(ſoõ I BH¹RNT OW u 
= m BblxamUuBaem — BDIXG AUB — 
** OH BDIX ARUBA B IXO AUIID 
ID MbI BbIXammBaemb BbIXOAUMB 
215 BDI BbIXahuzaeme — BIXO ume — 
7 OHN BIXA RU Bao BEIXO AMD 
. Prä⸗ſ a BIXD H Zane, DBEIXOAMAD, | BEIXOAUAD, BEIIeAD, 
2 1 0,4 o, a co, a ma, maa 
e | MBI BBIXJauaan BEIXOAuAm | BEIXOAmAN BREMA 
= 32 | Oyacını 1 BBIXOAHIIBb BEIM JELIIB 
3 J6ysem» 2. BEIXOAUMD „ BbIüjemb 
2 BHXATRnUa s 
= GAE Zen BbIXOAUMD bro Am nfügenn 
- | Öyaeme BbIXÖALLDIE BbIN JeIIe 
Fa; Gym BBIXO AHD BIA 
111 9 m BHNAAHURUali BBIXOAU BEIXOAH BEIMAM 
Im p. um Boixaisupalme duxogume | BEIxoAume ziiääume 
— * u 7 
7 
— * 


5 


1. Unvolt. 


Jocmasämb 
verſchaffen 

Aocmam 
AOcMAaelIb 
Aocmaenıı 
Aocmiaem® - 
Aocmaetme 
aocmawbmæ 
Aocmasäın, o, a 
AocmaBa.ıu 
byıy ., 
Gyaemb 
byaemo 
FCygend 
Gyaeme 
8 

iA Aocmapän 

 aocmabanme 


Aocmasamb 


89. 
BE 
npnAnmams , 
annehmen 
upukuma-o 
upuuunaenb 
upuannaemz 
ö „ 
upnnuunaeme 
npunnualome 
upunumdab, o, a 


npununaau 
67a 
Syaemb 
6Gyaemæ 

6 en 
byaeme 
6am 
"npuuumäh 
ee 


7 


DPUHHH am 


* 


ex 


- 5 
* 


87. 


npäuaap, o, 3 


* 


F ; 


npumy- 

npäneub 
npunem» 
npuNen» 
npuneme 
npunyms 
npuun 

upunnme 


aa 3 
omm6aanch 


oyay 85 
Gyaem S 
dee, .* 
Gen io 
Öyaeme = 
Gay ma, . 
omubähea | 
oWumbaumech 


 omudencka 


N 1 
10 £ 
5 4 a 1 
f 111 e 
. \ } N 2 1 N 88. 
2 Voll. 1. Unv oll. 3. Voll. ri ‚* 
Jocmämd npocmnpäms. npocmẽpmo 
erlangen erſtrecken ausſtrecken ö 
npocmnpär — 19 95 
— npocmnpaeius . . 
npocmnpaem» N Ä 
npocmupaen g b 
— npocmmpaeme er . 
5 . N 
a0 cmd, o, a npocmnpaav, 0 ee 0 a 
aocmaau upocmnpaauu upocmepan 
Aocmany byay = npocmpy 
AOCMAHellIb 6Gyaemp s Dpocmpenms 
AOCHAaHemb 6yaemm =‘  npocmpem®» 
Aocmanem® 6yaen» SE. npocmpen», 
40ocmaneme 6ygeme S. nupoempeme 
aocmanymꝰ 65am = npocmpy ID | 
AOCmaHb - npocmupän npocmpa | a. 
Wenge 5 en he npocmpnme, | 
90.3 | 
2. Boll. 1. Unvoll. 2. Voll. 0 es 
npunAmd _ unbdmbCcH O,j,uun be 
empfangen ſich irren ſich Schaden thun 
— omnbänch — 5 
olmmdaeınbca _ { 
— ommbaemca — h 
| onubaenca 
— Ounbaemecs — 8 
omnalomex 0 


omnbâaca, A0ch,, oũ—ꝛ 6c Gab, 


'Gı1acb N 
on Gaucp 8 | 
omubychb 

OIUNDELUBCA 

olundemca 


ommbemech e 
omnéymea 
omnbuch 

omubunmIech. 


. 
112 Ka | * 
| 8 25 
e Fünftes Ga u d tee, 
Das Participium.“ . 


§ 84. Das Participium oder Mittelwort (npnä- 
emie) iſt ein aus dem Zeitworte gebildetes Adjectiv. Es be= 
; zeichnet die handelnde, bewies Eigenſchaft des Gegenſtandes, 
z. B. nnwuywiü yaenaxn, der ſchreibende Schuͤler; 1 
ecoxwiü ancm», das vertrocknete Blatt; Zbörtua tumdio- 
q e SR ein Buch leſende Maͤdchen; vauibco. 
weeca zum, das laͤchelnde Kind. | | 
$ 85. Die Participia, als Theile des Verbums, haben 
Klaſſe, Form und Zeit; als Adjectiva: Geſchlecht, Zahl und 
Biegungsfall, und ſtimmen in dieſen letztern Eigene Mit 
ihrem Hauptworte uͤberein. 
$ 86. Klaſſe und Form des Particips werden Ben > 
durch die Klaſſe und die Form das Zeitwortes, von dem 
ſie abſtammen; d. h. die Participia find: activa: YHmAIO- 
uiti, der leſende; neutra: cuyauyiä, der fißende; veciproca: 
mörunyilich, der ſich waſchende; reflectiva: epandzomtiften, N 
der Fämpfende. Formen: die unbeſtimmte: im Praͤſens: ann 
aaroımiir, der thuende, im Präteritum: ab aauımiä, der gethan ba- 
bende; die beſtimmte: im Praͤſens: naymin, der gehende; im up 


* 


teritum: urég mißt, der gegangene; die mehrmalige: im Praͤteritu 
xämnzan mini, der oft. gegangene; die einmalige: im Praͤteritum: 
emyxnynmijf, der einmal angeklopft hat; die unvollend im 
Praͤſens: Passung jomiſi, der zerſchlagende; im Präferitum: pas- 
Gnnännriß, der Wefchlagen hat; die vollendete: im Praͤteritum: 
pas6usmiä, der gänzlich zerſchlagen hat. Die Participia haben, 
wie dies aus den vorhergehenden Beiſpielen zu erſehen, nur zwei 
Zeiten: Praͤſens und Präteritum, 

$ 87. Die Participia des Praͤſens entſtehen aus der bei 3 
ten Perſon des Pruralis im Praͤſens der Verba, durch Ver⸗ 4 
änderung der Endung me in u, z. B. Abaarıms, 5 
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hun, ee der thuende; 1 fi ie fragen, necymiff, | 
5 der tragende; aon m, fie lieben, 10 6Amiſt, der liebende; 
10 Kpuyälnp, fie ſchreien, Kpnuämiß, der ſchreiende. ms Die Par⸗ 
IN ticipia praͤterita entſtehen aus dem Praͤteritum der Verba, 
durch Veraͤnderung der Endung 15 in cui, z. B. abaaın, 
that, g Baanmifi, der gethan hat; HOCH.AB, frug, mochsmid, / 

der getragen hat; 1061, liebte, A1 GIIBrif, der geliebt 
hat. Bei der abgekuͤrzten Endung des Präteritums (nomyx», 
loͤſchte, mep», rieb, 6eper», ſchonte) wird die Sylbe uu, 
angehaͤngt: nomyxnrift, der erloſchene, mépmist, der ge⸗ 1 

| rieben hat, 6Gepermiii, der geſchont hat, 1 

$ 88. Die Participia werden deklinirt wie die Abjectiv n 
auf in, mit vorhergehendem Ziſchlaute, nach den e f 
„„ AS... oo. i 
$ 89. Von den Hen delnden Zeitwörtern enten ße 

ſer den oben erwaͤhnten, noch andere Participia, welche Pa ſ⸗ 5 
9 heißen. Dieſe bezeichnen eine Handlung, welche nicht von 10205 
dem en 2 vollbracht iſt, und nur einerſeits 4 
is darauf bezieht; xuura H3Jannaa i 
ans vom Lehrer ee Buch; gor nocmpoen- 
mbit xasnéro, das von der Krone erbaute Haus; ebrnp, RN 
DD ommem», der vom Vater geliebte Sohn. e 
98 90. Die Participia paſſiva ſtammen nur von handeln⸗ 
een Zeitwoͤrtern ab; ſie haben zwei Zeiten, Praͤſens und Praͤ - 
teritum, und werden folgendermaßen gebildet: Die Participia 
paſſiva des Praͤſens ſtammen von der erſten Perſon des Plu= 
ralis im Praͤſens, z. B. aBaaenrp, wir thun, zBaaemhift, 
7 gethan; ABAUH en wir zeigen, AB. I Templi, gezeigt; 406M, 
wir lieben, A106 HMH, geliebt; X Baut, wir loben, xBa-. 5 
aueh, gelobt. Bei den unregelmaͤßigen wort (und bei 1 
| nekäms, ſuchen und cocämp, ſaugen) wird die Sylbe ens in RN 
Ko und der vorhergehende Ziſchlaut in einen Kehllaut ver⸗ N 
enn NR \ 15 u Be 


< 


wandelt: merömstäi, geſucht, cocömsık, gefogen, naekömsud, 


gezogen, rrekömmiä, gebacken, 6perönsıä, aufgeſpart, mpn- 


count, geſchuͤttelt u. ſ. w. — Die Participia paſſiva des 


Praͤteritums, werden aus der Zeit gebildet, die ſich im Praͤ⸗ 
teritum auf as, An˙e. mas endigt, indem die Endung 
a» in Anbrit umgeaͤndert wird: (z. B. abaaan, that, Ab- 
nannbrff, gethan; pasgth aa, verwehte, pasphannbiit, ver⸗ 
weht; zuabar, ſah, suybuRmir, geſehen); bei den Zeitwoͤrtern, 
deren Präteritum ſich auf 1.28 endigt, wird dieſe Endung in 
ennbiũ verwandelt, wobei die Buchſtaben, nach der verſchie— 
denen Bildung der erſten Perſon des Praͤteritums, eine Ver— 


änderung erleiden (z. B. naaa, ſchoß, naaénnnlit, ge⸗ 


ſchoſſen; ani, zeigte, annéunbrü, gezeigt; rayman, verdarb, 


rämennkft, verdorßen; Bunmmap, ſchraubte, BIu nennt, 
geſchraubt; upociiab, bat, npôntennnft, gebeten; npoc man, 
verzieh, upoménnnif, verziehen); die Endungen 0125, nyAs 
und eps verändern ſich in omdꝛü, nymoü, epmbiä, (3. B. 
Ko1dab, ſtach, xo aommi, geſtochen; zunnya, bewegte, zun 
nymm, bewegt; mep», rieb, möpmnit, gerieben); die ein⸗ 


ſylbige Endung ars verwandelt ſich in anndı (6paan, 


nahm, 6päunbrit, genommen); us, 10.13, a, bias, ANS— 
verwandeln ſich in umsıü, wmoili, ymoü, bimbiũ, ami 
(6], ſchlug, 6nimmt, geſchlagen; nu, fang, merit, 
geſungen; ‚ruyap, bog, uur, gebogen; psra», grub, 


pm, gegraben; naaa, nahm, sims, genommen); 


ſtehen zwei“ Conſonanten vor der Endung ur, fo verwan- 
delt ſich ſelbige in ennoın (umma», ehrte, amennorſt, ge⸗ 


ehrt); bei den Zeitwoͤrtern mit unregelmaͤßiger Endung, ent- 


ſteht das Participium paſſivum, aus der zweiten Perfon der 
Einheit im Praͤſens, indem die Sylbe emo in euubi um- 
geändert wird (z. B., Cepenémp, du ſchonſt/ bepemenurrit, 

geſchont; mes, du brennſt, nenn, a. aber. 


„ 


6 
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xagemp, fluchen, bat Sams, oeſucht bems, a hat 
Mgennbrif, gegeſſen. 
$ 91. Auch die Pärticipia das werben. wie ex Adjeetiph 
gebraucht, d. h. ſie ſtimmen mit ihrem Hauptworte in Ge— 
ſchlecht, Zahl und e al — 2 und werden nach 2 | 
„ 5 und 9, $ 48 deklinirt. „ 
8 92. Die Participia baſſtva beider Zeiten werden 5 1 5 
mit der verkuͤrzten Endung gebraucht, welche bei denſelben faſt e 
eben ſo gebildet wird, wie bei den Adjectiven, z. B. 2 
Gunnar gouß, die geliebte Tochter; nous (eemp, Gpraa, 
Gygem») h,, die Tochter iſt (war, wird — ſeyn) 
geliebt; namicauoe muchmö, der geſchriebe ne Bie; 
mere (ecmp, 6BL10, Syaem») ana der Brief 
iſt, (war, wird — ſeyn) . yırdıennblü 3m5öro de- 
ons, der von einer Schlange geſtochene Menſch; neao- 
DEK (ecms, Gprab, Gyyem») Yırd.rens szMBEIO, der Menſch 
iſt, (war, wird — ſeyn) von einer Schlange geſtochen. in; 
Stehen dieſe abgekuͤrzten Participia- paffiva mit den Zeitwör⸗ 
tern Gbrmp oder emamp, fo heißen fie Verba paffiva (raa- 
rer empagämeapnzre) welche den handelnden Zeitwoͤrtern 
entgegengefegt fi find (ſ. $ 65). 17 


Schfies Hau pit ſt ü ck. 9 
Das Adverbium. | $ | 


45 x N 
8 95. Das Adverbium oder Nebenwort (maptuie) 
bezeichnet die Eigenſchaft oder den Zuſtand einer andern Ei⸗ 
genſchaft oder Handlung; z. B. Gceub poi, ſehr bitter; 
wum6RO Wage ſchnell gehen; Yu j,muymift, der klug 
ſchreibende; cH, 7A urpalomift, der figend Treten yanıbä- 
Ac n, ache e febt er. 
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9 94. Die Adverbia find enttheder; Guan Ei⸗ 
genſchafts-Adverbia, (söscomneunun) oder relati va, 
Beziehungs- Adverbia, (osemohmenremgenura): erſte⸗ 
re bezeichnen eine Eigenſchaft, welche in einer andern Eigen- 
ſchaft oder Handlung enthalten ift, z. B. on» RUE % 
6e. 20, er lebt froh; aom» wopowo noempôenumfi, das gut 
gebaute Haus; unzur mönno eiiniit, die dunkelblaue 
Farbe; letztere bezeichnen ein aͤuſſeres, zufälliges Nebenverhaͤlt⸗ 
niß bei einer Eigenſchaft oder Handlung, 3. B. erepa mean 
ao mb, geſtern regnete es; a muy geb, ich wohne bier; | 
Agy mygd, ich fahre dahin, u. ſ. w. 

$ 95. Nach ihrer Bedeutung zerfallen die Abdverbia in 
folgende Klaſſen: . 

1. Adverbia der ei (uapkuin 4 
welche die Eigenthuͤmlichkeit einer Handlung oder einer andern 
Eigenſchaft bezeichnen (auf die Frage: war», wie 2); z. B. 
yMnNO vosopump, er ſpricht klug, xy 40 unmemp, er ſchreibt 
ſchlecht, 67210 unmäems , er lieſt geläufig. Diefe DOREEN 
verbia ſtammen von den Eigenſchafts-Adjectiven. 

2. Adverbia der Zeit (m. ppemenm) welche der Frage; 
wann, xoraa? entſprechen. — Dieſe find: zwepä, geſtern, 
cerösua, heute, 3änmpa, morgen, ymponmp, Morgens, ve 
‚sepom», Abends, unub, jetzt, heute, mreneps, jetzt (in die— 
ſem Augenblick), vunpegp, hinfuͤhro, kuͤnftig, morgä, dann, 
zacmo, oft, phgxo, ſelten, uuorgä, dae uu xorgä, 
niemals, u. ſ. w. 

5. Adverbia der Zahl, Menge, Wieder (u. 
yncıä, Koanrecmma, nonmopénig) auf die Frage: c 
xo, wie viel? — Selbige find: gon apne, genug, NAA 
wenig, muÖöro, viel, naBocm», zweifach, cmorpam», hun- 
dertfach. Hieher gehören auch diejenigen, welche einen Grad be⸗ 
zeichnen: Guenb, recht, Bechmä, fehr, ropäsgo, weit, u. ſ. w. 


L 


417 


4. Adverbia des orts (u. zrhema) 0 die En 285 5, 
mi. Dieſe heißen: 3a6es, hier, man», da, myms, 
dort, unab, anderswo, a6ma, zu Haufe; auf die Frage: om- 

' xyaa, woher? ommyga, von dort, omméaz, von dort, ſeit 
der Zeit, uses, von innen, cuhapymm, von auſſen, omBcroay, 
von allen Seiten, son», fort, heraus; auf die Frage: xy 
zä, bi; mygä, dahin, ciogä, hieher, zcrogy, überall, 
HuRyaä, nirgendwohin, zomdi, nach Haufe; auf die Frage: 
KAKuN» uyımem», auf welchem Wege? gopõ robo, unterwe⸗ 
ges, 2oa6r0, zu Waſſer, nburöns, a Fuß, N 
reitend, zu Pferde. 

6. Adverbia, welche die Eigenthümlichkeit, Art 
und Handlung der Gegenſtaͤnde anzeigen, (auf die Frage: 
karım» 66pasoms, auf welche Weiſe ?): nögauůmno, in 
der That, memunno, gewiß, wahrlich, mak, ſo, ja, BB 

poamno, wahrſcheinlich, eara an, kaum, ne, nicht, unxäkb, 
gar nicht, 6pr, vielleicht, am, etwa, päsköbß, etwa, Ra: 5 
3985 es moͤglich. | 
6. Stellverfrefende Adverbia (u. e 
in welchen zwei oder mehrere Woͤrter zuſammengezogen ſind, 
z. B. ga, ja, ubmr, nein, mon», ſagte s von Mo4a- 
Bun»), u. ſ. w. | | | 
7. Fragende Abperbig (n. V Sie 
befinden ſich faſt in allen angeführten Klaſſen, und werden 
den bekraͤftigenden entgegengeſezt: xoraä? wann? morgä, 
dann; gox ah? wie lange? zomöas, fo lange, bis; ce 
xo? wie viel? cınöısro, fo viel; konmro? wie viel? mo- | 
Alko, fo viel; ratz? wo? man», dort; ygä? wohin? my 
45 dorthin, ciogä, hieher; omxyga? von woher? ommyga, 
von dort, omega, von hier; uoueny? warum? nomomy, 
darum; saubmn? weshalb? sambnp, deshalb; gan uerö? 
weswegen? . moré, deswegen, u. 5 w. N 99055 
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9 96: Von allen Adverbien verändern ihre Endungen 
nur die qualitativa oder Eigenſchafts-Adverbia; fie koͤnnen 
Steigerungsſtufen haben, wie die Adjektiva (f. Ay z. B. 
mo nepé ounnené hονE dieſe Feder iſt gut geſchnit⸗ 
ten, a mo& ogmnend Aayzwe, die meinige aber iſt beſſer 
geſchnitten; moi 6pam» a yMHo, mein. Bruder 
ſpricht klug, a eps eure ymurbe, aber die Schweſter 3 
noch kluͤger; scemmnocmuswüue nomäroranusık nogä- 


%: poxp, das Allergnaͤdigſt verliehene Geſchenk; u. 1 w. 


\ 


Anhang zum ſechſten Hape he 


Das Gerundium. . 


1 


$ 97. Das Gerundium (aenpnaäcmie) iſt ein hans 
delndes, oder vom Zeitworte herſtammendes Adverbium, z. 
B. n, enbunms;, gehend, eilt er; uma k y- 
zaem», leſend, langweilt er ſich; 68 ,d a; embömca, 
ed lacht er. Es bezeichnet eine Nebenhandlung des 
Gegenſtandes, welche bei der Haupthandlung geſchieht. 

, $ 98. Die Gerundia Fönnen aus jedem Zeitworte gebil- 
det werden, und haben, wie die Participia, zwei Zeiten, 
Praͤſens und Präteritum; z. B. abaams, thun, Praͤſens: 
ian, Aabaarun, thuend, Praͤteritum: shaanp, gHaanmn, 
gekhan; ryaꝶmp, ſpazitren, Praͤſens: ryatta, Tyson, ſpa⸗ 
zierend; Praͤteritum: n rya knn, ſpaziert; unn 
haben, Präſens: rA, NMUEHIO AR, Went „ Priteitums 1 

2 


uuHn, ME RUIIr, gehabt: u. ſ. w. | 77 
§ 99. Die Gerundia des Präfens haben zwei Endunge 1, 
die volle, (zbaaromım, thuend, morIO A, n, necyun, 


tragend) und die abgekürzte (zudan, umba, neck); 


* 


119 
werden abgeleitet, eben ſo wie die Mia, von der dritten 
Perſon Pluralis des Praͤſens der Verba (ſ. $ 87). Die Ge⸗ 
rundia praͤterita haben ebenfalls eine volle Endung (aBaas- 
mu, gethan, umkeurm, gehabt, necnm, getragen) und eine 
abgekuͤrzte (aMaanp, unbB» ), und entſtehen, wie die Par⸗ 
ticipia praͤterita, aus dem Präferitum der Zeitwoͤrter. Die 
Verba, welche im Praͤteritum eine abgekuͤrzte Endung haben, | 
(pacnyx», ſchwoll, mépp, rieb, 6eper», ſchonte, ner, trug) ö 
ſo wie auch die Verba reciproca und reflectiva, baben nur die 

volle Endung (necmu, getragen, pacnyxım, ‚eslhwglien, " 

‚ mepum, gerieben, yausımmcs, gelernt, BosBpammsumch, 

zuruͤckgekehrt). Die Gerundia der vollen Endung (àBaauοα, 
necyan, nucän mr, Baan u. fe w.) werden mehr im 
muͤndlichen, gewöhnlichen Geſpraͤch, und die der abgefürzten 

25 Endung (ak. lan, nech, nncäkb, aB. lahr) ſchriftlich gebraucht. 


Siebeuntes 9 0 0 
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10 ; u Die Präpoſition. 


ig 100, Die Präpoſition oder das Vorwort (upez— 
207 iſt ein Redetheilchen, welches die gegenfeifigen Ver⸗ 
haͤltniſſe unter den Gegenſtaͤnde n und Eigenſchaften oder deren 
Handlungen bezeichnet; z. B. om na mıomaau, das Haus N 
auf dem Markte; néphbrif 135, mepBuIxp, der erſte unter 
den erſten; 36pSOK D HA Huαõο Li, frech in Worten; *Ggumsz * 5 
“no cägy, er geht im Garten, u. ſ. w. 
io. Die Vorwoͤrter find überhaupt folgende: N 


| 30), 203 (830), . (Bo), zur, aaa, 30, za, u ee 
(uo), * (Ko), na, nag (hago), nus (A30), 0, 6 — 
(cso), om» e no, (ua), 10 4 (nogo), nepfe 190 


Ri 
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(upe), npes» (npego), npı, npo (npa), päju, pas 
(paso), CKBO3B, Ch (co, ey), y und upes» Zu ſelbi⸗ 


gen gehören noch folgende Adverbia **): Gau,, nahe bei, 
U * .“ 7 
»mbcmo, anſtatt, suymprn, Buynpr, innerhalb, un, auſſer⸗ 


Be}. 


halb, »ösıb, neben, xpônttz, auſſer, mexıy (ems), zwi⸗ 


ſchen, mımo, nahe bei, 6c, ungefähr um, ungefähr in, 
örpecm», um herum, önpuub, auſſer, nösepx», oberhalb, 


nog, neben, UPOMUBB, gegen, nacynpomnnp, gegenuͤber, 
N 


1 * 


npémge, vor, vorher, n&cab, nach, nachher, nosagu, hin⸗ f 


ter, cBepxr, auffer, cpeau, mitten in. 
$ 1o2. Die Praͤpoſitionen ſtehen vor andern Wörtern, 
entweder mit ſelbigen zuſammengeſetzt (Gesnösie, Wafferman- 


gel, exöyra, Zufammenlauf, M pοονε, Durchriß, npuräsr, 


Befehl, yxozxy, ich gehe weg, nasomy, ich führe herbei, 
gcamy, ich werde einpflanzen) oder abgeſondert: 6 Raa, 
ohne Brot, o xppraphä, von der Freitreppe, „pu, genf, bei 
dem Haufe, y öpäma, bei dem Bruder, na Bog, auf 
dem Waſſer, es cagy, im Garten. Die Regeln. über den 
Gebrauch derſelben, entweder zuſammengeſetzt mit andern Woͤr— 
tern oder getrennt, ſ. unten im vierten Theile: von der Or⸗ 
thographie oder Rechtſchreibung. ä 

§ 105. Die getrennt gebrauchten Vorwoͤrter erfordern 


von den ihnen nachſtehenden Subſtantiven oder andern dekli⸗ 


nirbaren Redetheilen, beſtimmte Biegungsfaͤlle: dies iſt unten 
im zweiten Theile: von der Syntax, angegeben. 


— 


-) Die verſchiedenen Deutſchen Bedeutungen dieſer dee 
ſ. malen in der Syntax $ 133. 


. Ueberſ. \ 
) Die meiften hier angegebenen Adverbia gelten im Deutſchen 


fuͤr Praͤpoſitionen; andere fuͤr Adverbia, die an ſich keinen Caſus ve 


gieren; wie z. B. ungefähr. 


D. Ueherf, 90 


— ———— — — 
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| 1 0 0 . 
| Die Conjunctio n. 


5 104. Die Conjunction oder das Bindewort iſt 
ein Redetheilchen, welches die verſchiedenen Beziehungen bei 
unſern Urtheilen bezeichnet; z. B. meneps mend, a Buepä 
67,10 xÖ104H0 , jetzt iſt es warm, aber geſtern war es kalt; 
Eca xu emp, mo A npifigy, wenn du es willſt, fo winde 
ich kommen; meu, ꝛmobb nur pr. S40pÖBEL, ich wuͤn⸗ 
ſche, daß Sie e ſeyn moͤgen. | 
$ 105. Die Conjunctionen find überhaupt folgende: a, 
und, aber; 6yae, falls; Ger, etwa; zupöuemp, übrigens; 
a, 346, damit, auf daß; zaa morö, umo, deshalb, weil; 
Scam, émenir, wenn; me, aber; u, und, c 160, denn; 
u mar», alſo; Hau, oder; xaxp- mo, fo wie, Koraä, wann; 
au, etwa; 4160, entweder; mus, kaum, nur; némean, als; 
ne IMÖABKO, HO u, nicht nur — fondern auch; un, um, we⸗ 
der — noch; numé, noch weniger; oguäxo, jedoch; moenmey, 
nonéme, weil ee LÖNIOMY, amo, weil; nocemy, 
daher; noyemy, warum; npänga, wahrlich; nyexäßt, nycms, 
möge; ckons, wie ſehr, fo ſehr; co. un, fo ſehr auch; 
cmo1as, ſo viel; ck goBamenpnHO, folglich; mar», amo, fo 
daß; morzä, dann, damals; möro päguw, deshalb; INÖKMO, 
nur; mônbko, nur; xomz, obgleich; xomz Gbr, obgleich; 
f umo, daß; umöör, daß; AKO, als. — Zu den Conjunc⸗ 
tionen gehoͤren noch folgende Woͤrter die beziehenden Prono⸗ 
mina: xmo, wer, amo, was, xomoöpsrä, welcher, nen, 
weſſen, Kofi, xkaköit, welcher; die fragenden Adverbia: ras, 
* wo, Kyzä, wohin, omkyaa, woher, omx at, woher, go- 
Köab, bis, wie lange, ckdasko, wie viel, was? und noch 
andere: GV am, als ob, norä, bis, gacmiio, theils, ab, 
womit, wodurch, ie ITbMD, 0 deſto u. ſ. w. — Ueber 
„ EG 
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den Gebrauch und die Eigenſchaft der Conjunctionen wird 
in dem zweiten Theile: der Syntax, die Rede ſeyn. 


+ 


= 


Neuntes Haunptfüd, 5 


Die Ittigen. — 


$ 106. Die Interjectionen oder Empfindungs⸗ 
wörter (meszomemisa) ſindlLaute, durch welche wir, gleich- 
ſam unwillkuͤhrlich, irgend ein Gefuͤhl ſchildern; z. B. Er⸗ 
ſtaunen: a! ah! ax! ach! oit an! iſt es möglich! ro- mo! 
da haben wir es! Ga-6a! ba! dummes Geſchwaͤtz! — Freude: 
ypä! Hurrah! roß! he! — einen Ruf: a! ah! ach! wie! 


ay! horch! — einen Zuruf: on! reißt! he! hollah! — ein 
Lachen: xa, xa]! ha, ha! xu, xu! hi, hi! — Furcht: ont! 
axmi! o weh! — Unwillen, Verachtung u. ſ. w.: a! am! 


ei! my! pfui! eine Drohung: ys! warte nur! some! da 
haft du es! — ein Verbot: mer! Anne! halt! — einen 
Zwang: nyme, ny! nun denn! — Trauer und Bedauern: 
ax»! ach! ox»! ol yamı! ach! — eine Hinweiſung: na! na! da! 


— 


Ende des erſten Theils. 


— (P22 2 0 —.—ñ— a x 


NR 


Bmweite dhe 


Die Syn t al 
g 
-$ 107. Die Son oder Wpokfägung e 


| nenie ) enthält die Regeln, nach welchen die Theile und Theil⸗ 
chen der Rede verbunden werden, um ein stange N 


zu bilden. i 
$ 108. Jede verſtändliche Rede, die aus ge Wor⸗ 


ten beſteht, enthält irgend ein Urtheil unſeres Verſtandes, 


z. B. Bor» ecms zcemorym», Gott iſt allmaͤchtig. Punrr, 
Crab caänenn, Rom war berühmt. 30 2omo ne derxô, das 
Gold iſt nicht leicht. In dieſen Beiſpielen zeigen wir unſere 


Urtheile uͤber Gott, Rom und Gold, d. h. wir geben oder 


nehmen denſelben in unſerem Verſtande irgend eine Eigen⸗ 
ſchaft (all mächtig, berühmt, leicht). 

| $ 109. Dieſes, durch Worte eee; urtheil heißt 
ein Saß (upegaoménie). N 


jekt, Praͤdikat und Copula. 

r. Das Subjekt (nogaemäuee) i iſt der 1 
von welchem wir im Satze ſprechen: Bor», Gott, 
Funrb, Rom, 6m, Gold. c 

2. Das Prädikat (crasyemoe) iſt die Eigenſchaft, 

welche man dem Subjekt beilegt oder nimmt: zce- 

MO TVI, ana, caäBen» , berühmt, ner &, 
leicht. | Ä ee 


5. Die Copula (engsxa) iſt das Wort, welches die 


Verbindung zwiſchen Subjekt und Praͤdikat bildet: 


eemp, ft, ÖbLID, war, He ecms, iſt nicht. Die 


Copula iſt ehe fuͤr ſich beſtehend, naͤmlich gebil⸗ 
det aus den. n e ſeyn, und cmams, 


9 110. Ein Satz beſteht aus brei Seifen: aus Sub- f 
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werden ((ecms, iſt, 6, war, 6yay, ich werde 
ſeyn, cmaa», wurde, cmäny, ich werde werden), 
oder mit dem Praͤdieat verbunden; im letztern Falle 
bildet die Copula ein verbundenes Zeitwort; z. B. 
anſtatt YE1IOBEKB ecms RIB VIP; nmiina eems 
1emärma; gépego emäuo séneno, ſagt man: ueno- 
KY nem, der Menſch lebt, mia aemäem», 
der Vogel fliegt, aepeso nosenenho, der Baum 
iſt gruͤn geworden. — Außerdem wird auch, bei dem 
beſonders ſtehenden Praͤdikat, die Copula oft ausge— 
laſſen *); z. B. enbr» 651%, der Schnee iſt weiß, 

posa n¹BRRHâ, die Roſe iſt zart. 
$ ısı. Subjekt und Praͤdikat find entweder einfach 
oder zuſammengeſetzt: im erſtern Falle ſchildert man nur 
einen Gegenſtand oder eine Eigenſchaft; im letztern mehrere 
Gegenſtaͤnde oder Eigenſchaften. Beiſpiele: einfaches Subjekt 
und einfaches Praͤdikat: pösa bm, die Roſe iſt zart; po- 
abr npiamunpr, die Roſen find angenehm; zuſam mieze 
Subjekt und einfaches Praͤdikat: pösa u amaia nn , die 


Roſe und die Lilie find zart; einfaches Subjekt und zuſam— 


mengeſetztes Prädikat: pösa BRHäA um kpacrina, die Roſe iſt 
zart und huͤbſch; zuſam mmengeſeztes Subjekt und zuſammen⸗ 
ſeßtes Praͤdikat: pöszr u Alain mbun u ae Roſen 
und Lilien ſind zart und huͤbſch. 

$ 112. Der Gegenſtand unſerer Rede und die Eigen- 
ſchaft deſſelben koͤnnen verſchiedene Eigenſchaften, verfchiedene 
Grade der Eigenſchaften und Verhaͤltniſſe haben: dieſe Neben- 
Eigenſchaften werden ausgedruͤckt durch an: Beſtim⸗ 


*) Dies gilt nur fuͤr die Ruſſiſche Sprache, welche dadurch an 5 | 
tiger, gehaltvoller Kürze auſſerordentlich gewinnt. 
D. ueberſ. 


7 


— 


5, 


75 mungen C oder beſtimmende Woͤrter 
(onpegbamenbRETIA caonä), 3% B. arar pésa nn, 
die rothe Roſe iſt zart; cem min boar: Guenp n 
friſche Roſen ſind ſehr angenehm; ‚ana pôsa nbiu¹ãp Un B- 
mern», dieſe Roſe blüht praͤchtig; ueryemeennan p63a 
ne ysagaemp, die kuͤnſtliche Roſe welkt nicht; pösa, yxpa- 
uıenie cäga, usbmen» me „6aro, die Roſe, die Zierde 
des Gartens, bluͤht nicht lange. Die Wörter — ala, cB5- 
ma, Guenp, Dma, IIBIULHO, UCKYCINBEHHAA, He, yxpa- 
menie cäga, ne gearo — find beſtimmende. — Die beſtim⸗ 
menden Woͤrter ſind; bei Hauptwoͤrtern und Fuͤrwoͤrtern: Ad⸗ 
jectiva und Pronomina adjectiva, auch Participia; bei Zeit⸗ 
woͤrtern und Beiwoͤrtern: Adverbia und Gerundia. Dasjeni— 
ge Hauptwort, welches zur Erklaͤrung eines andern dient, 


heißt Appoſition oder Erklaͤrungsbegriff (npmaomenie) 


z. B. Ilemp», zecmb ceoeeo ersra, npocaasun» Poceiio, 
empany ciabnyio u boedmyn. Peter, die Ehre ſeines 
Jahrhunderts, verherrlichte Rußland, ein maͤchtiges und 


N 


Worte beſteht, ohne Beftimmungen, fo heißt es nicht aus— 


gebildet (necocmannôe); werden aber Subjekt und Praͤ— 


dikat durch Beſtimmungen erweitert, fo heißen fie ausgebil— 
det (coemannde). 


$ 1735. Auſſerdem koͤnnen bei dem Subjekt und Praͤdi⸗ 

kat andere Gegenſtaͤnde oder Eigenſchaften ausgedruͤckt werden, 
mit welchen jene Theile des Satzes in Verhaͤltniß oder in 
Verbindung ſtehen: diejenigen Wörter, welche dieſe Öegenftän= 
N de oder Eigenſchaften ausdruͤcken, heißen Ergaͤnzungsbe⸗ 
griffe eee So 3. B. find in den folgenden Sägen: 
Chu» MOe20 H, f ybxaım 66 Mocney. Der Sohn 
meines Nachbars ft nach Moskwa gereiſt. Knürn Moe 


reiches Land. — Wenn Subjekt oder Praͤdikat nur aus einem 


3 


Due; N eee ae, 
* ER 550 
— x 
1 4 * 1 . 
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ed 6pdma npundenm» v] ο¹“ẽne ndahνανντ 6% - 
Ems yezuneniu. Die Buͤcher meines Bruders bringen 
mir großen Nutzen in meiner Einſamkeit. Ceas es 
SOCNOACKUMS AJ0MOME BBICHTPOEeHo na eopIb. Das Pfarr= 
dorf mit dem herrſchaftlichen Haufe ift auf dem Berge ers 
baut. — Die Worte: moerö coc, Mo ero 6päma, Cb TOC- > 
ngen A60MoMm», — find Ergaͤnzungsbegriffe des Sub⸗ 1 
jekts; und die Woͤrter: 3» Mocxny, nach Moskwa, untz, 
mir, Begukyro nénbsy, großen Nutzen, B» e yezune- 
nin, in meiner Einſamkeit, ua ropk, auf dem Berge, find 
Ergaͤnzungsbegriffe des Praͤdikats. i & 
$ 114. Subjekt, Praͤdikat und Copula find die Haupt⸗ a 
beſtandtheile (raäsıısıa vacmm ) des Satzes; die Beſtim— 
mungen und Ergaͤnzungsbegriffe ſind die Ne hbenßeſthn 
theile (Bmopocmeneunsa uacmn). 
$ 215. Die Säße find entweder einfach oder zu ſüäm⸗ 
e etzt. 
Der einfache Satz (npoemòe npeguoménle) be⸗ 
ſteht aus der bloßen Verbindung des Praͤdikats mit 
dem Subjekt; z. B. ceit om». mp gan, dieſes Haus 
iſt verkauft. Cen Kämennbrit gone npöganr Buepä 
c» uy6anunaro möpry 3a 6oısınia génpBTN. Dieſes 
fteinerne Haus ift geſtern dem Meiſtbietenden für dane 
res Geld verkauft worden. 
2. Der zu ſammengeſetzte Satz (esa npegao- 
ménie) entſteht durch die Verbindung eines Saßes 
mit einem andern; z. B. cen 40m», komöpsıa 060- 
rene Muh B» Aecams mBIcaun py Gel, npôganr? 
za ogHnnaguamp micaub. Dieſes Haus, welches 
mir gegen zehntauſend Rubel gekoſtet hat, iſt fuͤn 
elftauſend verkauft. Hier find zwei Säße: 1. geit 
gonv mpöyau» 3a Ogliiwtauamp micha py Enel, . 


/ 


Mar | 
be . dieſes Haus iſt für elftauſend Rubel verkauft, und | 
2. Koméphrff (go) o6omeıca MAB BD Aecams ® 
mpicaub ‚py6nei,. welches (Haus) mit gegen zehn⸗ 
1 gekoſtet hat. 


en ER 
3 2 3 7 


10 es ou ü u ck | 
Verbindung der ae oder Bildung 
| einfacher Saͤtze. nr, 


— 


rs. Die Beräinbühg (eosremmänie) der Wörter ent- 
hält die Regeln, nach denen einzelne Woͤrter verbunden wer⸗ 
den, um einen vollſtaͤndigen A Saß oder einen Theil 
deſſelben zu bilden. ! 9 1 
| 17. Dieſes Hauptſtuͤck zerfällt in folgende zwei Abtbei⸗ | + 
lungen: a. Die Uebereinſtimmung der Wörter (coraa- 
eobänie c10B»), worin die Mittel angegeben werden, um die. 
Verbindung zu bezeichnen, welche zwiſchen den Haupttheilen 
und den Beſtimmungen Statt findet, und b. Die Rektion 
der Wörter, ( (Inpannénie caonz) welche die Regeln über 
1 den Gebrauch der Biegungsfaͤlle, bei der Angabe der einzel- 
nen Theile eines Satzes und der Ergänzungen enthält. 1 


— 


— 


A. Uebereinſtimmung der Woͤrter. | 
$ 118, Die Hauptregeln derſelben find folgende: "ee 
1. Subjekt, Prädikat und Copula muͤſſen in gleicher 
IR Zahl, Perſon und Geſchlecht ſtehen; z. B. Bor» ecms 1 
a zcemoryuyb, Gott ift allmaͤchtig. Hayxı monesu. IE ö 

| | Die Wiſſenſchaften find nuͤtzlich. Pam» 6brar care. N f 
RMRom war beruͤhmt. Tpénuia pla shamenlima. Öie 
| chenland war glorreich. Asia 6yyem» cnokdäina. 
Aſien wird ruhig ſeyn. Mit dem Subjekt ſtimmt 


\ 


2. 
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ebenfalls uͤberein, in Zahl, Perſon und Geſchlecht, das ver⸗ | 


bundene Zeitwort; z. B. Ayna cpBkmum», Der Mond 


leuchtet. 3253481 eikiom». Die Sterne glänzen. Ou 


namemm». Er ſchreibt. Mer yuanmca Wir lernen. 
Aunn6äar» cpamäncg. Hannibal kaͤmpfte. Heuänia 


npoussurana. Spanien bluͤhte. Céanue vo exo ⁰ \ 
Die Sonne ging auf. Prmaane noõargdau. Dr 


Römer ſiegten. 


Die Beftimmungs = Wörter des Subſtantivums (d. 0. 


die Adjectiva, Pronomina adjectiva und Participia, 


ſtimmen mit ſelbigen uͤberein in Geſchlecht, Zahl und 
Biegungsfall; z. B. Bernziü Temp» npeo6pa3o- 


än o6mmpnyro Pocciw. Der große Peter bildete 


das ungeheure Rußland um. Examepina Bmopdn 
nosgbrfraa HÄMAHIHUKB He3a6zeunomy Monäpxy. 
Katharina die Zweite errichtete dem unvergeßlichen 


Monarchen ein Dinkmal. Wenn das Beſtimmungs⸗ 
wort ein Subftantivum (d. h. eine Appoſition) iſt, 


ſo ſtimmt es im Biegungsfall uͤberein, kann aber in 
Zahl und Geſchlecht verſchieden ſeyn, z. B. Bamıma 
Apocaanona, MHösoe eop,40e 344nie mapo4naeo 
Gorämemsa, nana. Jaroßlaws Thurm, das neue 
ſtolze Gebaͤude des Nationalreichthums, zerfiel. 


1 | vo. 5 
Cıessr, ymmileuie mecyäcmHBIXb, Y HETÖ H3CHK- 


Au. Die Thraͤnen, der Troſt der Ungluͤcklichen, ſind 
bei ihm verſiegt. 


Bei zwei oder mehreren Subjekten, welche in der 
Einheit ſtehen, werden Copula und Praͤdikat, oder das 


verbundene Zeitwort in der Mehrheit gebraucht; z. B. 
Pymanıer», Cysöpos» u Kymysop» 6vinu j nen- 


— 


kie noaxoné gur. Rumjanzew, Sſuworow und Ku⸗ ü 


tuſow waren große Feldherren. Asnocn u npäsg- 


8 We k | 
nunems off pixi. Trägheit und Müſſggang ſind ſchaͤd⸗ 
en lich. — Die Beftimmungsmörter, bei zwei oder meh- 
reren in der Einheit ſtehenden Subſtantiven, werden 

Jin der Mehrheit geſtellt: Bescmepmubie Baayu- 
„ BE 1 Apocaäap. Die ee Wladimir 
„ und Jaroßlaw. diu Co. eck n Mocksä 62d 1 
B3AMmPI nenpiämenenp. U inſer Sſmolenßk; und: 2 Noß⸗ 
kwa wurden vom Feinde genommen. | 
73 Wenn Gattungsname und Eigenname ſich auf einen 
Gegenſtand beziehen, aber in Geſchlecht und Zahl ver⸗ 
ſchieden ſind, ſo ſtimmt das Adjectivum oder das 
Zeitwort mit dem Gattungsnamen überein; z. B. ‚Apee- 
niü rpg OliBl. Die alte Stadt Theben. Craenan 
pixä Hynäff. Der beruͤhmte Donauſtrom. — Bei 
zwei oder mehr Subſtantiven maͤnnlichen und ſaͤch⸗ 
lichen, oder maͤnnlichen und weiblichen Geſchleck chts, 
ee das Adjectivum mit dem mannlichen n Geſchlecht 
uͤberein: „ Cadehbie Hapu n Iapifurr. Be⸗ 155 
ruͤhmte Koͤnige und Königinnen. LCovuneaia n ne: | 
penogrr, us 44edemble Aragemier. Originalſchriften 
Aund Ueberſetzungen, herausgegeben von der Akademie. 1 
| dr Titel, Benennung, Ueberſchriften von Buͤchern u: f. W. ke er 4 
ſtehen zuweilen im Nominativ, wenn gleich der Gat⸗ ( “ 
©." fungsname in einem andern Biegungsfalle ſteht; 3- . | 
| By Tparegin, Aunnmpiü ‚onckoü, muöro npe- 5 
| 1 KPÄäCHBIXD mnx GBP. In dem Trauerſpiele, Dimikeij 
â3 ‚der Doniſche, find viele ſchoͤne Verſe. 5 
6. Die beziehenden Fuͤrwoͤrter: xomöpmä, Koll, xmo, 
N mo, kakôt, kakonhôf, weh, ſtimmen. mit dem 
15 Hauptworte in Geſchlecht und Zahl uͤberein, ſtehen 
daaber immer in dem Caſus, w elchen das nachfolgende 


Zeitwort ul, . 1 uenonkk, nr Bl 
| 


1 7 17 \ N ) 


Pe 


1 


1 
* 
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puybau, Öuens En”. Der Mann, welchen fie ge 

ſehen haben, iſt ſehr klug. A snäto ghao, o ko- 

mono Bsr rohopiime. Ich kenne die Sache, von 
der Sie ſprechen. 

Der anſtatt des Subjekts ſtehende Infinitiv, fo wie 

auch die Adverbia: muöro, Ma,, HECKOABKO, ex. 

ko, erfordern das Zeitwort und das Prädikat im fäch- 

lichen Geſchlecht der Einheit; z. B. Hreckoano 
cemeücmB» mueëms Bp 3MOMP Znrz. Einige Fa⸗ \ 
milien wohnen in dieſem Haufe. Crorsro npuuns 

& Bose Wie viel Laſtwagen find angekommen? Yme- 

f pemp sa omeuecmzo cadee u npiAmno. Für 
das Vaterland fterben ift ruͤhmlich und angenehm, 

8. Die Zeitwoͤrter, welche die Handlung eines und defs 
ſelben Gegenſtandes in einem Saße bezeichnen, ſtehen 
in einerlei Zeit, Form, Modus, Zahl, Perſon und 
Geſchlecht: B. Mente Beuizi ae 
, NMPOCEIBMHAE, oO js u 6038e1NLuns 
Pocciio. Peter der Große erweiterte, erleuchtete“ 97 
bereicherte und verherrlichte Rußland. Hayxn numd- 
om ionomei, ykpauammd my mf, mmuldio me 
emäpuens, Die Wiffenfchaf.en nhren die Juͤnglinge, 
ſchmuͤcken die Männer nnd erheitern die Greiſe. Mo- 
ancd u pa6omaü. Bete und arbeite. Laaxamd u 
yu¹νiuñnb empiguo. Weinen und verzagen iſi ſchimpflich. 


B. Rektion der Woͤrter. 
$ 119. Die vornehmſten deklinirbaren Theile eines Sat⸗ 


«a 
* 


„) Das Raſſiſche Verbum npocnzmian, bedeutet eigentlich: er 
klaͤrte aut; da es aber durchaus unmöglich iſt, dieſe letztere Bedeutung 
in dem obe iſtehenden Satze zu gebrauchen, ſo habe ich dafuͤr das 
Wort: „erleuchtete“ gewählt. 0 

D. Ueberſ. 


zes und deren Ergänzungen unterſcheiden ſich unker einander 
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X. E ; *. 


durch Biegungsfälle und durch die vor en, ſtehenden 
Präpositionen oder Vorwoͤrter. 


N 


1, Der Nominativ. 


$ 120. Der Nominativ ſteht auf die Frage m0? 
wer? amo? was? und bezeichnet vorzugsweiſe den Hauptge⸗ 
ara oder das Subjekt in einem Saße, z. B. Ilempr 
Beniikb. Peter iſt groß. Conne chEm nm. Die Sonne 


leuchtet. 


I mina aemäemm. Der Vogel fliegt. Wer ift groß? 


DAR: Was leuchtet? die Sonne. Wer fliegt? der Vogel. 
121. Im Nominativ ſtehen: 


1. 


Das Subjekt, oder der Hauptgegenſtand in einem 
Sate, wie dies aus den obenangefuͤhrten Beiſpielen 
zu erſehen iſt. Die Ausnahme von 1 Regel ſ. un⸗ 


S fen, $ 130, 8. 


Das Praͤdikat, welches mit bo Subjekt durch das 
Zeitwort ecms, iſt, Grab, war, 6a, wird ſeyn, 


verbunden iſt, weil es die ſtete Eigenſchaft des Ge— 
genſtandes bezeichnet; z. B. Opé an ecms nmtua. 


Der Adler iſt ein Vogel. A gam 6EL A de nOBH KB. 


Adam war ein Menſch. Das Adjectivum ſteht in die- 


ſem Falle in der abgekuͤrzten Endung; z. B. emp 


6a Bearixp. Peter war groß. Exameplina 65144 
npemyagpa. Katharina war ſehr weiſe. Poce inne 


xpäöpsr. Die Ruſſen find tapfer. Prrmaane 6 ian 
neno6BBIIIBT. Die Römer waren unuͤberwindlich. Be⸗ 


zeichnet das Prädikat Feine beftändige Eigenſchaft, fone 


dern eine zufällige, temporaire (d. h. nur eine Zeife 
lang fortdauernde), ſo ſteht es im Inſtrumental; 3. 
B. Mon 6pam 6sin» R mo Bpema KUον. 
Mein Bruder war damals Kadet. Imomm“ oonutp» 


1 


＋ 
ee | 


CKöpo 6yaem» Tenepa.ronv. Diefer Offizier wird 90 
bald General werden. N 5 N 

2. Der Vocativ. 
9 122. Der Vocativ bezeichnet diejenige Perun, un 
welche wir die Rede richten; z. B. Böme! xpann Dapa! 
| Gott! erhalte den Zar! — Tocnogu! oðhI mens! Herr! 
erbarme dich meiner! RL. 155 1 


14 


5. Der. Accuſativ. e 
$ 1235. Im Accuſativ ſteht (auf die Frage: voré? 
wen? oder amo? was 2), derjenige Gegenſtand, auf welchen 
b ſich die Handlung des Subjekts unmittelbar bezieht: z. B. 
| Cöange oehbmäem (Korö? amo?) semam, Die Sonne 
erleuchtet (wen? was?) die Erde. Mans ar im, (xorö? | 
mo?) evina. Die Mutter liebt (wen? was?) den Sohn. 
H ysamär (xor6?) cmapuyeese, Ich ehre (wen?) die Greiſe. 
A sumäo (e e . Ich leſe (was?) ein Buch. 
Our pucyem (amo?) kapminy. Er zeichnet (was 2) ein 
Vild. 


$ 124. Der Accuſativ ehe: it 
1. Nach handelnden Zeitwoͤrtern; z. B. IIniiua nem RR 
| | 00 y. Der Vogel trinkt Waſſer. A nora cia colo 45 
75. Ich habe das Licht ausgeloͤſcht. Mot Cuck 4b 
xyurmıp 40n5 n ‚epeennw. Mein Nachbar hat Haus 
und Dorf gekauft. Die Participia und Gerundia die— 
ſer Zeitwoͤrter erfordern denſelben Biegungsfall; z. B. 
nbibman 60%, Waſſer trinkend; moracusn 'cemy, 
nachdem das Licht ausgeloͤſcht worden; norymaa g0oms 
n zepeenm, Haus und Dorf kaufend. (Dies verſteht 
ſich von Participien und Gerundien, welche von Zeit 
woͤrtern herkommen, die auch andere Caſus regieren.) 1 
Wird das handelnde Zeitwort in ein Subſtantivum 2 


147 . 


a fo Bet das beftimmende Wort deſſel⸗ 
ben im Genitiv: numie 60,461, das Trinken des Waſ⸗ 
ſers (das Waſſertrinken); noraménie cee, das 


— 


„ Auslöſchen des Lichtes (das Lichtausloͤſchen); No- 
f kynra 30ma u zepeenu, der Kauf des Hauſes und 


des Dorfes (ſ. unten $ 150). 
er Nach den Vormwörtern: BD, Ha, 3a, nogb, npegb, 
po, CKBOSB, Apes, O, MO und ‚ch. 
8 4. Der D415 | | 
i 0 125. Im Dativ ſteht (auf die Frage 5 yeny? 
1 wem?) die Perſon, 5 deren Vortheil oder Nachtheil eine 
Handlung geſchieht; B. A nogapi0 Kniry (xouy?) 
cecmpib. Ich 1 8 das Buch (wem 2) der Schweſter. 
Bpamb wo yroyma» (xomy?) c οονν ,ν,⁰ ui Mein 
Bruder hat (wem?) ſeinem Vorgeſetzten einen 1 Derallen er⸗ 
wieſen. | | | 
10 126. Der Dativ ſteht: | 
15 1. Bei dem Accuſativ, und bezeichnet 9 05 diejenige 
Perſon, zu deren Vortheil oder Nachtheil eine Hande 
lung geſchieht; f. die oben, $ 125, angeführten Beiſpiele. 
2. Nach den Zeitwoͤrtern, zuſammengeſetzt mit den Vor⸗ 
woͤrtern mpeg» und co (in gegenſeitiger Bedeutung), 
mit den Adverbien 6aäro und npdmme», und mit 
der Partikel npexo; auch nach den aus dieſen Zeit⸗ 
woͤrtern gebildeten Participien und Serien, . B. 
1 Ocenb npezuecmzyemp (seny?) ou. Der Herbſt 
| geht (wem?) dem Winter vorher. A coghfe mn 
U eng?) MoeMy ape. Ich helfe (wem?) 


\ 


U meinem Freunde. Tor 61aromBopzms (co 2) Can 
uns. Du thuft Gutes (mem?) den Nebenmenſchen. 
Mor npommsycemänem» ( xony?) epaedns. Wir 


ſtellen uns entgegen (wem?) den Feinden. He npe- 


7 } — 


ln 
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Kocadan. (xomy?) emapuums. Widerſprich nicht 
(wen ?), Aelteren. Cogkäcmsya (deny?) gö6pvıms 
Ae1anms, cnocnhbméemgyemp (ueny?) ödueny 
6aary. Indem du an guten Thaten Theil nimmſt, 
befoͤrderſt du das allgemeine Wohl. 
5. Nach den Zeitwoͤrtern, welche bezeichnen: Gefaͤlligkeit 
oder Widerſpruch, Befehl oder Verbot, Unwillen oder 
Vergnügen, Beiſtand oder Hinderniß; z. B. He 
26.180 momäkams (Komy?) noporHbı ME, Man 
muß nicht (wem?) Laſterhaften beipflichten. Imom» 
MO 20408 ye1oBbkb ÖyeHb MOoBpesmım (Komy?) 
csonnd porcemeennurams? Diefer junge Menſch 
hat (wem?) feinen Verwandten fehr geſchadet. Our 
oöbmäın (Komy?) Mum ucnpäunmsca. Er ver⸗ 
ſprach (wem?) mir, ſich zu beſſern. Loss ame (xo 
my?) emy yümm. Erlauben Sie (wem?) ihm weg⸗ 
zugehen. 1 xpäüne gocagriab (Komy?) ceoe- 
ny eocnoguny. Der Diener bat feinen Heren ſehr 
05 a geaͤrgert. He mbsmaä (komy?) CEOUME mosapuuyan. 
Hindere nicht deine Gefährten. He zGam⁰,ẽœ memums 
(xomy?) epaeans. Man darf ſich nicht an feinen 
Feinden rächen. Mog ne zona ZanHgO Bam 
(xomy?) 6rnznuns Die Menſchen dürfen ihre 
Nebenmenſchen ri een On», sanpemm.ı» (xo- ' 
my?) esiny esoeny xogHmB co asopä. Er verbot 
(wem?) feinem Sohne auszugehen. He ascmn (xo- 
my?) suamnoıms m boedmoınz. Schmeichle 15 
Vornehmen und Reichen. Mer nospazien» (Ko 15 2) 
Apeenums. Wir ahmen nach (wem?) den Alten. 
Our nomoräem» (komy?) 67, EE. Er hilft (wem?) 
den Armen. Bech napdy%» npncarνj. (Kxomy?) 
aps. Das ganze Volk ſchwur (wem?) dem Zar, 


— 
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ba xhiira npihagne mimt (xomy?) Heany. Dies 
Buch gehört (wem?) Johann. Cay yc&paHo (xo- 
my?) Tocyzapıo. Diene treu (wem?) dem Kaifer. 
Jemynäaft (xomy?) cmapwums. Weiche (wem 2) 
Aelteren. Aubade (emy?) meoea erynocmu. 
Ich wundere mich über deinen Geiz. IIocaohricß 
(xomy?) cocibgy. Gruͤße den Nachbar. Moalics 
(xomy?) Böey. Bete zu Gott. Imo ghuo npä- 
BUIMCA (xo) moeny bpamy. Diefe Sache ge⸗ | 
faͤllt (wem?) meinem Bruder. IIoBnRyflen (xomy?) 1 
HATAABHUKANME. Gehorche (wem 2) den Vorgeſetzten. 
" Yausıräca (uemy?) gwians cerukums. Bewun⸗ 
dere große Thaten. Pägyfiea (deny?) erdemim 
Gamamaro. Freue dich über das Gluͤck des Naͤchſten. 8 
— Das Zeitwort: gapüms, ſchenken, beſchenken, 
1 ſteht mit dem Dativ und Accuſativ; z. B. Ben 
eee xunroro, ich beſchenke ihn mit einem Buche. — 
er Baarogapimz, danken, regiert den Accuſativ, z. B. 
61arogapıo 8acs ORG pHO. Ich danke Ihnen erge— 
benſt. — Bei dem Zeitworte: Fallmp, lehren, ſteht 
clallen allgemeinen Regeln zum Trotz) die Perfon im 3 
Accuſativ, die Sache im Dativ), z. B. Ayıy i 
ceempy Apuonemurmw. Ich lehre der Schweſter die | 
Arithmetik. — YaozıemzopAams, befriedigen, y- | 
päms, fadeln, ynpexäms, beſchuldigen, ftehen ſo— 


*) Im Deutſchen iſt bei eben dieſem Zeitwort, lehren, gerade 
das Gegentheil der Fall, ſobald Perſon und Sache bei demſelben an= 
gegeben werden; z. B. ich lehre Dir die Geſchichte; ſteht aber die 

Perſon allein, 1255 in Begleitung eines Infinitivs, ſo ſteht der Aceu⸗ 
ſativ: 5. B. ich 8 1 oder: ich lehre Dich leſen. 
D. ucberſ. 


— 
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wohl mit dem Dativ als Aceufatio; 3. B. yropAm 


eeö, ich tadle ihn, yuperâio emy, ich beſchuldige ihn. 
Nach den ſogenannten unperfönlichen Zeitwoͤrtern, wel- 


che nur in der dritten Perſon gebraͤuchlich ſind z. B. 


Teneps nagdemmm (xomy ) Hans bxamb. Jetzt 
muͤſſen wir fahren. Num xöuemen emp. Ich ha- 
be Luſt zu eſſen. Bars nesgopenumen. Sie ſind 
unwohl. Eny max» känhemen. Es ſcheint ihm N 


Hans mar» nocısımanoch. Es kam uns ſo vor. 


CxGAbKO géner- 6015 npivrumdenien. Wie viel 
Geld kommt Ihnen zu? 2 2 
Nach den Subſtantiven, welche von Zeitwoͤrtern her— 
kommen, die den Dativ regieren: Ga roοgbAuie 675,7- 
nony, eine Wohlthat dem Armen (für den Armen); 
cayrä 2e10ersry, der Diener für den Menſchen; co- 
aBücmsie GHνmnαν, die Hülfe für den Bruder: ‚co 


pennonänie mosapuusams, der Wetteifer unter den 


85 


Gefaͤhrten; noßenknie he] αν, der Befehl dem 
Offizier, (an den Offizier); rposä epaeans, das 
Schrecken der Feinde: aecms sucmnoıms, Schmei⸗ 


chelei gegen Vornehme; Bospanenie npomnenurny, 


der Widerſpruch dem Gegner u. ſ. w. 


Nach Adjectiven und Adverbien, die von den oben 


angeführten Zeitwoͤrtern herkommen, oder welche Nut⸗ 
zen oder Schaden, Annehmlichkeit oder urannehm⸗ 


lichkeit bezeichnen, u. ſ. w. z. B. coomnimem en- 


EH nasnazeniro, der Beſtimmung gemäß; em- 


menpnbrft epaeand, rachſuͤchtig gegen Feinde; cams 


yröjno xymanip, Ihnen iſt gefällig zu eſſen; me6rb 


nenpmanyno unpämp, es ziemt dir nicht zu ſpielen: 


gm nous nenbait he vunmpen, Kinder koͤnnen nicht 
umhin zu lernen; zaın ehh, Opama, er bedauert 


x 


den Bruder (es thut 11 leid um den Bruder); DR 4 
175 f Ib cerò qu Tpycmno, ich bin heute traurig; III BI | 
ae pay» eocmAns, du freuſt dich deiner Säfte, u. „ W. 


7. Nach den ebrtern; x» (Ko) und uo, und nach 
dem . BONpeKH, nn 


5. Der Fata Ge EN * 
8 127. Der Inſtrumental bezeichnet (auf die Frage: 
5 Auen von wem? durch wen? tur? womit? wodurch? 
worin?) das Werkzeug oder Mittel, auch die Perſon, durch 
welche eine Handlung geſchieht; z. B. A unmy (ABU 2) 
nepons. Ich ſchreibe (womit?) mit der Feder. Mot 6pamm 
Puc hem (vba?) zpäckamu. Mein Bruder malt (worin?) 
in Farben. Hemep6ypr» mocımpöen® (KMU?) Llempons 
Beaune. Petersburg ift erbaut worden (durch wen?) durch 
Peter den Großen. Bösayx» ochRAemCA (Aub?) eib m- 
Ho bis. Die Luft wird abgekuͤhlt (wodurch?) durch den Wind. 
| 8 128. Der Inſtrumental ſteht: ! | 
I. Bei handelnden und ſaͤchlichen Zeitwoͤrtern, und bes 
158. zeichnet das Werkzeug oder das Mittel zur Vollendung 
5 einer Handlung; z. B. Oui 6epemm KHT (ABT?) 
pykamu. Er nimmt das Buch (womit?) mit den 
Händen. CMomprf na Bce (ND ?) erasamu. Bes 
ü krachte alles (womit?) mit den Augen. Hmmuysr de- 
15 | marom» (ABR 2) Ep] 1. Die Vogel fliegen (wo⸗ g 
mit? 05 mit den Fluͤgeln. eo HKT Xu m (ABP) 
nocamu. Der Menſch geht (womit?) mit den 
70 Füßen. Auch bezeichnet man mit dieſem Kaſus den 
Namen und die Eigenſchaft, welche einem Gegenftar- 
de beigelegt werden, z. B. erö 1 Hednons. 
er heißt Iwan; me6a nounmärom» Venen man 


bolt ein fir di 


e 2 


18 


— 
2 
8 


— 


wegen; mpnemm 20.208Y und 20120600, den Kopf 0 
ſchuͤtteln und mit dem Kopfe ſchuͤtteln; UreBeniHmb 


f F * eee 
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Bei wiederkehrenden und bei allen leidenden Zeitwöre 


tern; z. B. A Coe (b p) 60,0, Ich waſche 


mich (womit?) mit Waſſer; ymupärcs (um%?) 
no.romenyens, trockne mich ab (womit?) mit ei⸗ 


nem Handtuch; uvemy er (Abi) epeönens, kaͤm⸗ 

me mich (womit?) mit einem Kamm. Knura cia 
manncana (Xr?) Mona yen, dieſes 
Buch iſt geſchrieben (von wem?) von meinem Lehrer. 


Iemep6ypr» nocımpöen» (KME?) LIlempöng Be 
Aankums. Petersburg ift erbaut (von wem?) von 
Peter dem Großen. Einige handelnde Zeitwoͤrter, die 
vorzugsweiſe eine Bewegung bezeichnen, und gewoͤhn— 
lich mit dem Accuſativ ſtehen, regieren auch den In— 
ſtrumental; z. B. Gpocamb kauenv und kannens, 


einen Stein werfen, mit einem Stein werfen; vep⸗ 


mm ndany und ndanob, einen Stock drehen; 
abframp ceygud und cepquamu, die Herzen be= 


eybbi und eydanu, die Lippen bewegen und mit den 
Lippen bewegen; 6psızrämn 60,7y und 60,400, Waſ⸗ 
ſer ſpritzen, und mit Waſſer beſpruͤtzen. 


Bei den Zeitwoͤrtern Curmp, ſeyn, und öymäms wer⸗ 


den, wenn eine Eigenſchaft bezeichnet wird: Our x6 


nemo 6TH 106AMbı mE, Er will geliebt ſeyn. He 
6mnämp mech cOunoms. Du wirft, kein Krieger 
werden. Im Inſtrumental ſetzt man auch das Objekt 
(nach den Wörtern: eemp, Ösrı», GY y), wenn da= 
durch eine temporaire, zufaͤllige, nicht immer waͤh⸗ 


rende Eigenſchaft ausgedruͤckt wird; z. B. mon» 


ne ionEKT 6. 1 c0o14amoNme. Dieſer Mann war 


Soldat. Tir 6 er6 Nac nurosz, Du hir 10 
fein Erbe werden. (f. oben $ 121. 2.) 

4. Bei den Zeitwoͤrtern, welche Verachtung, Unwillen, 
Achtung, Beſitzthum u. ſ. w. bezeichnen; z. B. vaa- 
asus t, ein Vermoͤgen beſitzen; gopo uin 
cadeoio, den Ruhm ſchaͤtzen; MePMBOBAIME co, 
ſich aufopfern; o6M.1oBanıs „„ an Fruͤchten 

Auoeberfluß haben; npäsums ronAnu, Pferde lenken; 

f  upeneöperäms ondchocmb p, die Gefahr verachten; 
paenop mä nr zosAicmeons, die Wirthſchaft fuͤh⸗ * 
ren; cımpaganıs aybamu, an den Zähnen leiden. N 

5. Bei Subſtantiven, welche von Zeitwoͤrtern herkom⸗ | 
men, die den Inſtrumental regieren, z. B. naagsnie 

2 aönons, der Befiß des Hauſes; ynpapaénie 10,46- 0 0 
mn, die Herrſchaft über Menſchen; npeneöpeaenie | 

‚ ondcnocmiro, die Verachtung der Gefahr. 

6 1 ai men einen Theil des Gegenſtandes anzeigt, der 0 
ſſich durch irgend eine Eigenſchaft unterſcheidet; z. B. | 
4 Augen 65, weiß von Geſicht; e020coms pyep, 
| roth von Haaren; mmp6«w Hh ), breit von 

Schultern (breitſchultrig). 5 bs 
7. Bei der Bezeichnung der Straße oder des Weges, wo 
f der Gegenſtand geht oder ſich bewegt: mas Mö- 
pens, zur See fahren; nam» pmadt, auf dem ng 
Fluſſe fahren; Sxamr 6epecoms, lag dem (am) | 
Ufer fahren; mpo6upämsen nponiurom, auf ei⸗ 
nem Fußpfade ſich durchdraͤngen. 
8. Wenn man von Jahreszeiten und Theilen des Tages 
ſpricht; z. B. BECHOM Ch, man ſaͤet im Fruͤh⸗ 
ling; Öcensro nosnnäwm», man erntet im Herbſt; 
gu pa6ömamwınn, man arbeitet am Tage; ecre- 


1 


* 
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4 


pon& oni Amy, Abends ruht man aus; 10 ον | 


emanı», in der Nacht ſchlaͤft man. 


9. Nach den Vorwoͤrtern 3a, nagy, nogb, Mpea». / 22 | 


b. Der Genitiv. 


$ 129. Der Genitiv wird zweifach eben erſtens, 
bei Hauptwoͤrtern, auf die Frage: xoxo? nero? oder den? 
Aba? use? weſſen? anſtatt des beſtim menden Wortes, wel⸗ 
ches eine Eigenſchaft, eine Eigenthuͤmlichkeit des Gegenſtandes ; 
angiebt, u. ſ. w.; zweitens, bei einem Zeitworte, wo er die = 
Stelle des Accuſativs vertritt, wenn die Handlung fich nicht 
geradezu auf den Gegenſtand e auf die Frage: oro? 
nero? weſſen? 

$ 150. Der Genitiv ſteht: 

1. Bei einem Hauptworte, wenn durch ein anderes Haupt 


wort mit einem Adjectiv die Eigenſchaft des Gegen— 
ſtandes bezejchnet wird, z. B. ueıonsk» H0A1Biudeo 
„u,, ein Mann von großem Verſtande; prı6a om- 
auenaeo eryca, ein Fiſch von vorzuͤglichem Ge— 
ſchmack; vat ommınnoi goöpomsı, Thee von aus⸗ 
nehmender Guͤte. . 


2. Bei einem Subſtantivum, wenn durch ein Beſtim— 


ſtimmungswort die Eigenthuͤmlichkeit des erſtern, Be— 
ſiz und Herkunft bezeichnet werden; z. B. xos Hun 
(vero) ‚oma, der Herr (weſſen?) des Hauſes; 


1 


ao (weit?) coersga, das Haus (weſſen?) des 


Nachbars; cum» (zeit?) coagama; der Sohn (weſ— 
fen?) des Soldaten; wecms (An?) souna, die Ehre 
(weſſen ?) des Kriegers. Das beſtimmende Hauptwort 
kann ſich in dieſem Falle in ein beziehendes Adjecti— 


vum umwandeln; z. B. 4omossıü xosann», der 
Hausherr; om» (wei?) cocos (coο] fu, 
und cbersgeriü, das nachbarliche Haus; ou (deli?) 


. 


\ 
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coagdmeriü, der Catan; secms ( vba?) . 
. 60UMO6A, deems eonnckaa, die Ehre drs Kriegers 1 
u. ſ. w. — Der beſtimmende Biegungs fall wird zu⸗ e 5 
5 weilen durch den Dativ erſetzt „wenn Verwandſchaft, e 
8 Freundſchaft, Beſitz, Geneigtheit oder Ungeneigtheit e 
bezeichnet wird; (z. B. APyr» 6pamy, der Bruder | 
des Freundes; xosann» Zomy, der Herr des Haus 


ſes; vparb s, der Feind des Boͤſen); oder wenn | 4 
man das Verhaͤltniß eines Theiles zum Ganzen bes de; 
zeichnet: p6enuch lied, das Verzeichniß der . 
Buͤcher; una mmwemdns, der Preis der Plaͤtze. 15 1 


3. Bei einem ee welches von einem han⸗ 

| delnden Zeitwort herkommt, z. B. omgäua zauneu, . 
die Abgabe des Buches; nadm» ‚oma, die Miethe 
des Hauſes; yrasänie nymu, die Anweiſung des 


Weges; umenie kues, das Leſen der Buͤcher; nos 
a 1 . 


KkYVCa is, der Ankauf des Eigenthums; ne al 

nie c0.20e01, der Schlag der Nachtigall; unie mu- 170 A 
ass, das Abſingen der Verſe; zeränie c.adevı, 5 e 

N der Wunſch uach Ruhm f. w. je 


4. Bei Angabe von Maaß und Gewi icht; J. B. Na ki 
8 erna, ein Pud Heu; 6öura nid, eine Tonne a | 
Bier; yum, a, ein Pfund Brod; apunmım ° . 
Bi eysnd, ein Arſchin Tuch; camens e ee 
des Holz. | 
| 5. Bei den Zahlwortern: zua, zwei, 668 beide, mpu, 
drei, nembipe, vier, (und bei den mit ſelbigen zu— 
fammengefegten; anäguamp zua, zwei und zwanzig, 
ER emo demnipe, hundert und vier u. ſ. w.) noamo- 
8 pa, anderthalb, noampemsz, drittehalb, ſteht der 
Genitiv Singularis, und bei allen andern (nams , | 
fuͤnf, mecms, ſechs, gécamb, zehn, emo, hundert, 


5 U 


* 


Ni 
mienua, tauſend) der Genitiv Pluralis; z. B. zua 
pybau, zwei Rubel; mpu tacd, drei Stunden, drei 
Uhr; 66a ‚apyea, beide. Secunde; uembipe Gini, 
vier Ochſen; noamopâ apwana, anderthalb Arſchi— 
nen; mecms pybaei, ſechs Rubel; cems gueü, 
fieben Tage; aecams zacoss, zehn Stunden; emo 
‚ayws, hundert Seelen; menua zepeonyess, tau- 
ſend Dukaten. Wird die Zahl nicht genau, ſondern 
nur ungefähr angegeben, fo ſteht das Hauptwort vor- 
her, z. B. eG ga gua, „ungefähr zwei Jahre; aue 
namp, ungefähr fünf Tage; pybrcdu emo, ungefähr 
hundert Rubel. — In den Nebenfälen wird das be⸗ 
ſtimmende Hauptwort immer in der Mehrheit ge— 
braucht, und zwar folgendermaßen: nach den Zahl 
woͤrtern, die ein Geſchlecht haben (namé x, die 
Fuͤnf, cömun, das Hundert, cöpor», die Vierzig, 
emo, das Hundert, meıcaua, das Tauſend, mua- 
aienv, die Million) im Genitiv, z. B. 2» names 
Ahnoxvs, in fünf Aepfeln; 8» cömms epyuws, in 
hundert Birnen; no cmy pybreü, zu hundert Rus 
bein; 2» mercaub gyule, in faufend Seelen; bei 
Zahlwoͤrtern, welche kein Geſchlecht haben (mpu, we- 
ınpipe, namp, zécamp, anäguambp) oder die ſich 
nach dem Geſchlecht verändern (zua, 66a) hat es mit 
ihnen gleichen Biegungsfall; z. B. x» mpem» x, 
eas, zu drei Buͤchern; 2» AByx» kömnamazzs, 


in zwei Zimmern; na o66ux» zonyaws, an (auf) beis 


den Enden; vr demhrpéxb zacmAxs, in vier Thei⸗ 
len; o nam pybaAzxs, von fünf Rubeln. — Die 
Adjectiva und Pronomina adjectiva bei den Zahlwoͤr⸗ 
fern zua, 66a, mpn, nembipe (wenn ſelbige im 
Nominativ ſtehen), ſtimmen mit ihnen überein in 


10 


; 


4 
9 


“ 


a. & 1 


— 


Zahl u Biegußgefall, im Ceſglaht Pe mit dem 
regierenden Hauptworte, d. b. ſie ſtehen im Nomi⸗ 
nativ Pluralis desjenigen Geſchlechts „ zu welchem das 
Subſtantivum gehört; z. B. cin gua zöpue nö- 
Pona, dieſe zwei ſchwarzen Raben; mw en 67 


Ab, nepä, jene drei weißen Federn; % emprpe 
HOBBLA KHHTH, meine vier neuen Bücher. In den 


Nebenfaͤllen ſtimmen die Adjectiva in Allem mit den 


Hauptwoͤrtern uͤberein; z. B. Ges» cux» AByX» H- 
66105 Oomm6orR», ohne dieſe beiden neuen Fehler: x» 


> morm» mpëu 406pb1md cochyam» , zu meinen drei 
guten Nachbarn; er Bämmmu wvemspsmA oO“ 
mu Aohraapuif, mit euren vier ſchwarzen Pferden; 


06 Smuxb AByXb CHHUX& kacmänaxb, von die⸗ 
ſen beiden blauen Roͤcken. Die Sammelzahlwoͤrter: 
zu be, mpôe, 4émgepo, namepo u. f. w. erfordern 
das Subſtantivum im Genitiv Pluralis, z. B. anôe 


cayes, zwei Diener; mpoe NPOXORURE, drei Vor⸗ | 


uͤbergehende. 


€ Rach den Nebenwoͤrtern der Anzahl und der Zahl, 


z. B. Mmnöro gehtees, viel Geld; mäıo zAurba, we⸗ 
nig Brod; NO AERO god, einige Haͤuſer; o- 


B6A BO npubbiau, Vortheil genug; ecο p- 


6reü, wie viel Rubek; cmöısro mpygd, ſo viel 
Mühe, u. ſ. w. a 85 ö 


7. Bei Angabe der Jahre, Donate und Tage; 85 B. 


namnäguamaro Ausapa INBIcAya BÖCeMLCOMb 


ABäyıyamıs mpemsaro röga, am funfzehnten Januar 
des Jahres tauſend achthundert drei und zwanzig. 


8. Nach den handelnden Zeitwoͤrtern, vor denen das ver⸗ 
neinende Nebenwort ne ſteht; z. B. ue us (dero?) 


er 


9. 


\ı 


144 Rück R 1 


oni, ich trinke keinen Wein; ne Buy 5 JN 
nd. ibοr, ich ſehe keinen Nutzen; ue 406. (cor?) 
cotib nu, ich liebe die Nachbarinn nicht (ich mag 
keine Nachbarinn); ne 6a 41/10 (Korö?) gumiimu, 
ich verwoͤhne das Kind nicht; ne bur (uer6?) no- 
‚7085, ich eſſe keine Früchte, — Sogar das Sub— 
jekt ſteht im Genitiv, wenn es mit dem Rebenworte ı 
ubm (nicht), oder mit den Zeiteörtertß Pen ſeyn, 
und cmams, werden, in Verbindung ſteht; z. B. 

y nac ubm» bh, wir haben kein ih erö ne 8 
65I. 10 JG πι , er war nicht zu Haufe; 60,761 y nach 
ne cmänem», wir werden nicht genug Waſſer haben. 
Bei einem handelnden Zeitworte, deſſen Handlung | 
fih nur auf einen Theil des Gegenftandes crfiredit, 
oder nur kurze Zeit, nicht immer, fortdauert; z. B. 
aft mnb (uerö?) 1760, gieb mir Brod; zrineit 
(deré f) 60,1, trinke Waſſer; gait ums ned, gieb 
mir eine Feder; gocmäns Muß xnues, ſchaffe mir 
Buͤcher. Daher regieren den Genitiv auch einige mit 
den Vorwoͤrtern na und no zuſammengeſetzte Verba; 

z. B. on» mayauam perdar, er hat Fiſche geangelt; 
our Hane3» ties, er hat Buͤcher angefuͤhrt; a mä- 


* 


Au. % 60401, ich goß Waſſer ein (auf); no nim 


10. 


ound, etwas Wein trinken; nokockms mpaßsı, ef= 
was Gras maͤhen; und noch: Ao6sıms n 
genees, Geld erwerben; upunacmi „ 22 
ba, mit Brod (Korn) verſorgen; omgbhgams (* 
Br" c:acmir, Gluck verſuchen. 18 - 

i handelnden und wiederkehrenden Zeitwoͤrtern, 
0 Furcht, Gefahr, Hoffnung, Erwartung, ein 
Aufſuchen unbeſtimmter, noch nicht ſichtbarer Ge⸗ 
genſtaͤnde, Scham, Verachtung, Beraubung und 


x ar 1 75 | . be . 


Wösdirg bezeichnen: z. B. Mir 8 aan 
3apdein. Wir wuͤnſchen (was 2) Geſundheit. Mo 
ap OLD (aero) naepagsı. Mein Freund 

erwartet (was?) eine Belohnung. Pa6ömunen mpe- 
; 6m (ner?) nadmbt. Die Arbeiter fordern 


(was 2) Bezahlung. Bp omiime (der Gp). ACHeer, 


4 Sie wollen (was 2) Geld. Böunn . (lere) 


cadobi. Der Krieger duͤrſtet nach Ruhm. Nue nik, 


nsébräe me, (zer6?) narasanın. Der Schüler ver⸗ 


meidet (was?) Beſtrafung. IIpomy y nac (dere) 


npouseunin. Ich bitte Sie um Verzeihung. Mi 


KACMDB ( ser6 2) Pan Wir erwarten (54 2 
den Tagesanbruch. Ioan my ma, (uer6?) 60120,48. 


Die Menſchen ſuchen (was 2 Vortheile. A6 
. y6sräms (ueré ?) epax,zoı. Man muß Feindſchaft 
vermeiden. PrAunff Goanıca (nero?) ‚aneenaeo g 


cerbma. Die 1 ſcheuen das Tageslicht. Jéemnbilt 


AenoBBK Cmörgiimen (ueré?) odnana. Der recht⸗ 


liche Menſch ſchaͤmt ſich (wo vor?) vor dem Betruge. 


Our gépanmea (deré?) npasuns reemu, Er be⸗ 


folgt (was?) die Grundſaͤtze der Ehre. Tier‘ go- 
E a 7 ; 
mugäemben (Kor6?) cecmpvı. Du erwarteſt (wen?) 


die Schwefter. Immun abt Aomoräonıca (ner?) 
 nörecmeü. Dieſe Menſchen ſtreben (wonach?) nach 
Auszeichnungen. Bor aunräemecz (nera) ‚zeneed, 
OR verlieren (was 2) Geld. Mon coc hg naglemen 
(send?) npnös au. Mein. Nachbar hofft (worauf) 
auf Vortheil. Mer omacdemca (ers?) nomdpd. 


Wir fuͤrchten (was?) e eine Feuersbrunſt. (Wir fuͤrch⸗ 


ten uns (wovor?) vor einer Feuersbrunſt. Ocmepe- 
räftca (uerö?) owndors. Hüte dich (wovor 2) vor 
Fehlern. ri es ?) mämepu. Gehorche 


10 


1 


n. * 


6448 


(wem?) Ne Mutter. Nospogü mens ne gel ö 
unimez (aer?) eoneniü, Der Tugendhafte fürchtet 
(was?) keine Verfolgungen. A ne emprhye (zero?) 

, emo. Ich ſchaͤme mich nicht (weſſen?) der Ar⸗ ' 

muth. Mon gaga uyagacmca (er6?) cembma. 

Mein Oheim entzieht ſich (wem 2) der Welt. 

11. Nach den Adjectiven: een; würdig ,. n6.10n») | 
voll, aymgy, fremd; z. B. Tepoit „ocmöunn ed. 
obs. Ein Held iſt des Ruhmes wuͤrdig. Cmaxäun | 
no1oH» 60,481. Das Glas iſt voll Waſſ r. A uyaan 
ceed nursur a. Ich bin diefer Meinung fremd (wem?). 


12. Nach den Adjectiven, welche im Comparativ ftchen, 


z. B. Caonůb bhime geb] α. Der Elephant iſt 
hoͤher als das Kameel. Bö.ıra Ememphe Heesı. Die 
Wolga iſt reißender als die Newa. Coxpônnma apa- . 
roysunsiimis soaoma. Schaͤtze, koſtbarer als Gold. 

13. Nach folgenden Adverbien, welche anſtatt der Präpo= 
ſitionen gebraucht. werden, Gausp, nahe bei, „goa, 
laͤngs, smbemo, ſtatt, anftatt, vn mp, Bnympp, 
innerhalb, in, zus, düſſe age auſſer/ 563d, neben, 
nebenan, xpons, auffer, MIMO, nahe bei, 6Ko1o, 
ungefähr, um- herum, RR ringsum, 6 
auſſer, ausgenommen, nonépxv, oberhalb, über, u 
neben, nöcab, nach, mpeimze, vor, npomngb, gegen, 
wider, nacynpomngꝰ, gegenüber „ nosagit, hinter, 
enepxv, auſſerdem, epegit, mitten in. — Das Ad⸗ 
nerbium mémay, zwiſchen, regiert den Genitiv und 
den Inſtrumental. | j a 

14. Nach den Vorwoͤrtern: Ges», gan, go, ns, on, 
pägu, c» und y, auch nach us»-sa und ef, 

| 7. Der Präpofitiv. N 
$ 137. Der Präpofitiv 0 an und für ſich gar * 


ö a: a 0 7 5 | a „ N 
1 ee ** ; x 
17 Bi 5 y ö 5 \ 
\ * \ RN, . 5 7 f | 

4 a 2 u 15 3 MR 47 

Bedeutung, hs, ſteht nur nach den Vorwörtern; Bb Goh, 5 
. 0 ir, 060), uo und. npu (fe unten). „ 

u | ne 8. ae te 8 N 


$ 152. Die Prapoſitionen oder Vorwoͤrter (Verhält⸗ 
nißwoͤrter) find Redetheilchen, welche die gegenſeitige Bezie⸗ 
hung der durch Subſtant ga“ und Adjectiva bezeichneten Ge» 
genftände, und Eigenſchafteß bezeichnen, und die Bedeutung. 
ber Biegungsfäle näher be immen, mit welchen ſie gebraucht 
werden. 


9 153. Die Bormörter haben folgende Bedeutung und 
Anwendung. 8 


1. Bess (mit dem Genitiv) ohne, ende bezeichnek 
einen Verluſt, einen Mangel an etwas; z. B. Our 
en; " KUBeNTb 6e3» röpa. Er lebt ohne Sorge. Des» cö- 
au, bes» xıbda xyaaa bech4a. Ohne Brod und 
Salz giebt es eine ſchlechte Unterhaltung. Das entge— 
gengeſetzte Vorwort von Ges» iſt ca (mit), welches 
den Inſtrumental regiert; z. B. o“ röpem», eb XB 
GO ̈ u cn, mit Kummer, mit Brod und Salz. 
e (20), in, Nach e auf, zu, von, um, 
ER bezeichnet: | 
a. Mit dem Accuſativ, eine Bewegung von einem | 
Orte das Innere eines andern (auf die Frage xyaa?. wo⸗ | 
3 hin?), z. B. 1 bas) »» Mockzy. Ich reife (wo⸗ 
bin?) nach Moskwa. Henpi amen Bomén (KVA T). n ae 
pennro. Der Feind kam (wohin?) in das Dorf. Das entges 


7 * 


— 


gengeſetzte Vorwort von m» iſt es, aus; z. B. A Hay 1 
(omY aa?) 185 Moexhyl. Ich reiſe (von wo 2 aus Moskva. Be 
enn BRIUTE.AD (omkyaa CR 13 zepesnn. Der Feind 1 f 1 


zog (von wo?) aus dem Dorfe. Das Vorwort ur mit dem 
gg un u, | 


I 
D 


148: 9 — 


1. Nach den Zeitwoͤrtern, weicht mit N Peäpofrion! 
'»» (20) zuſammengeſetzt ſind, und nach den Sub⸗ 5 
2 ſtantiven, welche von dieſen Zeitwörtern. abſtammen, # 
z. B. on» Bomeın I gor, er ging in das Haus; 
nmécmnie BO TuS der Einzug in den Tempel. EN 
. 2. Nach dem Zeitworke * BB pohamp, Bbpumb, glauben, | 
vertrauen, in dem Sinne 55 anerkennen, verehren; 794 
5. B. BbPyIo 557 Bora, ie glaube an Gott. 1 5 
Bei der Angabe von wirklichem Maaß, Preis und. 
Gewicht der Dinge; oy KG BB cpo py cen, Tuch 
zu vierzig Rubel; KOAOKOAb BD mD ny gv, eine N 
' Glocke von tauſend Pud. s 1 
Mit dem Praͤpoſitiv, einen Aufenthalt an einem 
Orte 85 die ehe rah? wo?) z. B. Mon 3432 mν m a 1 
(Tg5 7?) 5 a Mein Oheim wohnt (wo?) in dem Dorfe. 41 
IImIiurr cuyAm». (135?) n KA¹mKa xb. Die Vögel. ſizen 
(wo?) in Kaͤfigen. Dieſer Caſus wird auch gebraucht, wenn 
man den Gegenſtand der Beſchuldigung oder der Rechtferti⸗ 7 
gung angiebt; z. B. Ou onpangädaen 3» BOHXY Wah * 
emynkaxb. Er hat ſein Verfahren gerechtfertigt. He unn 
nenn 2» cnAGO em. Beſchuldige mich nicht der Schwache. b 
c. Bei Angabe von Beförderung, Erhöhung . N nach 4 
den Zeitwoͤrtern: uponsnécmg, befördern, nomänogamp, 3 
nennen, nopnicumz, erhöhen, noc mpfap, een ſteht ' 
das Vorwort »» mit dem Nominat; B. er nomäno- 
N Baım Bb Oον¹⁰öppr, man hat ihn zum Offizier ernannt; 94 ke! 
30 noempiirau Bb ga " man hat den Oheim als e # 
eingekleidet. \ * 

d. Bei Bezeichnung ber Zeit durch das Vorwort Bb G 
ſteht der Accuſativ, wenn die Zeitdauer von Anfang bis u 
Ende angegeben wird; z. B. 3» npogoamienie röza, im ufe 
des Jahres; vo new nous, die ganze W hindurch; W 20 2 


* 


„„ 
1 . 1 
ppéua mopondä 3E zur Zeit der Peſt; wird aber nicht 
ein ganzer Zeitraum, ſondern nur ein Theil deſſelben, nur 
ein Zeitpunkt angegeben, ſo ſteht der Pröpofitio; 3% B. N 
| 1872 og im Jahre 1812 H ymep» Bb RO,; er ſtarb 

in der Nacht u. ſ. w. N 0 a 

III. Jan, für, um, wegen und pazu, um⸗ Wich 
wegen, halber, (mit dem Genitiv) bezeichnen das 

Ziel, die Endurſache einer Handlung; z. B. om 

| mpy aumıca aaa na Ödımyen, er arbeitet für den 

05 allgemeinen Nutzen; IpOC Hm pägı Xpnacmä, um 

6 Chriſti willen bitten. — Dieſe Vorwoͤrter ſtehen auch 
a * hinter dem Hauptworte; z. B, Böra gan, um Got⸗ | 
tkeeeswillen, geemn päqir, der Ehre halber. | | 
i. „Jo, bis, bis an, bis nach zu, an (mit 

. dem Genitiv), bezeichnet das Zi einer Bewegung 

ni; oder Handlung; 3. B. Mon opam» yonrpäach 30 
65H. Mein Bruder hat ſo lange geſpielt, bis er 

ſich dadurch ins Ungluͤck ſtuͤtzte. Das entgegengeſetzte 

£ Zeitwort von 30 iſt oms, z. B. Om» Mocgnbl 30 
A  Teepu ne gauéko. Von Mala bis Twer iſt nicht 

âçſ̈m weit. — Das Vorwort 30 ſteht: f | 

W 1. Beil den damit verbundenen Zeitwoͤrtern: Os» 30 

aua, 30 gepesuu. Er fuhr bis zu dem Dorfe. A 1 
onA. 1 AUCH 40 KohHA. Ich habe den Bogen f 
| bis zu Ende geſchrieben. 05 5 
. Nach dem Subſtantivum: oxömmur»; z. B. moi 
mopäp niir ox mR 40 enéponꝰ, mein Gefaͤhrte 
| mag gern ſtreiten. | 
n 3a; für, an, zu, über; Be hin (um Ae au: 

N ‚bolen) unfer, hinter, jenſeits, in, bezeichnet: 

„ Mit dem Accuſativ, die Bewegung eines Gegen⸗ . 
bow W einen andern (auf die Frage Je wohin 79 
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über See angebracht worden. Das Vorwort 3a mit neh 


„ . 150 


z. B. Bay 3& phy, ich fahre über den Fluß. Bpöcum sa 
macra. Er warf über die Schultern. Das entgegengefeßte 
Vorwort von sa ift-uss-3@, von⸗jenſeits, über, z. B. 
Knrirn cin npnnegenbi us» 8A mopa. Dieſe Bücher find 


an wird gebraucht: b 

. Bei den damit verbundenen Zeitwoͤrtern; 15 B. sa- 
6pCο⁰ 3a mon, er hat es 6 den Tiſch ge⸗ 
worfen. | N 

2. Bei Angabe der bewegenden lache der Vergeltung, 
Belohnung, Beſtrafung, auch des Werthes, der Be— 
zahlung u. ſ. w.; z. B. 406 ro 3a 061 
nat, ich liebe den Jungen feines Gemuͤths wegen; aa 
A0 n Hakäsprgalomp, fuͤr eine Lüge wird man 
er Mi ıpözaab A0M» 3a meIicauy py6.eck, iR 
er verkaufte das Haus für tauſend Rubel. 

b. Mit dem Inſtrumental, der Aufenthalt hinter ei— 
nem andeen Gegenſtande (auf die Frage rau? wo?); z. B. 
RV za cmoadu», ich fiße am Tiſche; gépeno pacmem» 
3a pbröm, der Baum waͤchſt jenſeits des Fluſſes. Ferner 
bei Angabe einer Bewegiſng oder Sendung nach Einem, oder 
nach irgend etwas; z. B. may sa 6pämomz, ich gehe nach 
dem Bruder; nog sa KIT auI, gehe nach den Buͤchern. 
Das Zeitwork! calgonamp, folgen, welches die Bewegung 
hinter Jemandem anzeigt, erfordert den Inſtrumental (3. B. 
a cabayıo 3a cayröro, ich folge dem Diener); bezeichnet 
aber dieſes Zeitwort eine geiſtige Folge, eine Nachahmung. 
fo ſteht es mit dem Dativ: om cahgyem 466psm» pu- 
mbpam», er folgt guten Beiſpielen. Dieſem sa mit dem Ine 0 
ſtrumental iſt npezy entgegengefeßf. s 
VI. Has, aus, von (mit dem Genitiv) bezeichnet die 
Bewegung, Ausnahme, den Urſprung eines Gegenſtandes 


* 


don einem andern; z. B. Erö npeyen perbxaam 13% Mon- 
Zäzin. Seine Vorfahren fi nd aus der Moldau ausgewandert. 
Zap cet mocmpoen» 132 aépena. Dieſer Zaun iſt von 
Holz gebaut. Das entgegengeſetzte Vorwort von us» iſt vv; 
z. B. On» mobxaı» us» MockBbI Bb Kasänb. Er iſt aus 
Moskwa nach Kaſan' gereiſt. Das Vorwort ns» ſteht: 

1. Bei den mit den Präpofitionen zur und ns (130) 
zuſammengeſetzten Zeitwoͤrtern, und bei den von ſel⸗ g 
bigen abſtammenden Subſtantiven; z. B. Our Bbl- 
me. 13 Kömsamst. Er ging aus dem Zimmer. 
Apnemfgw 66119» Hs THanb 113 omeuecmsa, Ariſtides 
ward aus dem Vaterlande vertrieben. Brixog» 137 

aomy. Das Ausgehen aus dem Hauſe. Buibsgh us» 
zepénun. Das Ausfahren aus dem Dorfe. Mexögs 
13 Erunma. Der Auszug aus Aegypten. 
2. Bei den Adjectiven im Superlativ; z. B. Om A- 
mil us» arogei. Er iſt der beſte der Menſchen. Ca- 
Moe Y;käcHoe 185 6Egemziſt ecemp MOpoBäd AsBa. 
Das ſchrecklichſte Drangſal iſt die Peſt. 
3. Wenn man die Theile eines Ganzen angiebt; 3, B. 
Fog coemofHmd 113% Apbnäjyamı mEcaıeBr. Das | 
75 Jahr beſteht aus zwoͤlf Monaten. | 
! VII. Ke; zu, an, auf, gegen, in (mit dem Dativ) 
f bezeichnet eine Bewegung in beſtimmter Richtung zu dem 
aͤuſſern Theile. des Gegenſtandes; 90 B. On» nem K B- 
‚emy.. Er 90 zur Bruͤcke. A nocsıamw nB“ N upig- 
meaio. Ich ſchicke den Brief an einen Freund. Das entge⸗ 
gengeſetzte Vorwort von x» iſt om». — Ks ſteht nach den 
im der Praͤpoſition pn zuſammengeſeßten Zeitwoͤrtern, . 
nan upnuré. 1b Kb rocno4uny. Iwan kam zu dem Herrn. 
„Kapminxa npinıomenä KD KhrimkBh. Der Kupferſtich N 
dem e beigelegt. — Bezeichnet das Seitwort HpuHajae- - 


0 


ur 0 
88 5 
1 e ener 


9 4 N | 
mäme, gehören N das Berhaͤltniß eines Theiles zum Ganzen, 


ſo ſtoßr es ebenfalls mit ; z. B. Yacınz Pocein npunag- 


aernm» K Asi. Ein Theil Rußlands gehoͤrt zu Aſten; — | 


N . 


bezeichnet es aber einen Beſitz, dann ſteht es mit dem Dativ: 
Rppr us npunagle Int Poceiur. Die Krym gehoͤrt Rußland. 
— RK» ſteht auch nach den Subſtantiven und Adjectiven, 
welche Liebe, Haß, Anhaͤnglichkeit, Widerwillen u. ſ. w. be⸗ 
zeichnen; z. B. 4065 x» oméueemuy, Liebe zum Vater⸗ 


lande; nénaznemb x» nmopöry, Haß gegen das Laſter; | 


ycëépgubrit Kb caym6GB, eifrig ig Dienſt. 


> Ul. Ha, auf, in, über, C⁵̃E a 


a. Mit dem Accuſativ, eine Bewegung auf die Ober— 


fläche eines Gegenſtandes (auf die Frage: yga?) z. B. yuc- 


IIK NOAOKHAD KHHUTY Ha CMOAb, a Hepö Ha Khitry, der 


Schuͤler legte das Buch auf den Tiſch, und die Feder auf 


das 8 Das entgegengeſetzte Vorwort von na iſt ey (von): 52 


co ᷑nrond, vom Tiſche; c» Kuriru, vom Buche. Das Vor⸗ 


wort na ſteht: b | x 


1. Bei den, mit den e na, B03; (330, 13) 


pas zuſammengeſetzten Zeitwoͤrtern, und bei den von 
ſelbigen abſtammenden Subftantiven; 4. B. HaBBI0-. 


III. Ih Ha A4mago, er packte auf das Pferd; BOBHECCA 


* — 


. . 8 
na bepuffny, er hob ſich auf den Gipfel; 5365 mA.» H 


ropy, er lief auf den Berg pasphsa e ma dcn, 3 


er zerſchnitt in Theile; pasöntmie ar yacınm, 


das Zerſchlagen in kleine Stuͤcke; nanecénie na are ö 


das Herauftragen auf den Berg. 
2. Bei den Zeitwoͤrtern, welche bezeichnen: de Bere 
eines Schutzes, einer Begründung, ſo wie auch Zorn, 


Unwillen, Unzufriedenheit, Klage, Uebereinſtimmung, 


Uneinigkeit, u. ſ. w.; z. B. Ass pirſt veaonben 
ynoväem» na Bora. Der gute Menſch vertraut auf 


7 


Gott. Ha Canin, me nagen. Hoffe nicht auf 
deingn Naͤchſten. 340 neuohRNI TOMÖBB Kaene- MR 7 
mäms na BeRKaro. Der Boͤſe iſt bereit, Jeden zu \ | 
verleumden. Cru» noxöynmn na our. Der Sohn A 
Itleicht dem Vater. He russalica na mens, Apyri | 
RER 1 moä! Zuͤrne nicht auf mich, mein Freund! He 
uπõ nodarämpea Ha cuäcmie. Man dorf auf . + 
das Gluͤck nicht bauen. 
3. Bei der Angabe eines Verkaufs oder Tauche in un⸗ 
an beſtimmter Anzahl; z. B. nän Kky II I XGA na 
noamiiny. Iwan kaufte Brod für einen halben Ru- 
bel. He MBHAIII YEN E II Ha KHempeöõa. Tauſche 
nicht den Kuckuck ein für den Habicht. ab 
4. Bei Angabe der Zeit im Allgemeinen: z. B. na na- 
MOM» TO AV, im fünften Jahre, na mecmdä negü- 
as, in der ſechſten Woche. 
b. Mit dem Praͤpoſitiv, den Aufenthalt eines Ge— 5 
genſtandes auf einem andern (auf die Frage: 1g? wo?) z. f 
| B. Kurra lemHmb ua emo, a nepö na KIT. Das 3 
Buch liegt auf dem Tiſche, und die Feder auf dem Buche. f 
Aom» mocimpöeHb HA maomagii. Das Haus iſt auf dem 
| Marktplatze erbaut. 8 | 
SEN. a 32: ühee, Cie dem Inſtrumental) bezeichnet 
eine Handlung oder Bewegung, welche oberhalb geſchieht z. 
B. Ilmana aemäemr Halb 36 O0 v. Der Vogel fliegt uͤber 
a dem e — Das entgegengeſetzte Vorwort von mann iſt 
nog. — Haan wird gebraucht bei Zeitwoͤrtern, welche be— 
zeichnen: eine oberhalb vorgehende Handlung, das Verhaͤltniß 
des Vornehmeren zum Geringeren, des Starken zum Schwa= 
chen, u. ſ. w. z. B. rocnögcemsosams nage ao, über 
Menſchen herrfchen. Ou wacmsxämnıca nag rayn gar. 
Sie ſpotten über die Thoren. Mor cmbemca Hayb abmBMEI. 
| | e 


4 2 € 


ev. 


Wle lachen über die Kinder. Die Benennung bes unpers 


ſoͤnlichen Gegenſtandes bei dem, Zeitworte enhäprven (lachen), 
ſteht im Dativ; z. B. ne embüca ay¹mCH 650 R, ex nicht 
uͤber fremdes Ungluͤck. 

X. O, von, uͤber, mit, an, nach, um, bez 

a. Mit dem Praͤpoſitiv: den Gegenſtand der Gedanken, 
Gefühle und Worte; z. B. A ronopio meg o gBHaB. Ich 
ſpreche mit Dir von einem Geſchaͤft. On neudunmen o 
enoci, nomépß. Er trauert uͤber ſeinen Verluſt. O cm» mist 
e Woran denkſt du? He npocn eng 06% S mont 
g. 1B. Bitte mich nicht in dieſer Sache. He cygri o ne- 


aohKB no mapyauocım. Beurtheile den Menſchen nicht 
nach dem Aeuſſern. He sa6ömsca o uymdü 6B. Kuͤmmere 


Dich nicht um fremdes Mißgeſchick. "al 

Dieſes Vorwort bezeichnet noch: | 7 

1. Eine beſtimmte Anzahl von. äuffern Theilen eines 3 Ge⸗ 

genſtandes: uép ROB O nam raanäxr, eine Kirche 

mit fuͤnf Kuppeln. f 

2. Die Nähe der Zeit: o enamkax», um die Weihnacht 

zeit; o Huxdanus Ans, um St. Nikolaus-Tag. 

b. Mit dem Accuſativ — den Gegenſtand, welchem AR 
eine Handlung xaſch entgegenſtrebt, einen Schlag; z. B. a- 
pnaen 66 emsbny, ich ſtieß mich an der Mauer; yurıöca N 
66% yroan, ich verletzte mich an der Ecke. 5 | 

XI. Oms, von, vor, wider, gegen, aus, (mit 
dem Genitiv) bezeichnet eine Bewegung, die Entſtehung 1 — 
nes Gegenſtandes aus einem äuſſern Theile, dieſſeit deſſelben; N 
z. B. Omoägi Sn embnor. Gehe von der Mauer weg. 1 
Om» phkri go ropbt nceré name Böpenin. Von dem Fluſſe 

bis zur Mauer ſind in Allem fuͤnf Werſte. Dieſem Vorworte 
find entgegengeſetzt: zo und x»; z. B. a 1 Om Spama 1 
x» cecmpb. Ich gehe vom Bruder zur Schweſter. Om Taépn 5 
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a eee ne ganexo. Von Twer' bis Moskwa iſt nicht weit. N 
Das Vorwort Ob ſteht bei den mit den Präpofitionen om» N 
und npons zuſam mengeſetzten Zeitwörfern, und bei den von Er 
| ſelbigen herſtammenden Subſtantiven; z. B. Omopsn om» 
emsuor. Reiße von der Mauer ab. Om6ums om» Käuhg. 
Vom Steine abſchlagen. Iponexogums o GOaH Zn. Aus N 
der Krankheit entfliehen. Das Zeitwort omumsp, wegnehmen, 
erfordert die Praͤpoſttion y: z. B. omni y neré, nimm 
es ihm weg. 8 = 
XII. Lo, auf); aus, in, 1 wegen, zu, um, 
bis, bis an, bis auf, nach bin Ga. etwas zu Rn): 
über, durch, von Seiten. r 
a4. Mit dem Dativ: die b auf einer Ober⸗ 
fläche; z. B. xopa sar naägarom n mopio, die Schiffe 
fahren auf dem Meere; uur xGgamp m6 Aayry, die Schafe 
1 chen auf der Wieſe. — Dieſer Biegungsfall ſteht: . 
I. Bei Angabe einer gleichen Anzahl von Theilen an 
Ka verſchiedenen Gegenftänden; z. B. BB Kämzomp AON 
un copoky sKonn, in jedem Haufe find. vierzig Fen⸗ 
ſter. — Bei den Zahlwoͤrtern: ana, mpn, nemprpe, 
ſtehtr der Nominativ, z. B. mo ABB meımpunsı, zu zwei 
Fe: 5 Frauenzim mern; no mpu adıayu, zu drei Pferden. 1 5 
70 u Bei Angabe des gleichen Werthes verſchiedener Dinge; | . 
z. B. no py6aro apınann, zu einem Rubel der Ar⸗ 
1 chin; no noAmunb hm, zu einem Bann Ru⸗ 
N bel das Pfund. . 
1 5 Mit dem Präpoſitiv: eine fpäter Agde, oder 
in Folge von irgend etwas beendigte Handlung: om» na- 
em no omub, er weint um den Vater. 


nn 


Be Mit dem Accuſativ; bie Graͤnze einer Handlung; 8 
„B. om eugums B ogg O UI E10. ee nit bis an den | 
a; im ii I | va 1 
5 N 50 5 7 \ 
7 80 „ * 


M A ey Sn, 7955 in As) 8 Mee 
4 Er } 1 Nin 5 50 „ 101 u 1 W 
* r „ Naehe e Kl a . nnn uam, 


— 


‚ mära AeCKUINB og KNHHTOIo. Das Papier li liegt 1 nt 


genſtandes in der Naͤhe eines andern, dieſſeit deſſelben; 3% B. 25 
'40M» noempëenꝰ mpeg, Penend. Das Haus if . 


156 N ne 


XIII. IIo s, unter, vor, nach, bei, en, e u A 
nahe bei, bezeichnet: . © 
a. Mit dem Accuſativ, die Bewegung eines . 
ſtandes, unterhalb eines andern (auf die Frage: xyz? N 
bin?) z. B. Ons ca ua xprimy. Er ſetzte fi ich unt 
das Dach. IIoa Om. Kmiry nog Gymäry. Lege das Bu 
unter das Papier. — Das entgegengeſetzte Vorwort iſt: un 5 
103», von unten herauf. ö i A 
b. Mit dem Jose den Aufenthalt eines Ge⸗ 5 1 
genſtandes unter einem andern (auf die Fee IE * wo) 
z. B. Cumy nos» iets. Ich ſitze unter en ® a 


＋ 
vn. z 


Buche. — Diefes Vorwort bezeichnet dee in beiden Fäl⸗ 
len, die Naͤhe einer Bewegung oder eines Aufenthalts; 3. DE 
Böck Vm Oo Mockpy. Die Truppen die ziehen vor, 
Moskwa. Aepesna ci Aehlimb 110g Mocks 520. e a 
Dorf liegt nahe bei Moskwa. — Die N Jor⸗ N 
mörfer find na und man. a K. . 
XIV. Ilpeys, vor, in Oegendort, & bezeichnet: a 
a. Mit dem Accuſativ, die Bewegung eine Gegen⸗ 15 | 
ſtande s zu einem andern, dieſſeit deſſelben; z. B. 0 „ upeg- I 
cmäap mpeg, cygéf. Er erſchien vor den Richtern. NR Mt 
b. Mit dem Inſtrumental, den Aufenthalt e elles G Ge⸗ 


vor dem 
Waͤldchen erbaut. Ja6öp» cguaur npenn, 46108 4 
Zaun ift vor dem Haufe gezogen. * a 
A Inu, bei, an, neben, vor, in Gegen w 
unter, zur Zeit (mit dem Präpofitiv); bezeic Pen J 
enthalt neben etwas; 3. Ba Coagam» emolima 5 i 

De Soldat ſteht bei dem Schilderhauſe. 0 
ſetzte Vorwort davon iſt om, z. B. 


6 


1 1 0 . 
XVI. Ipo, von (mit Su Hecufatto 95 erſetzt das Vor⸗ 
wort o, in Betreff des Gegenſtandes der Gedanken und der 


a 


be; z. B. Oun Tonopim 1p mens MHG TO XV GTO. 


Er ſpricht von mir viel Schlechtes. ö } 

5 XVII. Coba, durch (mit dem Accuſativ), bezeichnet 

die Bewegung in dem Innern eines Gegenſtandes; z. B. Mer 
ST upoäacmn CKBO3b Ooh m Bay. Wir gehen durch Feuer 

und Waſſer. 5 

een Zeitwoͤrtern. 


XVIII. Ce, von, aus, bei, wenigſtens, ungefähr, | 


wie, als, mit, bezeichnet: 

5 a. Mit dem Genitiv, eine Bewegung von oben herab; 
. B. chaarinen Ch xpösau,. er fiel vom Dach herab; die 
Entſtehung von etwas, auch von oben her; z. B. or gosBOaë- 

| nia IIpanzinreuscnina, mit Erlaubniß der Regierung. — Das 


a entgegengeſetzte Vorwort iſt na; z. B. on» Omen ma KpRE- 
410, er flieg auf das Dach. — Es ſteht nach den mit c» zuſam⸗ 


mengeſetzten Zeitwoͤrtern; z. B. cnbxaın co Auopä, er fuhr 
aus dem Hofe; ce c» G., er ſchlug aus dem Felde. 


b. Mit dem Accuſativ, die Vergleichung einer Größe; 


38. 8 Ce GTK A, e KopöBy,, Ch aöuray # ). 
ec. Mit dem Inſtru mental, eine Verbindung; . 


| . Ch eöabıo, Brod mit (und) Salz. Entgegengefegt iſt 
das Vorwort best; z. B. xı66» 60 c, Brod ohne 


Salz. Das Vorwort Ch mit dem Inſtrumental ſteht: 
EN, N; 7 


WET: 
7 


a ie In dice Fele aberſeht man cv am vüßtigften durch den Ges 
55 nitiv, 3 B. BeANYUHÖIO Ch ÖBIKA, Ch KopöBy, C aAmlagb, von der 

55 Grüße ans Ochſen, einer Kuh, eines Pferdes. . 5 N 
| D. ucberſ. 


— en 


hs eien. Der 7 bat ſich von dem Schuberbeuß 


Es ſteht nach den mit der Präposition np 


1 


— 
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1. Nach handelnden und wiederkehrenden Zeitwoͤrternn, 


welche die gegenſeitige Handlung zweier Gegenſtaͤnde 
bezeichnen, und nach den aus dieſen Zeitwoͤrtern ge— 
bildeten Subſtantiven; z. B. Pimaane Boendan (er 
xb5u»?) c» Kapearénanaun. Die Römer kriegten - 
„(mit wem?) mit den Karthagern. Kapearéuane 
noendun (Cb-Kbmn?) c» Prmınnamn, Die Kartha⸗ 
ger kriegten (mit wem?) mit den Römern. Pocein 
v»pamtunẽůmpe (Ch WbmMB?) c» IIpyecieo. Rußland 
graͤnzt (woran?) an Preußen. IIpycein rpanıfyun 
(er uuf) ce» Pocciemw. Preußen gränzt (woran?) 
an Rußland. Tpaniina Poceiu e Ipycciew. Die 
Graͤnze Rußlands und Preußens. A nosnax mA 
men (c xbmb?) c» cochyom», Ich werde dich 
mit dem Nachbar bekannt machen (mit wem 2). 
IInaub cnöpum» (c xbm»?) c Iempo nb. Iwan 
ſtreitet (mit wem?) mit Petern. Baciiaiſt urpäemz 
2» MDI pK (D KF) c» Anexckem». Waßilij 
ſpielt Blindekuh (mit wem?) mit Alexei. Tr amo 
demphudenben (e KMU Ff) co muör. Du begegneſt 
mir oft. Bemphua c» npifmeaenb. Das Zuſam⸗ 
mentreffen mit einem Freunde. Asımı nerkö gpy- 
 zänıca (er x7) c» BRH. Kinder Nein N 
ſich leicht (mit wem?) mit Kindern. A66prre On 
ne suäomen (c» KEMp?) C» nopòunbrun. Gute 
Menſchen haben keinen Umgang (mit wem?) mit La⸗ 
ſterhaften. Poceiane cpahäancb (c» x5mp?) es 
Typramı. Die Ruſſen kämpften (mit wem? gegen 
wen 7) mit den Tuͤrken (gegen die Tuͤrken). Mo 5 
cochy» maräemen (em Kb f) C» enofibrp amen. 
Mein Nachbar proceſſirt (mit W mit l, 
Schwleggfohne. 1 


A 


75 
17 


a N 2 / 1 N N 


1 2. Nach dert gange. nosgplonenn, Gluck iiber 
(gratuficen); z. B. moszpanahıo Fach ( AENA ?) 


N HpäsgunR OP. Ich Beate Ihnen (wozu 5 zu 


dem Feiertage. 
5. Wenn man einem Andern das eigenthümliche eines 
Gegenſtandes bezeichnet, oder wenn man von einzel⸗ 


nen Theilen ſpricht, die zu einem Ganzen gehoͤren; 


;. B. On» eoB RKI. e Yo GB. Er iſt ein Mann 


von Verſtand. Bom» JOM» eb 6änımero. Hier iſt ein 
5 mit einem Thurme. Dmoime snbps ch porä- 


Dies iſt ein en mit Hörger (dies A ‚ein 
ies Thier). 9 
XIX. 9, bei, an (mit dem Genitiv) bezeichnet Jen 


7 5 


Aufenthalt in der Nähe von irgend etwas; z. B. our zum a 


nem y_cBoerö omırä, Er wohnt bei ſeinem Vater. 


XX. Apeas, durch, über, in, vermittelſt, waͤh⸗ 
rend, bezeichnet die Bewegung auf einer Oberflaͤche; z. B. 
On nepeh xa Apes PENN. Er iſt uͤber den Fluß gefah⸗ 


ren. Es ſteht nach den wit ber Praͤpoſt ition nepe verbunde⸗ 


— 
* 


nen Zeitwoͤrtern. 7 


9 


BE weites H a u p t ſt uͤ ck. 7 
Verbindung der Satze, oder Bildung 
. | sufammengefeßter Säße. | 


1 $ 154. In dem Hauptſtuͤcke: Von der Verbindung 


der Saͤtze, werden die Regeln angegeben, nach denen man 


5 aus einfachen Saͤtzen zuſammengeſetzte Saͤtze bildet. 


* 4 


9 135. Ein zuſammengeſetzter Saß iſt ein ſolcher, wel⸗ 
se e 5 778 1 S enn, Ein 1 


— * 


* 
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geſezter Saz kann von dem einfachen unterſchieden werden | 
nach der Zahl der in demſelben befindlichen Zeitwörter im In- 


dikativ oder im Imperativ, auch nach der Zahl der Partiei— 
pien und Gerundien; z. B. Aom», Komôppiff BET BEUTE, 
nocmpödenn Moum» ommenp. Das Haus, welches Sie fehen, 
ift von meinem Vater gebaut worden. Hier find zwei Zeit⸗ 
woͤrter: brigume (Sie ſehen) und (das Paſſivum) ecms mo- 


empöen» (iſt gebaut worden), folglich iſt dieſer Satz ein zu- 


ſammengeſetzter, und beſteht aus zwei Saͤzen. Mon 6paın» 
XxYV O Junmea, nacmo AHunmen u HO rga Ufa. III m. Mein 


Bruder lernt ſchlecht, iſt oft faul, und treibt zuweilen Poſſen. 
Hier find drei Zeitwoͤrter: yuumca, abımmca und ma- 


5 


Mime, folglich auch drei Süße. 


$ 156. Die einfachen Saͤtze, welche einen zuſameenge | 
ſezten Satz bilden, find entweder: Hauptſaͤtze, Neben- 


fäße und Scchaltſaͤtze. | 
1. Der Hauptſatz (raännoe BR N iſt derje⸗ 
nige, welcher nicht von dem andern abhaͤngt; z. B. 


Mon ‚apyes, xoméparo BT anäeme, YIxa1s 68 
Mocksy. Mein Freund, welchen Sie kennen, iſt 
nach Moskwa gereiſt. Hier bilden die Worte: Mon 


Ap YTD ybxaıb Bb Mockny, (mein Freund iſt nach 
Moskwa gereiſt) den Hauptſaß. 

2. Der Nebenſaß (npngämounoe upeguoménie) iſt 
derjenige, welcher den Hauptſat ergaͤnzt, erlaͤutert 
oder beſchraͤnkt; im oben angegebenen Beiſpiele bil— 
den die Worte: xomòôpaeo evı andeme (den Sie 
kennen) den Nebenſaz. — Der Nebenſatz laͤßt ſich 


von dem Hauptſatze dadurch unterſcheiden, daß er 


gewoͤhnlich mit einem beziehenden Fürworte (Kom- 


ps, XmOo, amo, Kakdii, kaxohélnt) oder mit ei- 
5 4 2 
nem untergeordneten Bindeworte (am, ecau, xorgä, 


Yu N * 1 N ene * 


3 
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 Noe1uKy, noeme, Kakp, umo, gap, umöön, 


rab, Kypd, Abb, CKOAB, u. ſ. w. (s. unten $ 138, 3) 
anfängt; oder dadurch, daß er, ſtatt des Zeitworkes, 
ein Particip oder Gerundium enthaͤlt. | 

Der Schalt -Satz. (BCghoe npegnoménie) iſt 


derjenige, welcher in den Hauptſatz eingeſchloſſen wird, 


aber in keiner, grammatikaliſchen Verbindung mit 


8 


1. 


2. 


demſelben ſteht, d. h. mit demſelben nicht durch Pro⸗ 
nomina und Conjunctionen verbunden iſt, und ohne 
Störung des Zuſammenbanges ausgelaſſen werden 
kann; z. B. By Mockbh, nzwerns 6pams ol, 


meneps Hacmyrnmım Mmopdsaı. In Moskwa, ſchreibt 


mein Bruder, iſt jetzt Froſt eingetreten. Die Worte: 


meme 6pamb Moff, ſchreibt mein Bruder, bilden 
den Schalt- Satz. | 


8 157. Die Nebenfäge können von dreifacher Art . 


Subſtantiv⸗ Saͤtze, es Saͤtze und e ON. 
Saͤtze. 


Der e Rebenſaz i 


‚npmaämounoe npeguoménie) iſt derjenige, welcher. 
im Hauptfaße das Subſtantivum erfeßt; z. B. A 


sudo, mo met 3,70p0es. Ich weiß, daß du geſund 
biſt. Die Worte: amo mer sgopénꝰ, bilden den 
Subſtantiv⸗ Rebenſatz, denn fie erſetzen das Subſtan⸗ 


vum: er Geſundheit. In dem Saße: 1 5 ‘ 
ell er; xöcems Au ons Bram, frage ihn, 


er reiſen will, wird durch die Worte : xG em 2 
OH» Kram, das Verlangen nach einer Reife aus= 
gedruͤckt. 


Der Adjeetiv⸗ -Nebenfag (npuaaramessuoe npu- 
zämounoe mpezaomenie) erſetzt im Hauptſatz das. 


Adjectivum; z. B. JeaonhBR, komopbiü sans 


I 


7 1 ee 
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USBIBCMENnd x yıe Dblbxanb 1135 ropo2a. Der Menſch, 
welcher Ihnen bekannt iſt, hat ſchon die Stadt ver— 
N laſſen; hier erſetzen die Worte: Komöpmü namn 13-— 
nhemenv, welcher ihnen bekannt iſt, das Adjectiv us— 
Bbem unh, bekannt, und bilden den Adjectiv-Ne— 
benſat. \ 
5. Der Umftand3 - Nebenſat Se ee. 
noe Hpuaämounoe mpezaomenie) erſeßt in dem 
Hauptſatze das Adverbium; z. B. in den Worten: 
Ou Riem KAaks yrennxs. Er ſchreibt wie ein 
Schüler; bilden die Worte: Kar» Imimem» yue- 
NIK, wie ein Schüler (ſchreibt), den; Umſtands-Ne— 
benſatz, denn ſie erſetzen das Adverbium: no-Yuenli- 
gecku, ſchuͤlerhaft. f i 
8 158. Die Haupt- und Nebenſaͤtze werden durch Cio n- 
junktionen, oder durch andere, deren Stelle vertretende 

Redetheile, folgendermaßen mit einander verbunden. 

„. Die Hauptſaͤtze werden mit einander vereinigt durch, 
verbindende () (couunmmeasasre) Conjunkt io⸗ 
nen, welche find: u, a, und, za, aber, no, aber, 
ognä ko, allein, jedoch, ne, aber; mem y M, unfer= 
deſſen, indeſſen; mäxize, auch, ebenfalls, gleichfalls; x» 
monty, dazu, uͤberdies; nanpom' n, hingegen; npu- 
mon, dabei, dazu; mars, ſo, gleichfalls; paßno— 
mbpno, gleichfalls, ebenfalls, fo; zupé gend, übri= 
gens; 160, denn; nocemy, nomomy, deshalb, da— 
her; om ceré, deshalb, daher; om» moré, darum, 
deshalb, deswegen; can gemgenuo,; folglich; 1 maxb, 


(*) Einige Deutſche Grammatiker nennen dieſe Cönfunktionen an fuͤ⸗ 


gende oder anreihende. 
N 7 D. ueberſ. 


165 5 . 7 


\ 


alſo, daher. — Beiſpiele verbundener Hauptſaͤze: 


„Pocein 1306Tayeneb nr Mponspezeniamn 


Uphpôgbr, u HponsBOanm ÖHLIMU o6mmpanıik. 


‚mopr». Rußland hat einen Ueberfluß an vielen Na⸗ 
turerzeugniſſen, und kreibt mit, ſelbigen einen aus⸗ 
gebreiteten Handel. — A xomban GpL10 Exam, 
g pasgymav. Ich wollte reifen, änderte aber 
meinen Plan. — Ayna cusmum» HGD, d c- 
ne cikemb znem». Der Mond ſcheint bei Nacht, 
und die Sonne leuchtet am Tage. — Mon 6pame 
Gum hecenenin, HO A go HUXb He OXöM- 
unkb. Mein Bruder liebt Vergnügungen, ich aber 
bin kein Freund derſelben. — Tor mens oropuır, 
0, 4HAKO, 2 na men he MA. 1p 1005p. Du haſt mich 
gekraͤnkt, ich beklage mich jedoch nicht uber dich. — 
Can y hach muöro; xıb6a me Bm nösce. Salz 
haben wir genug; Korn fehlt nns aber gänzlich. — 
A mucaı» „0170; e, m] ]⁹⁷Y mu mälo ne 
yemäas. Ich habe lange geſchrieben, bin jedoch 
gar nicht muͤde geworden. — Tor A006 uB ee 


a manske Haxoxy B MINT. yaoRdısemeie. 1 8 


liebſt die Wiſſenſchaften; auch ich finde Vergnuͤgen an 
denſelben. — Our Guenb erynp; no mony u Ra- 


genb. Er iſt ſehr geizig; dabei anch habſuͤchtig. — 


2 1 » \ 
On neuäienb; 6pamm er, nanpomnee, nécenb. 


Er iſt traurig; ſein Bruder, bingegen, N aa 
a 
* DI nomepsAan MHOTO Aeacty; enporems Bımo ne 


6g. Wir haben viel Geld verloren; uͤbrigens iſt dies . 


kein Unglück. — Bepern ppems, 200 on6 he bopô- 
DUAL NV, RR k 2 \ 

mumen. Spare die Zeit, denn fie kehrt nicht wieder. — 

TT möaoa», u nomony 36 Re vunmpen. Du 


0 hst jung, daher mußt du lernen. — H npocmy- 


1 


— 


N 


164 | 0 N 
U 


zunen: om» moco y menä 6o2Am» 3yÖB. Ich 
habe mich erkaͤltet; daher thun mir die Zähne weh. — 


Teı ne hn noname, u mans 6yan enok denn. Du 


biſt nicht ſchuld, ſey alſo ruhig. — Tyr NGOAOg D, 
eATbJeMBenHo neöusımenm. Du biſt jung, folg⸗ 
lich unerfahren.“ — Folgende verbindende Conjunk— 
fionen: nu, uu, weder, noch; omwäcmı, omuä- 


emm, theils, theils; wäcmir, udemio, zum Theil, 


zum Theil; nan, Ban, entweder, oder; arı6o, 160, 


entweder, oder, heißen wiederholende (nosmopm 
meapubre) weil fie vor jedem verbundenen Satze wie- 


derholt werden; z. B. Hu urps, uhu naten ne 
vecen imb mens. Weder Spiele, noch Tänze erhei= 
tern mich. — Hau mr nenéanmnm mo, werd ı 


xouy, ,μ,jjẽj A na men nomAv % . Du thuſt ent⸗ 


weder was ich will, oder ich werde mich uͤber dich 


8 
— 


beklagen. — Hapége cefi «demimo myu», “demiıo 
neupochbménv. Dieſes Volk iſt theils dun; 
theils ungebildet. | 
Die Nebenſaͤtze find den Hauptfägen untergeordnet, 
werden aber unter ſich entweder verbunden, oder ein— 
ander untergeordnet. Die Verbindung der Nebenſaͤtze 
unter einander erfolgt durch die obenangefuͤhrten ver— 
bindenden Conjunctionen; z., B. Imo, omôpoe 
y nacp CMO.AL xOopomk G, U KOMOPEIMB Mr egnd 
venbnaenb hHacnagimpen, demüm Kaxb möania. 
Der Sommer, welcher bei uns fo kurz ift, und den 
kaum Zeit finden zu genießen, enteilt wie der 
Blitz. — Ccamii un, omekyya II u pUULE.- 1, 22 
xyad ET nofgeum. Sage mir, woher Du gekom— 
men biſt, oder wohin Du gehſt. — A roropio ne o 


>» h U 
MOMb, “WiNO mor XO4cıub gblamp', G O mou, 


D. 


N ' 165 


ui" 


15 a: 1 6 \ h — 1 1 
mo cahaanb. Ich ſpreche nicht davon, was Du 
thun willſt, ſondern von dem, was Du gethan haſt. 


— Biaums an, amo OH» Cmpämgem, FLO empän- 
gem cb mepnbhnienp. Siehſt du, daß er leidet, 
aber er leidet in Geduld.“ — Die Unterordnung der 
Nebenſaͤtze unter die Hauptſaͤtze und unter andere Ne⸗ 


benſaͤtze geſchieht durch unterordnende Conjunktionen, 


auf verſchiedene Weiſe, nach den Eigenſchaften 9 5 
See; und zwar: | 
Die Subftantiv= Nebenfäße Weiden untergeordnet ni 


die Bindewoͤrter: amo, daß, GVamo, a als ob, und 


AM, etwa; 3. B. A. 3410, zmo XA G A6por». 
Ich weiß, daß das Korn eue iſt. Tosopams, 


6y,gmo on» YrNanp. Es heißt, er wäre abgereiſt. 
Snaenrb au, amo y nach eghaaaocb. Weißt Du 


etwa, was 15 uns geſchehen iſt. 
Die Adjectiv-Nebenſaͤtze werden untergeordnet durch 


beziehende Fuͤrwoͤrter (xmo, wer, amo, was, xo- 
möpbiff, kak, welcher, KakKos6dä, ein ſolcher, reli, 


weſſen); z. B. „Tom ne empannimea onäcno- 
cmi, mo uncım» cépgnemb. Wer reines Herzens 
iſt, fürchtet keine Gefahr. — Iudems am, zes gu- 
mNO 60 ACR? Weißt Du, was man fuͤrchten muß? 
— Yeronsen, komÖpblü ne 3ammmäcmıca HO, 
mepsäemen exyxom. Der Menſch, welcher ſich 


0 nicht nuͤtlich beſchaͤftigt, wird von Langeweile verzehrt. 


— Kuririr, KOMOPbLA mr Kyniia Buepä, mub 
Gehb npähamcen. Die Buͤcher, welche Du geſtern 
gekauft haſt, gefallen mir ſehr. — Bom aan, xa- 
ana A 4106.10. Das find Menſchen, wie ich fie 
liebe (ſolche Menſchen liebe ich). — Caymaſten mo- 
16, ren xIBCDYO mm DB. Gehorche dem, iz 


Fu, 
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Brod Du iſſeſt (weſſen Brod ich effe, deſſen 


Lied ich ſinge).“ — Die Adjectiv-Nebenſaͤtze werden 


abgekuͤrzt durch Umwandlung des beziehenden Fuͤrwor- 


tes und des Verbums in een aktives (reciprokes u. 
ſ. w.) oder paſſives Particip; z. B. Uenoskkp, Me- 
sanumdmwulüca yb10Mb, mep3äelmca CKyKom. Der 
ſich nicht nuͤtzlich beſchaͤftigende Menſch, wird von Lan— 
geweile geplagt. Knuürn, kynaennsın 1106610 Buepà, 
muh Guenb mpäsamea. Die von Dir geftern gekauf⸗ 
ten Buͤcher, gefallen mir ſehr, u. ſ. w. 

. Die Umſtands-Nebenſaͤtze werden untergeordnet durch 
unterordnende Bindewoͤrter: ecam, wenn, &cam Ösr, 
falls, aA6sı, damit, umöösı, um, umo, daß, Kab, 
wie (und in Verbindung mit andern Conjunktionen: 
nomony umo, weil; mar, amo, fo daß; mémgy 
mib, kap, Während; morgä, Karp, als; 5» mo 
Bpema, Kab, zu der Zeit, als; nöcaz moré, kakb, 
nachdem; panné6, Kar», fo wie u. ſ. w.) nok on- 
xy, wie viel, abyrb, wodurch, oc, fo ſehr, und 


durch Adverbia der Zeit und des Ortes, welche ſtatt 


der Bindewoͤrter gebraucht werden: Koraa, wann, 


rah, wo, xyaqä, wohin, omxyga, woher; z. B. 


m 7 Li 7 
„RunII ymbpennmo, ca mendemf ums AÖ.ATO. 


Lebe mäßig, wenn du lange zu leben wuͤnſcheſt. — 


H pr 4106 ˙vẽ me 6A, ecau 6% mr Gra HOC 
menb. Ich würde Dich lieben, wenn Du gehorſam 
waͤreſt. — Our cg a ae mo, zmo6s (mau gab) 
nokasämb npänoemp cBoer6 züna, Er that dies, 
um die Gerechtigkeit ſeiner Sache zu beweiſen. — 
Depern zpema, nomomy ‚mo on6 ne Bopömnmea. 
Spare die Zeit, weil fie nicht wiederkehrt. — Wogau 
aö6psıe chin, moegd, ans zubie IMPEBO- 


LTE ere N . n 
R SE * . 1 
* ad 7 fi 


| ku, | 
came. Gute Menſchen find ruhig, während Böͤſe 
1 ſich beunruhigen. — A BIA BAH, NE On mpy- 


ume. Ich habe geſehen, wie er arbeitet. — Becu 
IBM. npikmmnze, TIME Ona npogoamımeasmbe. 
Der Frühling iſt um fo angenehmer, je laͤnger er 
dauert. — He monspums, chỹ⁰¹ν mo nenpiamno. 
Du glaubſt nicht, wie ſehr dies unangenehm iſt. — 
Cxazu mus, x0274 3mo cayınmcena Sage mir, 
wann dies geſchieht. — Inaems an, e- mono 
nafimii cuäcmie? Weißt Du, wo man das Gluͤck 
finden kann? — He sndemb Ar, OMkYJa Ob ABIL- 
ca, u H nponä.ın. Weißt Du nicht, wo er her— 
gekommen, und wo er geblieben iſt?“ — Die Um- 
ſtands-Nebenſaͤtze werden abgekuͤrzt durch Veränderung 
der Conjunktion und des Zeitwortes in ein Gerundium; 
z. B. anſtatt: Korgaà BopömmmscH gon, gaff 
Mnk zuams. Wenn du nach Haufe zuruͤckkommſt, laß 
es mir wiſſen; kann man ſagen: Bopommsmner go- 
moi, aft muB name *). Anſtatt: Ecım \yanacıs, 
Oo Ymacnémßen. Wenn Du es hoͤrſt, fd wirft Du 
Dich . kann man ſagen: ysuanb, yıkac- 
némpean ). | BE: | 
Die Fuͤrwoͤrter, welche zur Unterordnung der Adjec— 
tiv⸗Nebenſaͤtze dienen, und die Bindewoͤrter, durch 
welche die Umſtands-Nebenſaͤtze untergeordnet werden, 
beſtehen oft aus zwei Fuͤrwoͤrtern, oder auf einander 


* 


*) Dies heißt woͤrtlich: nach Hauſe zuruͤckgekehrt, laß mir 
wiſſen. Dieſe Kürze iſt im Deutſchen unanwendbar, weil die Deut⸗ 
ſchen Verba kein Gerundium haben. | 
) Woͤrtlich uͤberſetzt: es gehört habend, wirft a, Dig 
sn. 
D. Ueberſ. 


4 


[4 


5 68 WW 


Bezug habenden Bindewoͤrtern, welche folgendermaßen 
vor die unterordnenden und untergeordneten Saͤtze ge⸗ 


ſtellt werden: die Fuͤrwoͤrter: mom», Kıno, der, N 


wer; mo, umo, das, was; mom», Kormöpsık, der, 
welcher; wmaxöh, n KaKoBöi, ein 
ſolcher, fo wie; mom», weit, der, deſſen; mo.nkii, 

f xonmkiit, wie viel, fo viel; die Bindewoͤrter: Ecan 
— mo, wenn — ſo; can 6 — mo Ösr, wo fern 

— ſo falls; Korga — morzä man mo, wann — dann; 
gan more, umo6sı, deshalb, weil; max, Kar», 
fo, wie; mm, Abu, dadurch, wodurch; cmo.as, 
cKoas, wie ſehr, fo ſehr; morgä, Korga, dann, 
wann; mans, Tab, dort, wo; myga, Kyaäa oder 
omsygä, dorthin, wohin oder woher u. ſ. w. 

$ 159. Ein Hauptſatz, welcher durch Neben = Säße 


ergänzt worden, oder die Vereinigung einiger Hauptſaͤtze mit 


den von felgen abhängigen Neben-Saͤtzen, heißt eine Pe— 
riode (mepiöa»). Eine Periode, welche nur einen Haupt- 
faß enthält, heißt eine einfache (upoemöß); beſteht fie aus 


zwei oder mehreren Hauptſaͤtzen, fo heißt fie eine zuſam⸗ 


mengeſetzte (caëαnανανt). Die Hauptſaͤtze, mit ihren 
Neben-Saͤtzen, welche eine zuſammengeſetzte Periode bilden, 
werden Glieder (Wiens) der Periode genannt, und nach 


der Zahl dieſer Glieder, ſind die zuſammengeſetzten Perioden 


zweigliedrige (auVYx- nne), dreigliedrige (mpex»- 

vıcausıe), viergliedrige (vemsıpex»-waennsıe) u. ſ. w. 

$ 140. Die Glieder der zuſammengeſetzten Perioden, wer— 

den unter einander verbunden durch die oben (8 158, 1) an⸗ 

gefuͤhrten verbindenden Bindewoͤrter; nach deren Bildung ſind 
die Perioden: ö 

1. Vereinigende (eoegumimeapnpre), verbunden durch 

* Conjunktionen: u, und; ga, aber; ne 11 0 bK — 


* 


m0 u, 0 nicht kur — ſondern auch; Kakk ak l 10 
ſo — fo; um, nn, weder, noch; nrime, noch weni⸗ 
ger; man, Mar, entweder, oder; mo, mo, bald, 

bald; x» momy, zudem; eBepx» 105, uͤberdies; 

mä ke, gleichfalls, u. f. w. 

Be Entgegenfegen de (upomunshmeasunze) durch die 
Bindewoͤrter: a, ſondern; no, aber; ognäko, jedoch; 
Me, 8 mem EMB, indeſſen, wi Ei Ha- 

5 npomus», hingegen. 1 | 
3. Vergleichende ee durch die Bin⸗ 

dewoͤrter: nog no, gleich wie, fo wie; marıumn 

e ‚$öpasom, fo; maxb me, Kaub, eben 18, wie; 

ee maxb, ſo. | 

3. Urſaͤchliche (apbniunme), durch die Binbewörter: 

1160, denn; maxb, Kak, ſo wie; a xarb, da nun; 
. moeaury, ſintemal; nonéme, mo, weil, fo; omn 
mord, deshalb; momony, darum; mocesty, geraden 
gan mor, gan cerö, deswegen. 8 

5. Schluͤßliche. (saxaioHmenbnrre), durch die Bin- 
dewoͤrter: m mar», alfo; cat gopameısno, folglich; 
noceny, daher; nomomy, deshalb. f 
6. Bedingende (ycrözuste), durch die Bindewörter: 


— 


écan, Emenn, wenn; Oyae — mo inſofern — als; 

Korgä — morgä, als — da. 
„5 Muthmaßende (npezno1ommmeasipte 1 durch 
13 die Bindewörter: Ecan 65, 5 6, wenn; 6yae 
Us 611 — mo GEL, obſchon — ſo doch; Korzä Ger — 


mor 6st, wenn gleich — fo doch. 

90 0 8. Einraͤu mende (yemyrtmeasuse) 5 5 5 die 
Bindewoͤrter: xomA, obgleich; npänga, zwar; uo, je⸗ 
doch; 0 ognàko, dennoch; upu seem mom», bei allem 

A Bam deſſenungeachtet. e Nun 
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Beiſpiele einiger Perioden. 
I. Einfache Perioden. 


1. Oméneemno naue, Poceia, ecms Tocyaäpemmo 


omi pnOe, CHABHO@ u yBämaemoe cockaamn. Un= 


fer Vaterland, Rußland, iſt ein großes, mächtiges, 


und von den Nachbarn geachtetes Reich. 


* 


Beunkiit Hemps ocmäsua» no ce6b nämammurı, 
HEeUSTAAAUMBIE BB cepauäx» 6 aarogäpnbhrx Poc- 
cinnv. Der große Peter hat Denkmaͤler hinterlaſſen, 
welche in den Herzen der dankbaren Ruſſen unaus= 
loͤſchlich ſind. Wu 

T'opoa» Cankınnemep6ypr» „ OCHÖBAHHBIÄK B 1703 
rogy Ilempò ots Beaukump, denim np Dnage- 90 
Nin pbxii Henpr 5» Puncriü 3aainb, cocmaz.ımıo- 
mit uacmp Baamificxaro möpa. Die im Jahre 


1705 von Peter dem Großen gegruͤndete Stadt St. 


* 


Petersburg, liegt beim Ausfluſſe der Rewa in den 
Finniſchen Meerbuſen, welcher einen Theil der Oſt ſee 
bildet. | | 

Ipocmpännsıs u 6oramsıma söaaemm Pocciu, ze- 
zamia 3 Jpäısckumm., TOopäMmu, U3BECIHHEL IOAb 
GG Hmenem' Cuöupu, nan Asiamckoü Poc- 
ein. Die großen und reichen Provinzen Rußlands, 
welche jenſeit des Uralgebirges liegen, ſind bekannt 
unter dem allgemeinen Namen Sſibirien oder Aſtaki⸗ 
ſches Rußland. | 


II. Zufammengefeßte Perioden. 5 


5, Mamemammuecrkia Hayxn ne m61sKo coοοW4deZI m, 


’ * 7 * 
Hau, Mu ria cnhgbhni, HEO6XOAUMBLIA B OGme- 
’ — [4 a 
zumil, HO cnepxy MOTÖ, nseompaome YMCmBeH- 


uA HälIM CILOCÖÖHOCHU, npiyuan nacb Kb no- 


* 


7 


‚271 
pH Rx y n MbICAAX® , ‚Kb ochobämenrpnoemn Bb 
cymgéëniaxb 11 sakaOouEHiaxb, H Kb Acnoemm 1% 
sprpamenim. Die mathematiſchen Wiſſenſchaften thei⸗ 
len uns nicht nur viele im geſelligen Leben nothwen⸗ 
dige Kenntniſſe mit, ſondern wecken uͤberdies noch un⸗ 
ſere geiſtigen Faͤhigkeiten, indem ſie uns an Ordnung 
in den Gedanken, an Gruͤndlichkeit in Urtheilen und 


Schluͤſſen, und an Klarheit im Ausdruck gewöhnen. 


6. Umnepämop» Azercan7ps,61aropasymien», meep- 


ö 


* 


5 7 5 7 7 0 7 
gocmiro u Bbpom BY IlposunGuie, cnac» omeue- 


cımBo c2oe, Poceio, om eee B Ho- 


cahgemnin ochOGOH4ι Om Hra MRG Tia ua 
Espönsi, u Hakoney» Aaporaan Bomgerbunsıik 
MAP YTNOMAEHHOMY AOATOBPEMEHHOM BOHHGOUO He- 
aonfuecmny. Der Kaiſer Alexander rettete fein Va⸗ 
terland, Rußland, durch Klugheit, Feſtigkeit und Ver⸗ 
trauen auf die Vorſehung; in der Folge befreite er 
vom Joche viele Länder Europens, und ſchenkte end= 
lich der durch langwierigen Kampf er muͤdeten Menſch⸗ 
heit den erſehnten Frieden. 


7. Tom muörie Bparu, Hnnpre U CKPBINTHBIE, cma- 


päuncb pascmpöums Gaarogéncmzie 1 nokoae- 

TERN 2 105 N 1572 * Al 
Sams mgépaoem Poccin; Ho IIponnghnie coxpa 
AO H YK pP AO cio möymyıo Aepzxäsy. Ob⸗ 


gleich viele offenbare und geheime Feinde ſich bemuͤh⸗ 


ten, Rußlands Wohlfahrt zu zerſtöͤren und deſſen 
Kraft zu erſchuͤttern, ſo erhielt und befeſtigte 9 die 
Vorſehung dieſen maͤchtigen Staat. 


8. Rax» ca, nech omnbhAHem sene, ga- 


pyeum eit menno 11 maogopögle: : mak Myapbıf 
HACHIÄRHUKb Hpoenhmäems yMbL n o6pasyemn 
cepguä cBomx» uumdmyenp. Gleich wie die Sonne 


\ N | 


ED 
— 


N 


im Frühling die Erde neu belebt, ihr Wärme und Frucht⸗ 
barkeit ſchenkt, ſo erleuchtet der weiſe Lehrer die Gei— 
ſtesfaͤhigkeiten ſeiner Zoͤglinge und bildet ihre Herzen. 


7 „ a j 
9. Kpes» , Happ Anniückiü, o6aayaı mecmbnrmsme 


— 


COKPÖBUIYAMHM, ne MOTb Rhasraämpcen cdacman mm: 


7 fi * 7 
„160 cuäcmie uenonhuecxoe ne cocmo fn Br 6 ü- 


rax» Dpemenusx» u mR. Kroͤſus, König 
von Lydien, beſaß unermeßliche Schaͤtze, konnte ſich 
aber nicht gluͤcklich nennen; denn das menſchliche Gluͤck 
beſteht nicht in irdiſchen und vergaͤnglichen Guͤtern. 


2 ’ a 4 
10. Roraä npoüaym»:6ypusta abma 10H0CMmE, Npeib- 


mäomigca meumäun u urpörm BOOGpaREUHia, mo- 


rg nacntänem' Bö3pacım» Mymecmsa, Umymiit 


nimm 1 acaamgéenia 85 NPÖYHBIND YAOBÖAb- 
emniaxb ym& u cépgua. Wenn der Jugend ſturmi⸗ 


ſche Jahre voruͤber ſind, welche Vergnuͤgen finden an 
Idealen und an Spielen der Phantaſie, dann beginnt 
das maͤnnliche Alter, welches Nahrung und Genuß 
ſucht in dauerhaften. Vergnuͤgungen des 1 und 
Herzens. 


. 11. Ecan He emdnenrb, se :Tracämpca! Bb bbnoemn no- 


suäniamm, "a Bb Bö3pacnmb Mme na OgUraun 


pängbr m 206pä, mo cmtäpocms näma 6 g em 


6quâ m Gesompägua. Wenn wir uns nicht in der 


Jugend einen Vorrath ſammeln an Kenntniſſen, und 


im maͤnnlichen Alter an Thaten der Wahrheit und 
des Guten, ſo wird unſer Alter arm und freuden 
los ſeyn. 


12. Ecin 6˙ Poccia, 55 echmon» u oyıiamayıyamoste 


„han, He TIOABepr.äch pasykaeniro Ha yakası, 11 
om» mord ne yınpammaa cBoerö egiinemna 1 Mo- 
rymecmna, mo Mour dam 55 pundggamonz 5E 


. 
— 


xd ne Jontan 65 mCm er, n 99 egE- 


Waͤre Rußland, im zehnten und elften Jahrhundert, 


8 nicht in Lehnfuͤrſtenthuͤmer getheilt worden, und hätte 


es nicht dadurch feine Einheit und Macht eingebüßt, 


ſo wuͤrden die Mongolen im dreizehnten Jahrhundert 
es nicht haben unterjochen koͤnnen, und es wäre der 
Lehrer, nicht der Schuͤler Europa's geworden. 


Teı Ne. 10B HK, cymecemno caa60e 510m» 11 


[2 Io 
‚ JMOM®, se Abücımsiamp npamge6msxn 


Leidenſchaften des Gemuͤthes, folglich bedarfſt Du der. 


14. 


CHI? in m eme 3. 1 HHN Bparöb» e cmpa- 

cmei ayımesusıxs, cıbacımzenno HE em migo6- 
— [4 [2 7 „ 

noemp B» NÖMomm-ÖOamzunx» m Bra. Du biſt 


ein Menſch, ein an Koͤrper und Verſtand ſchwaches 


Weſen, Preis gegeben den Wirkungen der feindlichen 


Aaaacp 651 yurmeasımıjero a ne yaenttırero Espönsr. 


0 


Elemente, und deiner noch grauſameren Feinde, den 


Huͤlfe Gottes und Deiner Nebenmenſchen *). 


Ecıu XGAentpb CRI ao6poyämenenn u e 


mo voncän bee 160 oi apemöma ma 
u A5 IH no enpaneg- ABO mn nounmäemen mäntepnio 
BCEX» NOPÖKOBL. Willſt Du tugendhaft und gluͤck⸗ 


lich ſeyn, ſo meide den Muͤſſiggang, denn dieſer 


Schlummer des Körpers und der Seele gilt mit Recht 


fuͤr die Mutter aller Laſter. 


3 


| — Bei dieſem Satze ſteht im Ruf N nach den Regeln der Rhe⸗ 
torik das kraͤftigſte Wort: Bora, am Schluſſe des Satzes; im Deut⸗ 
ſchen aber iſt es unrichtig ein Hauptwort ohne Artikel am Ende eines 
Satzes zu ſtellen, wenn ein anderes mit einem Artikel oder mit einem 


zueignenden Fuͤrwort vorhergegangen iſt. 


VV ueber, 


% 
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Drittes Aauptffüd 
Befondere Regeln der Syntax oder Wortfuͤgung. 


— 


A. In einfachen Sätzen. 


$ 147. In Ruͤckſicht des Ausdrucks find die Sätze von | 


dreierlei Art: - 
1. Erzäblende oder befräftigende (morbemroBä- 
MEABHIIA nan ymnepaimenapuna), wo in Betreff 

des Subjekts etwas bekräftigt oder verneint wird; z. 


B. Mon 6pam» wumdem» Khifry. Mein Bruder 


lieſt ein Buch. Oma Knlira ne non. Dieſes Buch 
iſt nicht neu. Yro.as Bepem. Die Kohle iſt ſchwarz. 
Tpyaoaw6nssä denon He 3snäeme ckyKII. Der 
arbeitſame Mann hat keine Langeweile. 


= 


jahung oder Verneinung gefordert wird; z. B. An- 
Indem» au ou» kuury? Lieſt er ein Buch? He nonä 
an Sma xuura? Iſt dieſes Buch nicht neu? YJepenn 
au yroas? Iſt die Kohle ſchwarz. Dieſen Saͤtzen 
ſind diejenigen entgegengeſetzt, welche zur Antwort die— 


nen: anmäemb, non ä, UEpeHb 59. 


Fragende (Bonpoefmeabnzra), wodurch eine Be— 


— 


3. Befehlende (noßeaimeabmra), in welchen ein n Be⸗ 5 


fehl, ein Wunſch, eine Forderung ausgedruͤckt wird; 


z. B. Iumäf Knriry! Lies ein Buch! III mucn- 


*) Im Ruſſiſchen bejaht man nicht eine Frage durch die bejahenden 


Partikel: ja, ja wohl, allerdings, freilich, ſondern durch Wie⸗ 


derholung des in der Frage gebrauchten Zeitwortes oder Adjeetivs. So | 


z. B. auf die obenſtehenden Fragen: Unmäem» au on kuäry? ant⸗ 

wortet der Ruſſe: unmäemv, (er lieſt); ne nonà an sma kufra? 

uoRa, (es iſt neu). Jépen an Froab? — aepen», (fie ijt ſchwarz). 
D. Ueberſ. 


8 
5161 Schreibe einen Brief! Byas cuäcmansz! Sey 
gluͤcklich! — Auſſerdem hat man noch muthmaßende 

7238 | (npeynoaomKAmeasnetz) Saͤtze, welche durch die Con⸗ 
f junktion 6r, oder durch andere mit 6sı verbundene 
Conjunktionen gebildet werden (umô Gbr, Aä6BL, Korzä 

Sir u. ſ. w.); z. B. A men Gr Fxamb. Ich 
moͤchte wohl reifen. Tek hagae RAO 651 vuimpen. 

Du muͤßteſt wohl lernen. — Es iſt zu bemerken, daß 

die Conjunktion 61 nur mit Infinitiven und vergan- 

5 genen Zeiten zuſammengeſetzt wird, wie man dies in 

den obenſtehenden Beiſpielen ſieht. Daher find fol— 

gende Beiſpiele falſch: Muß 6ů BG mmm. Ich 

muͤßte gehen. Ten möxuo 6sr murpäus. Du kannſt 

ſpielen. Emy Hägo6HO 65 vulintpen. Er muß ler⸗ 

Y nen. — Es muß heißen: a6aznuo 6% ¾ -GDlao nmmu;, 

MORRHO 6% 650 w HAA06H0 6510 (oder: 
age 0 er): ee u. ſ. w. 


5 5. 142. Subjekt, Prädikat und Copula find die unum⸗ 
gaͤnglichen Haupttheile eines Satzes; es giebt jedoch Faͤlle, wo 
ſelbige ausgelaſſen werden, naͤmlich: 


1. Die Copula fällt im Ruſſiſchen weg, bei der erſten 
Be und zweiten Perſon des Praͤſens; z. B. A nesgopônhꝰ. 
| Ich bin unpaͤßlich. TT 60rämb. Du bift reich. Mir 
Beceist. Wir find vergnuͤgt. BRT aro6esası. Ihr 
ſeyd liebenswuͤrdig. In der dritten Perſon wird die 
Copula nicht immer ausgelaſſen. On» 66e. Er 
iſt krank. Omt neudaphbr. Sie find traurig. ‚De- 
mep6ypr» Beinkn. Petersburg ift groß. Pockous 
11 npäsganocmb Bpégubr. Meßpiskeit uud Muͤſſiggang 
ſind ſchaͤdlich. Cmpänst cba cyms: Bocmöx», 
Or», Säuag» m Cbgepp. Die Weltgegenden find: 
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Often, Süden, Weſten 1 Norden. — Dame ecm 
ncemorqiα¹⁰ο. Gott iſt allmächtig. 


2. Das Subſtantivum wird ausgelaſſen, ſobald es durch 
das Adjectivum vollkommen erſetzt wird; z. B. Bo- 
rämzbie (Aion) ne cergä nommmärm» uyaay Obi 


nErXb. Die Reichen (d. h. die reichen Leute) ver— 
ſtehen nicht immer die Noth des Armen. He nen 
xo1öjnaro (nhauimka). Trinke nichts Kaltes (d. h. 
kein kaltes Getränk). Köpmuiü (cayximenb). Der 


Steuermann; Bbemosöä (coagämr), die Ordonanz 


(nämlich der auf Ordonanz befindliche Soldat); nopm- 


neh (mäcnrep»), der Aae (naͤmlich der Schnei⸗ | 


dermeiſter) u. ſ. w. 


5, Die perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter werden aus bei 


den Zeitwoͤrtern in der gegenwärtigen (oder zukuͤnftigen) 
Zeit, auch im Imperativ; z. B. cröpo (A) Oyay 
x» Bab. Bald werde ich zu Ihnen kommen. (A) 
xouy chemb. Ich will mich ſezen. BBanmp au (mer) 
Kakp meneps cBbma6? Siehſt du, wie es jetzt hell 
iſt? Mogul (mer). u pasemaſt (mer). Schweige 
(du) und arbeite (du). Bei dem zweiten und bei 
den folgenden Zeitwoͤrtern, welche die Handlung einer 


und derſelben Perſon ausdruͤcken, werden die Fuͤl⸗ 


woͤrter ebenfalls ausgelaſſen; z. B. Hemp Bealikin 
ymne para, npochhmriaur u nOSBe iu Poco. 
Peter der Große befeſtigte erleuchtete und vergrößerte 
Rußland. 


1 


4. In denjenigen Saͤtzen, welche als Antworten dienen, 


laͤßt man die in der Frage angefuͤhrten Worte weg; 
z. B. Tak mer zunems? B» Uipcrom» ceıs (nm._ 
a zusy D Däperom» ceıs). Wo wohnſt Du? In 


9 


Zar ßkoje-Sſelo (anſtatt: ich wohne in Zarßkoje⸗Sſelo). | 


. 


SAT 


Nast au uud? — Kouy (Bm. a xouy un- 

mäms) Willſt Du leſen? — Ja (anſtatt: ich will 

leſen). Ecms an y me6# aensru ?— HBL (nen 

göner»). Haft Du Geld? — Nein (ich babe kein 
Geld). 
Befinden ſich alle Houpelheile eines Saßes in e 
ben, fo heißt der Satz ein vollſtaͤndiger (nõanoe); i 
aber eines von den Haupttheilen ausgelaſſen, ſo 2 0 
ihn einen verkuͤrzten (coxpaménnoe). 

$ 145. Das perſoͤnliche Fuͤrwort on» (ona, on, OHM). 

muß ſich durchaus auf das vorhergehende Hauptwort Hagen, 
Der folgende Satz, z. B. iſt falſch: Henpiamersenan ko- 


* 


AH ammakoBäı1a hach; MBFf AU piH aH B HIMBL- 


Eine feindliche Kolonne griff uns an; wir empfin⸗ 
gen dieſelben mit dem Bajonet. Wen: us? (dieſelben?) 


Im vorhergehenden Satze iſt kein Hauptwort in der Mehr- 


beit; es muß alfo heißen: mar ee (koAdııny ) NPuUHAIH BU 


ummsıem, wir empfingen die ſelbe (naͤmlich die Kolonne) 


mit dem Bajonet; oder man aͤndert den vorhergehenden Satz 
ſo um: KoıöHHa Henpiame.ueü m. III. Z. eine Kolonne der 


Feinde u. ſ. w. — Eben fo wenig darf Doppelfinn oder Ver⸗ 


wirrung bei der Bezeichnung der Gegenſtaͤnde Statt finden, 


auſ welche ſich das perſoͤnliche Fuͤrwort bezieht; z. B. A no- 


SHAKÖMIM.ACH Ch XyAÖöMHUKOMb Y er Öpama: mpr shäaenls, 
Amo a Bcergä yamada eré. Ich lernte den Kuͤnſtler bei 
ſeinem Bruder kennen; du weißt, daß ich ihn ſtets geachtet 


habe. — Wen? den Bruder oder den Kuͤnſtler? 


£ 


$ 144. Das beſtimmte Fuͤrwort cm wird gebraucht 

zur Beſtimmung des Superlativs der Adjectiva, auch zur ge— 

nauern Bezeichnung der anzeigenden Fuͤrwoͤrter und der Gat— 

tungsnamen unter den Subſtantiven; z. B. canplifi 3066p, 

der beſte; capri Smoms seronbrB, eben dieſer Menſch; 
g 25 
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cämsıe aömsı x» eropkan, ſogar ihre Häufer find abe 
gebrannt; das Fuͤrwort cam» aber ſteht bei der Beſtim— 
mung von Hauptwoͤrtern, welche perſoͤnliche Gegenſtaͤnde und 
| perſoͤnliche Fuͤrwoͤrter andeuten z. B. - A’ cams Gu B 
röpogb. Ich ſelbſt war in der Stadt. J nac» cab, 
S moro nm. Sie felbft haben es nicht. Beanxißt Iempr 
cans mpyauaca. Der große Peter arbeitete ſelbſt. : 
$ 145. Das wiederkehrende Fuͤrwort cedA ſteht anſtatt 
der perfönlichen (Meng, men, erö), wenn der handelnde 
Gegenſtand eben derjenige iſt, auf welchen ſich die Handlung 
bezieht; z. B. A zumy cebA (anſtatt ment) 5» sEpRaaB. 
Ich ſehe mich im Spiegel. Tax -ce6r (anftatt ce ne 
nparb. Du biſt dir ſelbſt nicht Feind. Ou» morasäın oeh 
(anſtatt erö) 2» Smom» gf. Er zeigte fi ſich in dieſer Sache. — 
Eben das gilt von dem zueignenden Fuͤrwort (Poſſeſſiv⸗ Pro⸗ 
nomen) 0]; z: B. A upözaap ceoü (anſtatt don) ao. 
Ich habe e Haus verkauft. Tor f ce (anſtatt 
moe) omeuecmso, Du liebſt dein Vaterland. On» urpä- 
eme ch c604n5 (anftatt o er GpAmOMt. Er ſpielt mit 
feinem Bruder. Bor snäeme ce (anſtatt .Bäme) aB 10. 
Sie verſtehen Ihr Geſchaͤft. Statt der Peffeffiv = Pronomina 
kann man auch das perſoͤnliche Fuͤrwort im Dativ gebrauchen; 
3. B. om nans (anſtatt nam») apyr», (er ift uns Freund) 
er iſt unſer Freund; mor mumw (anftatt moi) pöacmzen- 
aux», (du biſt uns verwandt) du biſt mein Verwandter. 
$ 146. Man muß die Wiederholung eines ſchon geſagten 
oder in dem vorhergehenden Ausdrucke enthaltenen Wortes 
vermeiden, z. B. yrenie 0.120 npogorzadroch, anſtatt 
6 npogoammmeasno, der Unterricht dauerte lange. On 
eosspausdemern nasd4s, anſtatt on» Bosspamaenca, er 
kehrt zuruͤck; unoempannoın 3enau, ausländiſche Laͤn⸗ 
der, anſtatt aymis oder UHBIA 3emau, fremde oder andere 


DR 8. 


der; ceed ha gens, anſtatt NbIHBUTHif ae, dee 
heutige Tag; serunoe νusteαmmο, ein große Menge; 60 

eambi corpösuma, reiche Schaͤtze; vb e der 
junge Knabe, u. f. w. | | e 


B. In zufammengefegten Saͤtzen. 
9 147. In verbundenen Saͤtzen koͤnnen ſowohl die 


| Haupt = als Nebentheile ſich in einander verſchlingen, d. h. in 


ſelbigen koͤnnen einige Theile geweinſchaftlich ſeyn, oder das im 


| vorhergehenden Satze vorkommende Wort kann in einem nach⸗ 
folgenden Saße ſtillſchweigend an werden, z. B. Cnäpma 


u Pım» 6Plaf Aeprässı boluemgenhzra, Sparta und Rom 
waren kriegeriſche Staaten. Hier ſind zwei Saͤtze enthalten: 
Cnapma GT Aepzäsa Bolinemkennar, Sparta war ein 
kriegeriſcher Staat; Pump 6er» Aepräsa Boinemgennaa, 
Rom war ein kriegeriſcher Staat. — Ocens Grad, a sumä 
Gyaem» npogonzrmeisua, der Herbſt war, und der Win⸗ 
ter wird anhaltend ſeyn. Hier find zwei Saͤtze: Ocens 64d 
npogoahmeipnHa, der Herbſt war anhaltend; zuna 6eme 
npogoasumeasna, der Winter wird anhaltend ſeyn. — Pump 


6 BAH BeH m nagen, Rom war groß und berühmt. 


Abermals zwei Saͤtze: Pam» 6ůla Beal, Rom war groß; 
Pum» 6s11» caägens, Rom war berühmt. Aus dieſen Bei⸗ 
ſpielen ſieht man, daß die gleichen Theile zweier einfacher 
Saͤtze, in einem zuſammengeſetzten Satze ein Ganzes bilden, 
und daß die verſchiedenen Theile in ihrer fruͤhern Geſtalt 
bleiben. Bei dieſer Verſchlingung der Saͤze muß man darauf 
ſehen, daß diejenigen Theile, welche zu einem verſchlungen 


vworden, unter einander vollkommen gleich ſeyen, und daß man 


nachſtehende Wendungen vermeide; wie z. B. On» 470 6Tiar, 
11 vc p saunmänca Mamenämnkoio. Er liebte, und bee 
ſchaͤftigte ſich eifrig mit der Mathematik; anſtatt: On» ar- 


’ 
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61.15 Mamemärnury, u yc&pauo &io sanumäaıca. Er liebte 


die Mathematik, und befchäftigte ſich eifrig mit derſelben. 


Coru» nocxnmäemd u Mpäanmen emy; anſtatt: Cub Boc- 
xumäem erö u npäbumen emy. Der Sohn entzuͤckt und 
erfreut ihn. Cn Ia 30 mPIHAA cio g? anſtatt: Kmo 
npmmeap: chin ian 2075? Wer iſt gekommen: der Sohn 
oder die Tochter ? — Beiſpiele zuſammenge ſetzter Säße,i in denen 


einige Theile ſtillſchweigend verſtanden werden: Moit cum» 


yınmca npraé ano, a mBoü (cr yyumca) duenb A- 


niigo. Mein Sohn lernt fleißig, aber der deinige (dein Sohn 


lernt) ſehr traͤge. Zatzeßs pacmem» pomb, a mam» (pac- 


mem) aunuénp. Hier waͤchſt Roggen, und dort (waͤchſt) 


Gerſte. A 6511» (6ëen⁰)), a mpr Öygems Geb. Ich 


war (krank) und du wirſt krank ſeyn *). Auch hier iſt zu 


beobachten, daß der ſtillſchweigend verſtandene Theil eines Sat— 


zes, mit dem im andern Saße ausgedrückten Theile, in gram⸗ 
matikaliſcher Beziehung vollkommen uͤbereinſtimme; ſo darf man 
z. B. nicht ſagen: Cecmpä ryasıa no 6Gepery, a Öpämsa 


(ryıaıa) no rops. Die Schwefter ſpazierte am Ufer, und 


die Brüder (ſpazierte) auf dem Berge. Cnäpma Gd caaB- 
na, a Pump Gyyem» (chanud) “). Sparta war berühmt, 


und Rom wird es (beruͤhmt) ſeyn. — Eben ſo unrichtig 
find folgende Saͤtze: Myr ne b34um» B» canaxp, a boy ka- 


péntrh. Ou He .ı00uMm» Knurp, a pncynkn; anſtatt: Mer 
B3AUMB HE BB CAUAX», a h Kapeıms, Wir fahren nicht 
im Schlitten, ſondern in der Kutſche. On» aro6um» pucyu- 
Ku, a ne kun Er liebt Zeichnungen, aber keine Bücis. 


*) Im Deutſchen hieße dieſer Satz richtiger: Ich war krank, und 
du wirſt es (naͤmlich: krank) feyn. D., Ueberſ. 


*) Man bemerke, daß im Ruſſiſchen Cuäpma weiblich, und Puma. 


männlich iſt, daher das weibliche Adjectivum caasua wohl auf Cuap- 


ma, aber nicht auf Pum» paßt. 
f 0 f Ref D. Ueberſ. 


pen" 
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Is. Bei der oben angeführten Abkuͤrzung der Um⸗ 


ſtands-Nebenſaͤtze, durch Veranderung des Bindewortes mit 
dem Zeitworte in ein Gerundium (§ 158, e.), iſt zu beob- 
achten, daß das Gerundium des Nebenſatzes durchaus die 
Handlung derjenigen Perſon ausdruͤcke, welche in dem Haupt⸗ 
ſatze das Subjekt iſt; z. B. Renuàa (A) Bam» 306pä, co- 
N10 (A) nenpärnmpes. Da ich Ihnen wohl will, ſo 


rathe ich Ihnen ſich zu beffern. — HOnomu, sanımaacr nay?⸗ 


kaun, (Wnowu) ne suflõm CY KII. Die Juͤnglinge, welche 
ſich mit den Wiſſenſchaften befchäftigen, kennen keine Lange— 
weile. Bpam»'moii, BTT aP us» Mockspi, (Gams MOR) 
sanemerb. Als mein Bruder aus Moskwa reiſte, wurde er 
krank. IIonn HVA (e) HAYAABHNKaND 3 ( UAchoa- 


uzem» z01r» chofl. Unſern Vorgeſetzten gehorchend, (durch 


Gehorſam gegen unſere Vorgeſetzten) erfüllen wir unſere Pflicht. 
— Die folgenden Säge find unrichtig: Cmén () na xGnrB, 


Ba 4 . 1 » 
1.438 mon (nicht 4) nacaakgälomea npekpächoro Kapmm- 


M010. Bimegv () Buepa co uopà, 40%,46 (nicht a) npu- 
Hyauap Men Bopomtmsca. Mon 6pam», könuns» nayıu, 
ammecmams (nicht 6pam» moi) Opa» emy BDIganb. Es 
‚müßte, heißen: Cmöa (A) na xöumb, Hacıaskaäroch (A) 
nperpäcnoro Kapınmnom. Auf dem Hügel ſtehend, genieße 
ich das fihöne Gemälde. Korzä a Ben Buepä co ABopä, 
JOB npunyıman mens Bopomumsca. Als ich geftern aus⸗ 
ging, noͤthigte mich der Regen umzukehren. Mou Gams, 


KÖHYUBb Ha Kl, ( moü Gams) O AV AUA ammecmämo. 
Nachdem mein Bruder ſeine Studien beendigt, erhielt er ein 


Atteſtat. — Eben ſo wenig iſt es erlaubt, durch das Gerun— 
dium die Handlung derjenigen Perſon auszudruͤcken, welche 
im Dativ und nicht im Nominativ ſteht; z. B. Cockyuus» 
(2) engimp gema, mu (nicht a) saxomhaocp noka- 


mampen. Hanuucäu» ( A) CBM, MHIb Cuams 32aXonb- 


* 


um Ruſſiſch zu ſprechen und zu leſen. 2 


ein Wort bilden, werden folgende Regeln beobachtet. 
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a0. Um» ne ckyuno, 3anımäack (omi) aa Maren 3 
(ms) 06% 5mom», meh mayıemäıo DT anſtatt: 
Cocc yang (a) cuabmp gœnra, 4 saxomb.1» nokxamämpen. 
Da ich es uͤberdruͤſſig war, zu Haufe zu ſitzen, wollte ich et— 
was im Schlitten ausfahren. Korgä a manucaı» nnen, 
mus s3axomhaocb enamp. Als ich den Brief geſchrieben hatte, 
wurde ich ſchlaͤfrig. Out ne Suätom cryru, sannmänes 
(ons) nay kaun. Sie kennen keine Langeweile, da ſie ſich 


mit den Wiſſenſchaften beſchaͤftigen. Yznäs» (mer) 06% 


mou, mr AÖ.LKeH» 6BL1B MOAuAmB. Da Du dies erfah⸗ 
ren, haͤtteſt Du . muͤſſen. 3 


* 


ritter EHER 
Ausſprache der Buchſtaben. 
$ 149. Dieſer Theil der Grammatik enthält die Regeln 


$ 150. Die Regeln der Ausſprache beziehen ſich entweder 
auf ganze Woͤrter, oder auf einzelne Buchſtaben insbeſondere. 

$ 151. Bei der Ausſprache ganzer Woͤrter muß man 
ſelbigen die richtige Betonung (yaapenie) geben, d. h. bei 
einer Sylbe eines mehrſylbigen Wortes die Stimme erheben; 
z. B. MoA nöBaı Knira gaud mnoemy 6pämy, mein neues 
Buch iſt, deinem Bruder gegeben worden. Bei dieſen Worten 
ruht der Accent oder die Betonung auf den Sylben: a, no, En 
kun, na, My, 6pa. 7 

$ 152. Bei der Ausſprache einzelner Buchſtaben, welche 
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e 1. Bei der Ausſrache in Vokale. 

Mi 1. Die Buchſtaben: 2, 1, bi und 70, werden Immer, 
ihrer Eigenthümlichkei wegen, 1 gleiche Weiſe aus⸗ 
Ne geſprochen. 

2. Der Buchſtabe a, ohne A wird ee 
wie 2; . die Woͤrter: aumens, Gerſte, anus, 
Ei, many, ich ziehe, zamy, ich ſtricke, säaup, Haſe, 
‚onrzäanie, Verzweiflung — lauten: ebrénb, ein, 


meny, N Be 7 3ae Ob, omuäenie. 


Der Buchſtabe a, ohne Accent, 5 den Ziſchlau⸗ 


Pr 


ten: &, u, ur, u, wird ebenfalls ausgeſprochen wie 


e z. B. die Wörter: waakio, ich bedaure, nacb, 


a 1 1 der Schelm, INaaumB, ſchonen; 


lauten: erbıo, vecht, enynp, megiim5p. 


4̃. Der Buchſtabe 3 wird ganz rein ausgeſprochen, ohne 
irgend einen vorhergehenden Laut; z. B. in den Wörs 


40 „ 
ö tern: mo, dieſes, 3X», ach, Bü, ei, snämops, 
Aequator, nosna, Gedicht. 


5. Die Buchſtaben e und w (zu e der Woͤrter 


und Sylben); werden ſo Supgelhuadien + als wenn ein 


Tanne, enOeBCAPHEIHTN, eigenwillig; bga, das Eſſen, 
N „ N 

SM. ich eſſe, Exams, fahren, nokxamb, etwas fah⸗ 
ren; werden ausgeſprochen: üegünb, Heis, cBoüe- 
BGAPBHTII, IBZã, übmp, HEBXamp, noübxans. Ruht 
der Accent auf dem e, und befindet ſich in der nach⸗ 


ſtehenden Sylbe ein Vokal, oder ein harter Halbvo⸗ 


kal (a, o, y, r, v) fo wird es ausgeſpochen wie 
tio, z. B. die Wörter: bara, kleine Tanne, mnépgo, 


15 a N hart, gépny, ich ziehe, GEK ABTIfri, verwelkt, mean, . 


Ka Honig, lauten: üö.ıka, BHG PAO, aüöpny, OGaüök- 


% 


i dder u vor ſelbigen wäre; z. B. egünb, ein, eab, 


ak, pritcgv. In dieſem Falle ſez man über das _ 


1 
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zwei Punkte; z. B. ess, Thraͤnen, Gepeaa, Birke. 7 


Steht in dieſem Falle vor dem e ein Ziſchlaut (a, 


u, 1, 17) oder ein Zungenlaut (u), fo wird das 


e ausgeſprochen wie 05 z. B. die Woͤrter me, 
gelb, epeme», altgebacken, uré urs, Seide, memxa, 
. Bürfte, aumem», mit dem Geſicht, werden ausgeſpro⸗ 
chen: Roẽ , dopemnb, OD, ma, aun. 
— Der Buchſtabe 3 verwandelt ſich nicht in Ho, nur 
die Wörter: runsga, Neſter, zusgyr, Sterne, cby- 
Abr, Saͤttel, open, ich fand, werden ausgeſprochen: 
DOS ga, 3hfies gr, car, 06pHöın. 
6. Der Buchſtabe , ohne Accent, lautet wie a; z. B. 
die Woͤrter: xoponté, gut, mo10og6ä, jung, werden 
ausgeſprochen: xapamıd, Mauagoſ. 3 
7. Der Buchſtabe u, zu Anfange der perſoͤnlichen Für⸗ 
wörter der dritten Perſon, lautet wie Un; z. B. die 
Woͤrter: xb, ihrer, um», ihnen, im, mit ihnen, 
werden ausgeſprochen; Aux», Kun», nnn. Wenn 
nach einem auf » ſich endigenden Vorworte, das fol— 
gende Wort mit einem u anfaͤngt, fo werden dieſe 


beiden Buchſtaben wie der Doppellauter br ausgeſpro- 


chen; z. B. die Woͤrter: 8» muöm». in einem ans 
dern, c» Msäanom», mit Iwan, npegvugY in ift, vor⸗ 
hergehend, werden Age toben DIG B, cIBA- 
HOMb, npegprgy ifi 


2. Bei der Ausſprache der Conſonanten. 

1. Die fließenden Conſonanten (2, m, n, p) werden 
immer auf gleiche, unveraͤnderliche Weiſe ausgeſprochen. 

2. Von den harten Conſonanten lauten e und m vor 


weichen Conſonanten (6, r, 3, m, 3) wie die ihnen 
entſprechenden weichen Buchſtaben (3, 3); z. B. die 
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Woͤrter: c6sının, der Abſaß (beim Verkauf), eronz, f 

= das Herbeitreiben, caamıs, abgeben, caumäro, ich 

| druͤcke zufammen, cabin, ich rufe zufammen, om 

611.1, ich ſchlug ab, omragä. 1, ich erricth, omgaas, 0 

ich gab ab, mamas, ich habe zu leben aufgehört, 

U Smssrn, Aeußerung; werden ausgeſprochen: 365 rmπ¹π , 
sronb, S, 3KUMälo, 33b1BäW, og av, ogragä nv, 


SGggaab, CA, ÖA3BIB». 


Je Der Buchſtabe * lautet im Worte *mo, wer, wie 
x (Amo). 


7 1 


4. Die weichen Conſonanten (6, 6, e, I, , Si zu 


Ende der Woͤrter und vor harten Conſonanten, lauten 
wie die ihnen entſprechenden harten Buchſtaben (m, 


, x, m, iu, c), z. B. die Woͤrter: 606, Bohne, 
pos», Graben, por», Horn, cagr, Garten, nomp, 


Meſſer, 203», Fuhre, o6xo;ums, umgehen, zmo- 


pump, wiederholen, zéaxa, Branntwein, Xpymka, 


Krug, exäsxa, Maͤhrchen, werden ausgeſprochen: 
1 po2%, poxp, camb, bomb, BOC ONXO- 
mp, emöpump, BomRa, Kpyııka, cräcka. 

5. Der Buchſtabe e wird verſchieden ausgeſprochen; : 

a. Zu Anfange und in der Mitte der Woͤrter, wie ein 


Lateiniſches g, d. h. näher dem x; z. B. Tpom», Donner, 


_ raa3b, Auge, ry6a, Lippe, näryöa, Untergang, ray, ich 
biege, röpe, Ungluͤck, urpä, Spiel; in den Wörtern: To- 


‚enö45, Herr, Gaäro, Heil, Bora, Gottes, wie h, d. h. 


näher dem . In auslaͤndiſchen Woͤrtern wird es wie Bir 


6 nigen Buchſtaben ausgeſprochen, deren Stelle es erſetzt; z. B 


Geographia, Teorpäwia; gubernium, ry6epnia; Bos late, 
ans; heros, repoft, Held. 


b. Am Ende der Woͤrter, nach der Regel N. 5 wie ; 
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z. B. die Woͤrter: apyr», Freund, mopörp, Schwelle, 


entzro, Schnee, lauten: apyK®, nopò kb, CHbRY, 


c. In der Endung der Wörter: Bor», Gott, 56 r., 


arm, vor den Buchſtaben x und m, und in auslaͤndiſchen 


Wörtern auf pr», wie &; z. B. die Worker: MArkiß, weich, 
nörmu, Nägel (an Händen und Füßen), Ilemep6ypr», 
Petersburg, laufen: maxkii, nöxınmn, Ilemep6ypxs. 

d. Im Genitiv, männlichen und ſaͤchlichen Geſchlechts 
der Adjectiva und Pronomina, auf aro, aro, oro und ero, 


lautet das e wie 6; z. B. die Wörter: wpäcnaro, des rothen, 
eHnHaro, des blauen, ognoré, eines, Bcerö, alles, werden 


ausgeſprochen: KpäcHaBa, crinena, aguané, Bcend. 
6. Der zuſammengeſetzte Buchſtabe 2 lautet wie u, im 
Worte amo (mımo) und vor u, z. B. die Wörter: 
cryuno, langweilig, mapöuno, vorſaͤtzlich, enbunn ce, 


Leuchter, werden ausgeſprochen: Yu,, mapönımo, 


r 
CBPBIIHIIK D. 


Better, pet 
Die Rechtſchreibung. 


$ 55. In dieſem Theile der Grammatik werden die Re— 


geln angegeben, nach denen man die Toͤne der Stimme durch 
Schriftzuͤge ausdruͤckt, d. h. die Regeln um Ruſſiſch zu ſchreiben. 

$ 154. Die Rechtſchreibung oder Orthographie 
zerfällt in folgende Hauptſtuͤcke: 1, Gebrauch der Buchſtaben; 
2, Eintheilung der Sylben; 3, Rechtſchreibung einzelner i 
ter; 4, Anwendung der Interpunktionszeichen. 


. 
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Er ſtes Ha u p t ſt uͤ ck. 
| Gebrauch der Buchſtaben. 


g 155. In den Regeln über die Ausſprache der Wörter 
(ſ. $ 152) haben wir geſehen, daß einige Vokale und Con= 
ſonanten, theils aus Mangel des Accents auf denſelben, oder 
durch deren Zuſammenſtellung mit andern Buchſtaben, ihre 
eigenthümliche Ausſprache verlieren und in andere Buchſtaben 
übergehen. In dieſem Falle beſteht das Geſchaͤft der Recht⸗ 
ſchreibung darin, die wahre Eigenſchaft und Geſtalt desjenigen 
Buchſtabens zu zeigen, der in der Ausſprache ve raͤndert wor⸗ 
den. Dieſes Ziel laͤßt ſich uͤberhaupt erreichen durch Veraͤnde⸗ 
rung der Woͤrter (bei der Deklination, Conjugation u. ſ. w.), 


ſo daß der Accent auf den zweifelhaften Vokal falle, oder 


daß der zweifelhafte Conſonant vor dem Vokal zu ſtehen 


komme: dann zeigt ſich der richtige Gebrauch des Buchſtabens 
durch die Ausſprache deſſelben. Will man z. B. die richtige 


Ausſprache folgender Wörter wiſſen: xpyaxa, Krug, myu- 
ka, Fliege, por», Horn, nagémb, Biegungsfall, aüyo, 


Ei, vaczı, Uhr, nok, neu, welche ausgeſprochen werden: 


N kpyuıka , Myınka, POKp, Hajelup, eäiu6, unecht, nana) ſo 
koͤnnen wir dieſe Woͤrter folgen dermaßen verändern: xpymerr, 


der Kruͤge (G. pl.), mymexs, der Fliegen (G. pl.), porä, 


des Hornes (G. ſ.), nagéma, des Biegungsfalles (G. ſ. ), 
f aüna, die Eier N. pl. ) 'yacb, die Stunde (N. ſ.)/ HOB, 
neu (abgekuͤrzte Endung maͤnnlichen Geſchlechts) und auf dief e 
Weiſe erfahren wir die richtige Orthographie. 


„A. Von den Vokalen und Donnelvafgieh, 


F 156. A. A. — Bei den Woͤrtern, die von andern auf 


bei 9 bleibt der letzte Buchſtabe a; z. B. Asia, 
Aſien, Asismeriü, Aſiatiſch; Poccia, Rußland, Poeci- 


% 


=: 
> 
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ANHR» , die Ruſſe; aber diejenigen Wörter, welche nicht von 
andern h in abſtammen, haben nach dem 1 ein a: Xpn- | 

emiduckin, Chriſtlich, Apiänckin, Arianiſch. | 
| $ 157. A. A. E. — 1, Die Buchſtaben a ind a (letz⸗ 
terer mit den vorhergehenden Ziſchlauten: &, 1, ur, m) lau⸗ 
ten wie e (ſ. § 152). In dieſem Falle muß man, nach der 
§ 155 gegebenen Anweiſung, den Accent auf den zweifelhaf— 
ten Buchſtaben uͤbertragen; dadurch erſehen wir daß diejeni⸗ 
gen Woͤrter, welche ausgeſprochen werden: RER „ eus, 
euueénb, men „ Bexy, uecbr, meglio, meaynb, . 
geſchrieben werden: AMIIHX Y alu, Aunénb, many, Wacht, ' 
xaırkıo, RT mamy, denn wir fagen: Am», die Poſt⸗ 


ſtation, Aüua, die Eier, Kann, aus Gerſte, many, 


fie ziehen, daeb, die Stunde, zäaıs, ſchade, mäaoems, der 
Muthwille, nomäga, die Schonung. — 2. In den Neben- 
fällen der fächlihen Hauptwoͤrter auf mA, verwandelt ſich Aa 
in e; z. B. umenu, des Namens, Gpemenem» ‚mit der Laſt, 
»pemenp, der Zeiten; ausgenommen der G. pl. ChmAH», der 
Saamen. Die von diefen Wörtern abſtammenden werden ver= 
ſchieden geſchrieben: maemAanımrp, der Neffe, umanunsı, der 
Namenstag, umanusä, namentlich, Geschwännhit, ſaamen⸗ 
los, empenannéſt, vom Steigbuͤgel, und unenyw, ich nenne. 
nmenumesrä, namhaft, unongenénnixb, der zu einem an⸗ 
dern Stamme gehörige, zpemeuko, der kleine Zeitraum, c- 
meuko, das kleine Saamenkoͤrnchen, snämenume», der Faͤhn⸗ 
rich. — 3. Der Buchſtabe a oder a (aber nicht e) ſteht in 
der Endung der Adjectiva auf aun und anıık, nuiß und 
aulit, z. B. cepeöpansıä, ſilbern (aber nicht cepeöpenusri, 
d. h. verſilbert), zecmandh, blechern, xözansık, ledern, 
sänuii, vom Hafen, xömawiit, von der Kaße (nicht me- 
cmenöä, xGmenoit, sdeuiſt, xGureniſt). — 4. Im Nomi⸗ 
nativ pluralis der N männlichen Gi ſchreibt 
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man de 110 155 ſechlihen und weiblichen Geſchlechts: 
und In, ;. B. wöpunıe BGOCH, ſchwarze Haare; ennie 


\ 


1 
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r1a3ä, blaue Augen; nBBIA Gkna, neue Fenſter; npemnzA 
eaonä, frühere Worte; 6B cmeraa, weiße Fenſterſchei⸗ 


ben; m⁰uab nyau, uͤberfluͤſſige Kugeln. — 5. Das perſoͤn⸗ 


liche Fuͤrwort der dritten Perſon weiblichen Geſchlechts in der 


Einheit, ſchreibt man im Gen. en, und im Acc. ee; z. B. 
on» e 6omumca, er fuͤrchtet fie; om» ee Rn er 
liebt ſie. 

9 158. A. O. — 1. Zur Wasch dieſer beiden 


Buchftaben, muß man das obenangegebene Mittel anwenden, 


— den Accent zu verſetzen. Dadurch erfahren wir, daß die 


Woͤrker: moınua, Bganà u. ſ. w. geſchrieben werden müffen:. 


moaumma, Gebet, zronä, Witwe, denn wir ſagen: m6 
aum, er betet, „gon, der Wittwen. — Nur in den Zeit⸗ 


woͤrtern der mehrmaligen Form, und bei den von ſelbigen 
abſtammenden, verwandelt fi der Buchſtabe o gaͤnzlich in a; 
z. B. xogumb, er geht, xamnkaab, er ging oft; mam, 
er betet, näangaems, er erfleht oft. — 2. Die Adjectiva, 
Zahlwoͤrter und Pronomina männlichen und ſäͤchlichen Ge⸗ 
ſchlechts, welche fi ſich im Nominativ auf nun, int, ol, oe, ee 


endigen, haben im Genitiv die Endungen aeo und Ae; z. B. 
3b HOB arO göna, aus dem neuen Haufe; er gäsharo Bpé- 


mehr, feit langer Zeit; zun Gharo ynompe6acnia, zu deſſen 


Gebrauch; Ges» komöparo ancmä, ohne welches Blatt; 5 


cämaro a66paro ommä, bei dem beſten Vater. Aber bei den 


Adjectiven und Adjectiv⸗-Fuͤrwoͤrtern, welche ſich im Romi: 


nativ anders endigen (wie z. B. zecb, alles, mom», jener, 


Bmom», dieſer, cent, dieſer, moi, mein, cam», er ‚felöft ), 


auch bei den Fuͤrwoͤrtern: kardä, welcher, und maxdä, ein 
ſolcher, endigt ſich der Genitiv auf deo und e20; z. B. om» 
moré can , durch den Umſtand; us» pcerô zépepa, aus 


oe 
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dem ganzen Baume; y 5moro aöma, bei dieſem Haufe; Guse 


ceré gépena, nahe bei dieſem Baume; y nero camord, bei 
ihm ſelbſt; uss xaxcro memänaa, aus welchem Metall; 


om makro ab.ia, aus einer ſolchen Sache; 6 s OgnOrG 


nepä, ohne eine Feder. 


8 159. A, A. bI. M. — Die ſächlichen Hauen en⸗ 


digen ſich in der Mehrheit auf a und a, aber nicht auf ur 


und u, z. B. öxma, die Fenſter, zöhera, die Truppen, 


cba, Pfarr doͤrfer, ama, die Jahre, sphanma, die Schau⸗ 


ſpiele, aber nicht: Gnu, BoHckn, céubT, AE Mb, SpEanmm 


u. ſ. w. Hievon find ausgenommen: cöanımı, die Sonnen, 


64 oRn, die Aepfel, Garn, die Wolken, buen, die Au⸗ 


genlieder. 


$ 160. E. II. — x. Die Adjectiva auf nun und susıi, 


haben in der abgekuͤrzten Endung ens; z. B. cnoxônnα⁰in, 
ruhig, emorden»; gonhéarnnrit, zufrieden, zoße nens; aber 


zocmolnsrit, würdig, hat goeménnb. 2. Die Subſtantiva 


diminutiva maͤnnlichen Geſchlechts endigen ſich auf ex», wenn 
der letzte Vokal in der Deklination ſich verliert: cage nexv, 
das Gaͤrtchen, cagdura, des Gaͤrtchens; kyuékb, der Mate 
tenſack, xyısra, des Mattenſackes; parse, das Paradies im 
Theater, paürä, des Paradieſes; verliert ſich aber der letzte 
Vokal nicht, ſo iſt die Endung uns; z. B. cägu nb, das 
Gaͤrtchen, caͤgnxa, des Gaͤrtchens. — Die Subſtantiva di— 
minutiva weiblichen Geſchlechts endigen ſich auf enera, 
die Adjectiva auf enpxin (aber nicht auf unsxza und und- 
zın); d. h. man muß ſchreiben: mämenska, Muͤtterchen, 
mmenbka, Vaͤterchen; Mäaenpkiß, ziemlich klein; 64e 
xin, ziemlich weiß u. ſ. w. 5. Bei der Conjugation des Praͤ— 


ſens der Zeitwoͤrter, muß man e und u auf folgende Weiſe 
unterſcheiden: N * 


I 
** 


A. 
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Die aan ber welten Conjugation, welche ſi 0 im 
Infinitiv auf am», mit einem vorhergehenden nicht 


; ziſchenden Conſonanten endigen, haben in der zweiten 


Perſon eld, in der dritten ems, u. ſ. w. z. B. Un⸗ 


cmd, ſchreiben, num, ich ſchreibe, nrimeilis; du 


ſchreibſt, niinrems, er ſchreibt; naäxamb, weinen, 
maduy, ich weine, madueus, du weinſt, ee 


er weint; uexamp, ſuchen, umy, ich ſuche, Amerub, 


du ſuchſt, mem, er ſucht, u. ſ. w. 


Die Zeitwoͤrter eben dieſer Conjugation, welche ſich 
im Infinitiv auf ;Ramdb, tame, ulamb, uamb en- 


digen, haben in der zweiten Perſon u¹hj, in der 


dritten ums, u. ſ. w. 3. B. gpomamb, zittern, 357 


Ay ; ich zittere, -Apommus , du zitterſt, apo, 
er zittert; xpuaamb, ſchreien, xpıray, ich ſchreie, 


xKpEV⅛, du ſchreieſt, puuhms, er ſchreit; apr- 


mam, athmen, zumpy, ich athme, aim, du 


athmeſt, auımuma, er athmet; unmämb, piepen, 
many, ich piepe, mumzwo, du piepeſt, nnmms, 
er piept, u. ſ. w. Das Zeitwort om; wollen, 


hat: xoyy, ich will, xöuwems, du willſt, x,, 
er will; xOmimb, wir wollen, xommme, ihr wollet, 


Komm, fie wollen; Kramp, fahren, Bay, ich fahre, 


Rgemb, du faͤhrſt, baems, er faͤhrt, Igemb, wir 
fahren, kgeme, ihr fahre, gym, fie fahren; bemp, 
eſſen: BMP, ich eſſe, Bub, du iſſeſt, emp, er ißt, 


BaAHM, wir eſſen, banıme, ihr eſſet, BAHITD , fie 


effen. — Bei den Zeitwoͤrtern, welche ſich in der zwei— 
ten Perſon der Mehrheit auf eme endigen, muß man 
den Imperativ von dem Indicativ unterſcheiden; 5. 
B. Indicativ: zur nnileme, ihr ſchreibet; eur nA. 


uleme, ihr tanzet; zur zuyeme, ihr ſuchet; au 6A. 


= 
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4 u Bet 
teme, the ſtricket: Imperativ: nun ſchreibet, 
naa me, tanzet, BAzkurme, ſtricket, uugume, ſuchet. 

g 9 161. 9. E. — Der Buchſtabe 3 wird zu Anfange Ruf» 
ſiſcher Wörter gebraucht: sü, he, smoms, dieſer, px», ach, 
skoß, was für ein; auch zu Anfange auslaͤndiſcher Woͤrter 
(z. B. axsämopr, Aequator, sep, Aether), und nach 
einem Vokal (noswa, Gedicht, nosme, Dichter). Nach ei— 
nem i kann man in dieſem Falle auch ein e gebrauchen; z. 
B. Moaicpr, Moliere, niéca, Stuͤck. — Zu Anfange fol⸗ 
gender auslaͤndiſcher Wörter ſteht ebenfalls ein e: Enückounr, 
Biſchof, Enäpxia, Eparchie, Erunem», Aegypten, Espo= 


na, Europa, enumpaxriaup, Epitrachilion, ermenia eine Art 
Kirchengebet ), ennyxb, der Eunuch, exngua, die Natter. 


In auslaͤndiſchen Wörtern gebraucht: man den Buchſtaben e, 

für die Sylben: ge, gi, je, he; z. B. ewecr, FR 
ıpoexmp, Project, peecmp», Regiſter. 

$ 162. E. 5. — Diefe, in der Ausſprache einander 

gleichen „Buchſtaben werden folgendermaßen von einander un⸗ 

terſchieden: | 

1. Der Buchſtabe w lautet wie 13 15 $ 152. 5), nie⸗ 

mals aber wie no, é oder o; z. B. vn pa, Glaube, 

Memo, Stelle, ubna, Schaum, sau, warum 

(auſſer den Wörtern: rubsza, Nefter, 3B 53451, Sterne, 

cha, Sättel, npio6pbar, erwarb); e aber wird, 

wie eben daſelbſt bemerkt worden, zuweilen ausgeſpro— 

wie o oder & und o; z. B. aca», Eis, noaéms, 

Flug, o wem», wovon. Um dieſes Mittel anzuwen— 

den, muß man das Wort ſo verändern, daß der 


— — —— —-—-— 


5 Ueber die ausführliche Bedeutung der Wörter ennmpaxliab und 
eknlenia, f. das von mir bennngegebeng Ruſſiſch⸗Deutſche Woͤrterbuch. 
D. Ueberſ. 


% 5 Er 
Cu Ar, x / 


Hecent er 3 daten Buchſtaben ae 3. 
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N | ale Dede ich rede pexr, redete 


B. caegä, Thrane, caësbr, Thraͤnen; ea, Tanne, 
C. ika, en, AéE anna, Eiskeller, ago, Eis; 
mnepgrimsb, befräftigen, mnepgw, ſtark, u. few. 
Der Buchſtabe w findet fi nie in den aus fremden 


Sprachen entlehnten Wörtern: Tenepäa», General, 


onnépb, Offizier, xagemb, Kadet, espénmop, 


Gefreiter, Auépuxa, Amerika, Tépuanr, Hermann, 
f Xenmimeps, Chemnizer, Komégia, Comoͤdie, gené, . 
Depot, caécapp, Schloͤſſer, vex», Zunft, es, Geld⸗ 


ſtrafe, xkapéma, Kutſche, u. ſ. w. 
Der Buchſtabe e darf in Ruſſiſchen Wörtern = nach 


den Kehllauten: r, *, x ſtehen: man muß daher 


ſchreiben: xbm», mit wem, xbp», der Buchſtabe Cher. 


— Der Buchſtabe w darf nicht den Ziſchlauten: (, 


u, Uf, iu) folgen, man muß daher ſchreiben: mecmy, 
Zinn, sechs, Ehre, urepems, Wolle, meins, Spalte. 
Von dieſer letzten Regel find ausgenommen: die En= 


dungen der Wörter in der Deklination der Subſtan⸗ 


tiva, in der Conjugation der Verba u. ſ. w. (f. 
unten, 8, 9, 10, ı1.) ö 

Wenn irgend ein Vokal bei der Veränderung eines 
Wortes (ausgenommen in der Deklination) in e ver⸗ 
aͤndert wird, ſo darf dieſer letztere Buchſtabe nie ein 


5 werden; z. B. moaöms, mahlen, EBUnla, Muͤhle; 
mäısıä, klein, meıriä, klein u. ſ. w. — Dieſe Re⸗ | 


gel hat zwei Ausnahmen: a) Zuweilen verwandelt 


ſich der Buchſtabe u (1) in w, aber nicht in e; z. 
B. eughmp, ſitzen, bechga, Geſpraͤch; Anekciü , 
 Ausercei, Alexius; aunia, Linie, aumbinge, von 


der Linie. — b) In den vom Verbum peu, reden, 


25 
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‚ peuennsiit, geredet, napeuénnift, ernannt) verman- 
delt ſich der Buchſtabe e in 5; z. B. pub, Rede, 
pbuenie, Ausſpruch, pbunemmit, flußreich, naphuie, 
Adverbium, pasnophuie, verſchiedenes Geſpraͤch, u. ſ. w. 


3. Ueberall, wo der Ton (e) verloren geht oder einge» 
| ſchoben wird, ſchreibt man, zur Erleichterung der Aus- 
ſprache, e, aber nicht mw; z. B. mymerogumens, 
Wegweiſer, coaoreit, die Nachtigall, (con, der 
Nachtigall) naeménp, Flechtwerk (naemnz (G. * 
bIpenv, treu (BFBp ure), 6ämenb, der Thuͤrme 
(Gamma, Thurm), xpäemerv, Endchen (rpaü, Ende), 
6Gaẽ nl, krank, (GOG). Hievon find ausgenom— 
men: Hahne, BUAHO, zuanä, nrigur (ſichtbar). 

6. Der Buchſtabe w in der Mitte eines Wortes, 2 5 a 
in allen Veränderungen deſſelben beibehalten; „ . 
BEUO, Mitgift, BEHEUD, Krone, BEHYUKB, Nim⸗ | 
bus, BEHÖKB, Kranz, An kroͤnen, nHuuanubrff. 
gekroͤnt, BEumenöcenn, der Kronentraͤger, u. J. w. 
Ausgenommen ſind: naybıoch, ich hoffe, nagémga, 
Hoffnung; ogbmp;, kleiden, ogémga, Kleidung. 

7. Ueberhaupt findet ſich der Buchſtabe w zu Auen 
und in der Mitte folgender Woͤrter: — 


Gaa-uẽũ ü AEB-a! MbH-UMb ne- m yHb ch p- 4 

blaß Jungfrau to uſchen Kinderwaͤrter Schwefel SER 
6419 aAbs-e pp Mbp-a ubm-iM ch p- Hũ 

Lauf Schwager Maaß Fußgaͤnger grau 

GBA-à Aa- Mbc-umE PA- 0 cbm / 
Ungluͤck Großvater umrühren felten | Netz 
GP- mp Aba-Hmb ° Mbc-mo pt3-amp chu 

bekaͤmpfen theilen Stelle ſchneiden —peitſchen „ 
Ga- Am- Mb C- AUD pa- me-Ab-ra | 

weiß Kinder Monat, Mond muthwillig Karren 

* N; 


4 

| 5 Teufel 
N Ban 
wiſſen 
nr 
W. 


BBR-a 
Thurm 
BBE R- Au 


Augenlieder 


BBR -O 
Augenlied 
BBRU 
Zeitalter 
8b 
Mitgift 
Bbp-a 
Glaube 
BMC 
Rede 


BFIn-B5 2 
Zweig 
Bbc-n mb 


Bbx-A 


b Ankertonne 
rA 
Saft 


9 THbBb = 
Zorn 

TAHBAD 
braun 


(von Pferden) 


rub3-10 


Neſt 


— 


vor \ 5 i x 
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\ me-ab-34 EXT pbR- a4 ma- 
Druͤſe . Koͤrper 
| a, mb pina mz c-nHι⁰bẽ 
Eiſen Midernn fü, eng 
sBb3-1d He-Bbc-ma pßc-niina En | 
' Sten Braut Haare an den Teig 
| Re | Augenwimpern 
Ps nbr-a pbe-mi MPU 
Thier das Schwelgen finden troͤſten 
sm HbA-PO pbm-emé  -xab6n 
Schlange, Schoß Sieb Brod 
35 B e Pbm-Himd xabßBZU 
Rachen ſtumm entſcheiden Viehſtall 
‘ abn-Una nEN-eNd cbu-pEn-i xpbun 
Augapfel der Deutſche grauſam Meerrettig 
Rahm HI ch xbpD 
Kornkammer nein friſch ber 
RO-ABH-O 06-5 1-HA es CBBm — UBB I 
Knie Meſſe Licht Farbe 
RpPU-kI1ii1 06-Bα ca UEB-Ra 
ſtark Mittageſſen Spur ein Röllchen 
1 (3. B. Faͤden, Saiten) 
ABC BIII 0-pExd CMbXb nbA-Hmb 
links Nuß Gelaͤchter abzap fen 
A535 DAbHDb ERBE UBA-OBAmI 
klettern Gefangenſchaft Schnee kuͤſſen 
Aub nach CuUbXb UbA-Hf 
Traͤgheit Schimmel Eile ganz 
ABn-II nbi 5 empb-ad ul 
praͤchtig Glatze Pfeil Ziel 
abc-ä no-abu-0 'cmtu-& uba-a 
Geeruͤſt Holzſcheit Mauer Preis 
abb nunpßbc- uh cbB-epꝰ UEup 
Wald fuß Norden Kette 
„ (vom Waſſer 5 5 
Am- nbr-iü chA-Oñ ub pr 
Sommer ſcheckig grau Lunte 
h . m 


\ 7 


— 


1 
196 * 
* | 
rp x MAM ubu-a chu-o decem 
Suͤnde Kupfer Schaum Heu eſſen 
rpüu-a M b. nb- Haß cb Tu- 1 
Buchweizen Kreide Geldſtuͤck Schatten fahren 


8. In den Endungen des Nominativs der Subſtantiva, 
Adjectiva, Zahlwoͤrter und Adjectiv-Pronomina übers | 
haupt, findet ſich kein w. Ausnahmen: rpamamsii, 
des Leſens und Schreibens Kundige, kyn BiB, Taufe 


9 


| Neuigkeit), auf in, ie und ia (o renim, vom Geiſte, 


becken, veaonkxv, Menſch, und weiter unten: 9. b. e. 


In den Deklinationen: a) Im Praͤpoſitiv der Ein⸗ 
heit bei allen Deklinationen der Hauptwoͤrter; z. B. 


na cmoab, auf dem Tiſche, „ capäß, im Schop⸗ 
pen, na rnosg, auf dem Nagel, 8» gëpRaah, im 
Spiegel, mpu möps, am Meere, na rononz, auf 
dem Kopfe, B» nya, in der Kugel, und im Dativ 
der dritten Deklination: x» orpäys, zu der Umzaͤu⸗ 


nung; no auimz, zu einer Melone. Hievon find aus⸗ 
genommen die Hauptwoͤrter auf ma (Bo Bpemenw, 


in der Zeit), auch auf » (x» nhëùh⁰oem, zu der 


B Ibrhuiir, im Vermögen, na annim, auf der Li⸗ 
nie). Folglich ſchreibt man falſch: *. Kasänh, in 
Kaſan', 2» Cuörips, in Sſibirien, 2» Mepxy pit, 
im Merkur. Bei den ſaͤchlichen Woͤrtern kann, we— 
gen der Aehnlichkeit des Accuſativs mit dem Präpos 
ſitiv, als leichteſtes Mittel zu deren Unterſcheidung, die 


Beifuͤgung eines Adjectivs dienen; z. B. »» Mep- 


noe möpe, in das Schwarze Meer, 5» Yepnom» 


möps, im Schwarzen Meere; na uuiemoe nne, 
auf das offene Feld, na mcmom» noah, auf dem 


offenen Felde, u. ſ. w. b) In der Deklination des 


Poſitivs der Adjectiva findet ſich kein 5. Nur das | 


1 


7 
1 


AU 


AR 


1 
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Abfettwum Bech, alles, hat ein z im Inſtrumental 
der Einheit, im mannlichen und fachlichen Geſchlecht 
(Bess, mit allem), und in allen Fällen der Mehr- 
heit (Beh, alle, nchxb, aller, eM, allen u. ſ. When 
Im Pröpofitiv der Einheit wird der Buchſtabe e ge- 
btaucht (Bo zeöm» répog, in der ganzen Stadt). 
— Der regelmaͤßig gebildete Comparativ hat in der 
abgekuͤrzten Form: ze (6babe, weißer, Muabe, lie⸗ 


ber); bei den unregelmaͤßigen Comparativen aber iſt 
nur ein e (zeménae, billiger, ye, enger, xopône, 


kuͤrzer, mripe, breiter). In der vollen Endung: sü- 
wii: c) In den Zahlwoͤrtern weiblichen Geſchlechts: 
oguh, die einen, zu, zwei, 665, beide, und in den 
zuſammengeſetzten: anbnägnamb, zwoͤlf, anhemn, 


zweihundert. 4) Bei den Fuͤrwoͤrtern: im Dativ und 


Praͤpoſitiv der perſoͤnlichen und wiederkehrenden Fuͤr⸗ 
woͤrter: un, mir, 060 muB, von mir, meh, dir, 
* me6, in (an) dir, ce6&, ſich, mpm.ce6s, bei 
fit. Im Inſtrumental der Einheit des maͤnnlichen 
und ſaͤchlichen Geſchlechts, und in allen Faͤllen der 


Mehrheit des Fuͤrworts mom», jener (nog mEm» 


g&ιõ,ον)ÿ½, unter jenem Haufe, mt causer, jene Pflaus 
men, usb mb empanb, aus jenen Ländern); 


Inſtrumental der Fuͤrwoͤrter mo, wer und mo, 


was (3. B. o KAL mer shäempen, mit wem biſt 


Du bekannt; nage KM MET cmbemsca, über wen 
lachſt Du). In dem letztern dieſer Fuͤrwoͤrter- muß 


man den Iuſtrumental vom Praͤpoſitiv unterſcheiden; 
z. B. zaalorb, warum, o sem», wovon; c» Abu, 
womit, na uem», worauf u. ſ. w. 


an 10. In den Endungen der Zeitwoͤrter: Der Buchſtabe Tb 


bet ſich in allen e See welche 


— 


4 


= „ch 


fih im Praͤſens auf 510 (rio, ich habe, CAE, 


ich erblaſſe) oder im Präterito auf Ba» endigen (ron 
pub, brannte, mepnfev, duldete); ausgenommen 


iſt das Zeitwort: xaenmp, kleben, x.ıeıo, ich klebe. Sy 


Der Buchſtabe e aber findet ſich in den Zeitwoͤrtern 
(5 Conj. 2 Abth.) auf epems. Von den unregel⸗ 
mäßigen Zeitwoͤrtern haben z, welche fi) im Praͤ— 


ſens auf , endigen (6p, ich raſire) und noch 
nme, fingen, aur, weglegen, obus, peitſchen, 


absıms, klettern, uszemp, blühen. In allen uͤbri⸗ 


gen (necms, führen, 6epéab, ſchonen, u. ſ. w. wird 
ein e gebraucht. den von Zeitwoͤrtern abge— 


leiteten Subſtantiven, wird die Rechtſchreibung der 


erſtern beibehalten: unrznie, die Habe, vugünie, das 


Sehen (von unh mp, haben, zügbmp, ſehen), empo&- 


ie, das Gebaͤude (von empéumb, bauen), npbnie 
das Schwitzen (von upsmp, ſchwitzen), npéuie das 


Andraͤngen (von mpams, andraͤngen), Baeuenie, das | 


Ziehen (von zaeus, ziehen) u. ſ. w. 


11. In der Endung der Adverbia: vesgz, überall, 1g, 


wo, saber, hier, rops, ſchlimm, zoôph, gut, nun- 
zb, anderswo, Kpöms, auſſer, upinb, jetzt, und bei 
den mit Vorwoͤrtern zuſammengeſetzten: unh, auſſer⸗ 


halb, »ö3as, neben, aoxdas, wie lange, Aomdab, 


fo lange, goeeas, bisher, muB, von auſſen, om 


ceıb, von hier, omkoasb, von wo, ommôatz, von 
dort, nögatz, neben, möcık, nach, päsköb, etwa, 


»Bolins, doppelt, BKynb, vereint, smbemb, zuſam⸗ 
men, »mälnb, insgeheim, vecôph, bald, noriemu- 
ub, in Wahrheit, nkpämuh, in der Kürze, 


22. In der Sylbe ut, vor Fuͤrwoͤrtern und Adverbien z. 


B. Emo, irgend jemand, numo, irgend etwas, 


z 


3 


* 


5 nnr omroprik, irgend einer; nürgt, nirgend wo, 
u xorga, ich habe keine Zeit, us y ga, nirgend a 
e eee, 5 0 
8 165. E. O. — Der Buchſtabe e darf nicht 1 
nach den Kehllauten (v, x, x); folglich muß man ſchreiben: 
aeronbpkift, ziemlich leicht, yx Oil, ziemlich trocken, ma- 
Konbrift, ziemlich weich; aber nicht: Aérenbkift, CYXenbkih, 
mArenskii. — Der Buchſtabe o darf nicht ſtehen, weder 
nach den Ziſchlauten: m, , ur, ii, noch nach dem Zungen- 
laut u; z. B. man muß 1 RCU mf, ren, 
ſchwarz, mex, Seide, weıors, Lauge, aber nicht: A= 
. msi, à pT, ron, IC 10K. In den Ene en 
darf das aceentuirte e mit o vertauſcht werden; z. B. xo- 
pom, gut, asemeuör», (G. pl.) der Schmeichler, maeud, 
Schulter, Y,; chon, ropaus, heiß, omuöscriii, vaͤterlich. 
$ 164. M, I. — Der Buchſtabe 7 ſteht, anſtatt u, vor 9 
allen Vokalen und vor dem Halbvokal n, z. B. ere, dieſes, 
ein, dieſe, gomıom», man ruft, mprymnödamms, vermeh⸗ 
ren, mapa, Tiare, rém, Genius, und in dem Worte 
Mip»p, die Welt (Mpekin weltlich, xogums nö Mzpy, bet= 
teln, mzpanıin®, der Weltliche, gcemzpuerä, allgemein, Baa- 
J . zur Unterſcheidung vom Worte mup», 
der Friede (mapusıi, fene Mmupnmb, verſoͤhnen, zau- 
peuie, aut ee ruhig, cmupenusrä, beſchei⸗ 
den). In den Wörtern: nam apnminuhff, fünf Arſchinen⸗, 
cen - yroasusrt, ſieben eckig, u. ſ. w. wird das m beibe⸗ 
halten). In dem Worte mrpo, das Salböl, der Chrifam 
 (Mrponomäsanie, die Salbung, mrponöenya, eine der beili= 
gen Frauen, welche den Leichnam Chriſti ſalben wollten), wird 
der Slawiſche Buchſtabe v (das Iſhiza) beibehalten. 
9 165. BI. O. I. — In der Endung des Nominativs 
der Einheit bei den Adjectiven, ſchreibt man ou, wenn der 


dr 


— 


— 
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Accent auf der letzten . ruht; 3. B. rayx dn, taub, 


Bmopoi, der zweite; it und ii, wenn der Accent nicht auf 


der letzten Sylbe iſt; z. B. a06pzrü, gut, zeamkzü, groß, 


Beunxzi, alt, uörozu, neu, Pycexrü, Ruſſiſch. — Das Wort 
geaxiü, jeder, kann auch Beskoiz geſchrieben werden. 

9 166. U. BI. — 1. Der Buchſtabe v2, gebildet durch 
die Vereinigung der Buchſtaben » und m, behält in zuſam⸗ 
mengeſetzten Woͤrtern letztere Schreibart; fo z. B. ſchreibt 


man: npeswuayuyiä, vorhergehend, GesvumAnnsıi, namenlos, 


u. ſ. w. Nur in den Woͤrtern, welche von nerv, gerichtliche 
Forderung, und urpä, Spiel, herkommen, tritt der Buchſtabe 
di ein; z. B. cbiexp, Vorladung, pössıcr», Unterſuchung; 


esirpamsca, ſich einſpielen, pasbirpàms, abſpielen u. ſ. w. 


— 2. In fremden Wörtern, nach einem u, ſteht u, und 
nicht 21; fo z. B. muß man ſchreiben; Megunzuna, Medien, 


und nicht: Meguustua; umepa, Zahl, und nicht: umopa. | 


Man ſchreibt jedoch: yerräup, Zigeuner, yeısups, Ziffer. 


$ 167. J. PI. — Die Endungen der Diminutiva ſchreibt 


man buuno; z. B. méxabnmao, kleine Glasſcheibe, zép- 
Nnbiuko, Koͤrnchen, caubnuno, Sonnchen; aber nicht emé- 


Kıly UIKO, 3EPHYIILKO 3 co. IHYIIKO. 


$ 168. 10. A. Y. A. — Die Zeitwoͤrter, welche fh in 


der Einheit, in der dritten Perſon des Praͤſens auf ems en— 
digen, haben in der Mehrheit ms oder Yms, und, welche 
ſich auf ums endigen, haben ams oder ams; z. B. mpö- 


cums, er bittet, npõ cn, fie bitten; nechms, er traͤgt, ne- 


cymz, fie tragen; nuten, er ſchreibt, uninyms, fie ſchrei— 
ben; amm, er athmet, zumams, fie athmen; pméims, 
er wiehert, pmyms, fie wiehern; aber xo u ms, er will, hat 
xom ms, fie wollen (nicht xöuym»); G, er läuft, 
hat 6bryns, fie laufen (nicht öbmämr)- — Mit dieſer En- 
dung iſt auch die Rechtſchreibung der Participien uͤbereinſtim— 


\ 


1 
A * 


7 


{ 


%%% 


mend; z. B. numyms, fie ſchreiben, mi, ſchreibend; 


ene, ſie laufen, 6Br Yu, laufend; ain, „fie ath⸗ 


men, enge athmend; ore gut, feuerſpeiend. 


8 B. Von den Halbvokalen. 55 


9 169. Der Halbvokal » darf nach jedem Conſonanten 


ſtehen, aber » folgt weder den Kehllauten (r, x, x) noch 
dem Zungenlaute (u). Dieſe beiden Buchſtaben unterſcheiden 
ſich durch ihre harte und weiche Ausſprache: (xonb, die Reihe, 


kon, das Roß; 6m, das Daſeyn, 6pm, ſcyn; rag», 
der Hunger „ dab; ſtreichele u. ſ. w.); nur nach den Ziſch⸗ 
lauten haben fie eine ganz gleiche Ausſprache; z. B. in den 


Wörtern: nomp, Meſſer, und aoms, Lüge; meus, Schwert 
und cbus, peitſchen; dom, Gluckhenne und nycmomp, 
Wildniß; mom, hager und nomp, Nacht. 


| $ 170. In der Mitte der Wörter wird » gebraucht: 
1. Vor der Endung Ga der Subſtantiva: z. B. pibsnöä, 
Schnitzwerk, cnian6a, Hochzeit; auch in der Endung aun, 


z. B. mnäapnz, die Werkſtatt eines Schneiders; KYnäd bun, 
Badehaus, und noch in folgenden Woͤrtern: 6oasımdä, groß, 
Spar, Staar (am Auge), zeuısmn, überaus, Beczmä, ſehr, 


MOST, Geld, Koasue, Ring, asröma, Abgabenfreiheit; 
AbHymp, ankleben; meubxämb, durchſchimmern, MCAPHHK , 


Müller (vréubnnza, Mühle), mensıue, kleiner, Gapxa, Erle, 
nenpkâ, Hanf, uncbus, Brief, nönbsa, Nutzen, Pgsxa, 
Rettig, cenpap, Haͤring, cepprä, Ohrgehaͤng, cot, 
aͤhgleiten, eménbka, Alanbfodle „ eypsmä, Spießglas, mech- 
va, Zwirnband, mümpka, Bruſtwarze. Unrichtig gebraucht 


man dieſen Buchſtaben in den Woͤrtern: neppxv, oben, nepb- 


»orh, der erſte, bBmönß, Zweig, mönra, Menge, anſtatt: 
Bepxb, neph brit, BEINBB , mNMa. 2. In ausländiſchen Woͤr⸗ 
tern nach a; 3. B. Aue Apfelſine, Aubnzt, Alpen, 

26 * - 
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Dpa, Elbe, Bi ipna, Wilna. 3. Wend es ſtatt eines i 
ſteht; z. B. xonßé, anſtatt xonie, Lanze; ey anſtakt ey- 


zin, Richter; apomsıo anſtatt apöxiro, mit Zittern; acid, 


anche, ancha,'anchu, vom Fuchſe; wenn es den in der De— 


klination oder in der Abkürzung ausgelaſſenen Buchſtaben er⸗ 


ſetzt; z. B. Yaeit, Bienenkorb, yaban, des Bienenkorbes; co- 


a0néElt, Nachtigall, con, der Nachtigall; en», Löwe, 


Ana, des Löwen; zauéx, Waſchblaͤuel, zaasxä, des Waſch⸗ 
blaͤuels; menen, der junge Ochs, mean, des jungen Och» 
fen; röpexb, röpsro, bitter; bei der Bildung weiblicher 
Subſtantiva: enämpa, Freiwerberinn, koaayusa, Hexe, in 
der Mehrheit: Apy3sA, Freunde, 3y6ra, Zähne, Gamô px, 
Stock ſchlage. 

$ 171. Der Buchſtabe » wird ferner gebraucht: 1. Bei der 
Endung folgender Subſtantiva weiblichen Geſchlechts, die einen 
Ziſchlaut am Ende haben: Gereus, Bekeſche, Beup, Glockenthurm, 
nemp, Ding, Bomb, Laus, zus, Wildpret, xapmé np, Kartaͤt⸗ 
ſche, Mm, Maus, nus oder nos, Nacht, neus oder menge, 
Ofen, nahm, Glatze, nöanous und ndımoms, Mitternacht, 
npiinpamp, das Beiſpannen; poms, Roggen, mryurs, die Tuſche, 
Ynpamb, Pferdegeſchirr, meıous, Lauge, apozs, Froſt, 
morms und mömoms, Huͤlfe. Alle übrige Subſtantiva, die ſich 


auf einen Ziſchlaut endigen, ſind maͤnnlichen Geſchlechts und 


haben am Ende ein »; 3. B. nage mb, Biegungsfall, mo pO R, 
Wächter, meun, Schwert, manämp, Huͤtte, nan, Epheu 


— 


u. ſ. w. Im Genitiv der Mehrheit bei ſaͤchlichen und weib- 


lichen Hauptwoͤrtern auf a, o und e, ſteht ebenfalls am Ende 


ein „; z. B. meıcaum (G. pl.) tauſend, nue (G. pl.) 


der Schultern, yanımıyw (G. pl.) der Lehranſtalten, aber 
nicht myteaup, nae db, yanımıys; auch bei der ein der 
abgekuͤrzten Endung der Adjectiva: xopdm», gut, arbomp, 
kraͤftis, rophuv, hitzig, mom», hager. 2. Bei Zahlwoͤrtern: 


N 
z 


408, 


7. namp, fünf, mecmp, ſechs, CeMB, ſieben, Böcems, acht, 
aedsams, neun, gans, zehn, Oaunmaayamıp, elf, u. „ 
Znägtgamp, zwanzig, mprignamp, dreißig, endigen ſich aufs; | 
aber bei zuſammengeſetzten Zablwöͤrtern bat das letzte Wort 
0 immer ein » am Ende: namsjecame, funfzig, nmrécmpge- 
camp, fehzig, cémbgecumz, ficbzig. Bei den zuſammengeſez⸗ 
ten Zahlen: namnäguamsz, fünfzehn, weemnäguamp, ſech⸗ 
zehn, u. fe w fällt das 5 am Ende des erſten Wortes weg. 
4 Des abgekuͤrzte Fuͤrwort en (ceöx, ſich) wird umgewan⸗ 
delt in c» (M οο, ich waſche mich, pagyemecß. freuet euch). 
4. In Zeitwoͤrtern ſteht der Buchſtabe »: a) im Infinitiv; 
z. B. Epimb, ſeyn, uk mp, haben, Baeus, ziehen, u. ſ. w. 
b) In der zweiten Perſon Singularis des Präfens; z. B. 
umkeurs, du haft, nmems, du ſchreibſt, ummms, du ehrſt. 
In der zweiten Perſon beider Zahlen des Imperativs, wenn 
der Accent nicht auf der letzten Sylbe ruht; z. B. Opocs, 
wirf, Opöcsme, werfet; man, ſtelle, cmässıne, ſtellet; 
ps, ſchneide⸗ phbB⁵Bme, ſchneidet. Ausgenommen iſt: aarı, 
lege dich, arme, leget euch. 5. Bei den Endungen der 1 
woͤrter ſteht » (ausgenommen CKBO3B, durch), z. B. ,, 
Kb, om, Hay» u. |. w. Es wird auch in zufammengefeße 
ten Wörtern beibehalten; z. B. Brzgy, ich fahre herein, om»- 
> &maro, ich nehme weg, ebm, ich eſſe auf. Das ſtatt eines 
Vorworts gebrauchte Adverbium 613 b, nahe, hat am Ende 
ein w, zum Unterſchiede von dem Hauptworte 6auss, die Nähe. 


= EN 


C. Von den Conſonanten. 5 


8 172. Die weichen Buchſtaben (6, 5, r, 3, * >) 
welche man in der Endung der Woͤrter a vor barten 
Conſonanten hart ausſpricht, koͤnnen unterſchieden werden 
von den harten Buchſtaben (m, , x, m, ur, c,) durch Ver⸗ 
- änderung. des Wortes; z. B. 666, e der 
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Bohne; nepmen», die Höhle, vepména, der Hoͤhle; aon, 
der Fang, acna, des Fanges; Tpäcäa], der Graf, Tpäba, 
des Grafen; xpyrs, der Kreis, xpyra, des Kreiſes; Kpio xb, 
der Haken, xpioxd, des Hakens; Kaägv, der Schatz, xaäga, 
des Schatzes; Spam», der Bruder, 6päma, des Bruders; 
Horn, das Meſſer, nom, des Meſſers; xoumz, die Schoͤpf⸗ 
kelle, xopmä, der Schoͤpfkelle; mysb, der Trumpf, myskl, 
des Trumpfes; Jeb, der Schnurrbart, yea, des Schnurrbars 
tes; mpy6ra, die Pfeife, mpy6or», der Pfeifen, mänka, 
die Müße, mänorr, der Muͤtzen; aaa, die Bude, aäsox», 
der Buden; xigra, die Kufe, xägor», der Kufen; aonim- 
ka, dle Schaufel, aonämorx», der Schaufeln, xpyaxa, der 
Krug, xpyzerp, der Kruͤge; Mymxa, die Fliege, uymexs, 
der Fliegen; ecäsxa, das Maͤhrchen, cxäsor», der Mähr- 
chen; naßcka, der Tanz, mıArcord, der Tänze, — Wo dieſe 
Veraͤnderung nicht moͤglich iſt, muß man ſein Augenmerk 
auf die Bildung des Wortes richten; ſo z. B. muß man 
ſchreiben Börzeriä, Wolgaiſch (aber nicht BGanrexiß); 
denn dieſes Wort ſtammt von dem Worte Bara, die Wolga: 
e wird umgewandelt in x; Boaduseriä, Walachiſch (aber 
nicht Boaöxckiä) ſtammt her von dem Worte Boaôxb, der 
Walache: = wird umgewandelt in w; "npöcs6a, die Bitte 
(aber nicht mp6sB6a) vom Worte npocmb, bitten; we- 
nnms6a, die Ehe (aber nicht Remigpéa) vom Worte me- 
ums, verheirathen; 6ygounurs, der Wächter (aber nicht 
6ymounne») vom Worte Oyaxa, Wachthaus, 6Y aum, was 
chen; npneymemzie, die Gegenwart (aber nicht npncygempie) 
vom Worte eymp, fie find; ëeuα⁰n, verbrannt (aber nicht 
eménkrit oder ENT TH) vom Worte Rry, ich brenne, zaieıns, 
du brennſt; nopyzuk», Lieutenant (aber nicht nopyımuur») 
vom Worte nopyunms, anvertrauen; padunk», das Haſel⸗ 
huhn (aber nicht panuuxv) vom Worte pasôn, bunt; 


nprrenkt, don Buchwelzen (aber nicht ERNEST HERR vom 
Worte rpkua, Buchweizen; mpi, uam, dreißig (aber nicht 


75 mpimnamb ). von mpn, drei und geenmz, zehn; ry gornmn⁰xᷣ, 


der Harfenſpieler (aber nicht ryaommur») vom Worte ry 
zb, die Harfe: der Buchſtabe x verwandelt ſich in 2; e- 
möusmurp, der Lumpenhändler (aber nicht neméamisr) vom 
Worte véemxiß, alt: & verwandelt ſich in w; nayuunu⁰b=, 
der Oprenbläfer (aber nicht uay aux) vom Worte yxo, 
das Ohr. — Der zuſammengeſetzte Buchſtabe u erſetzt die 
Buchſtaben su, RA, cu; z. B. ymamdms, ſalben, Bommms, 
bohnen u. ſ. w.; aber in den folgenden Woͤrtern werden die 


| urfprünglichen Buchſtaben beibehalten: mymuzna, Mannsper⸗ 


ſon, cuäcmie, Gluͤck, cuumämsp, zaͤhlen „ eadıı, Rechnung, 


5 Berechnung, u. 1 w. 


5 13 Ne weiche | Confonant 3, in den Vorwoͤrtern: 
nos, u8, uus, pas, wird, vor den harten Buchſtaben: x, 
m, u, * 45 m, u, in ein hartes & verwandelt: fo z. B. 
muß man ſchreiben: Ack Amt, ausſchließen, aber nicht 
AKAI HI; pacmoprnyms, zerreißen, aber nicht pasmop- 
rnyms; Bochmcäms; aufſchreiben, aber nicht Bosumeams; 
Bocx Cg, Aufgang, aber nicht Bosxögn; meuesn, verfhwand, 


aber nicht use; nocmıea», ging auf, aber nicht vos mean; 


mewmmanp, abgerupft, aber nicht usmunanb, u. ſ. w. Vor 


den harten Bachſtaben e und u, wird das nicht veraͤndert; 


3. B. nscmapu, vor Alters, pasun hub, bluͤhte auf, u. ſ. w. 
Die Vorwoͤrter 6e3» und upes» verändern ſich nicht; fo z. 
B. ſchreibt man: Geno 6no, unvergleichlich, aber nicht 6ec⸗ 
nogo ino, Apesuy pb, übermäßig, aber nicht apecuy po. Auch 


das Vorwort e veraͤndert ſich nicht, obgleich es vor weichen 3 
Conſonanten wie ein 3 ausgeſprochen wird; ſo z. B. muß i 


man ſchreiben: cbanmins, verringern, cgaııs, abgeben, cro«» 
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nmz, vertreiben, caumäms, zufammendrüden, aber nicht 
| | | 
364 Bun, 3gams, sronämp, 3kumäms u. mr | 


$ 174. Die Buchſtaben & und s werden folgendermaßen 


unterſchieden: in den eigentlich Ruſſiſchen Wörtern ſchreibt 
man g, z. B. wand, Schleier, »onäpz, Laterne, eysälika, 
Bruſttuch, »epesm, Feſtkleid der Baͤuerinnen; in den aus 
fremden Sprachen entlehnten Wörtern ſteht anſtatt des La⸗ 
teiniſchen oder Franzoͤſiſchen f und ph 3 Familie, 
Iisuka, Phyſik); 8 aber ſtatt th; 3 B. oeöpin, Theorie, 
seup», Aether, u. ſ. w. | ! 

$ 175. Einige Conſonanten werden verde und zwar 
in folgenden Fällen: 1. Bei Adjectiven auf exit und usri, 
wenn fie von Hauptwoͤrtern herkommen, welche ſich auf e und 
u endigen (IIpycexiii, Preußiſch, Pyeckiü, Ruſſiſch, vemun- 
Ahl, wahr, xpecmiunurnri, zur Taufe gehoͤrig, HyCmBIH- 
ai, öde). Das Subſtantivum nemmua, die Wahrheit, hat 
nur ein n; z. B. niemnna zcerö gopéme, die Wahrheit iſt 
über alles theuer; aber in der Endung des abgekuͤrzten Ad⸗ 
jectivs ſchreibt man zwei n: ropecmp er Glad nemnzlna, 
feine Betruͤbniß war aufrichtig. 2. In den Paffiv- Participien 
auf an-, an-Hprät, EH-HELMT, 8. a Bualανν, gethan, 
ocig uu, beſtrahlt, necée nun, getragen. Von dieſen 
Participien ſind aber die von ſelbigen abgeleiteten Adjectiva 
zu unterſcheiden; z. B. yuensık, gelehrt, und die beziehen⸗ Ä 
den Adjectiva: &Gmanbrit, ledern, cepeöpanzsıä, filbern, my- i 
panbiinbrit, von Ameiſen herkommend. 


D. Vom Gebrauche der großen Anfangsbuchſtaben. 


$ 176. Die großen Buchſtaben (uponnchnin oder 
Goasınia GVB) werden in folgenden Fällen gebraucht: 

1. Nach einem Punkt, bei dem Anfange einer neuen 

Periode oder eines abgeſonderten Saßes: Haemy miar 


£ 4 
Sn 


4 


2. Zu Anfange jeder Vers zeile: . | 


ee 
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Béuepb. Mr bosgpamfareb 8» Töpopr, Bes 6B¹¹j˖p 


ımuxo. Der Abend brach an. Wir kehrten in die 
Stadt zuruͤck. Alles war ſtill. | | 


„ Boöne! Napa pan „ 
Caasnõ⏑αᷓx g&arn Aun 
Aal na seal! 
5. Mit einem großen Buchſtaben Gain) Die Ei 
gennamen, ohne Unterſchied aus welchem Redetheil 
ſelbige auch gebildet ſeyn mögen; z. B. emp, Pe⸗ 


ter, He»ä, Newa, Pyiöunek, Ruͤbinßk, Kosadsp, | 
Koflow, e Cholmogerü, Auexchenp, | 


Alexejew, Toıcmöä, Tolſtoi, Mepınsäro, Mert⸗ 


wago, Hanaa Amepnka, Suͤd⸗ Amerika; Kopä6as, 


He mponb nena, das Schiff Ruͤhre mich nicht an; 
Ioan Tpésnrrit, Joann der Furchtbare. b. Die 
Namen des wahren Gottes und deren Beſtimmun⸗ 
gen; z. B. Znao, amo Beœeßprmnee 5 


B nencnonb ano it Gaarocmmm CBOEUH., cop 


om Mach Gyayızee. Ich weiß, daß das Hoͤchſte 
Weſen, in Seiner unerforſchlichen Guͤte, die Zukunft 


vor uns verborgen hat. — Die Namen und Titel (ſo 
auch die auf ſelbige ſich beziehenden Woͤrter) regie— 
render und allerhoͤchſter Perſonen, werden durchgaͤngig 


mit großen Buchſtaben geſchrieben; z. B. Ero BE 


AME C TBO TOCYAAPB HMHEPYATO PD. Seine 
Majeſtät der Herr und Kaiſer. c. Rangklaſſen 
und Titel, Voͤlkernamen, Religionsparteien, Eigen— 
namen von Wiſſenſchaften und Kuͤnſten, Namen von 
hohen und niedern Gerichtsbehoͤrden ut fe. . B. 
Mumponoaimb, Metropolit, Tenepaır - .Maiöp», 


General-Major, Taknııı Cosbnuus» , Geheimerath, 
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Tpacb, Graf, Bäume Citmeabemmno, Eure Erlaucht, 
Ero Baaropôgie, Seine Wohlgeboren; Poceiannum, - 
der Ruſſe, IIInegu, der Schwede, IIInégekift, Schwe⸗ 
diſch, Kamé an, der Katholik, Xpucmiänuns, der 
Chriſt; Apuenrémuxa, die Arithmetik, Aammiucrar 
Tpaurämuxka, die Lateiniſche Grammatik; Beenip- 
nan Memöpia, die allgemeine Weltgeſchichte; Tocy- 
r Hope Conkmr, der Reichsrath; IIpanni- 
meascmpyromiit Cenänm , der dirigirende Senat, 
JSZU III Cygb, das Kreisgericht, u. ſ. w. d. In 
Fabeln, die Namen der handelnden Perſonen; z. B. 

Mexay Peneiunkom® u PösoBsım® KYCMöMD 

Zwiſchen einer Klette und einem Roſenſtrauch 

Oidodka cebä om säzuem cRDNBäna, 

Ein Veilchen ſich vor dem Neide verbarg, 

Bessscmnom 6A, Ho TÖpecmeit He andaa: 

Unbekannt war es, aber keinen Kummer kane ee 

Tome cyäcmAangp, KMO CBOUND AOBÖAEHL YTOAKOND. 
Derr iſt gluͤcklich, wer mit feinem Winkelchen zufrieden iſt. 

e. Buͤchertitel: Kouégia XBaemynv, das Luſtſpiel: 
der Prahler; Tyreaua n ogna nous, Tauſend und 
eine Nacht; IIymreméemzie »» Cu6npr, Reife nach 
Sſibirien; f. die Benennungen der Feſte, Monate, 
Wochentage u. ſ. w. z. B. v Cen mapa MEcaıgb, 
im September Monat; mo Cy, Sonnabends; 
»» Bépönoé Bocrperense, am Palmenſonntage u. 
ſ. w. — Wenn aber irgend eines der hier angeführten 
Woͤrter keinen namentlich bezeichneten Gegenſtand, Ti— 
tel, u. ſ. w. bezeichnet, ſo beginnt man mit einem 
kleinen Buchſtaben: 3. B. cHnepnble Abgir, das noͤrd⸗ 
liche Eis; xpäöpmk ohn, der tapfere Offizier; 
empämmnan nemöpia, die ſchreckliche Geſchichte; cyan 
empöriſt, das ſtrenge Urtheil; Kygoit conkme, der 
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ſchlechte Rath; Yan cexpemäpb, der kluge Se⸗ 
N kretair; 6H¹g⁰⁰οẽ,j q mecmzé, das arme Weſen. 

4. Durch einen großen Anfangsbuchftaben werden fol⸗ 
gende Woͤrter unter ſchieden: m&pxoss (die Kirche, 
als Gebäude), und Tiepross (die Kirche, als Ver⸗ 

5 . ſammlung der Glaͤubigen); asop» (der Hof, ein um⸗ 
0 Sankt Platz) und ABop» (der Hof, der Aufenthalt, 
das Gefolge des Monarchen); o6umeas (eine Woh- 
nung) und Odumess (ein Kloſter); ne6o (der 
ih Himmel) und H86o (die Allmacht Gottes); mpons 
| (ein Sitz) und Tposs (die Macht des Herrſchers); 
depmäna (der Reichsapfel) und Aepmäsa (eine 
Macht, d. h. ein Staat); Bbpa (das Verkrauen) 
* Kain Bspa (die Religion); mäcmsıps (der Hirt) 
und Häcmsrps (der geiftlihe Hirt); cop (die 
Cathedrale) und Cop (Concilium, eine Verſam m⸗ 
lung geiſtlicher Perſonen); sarönz. (das bürgerliche 
Geſetz) und 3ardnm (das goͤttliche Geſetz); 6P qe 
(der Orden, als Auszeichnung) und Opzens an 
9 eine Geſellſchaft, ein Verein). 


. 8 —— 


8 weites Hau pt ſt u ck. 


en der Sylben. 
ki: 177° Die Abtheilung eines Wortes in Splben, bei 
der Uebertragung derſelben aus einer Zeile in die andere, 
| wird durch ein kurzes Strichlein (- ) ene und esche 
nach folgenden Regeln. ; 2 
| 1. Einſylbige Woͤrter koͤnnen nich aus einer Zeile in die 
andere übertragen werden; ſo z. B. laſſen ſich fols 


27 


4 2 
— 


| gende Wörter nicht fheilen: uys-cme», der fühfe, 
empa- emp, die Leidenſchaft, yap-cmz», der Staa⸗ 33 
ten u. ſ. w. 5 8 Ei 

Die mit Praͤpoſitionen oder andern Redetheilen verbun⸗ 

denen Woͤrter, zerfallen in dieſe Theile; z. B. Ges- * * 

néun hi, unendlich, om-päga, Freude, Boc- mo, 4 

Oſten, mope-xög», Seefahrer, Happ -rpay», Con⸗ 

ſtantinopel, onepxb-eemécmnennbrft, über = - natürlich, 0 

6pamp- en, uͤber- nehmen, apes- an pno, über «mäßig, 

6. uns -Aemämiſt, nahesliegend, f | 

Die N emo, cmie, nk», met, ckift, 

emgennbrit, u. ſ. w. werden abgeſondert; n 

cBGH- e mnO, Chen ſchaft, cuä-cmie, Gluck, au 

ımurp, Poftbauer, sénr-exkin, zum Lande hoͤrig 
chOfH-emnennpriff, eigenthuͤmlich. 

4. In auslaͤndiſchen Woͤrtern werden die 
xe und uc nicht getrennt; z. B. ar ingpo, 
Alexander, Ade-Kchit, Alexei, pa- ncogia, die Rbap⸗ 
ſodie, xae-nenapa, die Waſſeruhr, u. ſ. w. 


2 


* 


an 


Drittes Haupt ſtuͤck. 
Rechtſchreibung einzelner Woͤrter. 


$ 178. Jedes Wort wird mit ſeinen einzelnen Theilen 
ungetrennt geſchrieben, ſobald durch die Trennung dieſer Theile 
deſſen Bedeutung geaͤndert werden kann; ſo z. B. muß man 
ungetrennt in einem Worte ſchreiben: Geszua, Abgrund, — 
orpäga, Umzäunung, uspachmmp, erklaͤren, BogonpoBögap, 
Waſſerleitung, wuuronpozärenn, Buchhaͤndler, möpexöyp, 
Seefahrer, Höpropogo, Nowgorod. Wenn das voranſtehende 
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Wort mit einem u edigt, und das nachfolgende‘ auch mit einem 
Vokal beginnt, ſo ſtellt man zwiſchen ſelbige ein Strichlein 


1 (- N; z. B. nam apnHHEHETHI, fuͤnf Arſchinen⸗ CEMH-y- 


röhrt, ſiebeneckig. Dieſes Strichlein ſteht auch dann, wenn 
| zwei ganz verſchiedene Woͤrter zu einer Benennung vereint 
werden; z. B. Hageè Ra- -Tocygapr, der Kaiſer, unſere Hoffnung, 
Tpsnuxo - Cäperaa xpbnochts, die Trolzko⸗ Sſawßkiſche 5 Fe⸗ 
ſtung, Auexcängpo- Hénckan Haspa, das Alexander-New⸗ 
ßkiſche Kloſter, Tenepäar-Maiopp, der General = Major, 
. A pe 4b, der Vice⸗ Admiral, u. ſ. w. f 
ie Die Praͤpoſitionen werden mit andern Woͤrtern 


5 theils e theils abgeſondert gebraucht, nach geen | 


4 Regeln: 2785 


1. Verbunden wer den deßkainhe die e a) BBI, 


B03, uns, nepe, pas, na, npa, z. B. Sbixogb, 


Ausgang, eospacm», Alter, nuszepmenie, das Nie⸗ 
derwerfen, neyexoge, Uebergang, pasphsv, Durch⸗ 


ſchnitt, pacxöAp, Ausgabe, namams, Gedaͤchtniß, 
f niß, npdgbav, Vorfahr. b) Die übrigen Vorwoͤrter 
c(laauſſer gan, x», pägir und. CKRO3B) vor Zeitwoͤrtern, 


und vor den von ſelbigen abſtammenden Wörtern:- 


a „ 5 cx OHP, herabgehen, cxögra, der Zulauf, 

cxogHmiff, zuſammenkommend, exogA, hinunterge⸗ 
hend, exögustit, exögno, billig. c) Vor allen andern 
Redetheilen, ſobald das Vorwort den eigenthuͤmlichen 


Sinn des Wortes aͤndert, und beide ungetrennt mit- 


einander deklinirt werden: z. B. Omuomeénie, Be⸗ 
ziehung, Cescnépmie, Unſterblichkeit, ee 
deer unſterbliche, Gescmepmuo, unſterblich; npux.näy», 
der Kolben, npuxaäya, des Kolbens, gx, dem 
Kolben, npuxaigom», mit dem Kolben, nνE¹ir, 
die Kolben, npuxadgon», ber Kolben, ee 


5 


N 


den Kolben; exoa», der Eingang, 2 des eus 5 
ganges, exöay, dem Eingange, exöar, die Eingänge; . 
u. f. w. d) Vor Subſtantiven, Adjectiven, Furwör⸗ 
tern und Adverbien, wenn man mit ſelbigen ein Ad= 5 
verbium oder eine Conjunktion verbindet; z. B. 3a 2 
AB, warum, nodeny, weshalb, momomy, des⸗ 
halb, samsm», darum, noumé, warum, naxonénp, BE 
endlich, manpumsp», zum Beiſpiel, naxanyuk, am ae" 
Abend vorher, am Vorabend, nognécs, bis jetzt, s- 
emapn, vor Alters, usgänna, vor langer Zeit, zemapb, 
in alter Zeit, vormals, Rerxonm, ſeit uralter Zeit, 
noympy, Morgens, noßénepy, Abends, cuepzä, 
zuerſt, Bpegp, hinfuͤhro, b von auſſen, 
snny mph, von innen, nnephple, zuerſt, nasägb, 
zuruͤck, Bnepégv, vorwaͤrts, masayıı, hinten, znepe⸗ 
Au, vorn, cnépegu, von vorn, esägu, von hinten, 
CHU3Y, von unten, CBEPXY, von oben, Bis, un⸗ 
ten, BBepx», oben, camo, zu viel, Bupöuem», 
uͤbrigens, moe.ıuky, weil, coschm», gaͤnzlich, npagv, . 
ſchwerlich, u. ſ. w. Wenn die Subſtantiva oder Ads 
jectiva, aus denen dieſe Adverbia gebildet ſind, durch 
andere Woͤrter beſtimmt werden, ſo ſchreibt man ſel— 
bige getrennt; z. B. enarara maacaım, A HOIMOM» 
urpäan, zuerſt wurde getanzt, dann geſpielt; es na- 
rd. a Bofupr, zu Anfange des Krieges; — uay 
esepxs, ich gehe hinauf; 6 sepxs mo Boöark, die 
Wolga aufwaͤrts; — nauunäß culay, fange von 
unten an; co ia moro zôua, von dem untern 
Theile dieſes Hauſes; — narondus mpumam, end- 
lich kamen fie; cmompr na Es ghaa, ſieh auf 
das Ende der Sache; — ckamy Bam» nanpunıspz, 
ich ſage Ihnen zum Beiſpiel, cnõν]mpιt na npu- 


won 
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MIR Gpäma, ſieh auf das Beiſpiel des Bruders; 


— samıbns npomäh, unterdeſſen lebe wohl; 3a 


mms abcom», hinter jenem Walde; — nemaas, 


noymp p, ich ſtand Morgens auf; no Ympy ne cygI 


o Beuepßh, nach dem Morgen urtheile nicht über den 
Abend; —a zumy 5mo enepsvıe, ich ſehe dies zuerſt; 
6⁵ * ana röga, in den erſten beiden Jahren; — 
nomony a u ne xouy, deshalb will ich auch nicht; 
no many caysaro, wegen jenes Vorfalls, u. ſ. w. 
Die Adverbia, welche aus der Praͤpoſition Bo und 
einem Ordnungs-Zahlworte beſtehen, werden durch ein 


Strichlein vereinigt; z. B. vo- népphixp, erſtens, 


Bo- Bmoppixb, zweitens, u. ſ. w. So werden auch 
folgende Eigenſchafts-Adverbia geſchrieben: no-Pye— 
cru, Ruſſiſch, no-T'pesecku, Griechiſch, no-zöausn, 


nach Wolfsſitte, ma-761r0, auf lange, mä-ckopo, 


obenhin, fluͤchtig, na- Au, auf ewig, und die zu— 
ſammengeſetzten Präpofitionen: usb-sa, von hinten 
hervor, usb -nogb, von unten hervor. Durch ein 
Strichlein wird auch die Partikel mo angehaͤngt; z. 


B. maxb Iro, ſo, Kakb-mo, wie, amo- mo, ir- 


gend etwas, u. ſ. w. 
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Abgeſondert ſchreibt man die Vorwoͤrter: a, gax, x», 


pägu, und CKBOSB; b) dieſe und die übrigen (auſſer: 


BbI, Bos, uns, nepe, pa3», Na, npa,) vor allen 
deklinirbaren Redetheilen, wenn das Vorwort, ohne 
die Bedeutung des Wortes zu aͤndern, einen beſtimm— 
ten Biegungsfall erfordert; z. B. cmonmmp EB» xõg, 
er ſteht im Gange; zoméab 5 xog%, er trat in den 
Gang; om» mecenia zponb, durch das Tragen des 
Holzes; mo monty 6cpery, an jenem Ufer, u. ſ. w' 


a 
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$ 180. Einige Redetheilchen werden theils . 
theils abgeſondert gebraucht, nach folgenden Regeln: 
1. Die Partikel m wird ſtets mit dem nachfolgenden Pros 
nomen oder Adverbium verbunden; z. B. HBKITO, 
irgend wer, uma, irgend etwas, nEKOmOpplik, 
irgend ein, nörgtz, irgend wo, nüxcyga, dene wo⸗ 
hin) u. f, w. | 8 
2. Die Partikel uu wird verbunden geſchrieben in den 
Wörtern: murmo, niemand, uuumé, nichts, nurgz, 
nirgend wo, unxyvaä, nirgend wohin, un xte, durchaus 
nicht; in allen folgenden Woͤrtern wird ſie abgeſondert; 
z. B. on? mu mäıo me 6H gen, er iſt durchaus nicht 
arm; A ne noayuäto nice un omryga, ich er= 
halte nirgend woher Briefe, a me sro un kak ro Bu- 
nä, ich trinke gar keinen Wein. Steht eine Praͤpo— 
fition bei den Woͤrtern nunmé und nuumé, fo befindet 
ſich ſelbige zwiſchen der Partikel und dem Pronomenz 
z. B. nu O Koh, von keinem, mu ga dero, gar 
keine Urſache. — Man muß ſchreiben: ne am umdes 
nichts anderes, ne amo apyröe, mühe anderes, aber 
nicht: uur “mo nde, HI umo apy re. 

5. Die Partikel ue wird abgeſondert geſchrieben: a. Vor 
Zeitwoͤrtern, Gerundien und Umſtands-Adverbien; z. 
B. ne xouy, ich will nicht, ne bügn, ohne zu ſe— 

hen, ne zcergä, nicht immer, ne man, nicht dort. 
b. Vor Subſtantiven und Adjectiven, wenn die Ver— 
neinung nicht auf ſelbige, ſondern auf das Verbum 
ſich bezieht; z. B. a ne (ecms) oxömmur», ich bin 
kein Freund; myr ne (ecn ) saopör», du biſt nicht 
geſund; cerö ana ne (ecnıs) xonéguo, heute iſt es 
nicht kalt; zépeno ne cyxo, a xpyuko, der Baum 


iſt nicht trocken, ſondern zerbrechlich; a ne cuäcm= - 


3 


+ 


’ “ 
1 
2 


Anz, a gonönenb, Rich bin nicht glücklich, aber zu⸗ 


frieden. — Dieſe Partikel wird verbunden geſchrie⸗ 
ben: 4) Vor Adjectiven und Adverbien, wenn die 


Verneinung ſich nicht auf das Verbum, ſondern auf 
die Eigenſchaft ſelbſt bezieht: z. B. ney ga nne au- 
40, die mißlungene That; Smo 45.10 KÖHTEHO ne- 
18e le, dieſe Sache iſt nachtheilig abgelaufen; OH» 
agents co 4B0pä neoxmno, er fährt ungern aus. b). 
Vor Subſtantiven, wenn ſelbige ohne dieſe Partikel 
keine, oder wenigſtens eine ganz andere Bedeutung 
haben, z. B. néynfb, der Unwiſſende, nemonzbipp, 
Fledermaus, necuäcmie, Ungluͤck, messröga, Unges 
mach, neapyr», der Feind, Hepaxa, die unreinliche 


Perſon u. ſ. w. 


4. Die Partikel oder Conjunktion 657 n 6 


ſchreibt man verbunden nur in Conjunktioneu: umd- 
65f, um, und gäb, damit; in allen andern Faͤllen 
abgeſondert: 


5. Die Partikel ze (abgekuͤrzt s) wird verbunden ge⸗ 


ſchrieben mit Partikeln, in den Wörtern: ye, ſchon, 


numé, auch nicht, und in der verbindenden Conjunk⸗ 


tion mäxme, ebenfalls; in allen andern Fällen aber 

getrennt; z. B. ognäxo ze, jedoch, am me, oder 
— N N 

auch u. ſ. W 0 


$ 181. Der verschiedene Accent der Wörter wird bezeich— 
net durch ein ſchraͤges Strichlein auf dem Vokal der beton 


ten Sylbe; 3. B. 60 PIII, größer, GO UN, groß; MEHBb- 
milk, kleiner, mensınöä, klein; 3ämor», das Schloß (ein 


1 


* Ueberhaupt wird ze bert geſchrieben, wenn es im Deutſchen 


1 das Wörtchen nicht qusgedruͤckt iſt; verbunden, wenn es durch 
die Partikel un uͤberſetzt wird; z. B. Er iſt nicht gluͤcklich: on p ze 
eg ift ungluͤcklich: ou» necracmanee, 


N 
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Gebäude) „ 3audkh, das Schloß (an der Thür); „dea, bi, 
Qual, myrä, das Mehl: casna, des Wortes, c.1onä, die 
Worte, die Woͤrter, u. ſ. w. 


8 182. Bei der Abkürzung der Wörter wird die Re⸗ 


gel beobachtet, das abgekuͤrzte Wort mit einem Conſonanten 
zu ſchließen, der unmittelbar vor einem Vokal ſteht; z. B. 


HMA cymeemBg. Renk. pog. egn nem. unc. (ius c yme- 


CIMBUITEABHOE menckaro po4a eAHHCIIBEHNHATO une aa, ein 


Subſtantivum weiblichen Geſchlechts in der Einheit). Dies gilt 


aber dann nicht, wenn man bei der Abkuͤrzung nur den erſten 


Buchſtaben behält; z. B. U, M. (IIa Mninonmun), XE 


Mmuunepp, J. J. (Iwan Iwanowitſch) Chemnizer. Die haus 
figſten Abkuͤrzungen ſind folgende: T. (Tocnoginz ), H. 
(Herr); Tr. (Tocnogä) H. H. (Herren); M. T. (Muao- 
cmussık Tocygäpp, (Gnaͤdiger Herr); it p. (m npéuee) 
u. ſ. w. (und fo weiter); u m. u. (u moMy nmo466n0e) 
u. dergl. (und dergleichen); u m. 3. (u mar» gärbe), u. 
ſ. w. (und fo weiter); u. (naemp) Th. (Theil); va. (raa- 


nä), Kap. (Kapitel); em. (cmamsit) Art. (Artikel); nr. 


e. (mo ecm) d. h. (das heißt); u Mu. ap. (m mnörie gpy- 


Vin 


rie), u. m. a. (und mehrere andere); p. (psrä), Fl. (Fluß); 


r. (röpos»), Stdt. (Stadt); 1828 r. (1828 röga), im J. 
1828 (im Jahre 1828); u. (uncaä, Datum, Tag) C. II. 


6. (Cankmmemepsypr») St. P. (Sankt Petersburg); 


no P. X. (no Pozgecmss ee nach, Ch. G. (nach 
Chriſti Geburt). 1 

$ 185. Zum Schluſſe dieſes Hauptſtuͤcks wollen wir ein 
Verzeichniß derjenigen Woͤrter mittheilen, welche am haͤufigſten 


unrichtig geſchrieben werden. Die mit einem Aſteriskus E 


bezeichneten Woͤrter werden auf zweierlei Art geſchrieben.— 


*) Nur ja nicht Sanktpetersburg, denn man ſchreibt richtig; 


Br 


Sankt Peter; aber falld; Sanktpeter. Dalleberſ. | 
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Man ſoreibt Man muß are 12555 N * 


xögeme komme ihr wollet N N 
xöuym»ı xXomAMmD fie wollen * a 
Xpucmifnuurs? ' Apucniännn® Chriſt u 8 155 * 
Bb uepgöBs be NeprBu a in der Kirche 5 
nsIrane | Ublrän u Zigeuner 1 a 
NbIopa | Diop | „ Ziffer Wii 
UX a Hex» 8 Zunft ger 
HEXO.AD | dax. N, Ueberzunug re 
macmie 80 cyäcmie Sf ie 
3maro A Smoro dieſes (Gen.)) 
BAUIUB | Feu du faͤhrſtt 
BAum» | gem er fährt. Wem 


* 


Viertes Haupt ſtuͤck. 


Die Interpunktionszeichen. 180 "X 


8 184. Die Interpunktionszeichen (suäcı npe- 


nunäuig), welche im Schreiben gebraucht werden, um die 
grammatikaliſche Verbindung, oder die Verſchiedenheit unter 
den Saͤtzen und deren Theilen anzuzeigen, ſind uͤberhaupt fol- 


gende: r. Das Komma, sanamäg (,); 2. das Semikolon, 
möuka ch 3anamodıo 6 ); 3. das Kolon oder der Doppel⸗ 
punkt, azuoemòuie (: I 4. das Nunkkum, muka 85 33 
das Fragezeichen, sHaK» ponpocnmearnprä (?); 6. das 


Ausrufungszeichen, 3HAKb BOcKauhämenpunrff (53 der 


Gedankenſtrich, wepmä man mupé (—); 8. die Parantheſe 
oder das Einſchlußzeichen, erö6ru (); 9. das Anfuͤhrungs⸗ 


zeichen, xannuKU (//); ro. das Anmerkungszeichen oder der > 


Aſteriskus (*) oder die an deſſen Stelle gebtaͤuchlichen Buch⸗ 
ſtaben oder Zahlen: a, b, 1. 2 (im Ruſſiſchen ungern), 


Von den uͤbrigen Zeichen iſt oben erwaͤhnt worden, und zwar 


. 080 a 


| ” x dem Shichlein ee 36 177 und 178; von dem 
0 Doppelpunkt uͤber Buchſtaben (nagempénnoe 3B0emÖuie) 8 


ee von dem Accent (suasr yaapenia) 9 181; von dem 


Zeichen der e 1 e 50 dem Duchasen 
n, SB vu 1 , 


fg 183. Die Houptthele eines Sabes (Sbjer, Bei | 


kat und Copula) ſchreibt man ohne alle Trennung; z B. 
Aenonkxr emepnrein. Der Menſch iſt ſterblich. Aenne 6B1- 
l snaneninrkr. Athen war beruͤhmt. Gleichfalls bleiben un⸗ 


zu B. Auxie 70 u Gen xopOmG suälom» ny näry6- 


5 naro 36 oma. Die Wilden kennen ſehr ia den Werth des 


verderblichen Goldes. 
| $ 186. Das Komma trennt diesenigen Theile, aus de⸗ 
nen die ſuſanfmengeſeh N Subjekte und Praͤdikate gebildet 
werden, wenn ſelbige nicht durch die Conjunktion u, und, ver= 
bunden find; z. B. Becnä, AEO, Gcenpß M .3nMA cyurs 


Bpemenä réga. Fruͤhling, Sommer, Herbſt und Winter ſind | 


trennt die Beſtimmungen und Ergaͤnzungen der Haupttheile; 


die Jahreszeiten. Ron .ıeror», cmämend u nponépenb. 


Das Roß iſt leicht, ſtattlich und gewandt. On me 6 
5 Um, 4106 umꝰ u yBamäem!. Er gedenkt deiner, liebt und 
f ehrt dich. Vor dem Bindeworte u, und, laͤßt man das Kom⸗ 
ma weg, ſobald das neue Wort mit dem folgenden unmittel⸗ 


% bar verbunden iſt; z. B. #6aoru, cab m ıpyon YM 


. noensb.au. Aepfel, Pflaumen und Birnen find ſchon reif. Mutz 
3abch cKyuno, Tpycmno m empäumno *). Ich fuͤhle hier 
. Kummer ae Fuecht. Wenn aber das neue Wort 


4 


3 
5 Wörtlich bberſert heißt dieſer Sag: Mir r 99 langweilig, 
traurig und ſchrecklichz aber dieſe Wendung iſt danchals andeulſh, 
daher Nie ee e e 
9 D. ueberſ. 


N 4 7 4 \ 8 5 0 


I", 
) 


| 
. 


60 


222 Pe, 5 


© n 


72 ** 
1 1 Bi a 
vr 


nicht mit dem ſolgenden ſondern mit einem ordern, vorher 


gehenden, zuſammenhaͤngt, dann wird das Komma nicht aus⸗ ii 


gelaſſen; z. B. A nanıcäı unennd, u pinie Ab CO ABopä. 
Ich ſchrieb den Brief und ging aus. Our Kym nN 
KHury, M npõ gau cmäpymw. Er kaufte ein neues Buch und 


12 


verkaufte das alte. Das Komma ſteht auch bei der Wieder 
* 


holung des Bindewortes u (3. B. m poaunie, 1 anard ute 
er me; fo wohl Verwandte als Freunde leben ihn), 
und vor den Bindewoͤrtern un und a; z. B. Hu mo, 


un caäßa ne cocmanafom cuäcmia. Weder Gold noch 


Ruhm bilden das Gluͤck. He on», a 6pam» er 6E g6- 


ma. Nicht er, ſondern ſein Bruder war zu Hauſe. — Vor 


dem Bindewort nau, oder, wenn es im trennenden Sinne 
gebraucht wird, fallt das Komma weg; z. B. Bpams 11 41x 
cecmpä nes npanuimes? Gefällt dir der Bruder oder die 
Schweſter? — Bezeichnet aber dieſe Conjunktion einen Zuſatz 
von erklaͤrenden Worten, ſo werden ſelbige zwiſchen Commata 
eingeſchloſſen; z. B. Ipanonuncäuie, H Opeorpäeia, ecms 
nacme Tpaunämnxn. Die Rechtſchreibung, oder Orthogra⸗ 
phie, iſt ein Theil der Grammatik. — Eigenſchafts-Adjektiva 
werden durch Kommata von einander getrennt; z. B. A466 
ptıü, nuecmumf, neankogy muri neaonkKP. Der gute, recht⸗ 


liche, großmuͤthige Menſch. Iſt aber das nachſtehende Adjekti⸗ 


vum ein beziehendes, oder bezeichnet es eine nothwendige, we⸗ 
ſentliche Eigenſchaft des Gegenſtandes, ſo faͤllt das Komma 


weg; z. B. Hösaa megshana a, der neue Bärenpelz. 


Ipiammnriit ceascxiäi zug». Die angenehme laͤndliche Ausſicht. 
Caäsnsıä Kpenaénckift gnopénb. Der berühmte Pallaſt im 


Kreml. Bypnoe Jägozickoe Gsepo. Der ſtuͤrmiſche Lados 


gaſee. * — 5 
$ 187 Zwiſchen zwei Komma's ſteht jedes eingeſchobene 


Wort, jeder eingeſchobene Satz, welchen man auslaſſen kann, 


2 


| 


\ 
4 


ohr one den Sinn der ganzen Rede zu 1 3. B. Hösse npi- 
5 nen sdaoma, Bb Hepmeroä ry6epsin, aoemanaäoms 


a 11 mo Re ppenz, Ip AByX» päsnuBlXx» Haudabnnkaxp. Er 
diente, zu einer und derſelben Zeit, unter zwei verſchiedenen 
Vorg sten, Nach dieſer Regel werden alle Appoſitionen oder 


6boasıuöit gx Gg. Die neuen Goldminen, im Gouvernement 
Perm, gewähren: große Einnahme. On e n On 


Erklaͤrungs⸗ Begriffe des Subjekts und Praͤdikats gan | 


(3. B. Beankiü Henpw, 6aaroybmeas Poccim, pogmıck 
Bb XVII ꝶBXB. Peter der Große, Rußlands Wohlthaͤter, 
wurde im ſiebzehnten Jabehundert geboren. Bea Espöna 
amm Poceito, cmpany cMıeuymw u caäbnyıo. Ganz Eu⸗ 
ropa ehrt Rußland, dieſes maͤchtige und berühmte Reich) und 
die Worte des Anrufs, z. B. Indeme am mer, zpyrb moi, 
cnoé 3.10? Kennſt du, mein Freund, dein Geſchaͤft? 
e FORT Jeder angehaͤngte und eingeſchobene Satz, er ſey 
nun vollſtaͤndig oder verkuͤrzt, wird von dem Hauptſatze durch 
Komma's ee z. B. JeuonhRY, KoMmÖöpbll Ban x- 
pomé nanbhemenb, Xıonöuemn no bämeny bay. Ein 


Mann der Ihnen wohl bekannt iſt, bemüht ſich für Ihre An⸗ 


gelegenheit. Jeo RBK, XxOpOUG BAM» 113BHemnHfH, XAON6- 


sem» mo Bämemy guy. Ein, Ihnen wohlbekannter, Mann, 
bemüht ſich fuͤr Ihre Angelegenheit. Jenonbxv, Kak cyıye- 
emBG c. idé oe, umbem» HAAO6HOCMIE BDU n6MoIym. Der Menfch, 
als ein ſchwaches Geſchoͤpf, bedarf der Huͤlfe. Nuennxb, ne- 
non Hong CBOU OG Asanno em, noA1yuäaem» Harpäay. Der 
- Schüler, welche ſeine Obliegenheiten erfüllt, erhält Belohnung. 
I der angehaͤngte Satz ſo verkuͤrzt, daß nur ein Wort 


(ein Subſtantivum, Adjektivum oder Gerundium) übrig bleibt, 


ſo wird es nicht abgeſondert; 5. B. Jenoh xn empämgyimift 


Ka. Ayeimca na cyanoy. Der leidende Menſch klagt das Schid=. 


ru an. Our Nuumen ur pälO I. N lernt ſpielend. IIonyraſ 


mömens rOLOpumE karg ue. 1onEK b. Der Papagei kann bn. 


chen wie ein Menſch. * 
$ 189. Kleine Hauptfäße koͤnnen bbanſels * Kom⸗ 
ma's gelen werden, 3. B. Asmoms mäpro,. a zum N 


XG. 10 uo. Im Sommer iſt es beiß, im Winter kalt. II- 
3ylcaı ÖNIBIXOMb, HO he rait Ip Hab. Benutze die 
Erholung, aber ſey nicht muͤſſig bei Geſchaͤften. 8 

$ 190. Das Semikolon dient zur Trennung einiger 


gleichen Theile eines vielgliedrigen Satzes, ſobald dieſe The * | 


le ausgedehnt genug find, oder durch Verbindung angehaͤng⸗ 
ter Sätze ergänzt werden. (Beiſpiele hievon, ſ. oben 91 40). 


Beginnt der letzte von den in der Periode verbundenen Saͤt⸗ 


zen mit u oder a, ſo ſteht vor ſelbigem kein Semikolon, ſon— 
dern ein Komma; z. B. Toaunp ma ABbmäauamon» ro 


 zuUsmı couemäcn Gpäkom c» Mapiero, Teepcröro Kua- 


1 * 7 7 5 
HO IO; na OCMHAAUAMOM» ymeé MDE. 1 china, HMeHem% 


Make Ioänna, nposräniem» Maagäro, a Ha avaguams 
BINOPÖM» cab aaıca Tocygäpenp. Joann vermaͤhlte fi ſich im 


zwoͤlften Jahre feines Alters mit Maria, Fuͤrſtinn von Twer; 


im achtzehnten hatte er ſchon einen Sohn, ebenfalls Joann, 


mit dem Beinamen der Juͤngere, und im zwei und zwan⸗ 
zigſten wurde er regierender Fuͤrſt. 

$ 191. Das Kolon wird in folgenden Faͤllen . 

1. Bei der Abſonderung der Haupttheile einer Periode, 

von denen jeder einige Glieder enthaͤlt, welche durch 
Semikolons oder durch Kommata von einander ge— 

trennt werden; z. B. „Boy mo npéuan, Korg sch 

unpie yenbxu, CK BEN empäemm ocmasaf- 


* epa; Korıa veemo.nrodie, HAChIIEH- 


noe 141 o6Mänymoe, 3achındem» Bb gyurk vm o- 


10 IIIb Hach; xOraä 41060D0B räcneme Bb eepauyb II 
% 


8 


NIA EHHOIH; e cama nagemga omllemäe III om⁷])̃ 


N ! 
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. vrpibnolt emäpoemu! Aba 11 morzä emé mo- 
4 5 Um 8a mann C0 pm 010 yAniöroro upites = 
| emsig, romézhan buumäns NOCAbAHUNn HAINHM» 
| 6echyam» o usHt 11 Mips, a 06oypAams 
nach YmMenen» Ilpoengsuia, sbynocmm 11 306po- 
- abmeam. Zu der Zeit, wenn alle andere Fortſchritte, 
Neigungen, und Leidenſchaften uns verlaſſen; wenn die 
| Liebe in unſerem Herzen und in unſerer Phantaſie er— 
liſcht; wenn der gefätfigfe odee getaͤuſchte Ehrgeiz, in 
der ermatteten Seele einſchlummert; wenn ſogar die 
Hoffnung vor dem muͤrriſchen Alter entfleugt; ſelbſt 
. dann noch bleibt die Freundſchaft uns treu mit dem 
Pe ſanft begruͤßenden Lächeln, bereit unſere letzten Ge⸗ 
ſpraͤche über Leben und Welt anzuhören, uns zu troͤ— 
ſten, zu ermuthigen im Namen der Vorſehung, Fig 

keit und Tugend. . 

2. Vor der Verbindung ſolcher Sige „ welche eine Vers 
gleichung, Urſache, Erlaͤuterung u. ſ. w. enthalten; 
a N B. „Mer zudem», amo B loännoBo zpena 
 moansl co 0 mpy6anypon») 
xogiım 1135 ce d Bb cen, Becel mHmeaeit CBOHMB 
UCKyCmBoM®: cakgemnenno morgälHiff e Hä- 
5 pda Garonpikmembohaas gapogä filo nhcennn- 
xoB. „Wir wiſſen, daß zu Joanns Zeit, Schaa— 
ken von Skomorochen (Ruſſiſchen Troubadours) aus 
A einem Dorfe ins andere zogen, ‚ durch ihre Kunſt die 
| Bewohner erheiternd: folglich war der damalige Ges 
ſchmack dem Talent der Liederſaͤnger guͤnſtig.!“ — 
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„Ecau mer B ga cmoısmia, o3namenoösannsıa 
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Ayxom» päöcmba, emé He ammmmıncs Bceik irpäs- 
emgennoemn, 4106 Ti Kb ao pogt mea, Kb Omé- 
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15 gg mo npocıäpum» Abäcmeie Brpst: ond 
| nr | 


ad 5 - 
‚yacpmäıa nac na cmernenn arzeh n Tpämgaur, 
ne aanı oramenbuns cepauimp, un YMÖAKHymS 
cônbemn; Bb Ben Menn Pyccxaro mur 
Bnosmmäan Ce6A HMEeHeM» Xpucmidnp, 1 A10- 
611m oméueemno, Kakb cımpany nipänocaäpia. 
Wenn wir in zwei, durch den Geiſt der Sklaverei 
bezeichneten, Jahrhunderten, nicht alle Sittlichkeit, alle 
Liebe zur Tugend und zum Vaterlande verloren, ſo 
muͤſſen wir die Wirkung der Religion preiſen: ſie er⸗ 
hielt uns auf der Stufe der Menſchen und Bürger, 
ließ unſere Herzen nicht verſteinen, das Gewiſſe nicht 
verſtammen; in der Erniedrigung des Ruſſi ſchen Na- 
mens erhoͤhten wir uns durch den Namen der Chris 
ſten, und liebten das era als * Land des 
wahren Glaubens. 
3. Wenn man die Worte eines andern anfuͤhrt, bei An⸗ 
gabe von Namen, Ueberſchriften, einzelner Theile, 
u. ſ. w.; z. B. Ilemip» ckas 4.17 Pycoxuun, Na- 
zbrnaa na nocmpännegp: CMOMpHme, CpasnuAä- 
mecpb Ch min, MH nomen, écan Mémno, npe- 
nsongume ux». Peter ſagte zu den Ruſſen, auf die 
Auslaͤnder zeigend: Sehet, kommt ihnen gleich, und 
dann, wo möglich, uͤbertreffet fie. — Poceia uso- 
6 ,ꝗjjmj r Aparouknnsıma Mmemanıamm! 360.10INOMB, 
cepeöpom», naammnor. Rußland hat einen ueber⸗ 
fluß an koſtbaren Metallen: an Gold, Silber und 
Platina. — Mor upon ymé raany: O nop -R 
cnonb. Das Hauptſtuͤck: Von der Ordnung der Wor⸗ 
ter, ſind wir ſchon durchgegangen. 
$ 192. Der Punkt bezeichnet die gaͤnzliche Beendigung 
eines Gedankens in cinem Sage oder in einer Periode, ja ſogar ; 
in einem abgeſonderten Worte. Beiſpiele hievon ſ. oben N N 
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$ 668 Mehrere, e nach ſtehende, Punkte, 6“ 3 


zeichnen die unerwartete Unterbrechung einer Rede: z. B. Cxa- 
KU MIB. ubm, . MOAuI ae Sage la 
nein! ſchweige lieber... — Apyr» 0 Kakôe ca- 
zoemnoe BOCHOMHHÄHIE.... APyr» Mol cnacr Menz our» 


cmeprun, Mein Freund . . . welche füße Erinnerung 


nn 


mein Freund rettete mich vom Tode. . 

$ 194. Das Fragezeichen ſteht, ſtatt des Punkts, 
am Ende eines fragenden Satzes; 3. B. amo mf abaaeım? 
Was thuſt du? Ky ga mer igémb, ar6esunmk apyr»? Wo⸗ 
bin gehſt Du, lieber Freund? — Es ſteht auch ſtatt eines 
Semikolons, wenn man durch eine Frage eine Bedingung 
ausdruͤckt; z. B. meiden au caABET P. sacayau ee. Wuͤn⸗ 
fcheft 15 Ruhm? verdiene ihn. — Wenn man aber nicht die 


eigene Frage, ſondern einen angehaͤngten Umſtandsſatz frag⸗ 
| weiſe ausdrüdt, fo wird der Punkt am Schluſſe durch kein 
Fragezeichen vertauſcht; z. B. Ccaul mus, ‚none‘ AI Ob. 


Sage mir, iſt er zu Haufe, Cnpocn y ceempbt, rıb oHa 
RUBeITE. Frage die Schweſter, wo fie wohnt. Ysuäi, xo- 
môpbIf nacb. Sieh zu, wie viel Uhr es iſt. 

$ 195. Das Aus rufungszeichen ſteht, ſtatt des Punkte, 
Kolons, Semikolons und Komma's, nach jedem ausrufenden 
oder befehlenden Satze; z. B. Kaxòe necuäcmie! BOSMÖRHO 
au mars ommönsmsen! Welch ein Ungluͤck! kann man ſich 


ſo irren! 10% co Komm her! Mosun! Schweige! 


m mo Aypnäro zocunmäania! Das find die Fr uͤchte 


der ſchlechten Erziehung! 


$ 196. Das anrufende Wort ſteht, wie oben $ 187 ge⸗ 
ſagt worden, zwiſchen zwei Komma's. Dies wird beobachtet, 
wenn es mitten in der Rede ſteht; z. B. Borcaymaft, apyr» 
Moi, my nenbemz. Hoͤre, mein Freund, dieſe Erzaͤhlung. 


Steht das anrufende Wort N zu. Anfange oder am Ende 
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des Satzes, fo ſtellt man nach demſelben ein Ausrufungszei⸗ 


chen; z. B. Apyr» MoH! Bicaymaft my nônbemb. Mein 


Freund! höre dieſe Erzählung. BRicaymaſt Sumy nonbems, 


Apyr» uon! Höre dieſe Erzaͤhlung, mein Freund! n 


$ 197. Der Gedankenſtrich wird bauptſächlich in fol⸗ 
genden Faͤllen gebraucht: Re 

1. Zwiſchen den Geſpraͤchen zweier onen wenn ſel⸗ 

bige nicht benannt ſind; z. B. Kyaä mr men? — 

By röpogr. — 3a um» P— 3a aH GO. — Korzä 

zopömumsea? — Uepes» uach. Wohin gehſt du? 


— In die Stadt. — Warum? — Nach Brod. — x 


Wann kommſt du wieder? — In einer Stunde. 


2. Bei der Auslaſſung eines Wortes; z. B. A cma- 


* 


pälocs mpunocHmp nôapsy, a mir — ppezv. Ich 


bemuͤhe mich Nutzen zu ſtiften, du aber > Schaden. . 


‚ Asaam 206p6 — xaxde nacaamgénie! Gutes tbun 
— welcher Genuß! 
5. Bei jedem unerwarteten Uebergange einer r Rede; 3. B. 


Our pgandaen BO Beß onäcnocm, Ccpamäaıca na 


kämgoùm mary, nonyudie Recmôéxkig pant, 1 — 
ocmiaca zus». Er ſtuͤrzte ſich in alle Gefahren, 
kaͤmpfte auf jedem Schritte, erhielt ſchwere Wanze 
und — blieb am Leben. 

$ 198, Die Parentheſe trennt den eingeſchobenen Satz, 


welcher mit dem Hauptſatze in keiner grammatikaliſchen Ver⸗ 
bindung ſteht; z. B. Ccamy ın665 (nimemr uoſt npix- 


2 


Er 


eb, omcmanuchk Kaunmän»), umo y nac Bee zéme- 


„Ich fage Dir (ſchreibt mein Freund, ein verabſchie deter 
e, daß bei uns alles billig iſt. 

$ 199. Durch das An fuͤhrungszeichen unterſcheidet 
man die angeführten Worte einer andern Perſon. Zu Anfange 
der Rede ſteht es unten, am Ende oben; z. B. Oun Mug 
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exasdur: „6a NOIR apyromn!“ Er ſagte mir: „ ſey 
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mein Freund! / — „Znudeme an,“ exasdaa cecnıpä: „Amo 


„ nac Gygem Gen nec n „Wiſſen Sie,“ ſagte 


meine Schweſter, „daß es bei uns ſehr vergnuͤgt ſeyn wird?“ 
S 200. Der Aſteriskus, oder die an deſſen Statt ge- 
a en Buchſtaben oder Zahlen, bezeichnen die Stellen der 
ede, auf welche ſich die unten auf den Seiten befindlichen 
nehmen. beziehen. 
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Druckfehler. 
5. 3. 5. v. o. ſt. Laut l. Ton 
12. — 8. v. o ft. 6éësemb I. Gerd 
14. — 15. v. o. ſt. Silher-Lahn l. Silber⸗Lahn 
19, in der Tabelle ſt. Zweite weibliche l. Zweite ſaͤchliche 
ſt. Dritte ſaͤchliche l. Dritte weibliche. 
20. — 23. v. o. ft. konne l. Koe | 
21. — 23. v. o. fl. ropöem» l. repdeit» 
26. — 11. v. o. fl. cox Il. cor» 
27. — 11. v. o. fl. man l. mae! N 
29. — 11. v. u. ſt. epebens l. Apebem 9 
— 11. v. o. fl. ceaannntz J. cen nung 
55. — 10. v. u. ſt. noampémpa l. noampempf 
57. — 15 u. 16. v. o. ſt. oanö l. OANO 0 
Ds eine ein 
82. — 11 u. 12. v. o. ſt. Ganzum l. md | 
' Gansnau Ganamam 0000. 


* 


90. — 12. v. o. ſt. zur I. mu 
— 10. v. u. fi. mol l. 4 
93. — 2. v. o. fi. ubmams l. mbmamb 


102. — 3. v. o. fl. anfingen l. anſtimmen 
129. — 14. v. o. ſt. Ay nan l. Aynaii. . 
137. — 11. b. u. ſt. Et. l. Er. W 
146. — 9. v. u. ſt. npenge l. upémze * * 
152. — 10. v. u. ft. er hob ſich l. er erhob ſich 
155. — 1. v. o. ſt. gaego |. aa EO 

157. — 10. v. u. ſt. aus dem Hofe l. von dem Hofe 
160. — 1. v. u. fi. ecuu l. dcan 2 e 
174. — 1. v. u. ſt. una l. no3 5 „ 
175. — 16. v o. fl. noano l. nöruo 
177. — 10. v. u. ft. auf l. auf 

186. — 15. v. o. fi. cxyauo l. erw 
194. — 9 ubm id l. uu i 3 g 
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